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Dauernder Bundesbetrieb und ſogar Veſitz 


— —— — 


Der neue Herr 


ſchmelzung der Ausſtattungen au. 
Keine Umkehr mehr? 


(Seliefert von den „intte® Preiß Affoctationd”.) 

BRaihington, D. E., 29. Dez. Die jofortige Verſchmelzung 
Eifenbahnen-Ausitattungen des Kandes 
neuen Generaldireftor der Gifenbahnen, 
Adoo, angeordnet. 


aller 


Er fette jämmtliche Bahnen formell in Kenntnik and gab Weilung, 


fortan alle dieje Snfteme „als ein einziges nationales Transportjntem 
zu betreiben“. 
Gleichzeitig verfündete er feine erite Ernennung für den zeitweiligen 


Berwaltungsitab: Welfer 9. Hines von New Yorf wurde zum zeitwei- | 


ligen Hilfsgeneraldireftor ernannt. 

Ferner wurde Alfred 9. Smith von New Morf zum zeitweiligen 
Hilfsgeneraldireftor für die Leitung des Beförderungsmweiens in dem 
Gebiet der Stammbohnen üftlic von Chicago und nordlid von Ohio 
und dem PBotomachlnt ernannt. 


Auch werden Schritte angeordnet zur geichäftlichen Verſchmelzung 
von Docks, Waggon-Fähren, Leichterbooten und anderen Einrichtungen 
im New Yoerker Hafen — ein— 
ſchließlich des Zumarktebringens — welche jetzt noch von einzelnen Eiſen⸗ 


zur Verteilung des Verkehrsgeſchäfts 


bahnen kon“rollirt werden. 


Die Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion wurde erſucht, eine Un⸗ 


terſuchung vorzunehmen. 


Ein möglichſt raſcher Bericht, welcher notwendige Ausaleichungen 
von PVaſſagier- und Frachttabellen empfehlen ſall — um Erleichterung in 


die Kradtitannunn zu brinnen — wurde einnefordert. 

MeNdoos Order fordert Schaffung von Durchverkehrs-Routen, wo 
immer es not it: umd ſie weiſt die Bahnen an, die Wünſche von Ver— 
ſendern zu mißachten, wo audernfalls die raſche Beförderung beein— 
trächtigt werden würde. 

Der Generaldirektar ſaat in ſeiner Order noch u. A.: 

„Alle Beamten, Naenten and Anneitellten der Transvortſnſteme 
Fonnen die Rollbrinanna ihrer renclrecdten Rilichten fortfeken und an 
biefelben Beamten berichten, wie bisher, und unter Einhalter+ derjelben 
Anftellunnsbrdinnunnen. Jeder Beamte, Anent oder Anceitr: te. welcher 


ans feinem Dienite zu fcheiden wünscht. full feine Abiicht zu annemejiener 
damit feine 


im Rorans dem zuftändiaen Therbeamten ntitteilen. 

nterbredimna oder Ehädinunn des Transportdienites eintrete. wie er 

für die erfolnreiche Vetreibunn des Rrieara und für die Bedürfnifie des 
allgemeinen Handelsnerfehrs erfnrderlic iit. 

„Die allgemeinen and untionalen Retirriniiie follen in allen Fällen 
den Vorrang vor irgend welchem tatſächlichen oder angeblichen Korpora— 
tionsvarteil haben. 

„le Enditationen. Häfen, Fofomntinen, 


den, dieie Rritimmung zur Nusführunn zu bringen, ohne Nüdficht anf 
Gigentümerichnift. 

„Reine Berfehränbmachunnen simiihen Bahnaejellihaften dürfen in 
die Farderima dieier Rewenunnen itnrend einrreiren.“ 

Zu der Nerichmelzsungsorder iſt noch hinzuzufügen. daß auch alle 
Terminal-Einrichtungen im Chicagoer Diiſtrikt als eine Einheit 
betrieben werden. 


Dauernde Perkundlichung erwartet! 
Raihington, D. E., 29. Dez. Im Lauf 
eınem Vertreter der „Anited Wreh“ gab cine 
behörden des Landes zu, dak die Rahnlinien nie wieder zu priva- 
tem Betrieb zurüdfehren würden! MeNdoos Finanzirungsplan, namlich 
der Anfauf und Verfanf von Cijenbahnbonds durdı eine Nenieruugs: 
forporation, wird einen Yan ichaffen, der jidh nicht wieder auflöien läht, 
am eine Wiederaufnahme des Privatbetriebs zu geitatteı. 
Renierungsbeiik wird von den Aftionären der Bah- 
nen gewünſcht und dürfte ſich nicht verhängnißvoll erweiſen, — ausge— 
nommen wenn etwa Hr. MeAdoo die Bahnſyſteme mit Politikern be— 
treibt, was freilich von manchen Bahnexekutiven erwartet wird. Führer 
in beiden Köongreßhänuſeru halten Regierungsbeſiß nach dem 
Kriege für gewiß und arbeiten ſchon jetzt an einſchlägigen Vorlagen. 


Wenn die Regierung höhere Löhne an die Bahnbedienſteten zahlt, 
wie dieſe verlangen, ſo wird ſie am Ende des jetzigen Rechnungsjahres 
einem Defizit gegenüberſtehen! Die Bahngeſeilſchaften ſelber hatten die 
Lohnerhöhuug abgelehnt. Präſident Wilſon, hiervon benachrichtigt, ſoll 
den Brüderſchaftsführern eine baldige Schlichtung dieſer Frage ver— 
ſprochen haben. 

Sachverſtändige ſtimmen darin überein, daß die Gifenbahneinrid- 
tungen gegenwärtig un 25 bis 30 Prozent ungenügend fein, verglichen 
mit den notwendigen Anforderungen und mit dem geiammten Wert der 
Eijenbahnen, der auf 15 Milliarden Dollars geihäßt wird! Man Fann 


n 
D 
ar 


einer Ilmterredung mit 


Son 


uts 


der Bahnen 
Schatzamtsſekretär ordnet fofortige Ver— 


wurde heute Nachmittag vom 
dem Schatzamtsſekretär Me— 


— nen, rollendes Material und 
fonftioen Transvorteinriditunnen inlien voll und aanz dazır hemmtt wer: | 


der hödriten Eiienbahn- ' 


Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 30. Dezenber 1917. 
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Sum neuen uhr! 


—— Th. Aemilius. 
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Wohlauf! | 
Aus aoldnen Toren bricht das junge Jahr, 
Gin Sternendiadem im dunklen Haar, 

Ihm nadı der Monde wandelfrohe Schar: 


Rohlanf zur Trahrt! 


Hinaus 

Anf frohe Biade ruft der frohe Tan; 

(8 ziwiıigt uns vorwärts jedes PBuljes Schlag. 
Nur fort! Mas and die Stunde bringen mag, 
Zum lebten Ziel! 
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Durchlebt 

Iſt nun des alten Jahres Glanz und Glück, 
Dahin ſein Wetterdünkel, Blitzgezück: 

Was es gebracht, geſehn, ſank Stück um Stück 
Zur Ewigkeit. 


Empor 

Den Blick zu dem, der die Geſchicke lenkt, 
Der ſeiner Kinder väterlich gedenkt, 

Der jedem tapfern Streiter Kronen ſchenkt, — 
Und ihm vertrant! 
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Ja, wagt's! 

Ob Roſe oder Dorn am Wege ſieht, 

Ob hold der Tag nns lacht, der Nachtſturm weht, 
Es wird uns mit Geduld, Mut und Gebet 


Wohl gut das Jahr! 
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| | 
| Die Wirfung diefer beabfichtigten revolutionären Veränderungen | | 
auf die Anduitrien an den verfchiedenen Bahnen entlang wird jetzt jorg- 
'fältig erwogen, ehe man eine endgiltige Bewegung mad. | Mutter und —* von — | 

„Es follen teine Fleifhart-Methoden angewendet werden“, fagte ein | Gattin eines Boliziften gerettet. 

hober Yeamter, „aber nicht-wefentlihe Industrien werden notwendiger: | Sm Seller unter der Wohnung | 
weiſe Befchneidungen ihrer Transportgelegenheiten erfahren: zu „Ab. non Thomas Stringer, Nr. 5061 W 


In Feuersnot. 


der wackeren | 


der fich notdürftig ankleidete, hin— 
auzlief und die Tyeuerwehr alarmirie. | 
Inziwilchen war feine Frau nach ber 
Brandftätte geeilt. Sie ri die Hin- 
tertür auf, prallte aber, al3 Ylamı- 
Imen und Rauch ihr entgegenfhlugen, 
|zurüd, lief um das Haus herum, 
ıverfchaffte fich durch bie Vorbertür | 
— —— qhe Einlaß und weckte die Frau des 
Staatsanwaltſchaft u. Geſundheits | maden, ihre Vorlabung zu erziin | Haufes, Dieſe ſchlüpfte ſchnell in 
amt vertreten Milchfoniumenten. | ihren Morgenrod und folgte der 
| Weiterhin werben ald Zeugen ver: | waderen Frau, die fhon da3 Baby 

| nommen werben Ald. Nance, derjaug der Wiege geriifen hatte, nad): 
Zu der Milhpreisunterfudung. | über bie Umterfuchung ber Milchlage ihrer Wohnung. Dort angelangt, | 
durch den ſtadträtlichen Geſundheits⸗ wurde Frau Stringer faft Kufterifch, 

ausſchuß ausſagen ſoll, Milchinſpek- weil ſie ihre Baarſchaft im Betraͤge 


ſchlachtungen“ wird es jedoch nicht kommen.“ Superior Straße, wurde geſtern 
Ein anderer Beamter ſagte, die Beförderungsfähigkeit der Bahnen Früh durch Ueberheizung des Zen⸗ 
im Ganzen werde durch die Regierungskontrolle enorm ſteigen. tralofens Feuer verurſacht. Eine 
Nachbarin, die Gattin des Poliziſten 
Der neue Obergeheime. George Balcom, Nr. 5057 Weſt 
Waſhington, D. C, 30. Te. W. H. Moran wurde vom Schrei. | Superior Straße, nahm bem Brand: 
amtsfefretäar MeMdoo als Oberhaupt de3 ganzen Bundesgeheimdienites | 
‚ernannt, al$ Nachfolger von William I. Slonn, welder jüngjt abdanite. | 
Moran tritt zu Neujahr fein Amt an. Er Steht aber fchon 35 Nahre mit 
‚dem Geheimdienit in Verbindung. 
Hrbeiten Hand in Hand, 


| 


ſion dem Verlangen nicht jtattgeben 
‚und biefe Zeugen nicht vorladen, fo 
wird weder bie Stadt nod bie 
'Staatsanwaltfhaft mweitere Verfuche 
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Silfsitantsanwalt Nifolaus Michels als | toren bes Gefundheitsamites, Dr. ivon $46 und ihren Schmud mitzus | 
Anwalt für Gefunbheitstommiffär  Aobertion felbft und Sadperftän- nehmen vergeifen hatte. Frau Balz | 
Dr. Robertion. — Arbeiteten geitern | pn; ür — 4 A 35 | 
8 bige für utterpreife. Die Zeilneh- |com zögerte feinen Wugenblid, eilte 
u — mer am ber Konferenz find über- | zuriid nach dem brennenden Haufe | 

zeugt, dah ein Milchpreis von weni: und holte das Geld und ben, 
—— — — ger ala $3 per hundert Pfund ge- Schmuck. | 

—— — —— iſt, und werden die Ein⸗ Inzwiſchen war auch die Feuer— 

geſtern Nachmittag beſchloſſen daß ührung einer gleitenden Preisſtala wehr angelangt. Dieſer gelang es, 

Stadtverwaltung ._ dieStants. für die nächſten ſechs Monate ber= | den ‚Brand auf ben Keller ‚zu be: 

antwaltıcjaft fi) vereinigen und ges | Tangen. Sie find überzeugt, ’ daß | ſchränken. Der Schaden beläuft Tich | 

meinjau. die Sache der Wilchtongu. | DA® reichhaltige Material, das fie auf etwa $700. z, In | 
menten vor der Plilchtommiffion pie du fammengetragen haben, bie Milde» |, Die ieuerwehr ift angeblid übers 

—— staatlichen Rabrungsmittel, | jmmiffion bon ber Richtigkeit ihrer | zeugt ‚davon, dap Frau — — 

femmillien. mit ber Unteriuhung | > paublungen überzeugen wird. durch ihr rer ce energiicheß | 

ber Mitchpreife betraut: ift, vertreten] Bericht des Geſundheitsamis . Fer Fe — ———————— 
ſollen. Hilſsſtaatsanwalt Nikolas er geſtern veröffentlichte Periht Ds J — hat . | 

Michels wird daher nicht nur bie | De — — Be | — 

Staatsanwaltſchaft vertreten, ſon- über dem für die Vorwoche eine Ab⸗ | 

dern aud als Anwalt fir den (&e- | nahme in der Zahl der angemeldeten] Tratämits id Die Kehle, 

fundheitstommiliär Dr. John Dill | Todesfälle auf, die bon TOO in der Stäptifcher Angeitellter verindjte jeinem 

Robertfon fungiven, der ein um | Vorwodhe auf 625 herabgegangen Leben ein Ende zu maden. 

fangreiches Bemeismaterial zufam: | iind. * Sällen von — — Als ein Polizeibote geſtern Nach- 

mengetragen hat. In der Konfe- Krantkheiten wurden 1208 gegen · minag in das im fünften Stodiverte 
tenz, ber außer bem Geſundheiis- üͤber 1336 in der Vorwoche gemel- des Nathaufes belegene Wafchzim: 
tommiffär Dr. Robertfon und dei. An ZLungenſchwindſucht ent-| mer Fam, bemerkte er auf dem Fuß | 

Hilfsftantsanwalt Michels noch; | fallen 344, auf Lungenentzimdung  popen eine große Blutlade. Er öffe, 

Hilfsgefundheitstommiffär Dr, Phi- 193 Halle. An Dipbtperitisfällen ner cine zweite Tür und fand dann | 

Iipp Koehler, Dr. €. 3. Stofes, wurden 192 gemeldet, an Majern | 
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geruch wahr und ivedte ihren Mann, | 


| den! 


wolkig, wahrſcheinlich Schnee, und 
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permit No. 176, authorized by 

the Act of Oct. 6, 1917, on file 

at the Post Office of Chicago, Ill." 
By order of the President, 


A. S. Burleson; 
Postmaster General. 
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29. Jahrgang. — Nr. 52 


der Bahnen tommt? 


Baltimore- & Chiobahn. 


North Bernon, Ind., 30. Dez. 
Eine und eine PViertelmeile ditlic | 
von hier ftiehen Samstagnadıt die 
Züge Nr. 2 und Nr. 23 anf ber 


Rerrat! 
Sera 
Fin enttänfchter ruſſiſcher Delegat der 
. > Er: 
Baltimore & Ohiobahn znfammen. | Friedeuskonferenz. 
Zwiſchen 20 und sus wur⸗ 
t, nud Die utzende au—⸗ 3 
den nefötet, nad viele Dnkende on) aapen borfichtig aufzunehmen. 
Der vordere Teil beider Züge * 
wurde dur die Dampffeilelerplo- | yerretert dom den „Untted Preb Affoctattons”.) i . 
en Stodholm, 29. Dez. Hr. — — * ruſſiſchen Delegaten, i : 
ten in Brand, und die Retter Fonn- | !veldre den Friedensverhandlungen zu Breit-Yıtomsf beiwohnten (die am 3 
ten die Opfer nicht heransziehen, che 4. Jannar wieder aufgenommen werden follen), Eehrte erher zurüd, 
die Flammen gelöfcht waren!  /mmd er äuferte fich verdammend über die Beratungen. Er nannte bier 7 
Bruns öffneten die Dürger jefpen „Bolichewifi-errat“, durch welde die Deutidien unter dem Schein 7 
zen — lee | des Annehmens der ruffiichen Vorjchläge denfelben ihre eigene Ans 7 
möglichen Beiftand. Vielen der Net- Tegung unterfhieben würden. — 
tuugsarbeiter erfroren Hände und Er ſprach auch von einer vereinten Bewegung ſeiner eigenen Partei, 
Füße in der grimmigen Kälte. welche die ſozialrevolutionäre iſt, gegen die Bolſchewiki-Regierung und 
Kälte und Koylennot! erflärte, er werde fi) tweinern, ferneren Konferenzen beizuwohnen. Wie 
Montpelier, Vermont, 30. Dezbr.|er fagt, jandte er an jeine Freunde in Nufland Telegramme mit der ein» 
Die öffentlichen Schulen in ganz pringlihen Aufforderung, einen jofortigen Bruch in den Ariedendver- 
Vermont mwurben bis zum 14. Ja pendlungen herbeizuführen und dann eine fozinliftiihe Konvention zur 
nuar gefhloffen, wegen Mangels AM | (rin De ee Stofholm einzuberuf 4 
Brennſtoff. Erörterung bes Frie ens nach Sto yolm einzuberufen. J——— 
Samſtag Abend herrſchte hier eine Der ganze Friedensplan, ſagte Stislawski weiter, ſammt der Ber 7 
Temperatur von 27 Grad unter Null. Fündung einer Verfehmelzung mit den Sozialrevolutionaren fei nur dar 
New York, 30. Dez. Ter größere ‚anf beredjnet, das rnfjische Volt zu tänfchen und die Aufmerffamfeit vo 
Zeil der Ver, Staaten lag geitern ;der verfajfunggebenden Terfammlung abzulenfen, deren Zuiammentrist 
und heute in den Banden des jtreng- bis jest von der Bolfhewifi-Regierung verhindert worden jei, und für 


\iten Winterwetters des Jahres. AO welche diefe Negierung gerne ihr eigenes Parlament unterfdieben möchte. 


Grad unter Null herriäte geitern | Die grofe ruffiiche Eijenbahnnnion, tweld;e bisher neutral war, joll 


im Adirondack-Gebirge von New jetzt der Volichewifi-Negierung feindlih nefinnt fein, von welder fidy 


York, 36 in Duluid, Min, und 23) au der weltbefannte Schriftiteller Maxim Gorfy wieder jchroff losſagte 
in St. Paul_ IMie Gorhy behauptet, wurden die Anihuldigungen, daß Führer der " 
Aud der Süden hatte jehr kaltes Fadettenpartei Bolſchewiki-Soldaten verleitet hätten, in Weinkeller ein» 7 
Wetter. In eo Orleans fant heute ‚upredhen, von der Rolizei nur ansgeiprengt, am einen Vorwand zu ha- 
* ER un = non ‚ben, Verfafjungsdemofraten einzufperren. 
en * zo —F dieſe 109 Mitgliedern der verfaſſunggebenden Verſammlung, welche EC» 
Stadt" das fältefte Metter feit 37 Fialrevolutionäre find, wurde nicht einmal geſtattet, eine Sonderver⸗ —* 
Jahren. fammlung abzuhalten; ihre Führer fingen dann an, eine Bei Pu 
In vielen öftlichen Stäbten madıt | on das Volf zu verfenden, mit leidenjhaftlihen Angriffen anf die a 
fich der Kohlenmangel am empfind- ſchewiti. : ** J— 
lichſten fühlbar! London, 29. Dez. Nichtamtliche Angaben aus St. Petersburg a 
In der ganzetı Stadt Neiv Norf daß König Ferdinand von Numärnten zugiumiten feines ‚Sohnes © 
find höchftens 1000 Tonnen Kohlen, !Nronprinz Karl abgedanft habe, ermangeln noch der Beitätigung, wer | 
tun. |den aber vielfad) für glaubhaft gebalten. 2 
Die Londoner „Morning Poit“ läht ich melden, die ruffifhe Grenze 3 
Unter den mittelmeitlichen Staa- |fei abermals für Briten md Amerifaner gefhloffen worden; und alliit- 
ten it aud) in Sanfas die Falte tenfreumdlice Yewohner von St. Petersburg hätten fchon feit jede = 
Melle Sehr Ihlimm, und in vielen Moden feine Nachrichten mehr von Mllitrtenländern, während dentjc- = 
Stanfafer Städten tft der Kohlenvor- | ländiiche Zeitungen reichlich zu haben feien. J— 


ur Don weftlichen Rriegsfchhauplägßen. 


Alle Bahnzüge haben Verspätung, 4 
und der Trolleybahndienit ijt ver- | London, 29. Dez. reldinarihall Hain beridjtet heute Abend Ich- = 
früppelt. hafte Lufitätigfeit.. 100 Bomben warden geitern auf einen feindlichen = 

| Nerodrom nördlich von Lille geworfen. u 

| sm allgemeinen Luftkampf wurden 11 feindliche Mafdhinen nieder ° 
| getrieben und zwei mußten aufer Kontrolle landen. 3 britiide Mafdinen " 
werden vermißt. ee 
Das alte Jahr will feinen gar zu fal: | In der Nahbaricdhaft von Hargiconrt, zu Lens und zu Ppern gabes " 
ten Abjchied nehmen. feindliches Kanoniren. — 

Waſhington, D. C., 20. Dez. Das Paris, 29. Dez. Das frenzöfiihe Kriegsamt meldet heute Abend 3 
Yundeswetteramt ftellt folgendes, „mittelmäßige artilleriftiiche QTätigfeit“ über dem größeren Zeil der © 
Wetter für den Staat Illinois am Front, mit etwas lebhafterem Geſchützfeuer zu Beaumont. 


S d Montag in Ausfict: Sü 
Sonntag und Montag in Ausſicht: Jellicoe als Sündenbock. 


Zunehmende Bewölktheit amSonn—⸗ 
a . . s — * * r * fr 2 
ag, mit —* ————— Nach- London, 30. Dez. Man ſpekulirt viel über die mögliche Verbindung 
mittag oder Abend im nordliden und „nischen der Werabichiedung des Stonteradinirals Jellicoe cis Erfſfe 

Verjenfung von drei britiichen Torpedo» = 


mittleren Teile. | heim fiäte —.— 
2 Sr ver Mdrmiralität und der jüngiten X 
8 use > Mg 24 ir oder vielleicht durch Minen — ae 5 


Io a: 
, jügern durch deutfche Kriensboote - 
angfam fteigende Tempe: nn 1 
ratur. 


: |meit der holländiichen Küſte. v2 
. . 3 ı 55 * mn 1 30 In anf 4} — 
Indiana: Im Allgemeinen ſchön Es brach eine förmliche Ebidemie von Verſenkungen britiſcher T— 
— Admiralität zum Gegenſtand ſcharfer Kritik machten! Be 
a * I * y 8 
jteigende Qemperatur. = Uebrigens verlautete Samstagabend, daß noch eine ganze Maſie 
Nieder: und Obermichigan: Das: | Stellenihübe in der brittichen Nömtralität erfolgen wird! > Fe 
felbe wie Jnbdiana. | — 
Wisconſin: Teilweiſe wolkig am ne * —— 
Auf‘ F 
Sonntag, mit leichtem Schneefall; neberrumpelt i Befehl des Präfdensen 
Montag wahrſcheinlich ſchön mit Polizei war von geplantem Ueberfall Sekretär des früheren öſterreichiſchen 
langſam ſteigender Temperatur. in Kenntniß geſetzt worden. Konſuls in Wilkesbarre verhaftet 


Shi ei — — a . u. a ö 2 
(Der Ehicagoer Wetterontel pro C. M. Lawritzer, der Vizepräſi— Ludwig Garscia, der frühere Se 7 


phezeit:) \fretür bes Sitermeidll — 
* * ———— Imvpact Pulver- kretär des öſterreichiſchen Rnuu 
Zunehmende Trübe am Sonntag, dent der Raymond si wact Pul Der | iu; Wilfesbarre, Da * m 4 


4 


wu 


— 


und die reichen nicht über 48 S 


x 


ſich darnach einigermaßen voritellen, welh riejiger Geldanf- 


| : 4 it lei S f N it- izing Co. Nr. 1390B Straße, |;- & er HE 
John Vrophil, Nr. 3838 N. Harding | mit leichtem Schneefall am Nachmit- | iztug Co., Nr. 1390 Brand) Strade, | ;;, gejtern in feiner Wohnung im 
wand crjorderlid; it, um die Bahnjvyiteme in die volle Teiitunnsfähige 


Chef der Nahrungsmittelinfpettion 2°, ON Sharladfieber 74 und an Straße, einen im Büro des Stadt: | tag ober Nachts. Montag wahrfgein- | benacyrichtigte vorgeitern den Poli- ‚Haufe Nr. 1410 B. Jadfon Bob, 


Kinderlähmung 1. 


Ordnung zu bringen! Es erjcheint ſchon an ſich unmö alid, einen 
anitändigen Gewinn auf dieie riefigen Geldauslagen zu erzielen, wenn 
die Bahnfyiteme nad dem Kriege wieder in Privashände zurückfallen 
würden! So ipradı fid; audı bereits der Abgeordnete Kteating und andere 
Slongreimitglieder aus. 


Wafbington, D. C.. 30. 
zufolge, jomweit er jich ermittc! 
durch dasjelbe Gebiet gehen, 


65. Dem Betrichsplan von Sen. Meldoo 
n läßt, werden eingeleiiige Qinien, melde 
jeweils als eine doppeltgeleiſige 
Linie betrieben werden. So werden beiſpielsweiſe die Atlantic Coaſt 
SEine“ und die aboard Air Line“ ſolcherart als eine einzige Linie be— 
trieben, wie dies auch zeitweilig während der Truppenbewegungen im 
ſpaniſch⸗ amerikaniſchen Kriege geſchah. 

Leere Güterwagen werden die eine Linie hinab fahren und auf der 
anderen beladen zurückkommen. Dertlihe Ziige werden das ziwijchen- 
territortale Geichäft auf jcder Sinie weiterbeforgen, wie bisher. 

Eine entipredende Mnordnung wird audy bezüglich des Raifanier- 
verfehrsgeichäftes getroffen werden. 
ſiauung werden zwei große Stammlinien zwiſchen denſelben Punkten 
hinſichtlich des Fracht- und des Verſonendienſtes geteilt werden; die eine 
wird zwiſchen den Durchgangspunkten faſt ausſchließlich Fracht befördern, 
die andere meiſtens Pafſagiere. 

Eine draſtiſche Beſchneidung wird der Zwiſchenſtadt- und der örtliche 
AnſchlußPaſſagierdienſt erfahren. 

Gerade hierin mi 
tigfeit zugejiehen. Die verichiedenen privaten Leitungen wollten nicht — 
und fonnten gefeslicerweife nicht — ihre Storporationsintereffen gefähr- 
ben. indem jie hohe Fradıteinnahmen opferten.  Snfolge Uebernahme der 
- Rontrolle durch die Regierung aber ann der Linie, welche Ieere Waggons 

führt. ihr normales Netto-Einteinmen “ga 
enderen Linie die Meberfhug-Eismahmen entzogen werben. 


— 
-p 


v,—\ 


des Gefundheitsamts, und Dr. DB. XNiunos Bar — 
D. Nance, Vorfigender des ftabträtz |, Eine Meberict über die Todes- 
iichen Gefundheitsausfchuifes, beis falle der Woche gibt die folgende 
wohnten, ipurde ein genaues Pro- |vergleihende Tabelle: 

gramm für die Verhandlung aus | . Des, 
gearbeitet. Das GefundheitZamt und | efammtzab! der Zovesfälle. 095 100 


' 


99 
Dez 


29. k 
Dei. 3. 


Der 
gie 


lauf. 
so, im gegenüberliegenven Büro des Po- 
‚ Tizeichef3 tätigen Beamten, welche fo: 


tämmerers angeftellten 


mit burchichnittener Kehle bewußtlos | 


Eilends benachrichtigte er 


bon 


Schreiber, | It lat, 


— — en NEBEN et | geichef, daß er von unbekannter 
uftwaͤrme. Oit⸗ * Sübofte| Seite telephoniih die Nadhridht be- 
| Tommen babe, da Banditen den 


'stalfirer der Firma auf dem Ritd- 


‚von Bundesbeamten feitgenominen " 
worden. In den auf Geheiß des = 
‚ Bräfidenten ausgeitellten und "zus = 
nähitt dem Bundesmarfhall Hr 
Pittsburgh übergebenen Haftbefel 


die | winde, die am Sonntag zifnehmen. 
| Temperaturitand. 


I 

! - - 

| Nachitehend der Temperaturiiand nad | mann 2 > han ln 
1 amtlichen Angaben des Wetteramtes; Wege von der Bank fberfallen umd 


Zu verjchiedenen Zeiten von An- 


zte die private VetriebSleitung ihre Mangelhaf- 


’ 


rantirt werden, während der! 
-  inrabuzenten. 


„a3 | fort ber Gefundheitsbehörbe | 
164 Hilfe holten. Die Aerzte 
Brophil zunächſt einen Notverband 
is an und ließen ihn dann eilends nad | 
„4 dem-Sroquois Hofpital bringen. Hier | 
s/ halt man feinen YZuftand für be— 
Oidentlih. Wie es heißt, foll Brophil| 
65 | bereit jeit vielen „Jahren eim Son= 
o|berling geivefen fein. Er hatte in] 


’ Zitate $ . ı Sührliche Sterblichfeitsrate auf 

die Staatsanwaltinft werden am Sie" ;000 ber Wendlterung.-..12.8 14.3 
Mittmoh, imenn bie Milchlommtjz | xmnnus e 1 
fion ihre Verhandlungen wieder auf: | Svarlactleber 

nimmt, mit der Vorlegung ihres | teuabuften 
Bemweismaterials beginnen. Sie iwer= | Influenza 

den fich mit dem City Club, ber fich | Aettanra . 

ebenfall3 erboten bat, die Sadıe ad 

Konjumenten zu vertreten, und ber | ninderläbmung 

s : rs? : | Lungenentzündung 

Die Milchkommiſſion erſucht hat, ihm | Diarrhoe u, Eingemweideleidei 
Sachverſtändige zur Verfügung zu | „dei Rindern unter, Nahreıt... 
'ftellen, nicht meiter einlaffen, viels | 


] 


14 
6 


4 


oO 


Rüdfchläge gehabt und war dabei 
angeblich in Schulden geraten. Die: | 
; 144 fes wird alg bie Urfache ber Tat an= 
1 gefehen. | 


38 
20 | 
Hinüber geſchlummert. 


| 
ı Im Schlafzimmer feiner Moh-| 
nung 1934 Weit Monroe Straße 
wurbe geftern Nachmittag der 35 
'Sahre alte Fred Kettler an Gas er=| 

Iftickt aufgefunden. Ein Gasbrenner 
— Was ſuchſt Du denn, Ontel? * 


* 
o 


Geburtsfebier und Unfälle...... 
pa e | Nach dem Alter: 
mehr unabhängig von ihm handeln, | Unter 1, 
Die geftrige Konferenz janbte ein 
Telegramm an den Bunbesaderbaus | ;y ia > 
ıminifter mit dem Erfuden, ihr eine | 20 bi8 : 
60 bi8 7 
‚ber Milprobuftion in allen Lanz | 70 bis 8 
|desteilen genau vertraut find. Aldi 
‚2eugen erden vernommen tverben | 

nach bisher allerdings nur oberfläcdh- 
Immiffion verlangt hat, darunter |mollte fagen Dufelnaben — nein, * —** an ie —* 
4 rofeffor Harding von der Stagats- Nadelbuſen — Sudelbanen — Ba⸗ zeügung, dab Gelbftmorb vorliegt, 
untverfität unb bverfihiedene Milch: |fennudel—baß doch gleich ein Don: | ohgleich ein © 

Sollte die Dommils Inerweiter — Bujennabell” ' 


! 


bis 

Anzahl Sacverftändige zur Verfüs] an via : 

die Zeugen, deren Vorlabung bie 

| ker. nicht. jetaeikelt 


| 3 sie 
'gung zu ftellen, die mit den Koften|c) vis 
war voll angebreht. Die Polizei fam | 
Staatsanwaltfchaft von der Mil | „ich fuhe. Tantes Nafenbudel — 


legten | x 


"10 feinen Privatunternefmungen viele peripreche. — Rat: Gerne, lieber Dot: 


Hite. — Frau W.: Aber ich bit Sie, | 


d für die -! Haufe kommt, Garbi igt 
SE 


dei ‚wird er als cin die öffentlicheSicher 
‚heit bedrobender feindliher Auslam- * 
‚der bezeichnet. Wahricheinlich ii 

er bis zur Beendigung. des Sirieges 


rg. 


Uhr Nasm......14] 8 Uhr Adende...... g| tbm die Lohngelder abnehmen wiür- 

4 öiden. Der Polizeichef gab Lawritzer 
2| 54 den Rat, die Sterle gewähren zu lai- 
ſen, da jene Mannen jehon mit ih: | 
nen fertig werden würden. Auf jei- | in Saft bleiben. a, 
nen Befehl legten fich geitern Mit-| Wie Garscia angibt, it.er ei 
‚tag drei Deteftives an Branch und Pole und ftcht, da er Polen wieder 
‚Divifion Strafe auf die Lauer. Als als jelbititändiges Neich jehen möde 
‚der Kaffirer dann von der Bank'te, mit feinen Sympathien auf Sei 
zurückkehrte, kam richtig ein Straft- 


ten der Alliirten und der BVetren 4 
tor! Doch Sie kennen meine Grund- aſtwagen angefahren, dem ziwei;ten Staaten. Ueber die Urſache — 
ſätze und verübeln mir's nicht, wenn gerle entitiegen. Sie liefen auf ihn ner Verhaftung iit er vollfommen 
ich zuerſt meine Töchter entferne! — im Nu waren aber die Ge— im Unklaren. Ehe noch der Ko— gi 
Dichter: DO ‚bitte — bas ift durchaus | Heimen mit gezogenen Revolvern zur | der deutichen Regierung dem 
nicht nötig! — Rat: Nicht nötig? Und | Stoffe, KZivei von ihnen fahten die | erflärte, Iegte er fein Amt 
ba hoffen Sie auf einen durdfchla= | yeiden Burfchen, während der drit-, Der öjterreich-ungariiche Gene 
genden Erfolg? |te den Lenfer des Autos verhaftete, | Fonful verjuchte darauf feiner 

— Beim Kaffeellatih. — Frau) Pas Irio, welches fi überrumpelt | Fehr nach Dejterreid) zu eraimin 
A: Was eh’ ich, Liebfte Frau B.! san, ergab fi) ohne Widerftand in |er wandte fid) aber an Stantsfe 
Sie haben ja feine Gardinen im Par: fein Schidfal. In der Wache gaben |tär Sanling, auf defjen Anordnun 
lor! — Ftau B.: O, die nehm' ich die Gefangenen ihre Namen als er hier bleiben durfte. Woee 
immer im Sommer ab — wegen der James Joslyn, Milton Walter und) dann aufhielt, ift nicht befamink 
Charles Hill an. Joslyn war frü- | heißt aber, daß er eine Zeit 
her bei der Firma bedienftet. Veit Allis, Wis,, in ber 


Milwaukee wohnte Erſt 
jet die „Ubendpoit“ [Klum er nah Chicago, um; 


12 Uhr Mittern.... 


3 Uhr Vbendbb...... 2 Uhr Morgenä..., 


7 Uhr Mbend3...... 
— — — — 

— Moderner Geſchmack. — Erlau— 
ben Sie mir, Herr Rat, daß ich Ihnen 
mein Schauſpiel vorleſe, von welchem 
ich mir einen durchſchlagenden Erfolg 


Teuerſte, wie wollen Sie denn dann 
hrem Alten, wenn er ſpät nach 


— je 





Kräftige und würdine Worte der Ab- | 
mehr gegen Lügen. — Lebende Bilder, 
Konzert und Roritellung im Medinn- | 
tempe!. | 
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il, 


* Sergt.; Trebing, 
Si ‚ Sarl; Trompeter, 
en Deurjen, Bm. ©; Victor, XoT. 
; Biezens, Harry; Vogel, Elmer 9.; 
na, Nobn M., Lieut.; Von Gun- 


r 
is 


Charles 9., jr., Serat.; 
Warner, Ylerander; Wahl, Mibert, ir.; 
Wallen, Irdidald Wellington; Wallen, 
Willtam U Merning, Wrtbur; 


ge 
nr Ihr 


Wanzman, Walther C.; Weiskopf, Ar 

tbur V., Lieut.; Welhauſen, Auguſt; 

Wendell, James C.; Whitman, Emil J.: 
D.; Winandy, Chatles J.; 


su) 
r 
el 


Wieſe, Johr 
Winandh, Leter; Winandy, Joſevh J.; 
Wittman. Albert F.; Wolf, Carl N.; 
W George A.; Woli. Herbert E.; | 
Andrew ‚ Lieut.; Wollin, 
‚ Zieut. | 
der, Hench G., iv.; Yender, Lame | 
ſermann, Leo; Zimmermann, 
Walter; Zimmer. Harry M.; Zimmer. 


1*R 
Matthew 
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or 
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Groie Mengen ZJuder verbrannt! 
Teuer in ber yabrif von GC. I. Brad a 
Go. richtet beträhtlihen Schaden an. | 

Sn ter Zuderwaarenfabril ber! 
Firma E. 3. Brah & Sons, Nr.! 
543 N. Arantlin Str., brach geftern | 
fur; por Mittag euer aus, das 
unter den Ungettellten, gegen 125, 
an ber Zahl, große Aufregung ver=' 


ER . ’. >» w PT 
Batriotiige Siundgebuug | „Der Verteibigung der Republit“, — Be: Beyer, George 9, 
+ j . . 4 3 * 
en Iiiten fine ihtußiore, mo bad [Ey Yen. hmm Pt; Dir 
rn * lut jeder großen Raſſe ſich miſcht Thees, Sirt, Bmm X.; Blettmer, Urs 
German Kind ehrt jeine Angehöri- | —— — — gi: winr W.; * Leroy. H.; Bod. —— 
— viliſation, welche alle Vorgängerin⸗T. Capt.; Bodenſtein. Joſeph; Boden⸗ 
gen im Kriegerkleide. Inen in der Gefhichte überbauern| fein, Lexom Behnfad, Urthur W., 
nn | man, bitte ih &i > Lieut.; Boifaca, Maymond; Vordardt, 
iQ 8 itte ich Sie, aufs Neue Ihr Erneſt; Vorchardt, H. R., dien vor⸗ 
Ssenrn Bollmers Rede. Xeben, Ihre Habe und Nhre beilige) Hardt, MWm.; Brandt, Walter; Braun, 
ı Ehre zu meihen.” | Elarence N., Sergt.; Vrecher, A.; 
* Konzert und „Amerita“. — — —5 — —* 
We mar, .: Wusf, ! s 
Der Ubend begann mit Konzert | Bst, Leo €.: Bust, William: Buyom, 
tens ber Kapelle von ber arlotten= | Eimer D. 
Eule Great Lafes, welche von ber; Casler, Cornelius Adern; Chriften: 
Bühne patriotifche und andere Mei- | jen, Iver; Chriftman, Fran, jr.; Giuße 
‚Ten erfalien ließ, und jeitens bes | 5 Bee — 
Sorte voller Kraft und Wurde Herrn George J. Hochleutner, der Torder Voinir, Trorp Cart“Vanebean 
fand der frühere Kongreßabg orde die prachtvolle Orgel mit Meiſter⸗ Dabhm, George; Dahm, Leonard G.; 
nete Henry Vollmer aus Tavenvort hand ſpielte. Zanele, Carl Hugo; — 72* Alvin 8; 
zur Abivehr gesen den Merleum- | ‚Pann murbe ein großes Tebendes | zean, Norman Douglas, an 
dungs- und Verdädtimumgsteldsug Bild, „Amerita,” von Frau Sem | S2en, Denen, ent.; Denn UDen 
) t LuUN ill, om: = - Dee 4 Ir 9 B3 — 
der von gewiſſer angloamerifani- | tller-Mork entworfen und ge- | Gorp.:; Diek, Prant ©, Eorp.; Doerr 
iher Seite gegen die Ameriien: ſtellt, vorgeführt. Der Vorhang ent- ſcher, Willis H; Donahue, Paul Fran⸗ 
deutſchen Blules geführt wird Herr büllte vier Gruppen: „Wahrheit“ cis. 
21 si 9 r 5 . - - . - a u 
Bollmer ſprach geitern Abend im | MM den Nebenfiguren des Glaubens, | Edler, red E., jr.; Eggers, Fred E.; 
Medinatempel, mo der Ge 'des Mitleids, der Hoffnung, ber | Lagers, Clmer W.; Ehlert, Emery €.; 
impel, Ivo der German 336 — hei inaigr | Eihelberg, Wilbur; Eiermann, Gharles; 
Club von Chicago zu Ehren derje- |. Des Shidfals umb zioeier | Gndrig, Karl; Ernft, Hilmar $.; Ernit, 
nigen feiner Mitglieder und deren | Pa-menträgerinnen, j „Gerechtigkeit“ | Norman C. | 
Angehörigen, die zur Deit in Natio- mit Mut und Loyalität, „Erleuch- Faehſe, Frank F.; Fardy. James | 
I en DENE DT OO tung“ mit Litteratur, Geſchichie, Zonlin; Fecht Edwin; Nelmenn, Geo. | 
nalheere dienen, eine ſchöne, von F.; Fifher. Joh xt | 
on, NIE NONE, DO wifſenſchaft, Kunft. Muſit unde diſter dehn 9 Force, Thomas 
wahrem patriotiſchen Geiſte getra- iq, 2 Eu , Am it —E. Hrommann, Sardey. | 
gene Feier veranitaltete. | poelie, jomie „Umerita mit treis)  Weabart, Mlfced &.; @eilt, Warren | 
Der Redner jagte einleitend den beit, Humanität und zwei Kindern. FJ. Lieut.; Gexhardt, Paul, jr.; Gloeck⸗ 
Beni H 2 e g eit eiter den) Das Bild gewährte in feiner Ge- | ler, Arthur V.; Gloedler, William; ! 
ammelten, dab er fie nicht zum ſammtheit einen erhebenben und | Gelbäier, Harın; Gruner, Edward; | 
Potriotismus ermahnen wolle, | yahrh urarir er ' Gunderfen, Rudolph. | 
5 in Kain Amtmiokiin min ai,  Dadtnaft Fünftleriichen Anblid und: Snake, Slarence W.: Saafe, Sarofd| 
enn fie ſeien P»alrionid), WIE DIE | ya — 2 > iu * iLe W.; Haaſe, Harold 
große Mehrheit d Seniihnmeri- ‚1o1te rauſchenden Beifall aus, der; R.; Saberer, Albert J.; Haberſtroh, 
ih vei, dem nun folgenden Auf⸗ Xbeloh, it; &aedtler, Sartin F 
„es geieren jet. SIE TUE marſch der nächſten Gruppen auf) „etet,; Yagantann, Rahmend Y.; He- 
amerifaner wijien, dat; mit der! pe s * PN igen, Seroy Hatbatven; Sahne, Nlbert, 
en , . dem borderen Zeil der Bühne nod | ir." Saffitei De 
Art kl r J— —RV J E 138.5 U ai ttein, Reorge , Dart, Ed 
v egser arung durch den stonateh l b dente 2 v 2 ( } & * — 22 vx 
alles Debatti — ———— „Det iwin; Hartman. venrh; Hartmian, Wil⸗ 
ebattiren ein Ende haben Geiſt von 76, voran die drei be⸗ liam. M.; Hein, Joſeph J; Heines, 
mußte, u. daß ihre Zuneigung zu den tannten Geftalien des Trommlers Robert; Hembe, Geotge H.; Henb. Ben; 
Blutsbrüdern über See ihre Vflich- ind der Rfeife Meter Müh Lmuth, Walter; Hoehn, John C. C.; 
—ern Me PN und der ‘Pfeifer, benen Peler 2 
ten in dieier ichweren Peit nicht ftö- Tem; ; Wr „ ıHoerber, John L., IN; Hoff, Emil; | 
durf dor en lenberg, Baron Steuben und Solba= | Hoff, Otto; Hoffman. Alberi; Hopp, | 
ten durfte, dab alle *imertfaner |ten aus jener Zeit folgten, bann bie | Eger; Hortinger, Erwin ©., Lieut.;| 
ohne Unterjhied der Mbftanmung | Unionarmee, bargeftellt von ben Ge— — “m. DO. je, Com. | 
— ——— müſſen. Cie‘ ba-Ineralen Schurz, Heder, Sigel, Wil re u nee 
* ihre Pflicht erfüllt und tbren | Lich, Oſterhaus und A N ** ian E.; Jones, 
alten Ruf der Treue zu dem Lande und alten Veteranen, dann Vetera-⸗Kaspati. Francis J.; Kaspari, 
ihrer Wahl aufs Neue bewährt, ha⸗nen des ſpaniſchen Ktrieges, denen Leorge J.z Welly, Edtein Y.; Senitgott, 
ii > : on. | en er 5 ı rthur: X ler. Gar 9 « Gorder 
ben trotz gebrochenert Herzen und ih | Trompeter bon ber jlottenfäule | 5, uune” De er 
al — — Freiwil⸗ folgten, um durch ein Signal die | Gorp.; Settler, Herbert: freitler, Rouis: | 
ige und Misgehobene im großer i@ntbülluna der Dienitflanae des | NKierer. franeis, Gabi: irchbern. Ch. 
„ ati EB. { > } Mo Bienſtflagg es Kiefer, Francis, Capt.; irchberg. Ed: 
3ahl geitellt, zur Syreibeiisanleibe, | Rlub& mit ih 209 Stern aujmeard R.: Mirchbera, Theodore: Klein 
2 Hoten En ur 9) mM. N | Rinb En > © n ** I | Mlbert Heinpell, Krtkır: Mein 
eg, DE Di. ©. >. —- jpertünden. Den Splup Dilbeien bie) un gast’ S.; Aniering, George @.; 
umd anderen Kriegsbedüriniiien jo; Soldaten und Matrofen von 1917, | fpyeitner, Clmer .:; Koeitmer, George 
reichlich beigetragen, daß te Feinen | deren N ımen auf der Ehrenlifte bes F., jr, Lieut.; Soejtner, Sarold M.;! 
Vergleich mit anderen Raſſenele- Klubs ftehen, und Sunbfchafter: | Pchfeldt, red E.; Stopp, Edmund, 
menten zu ſcheuen brauchen. tnaben, Söhne von Mitgliedern. Gent 3*88 Sr —— — 
Ein ftarker Proteſt. Die Lifte ber Teilnehmer u Ba Be rule Bernau Ing 
E 3 ı RR . Carl ; Kraft, Herman P.; Straft, ! 
„In ihrem (der Deutichentitamnt | Die Teilnehmer an biefer Grup= | Robert 9; Kraus, Nuguft;  Srembs, | 
ten) Namen“, fuhr der Redner Fort, | pirung, die einen tiefen Eindrud auf | Br C., Major; Kretlow, ee; 
„proteitire ich geger. eine organifirte |a!!e Anmefenden machte, waren: |an.p» merman D, It; SrUeger, 
ne —* > — Adolph: Krueger. Edward A.: uſe 
Kampagne der Verleumdung und Amerika, Frau Orrie Gallup; Ges E., — San. Mena 
Verfolgung, melde gegen jie bon | ‚sreiheit, Gertrude Nizze; Menfc- ! Punert, Franf; Surtb, Cbarler. 
gewiſſen Organiſationen laut |lic;feit, Elita Eridjon; Geredhtig-;_ Landau, George M., Lieut.; Landed, 
a d ee » * e n —* Bo u u. 
ichreiender gemerbämäßiger Patrio- |feit, Kurt yallbader; Wahrheit, | Nr vl Lang, ‚Lerot 0. La Barle, 
. . r — a ⸗ > en I a . ⸗ 5 . a 
ten betrieben wird, die mehr daranf | Klara Straud; Erleuchtung, Elifa-| * Er * — — 
bedacht zu ſein ſcheinen, Krieg in beth Hander; Palmenträger. Ver⸗ Jeng danh; Leu, FreßCe 
unſerer Mitte als auswärts zu füh⸗ Hha Rohner und Etta Ohlhurſt; Leuſch, Harrh M.; Lord, Judſon W.; 
ren. Ihr Geiſt iſt von der Kriegs— | Glaube, Theodoſia Piſter; Hoff. | Sudivig, Henry; Luders, Dr. Auguſt $., 
Iiterie beiefien, von Raffenvorur-|nung, Anita Fuhring; Mitleid, * — 
en. eher e — 4290WManmnott. Erneſt, Sergt.; MeDowell. 
teil und von wahnſinniger Sudt, |tlara Rucdel; Diebe, Margaret | Charles; MeMabon, Martin c., Lieut.; 
Verrat und Aufruhr in den unfchul Sdid; Beſtimmung, Nettie Lutz; Meyer, Alphonfe William; Meer, Her- 
digften Umständen zu riehen. Sie! Mut, Clarence Haake; Treue, Ed.| man; Meners, Harry ne S. 
perdrehen jedes unbedachte Wort ward Knanf; Litteratur, Dorothy — 5 — gr 
. - . Nitra ( ß % 14. J 1— 
oder Handlung, jeden unanfgeflär- | Pi'ter; Gefdihte, Edna Mai; Wif-| Lieur.; Miller, George W., Sergt.; 
ten Vorfall in einen Veiveis für eine | tenihaft, Florence Dat; Kunft, | Miller, Geo. W., Corp.; Minol, Wal: 
große, geheime Propaganda. Sie Myrtle Alpers; Mufik, Alma At.|ter €; Moore, Brant M.; Deueller, 
füllen die Gerichte und die Sei-|berö; Vocfte, Camille une; Sin cn Vueler ee ee ner 
, . r * tr . ⸗ 1— « ’ . 
tungsipalten mit grundlojen An.|der, William und Karl Buehler;)g” «.; Muend, Oswald €. * 
ſchuldigungen gegen Mitbürger, die Veteranen in den Gruppen 5 und 6,| Muend, Wendel T.; Munk, Arthur J. 
Senſo wenn nicht mehr loyal ſind, Philip Enders, Louis O. Kohtz, Sberhen. —X Orb, John, ir.; 
wie fie felbit.“ ıMdolph Georg, Sr., William Seib, el ehwarb & —5 
ia * Be a . . 5 3 
Eine ernſte Warnung. Jacob Große, William Heinemann, | Komn, 9 X., Capt.: Bonftein, Charles: 
Herr Vollmer legte dann dar, dag | Ernit F. Priddat, Herman Rend-| Prescott, 3. O©.; Bortman, Vnbreiv 
2 ; E ; torff, Eduard Wernid, Fred I. Pi-|Nelion, Lieut; Portman, Edward 
die Schuld nit ganz auf jener|. —*— ot © ' 
2 We x E ichel umd Louis Chriſtian, jr., Lieut.; Preßz, Raymond 
el und Louis Kretlow. ‚ri 
Seite liegt, fonbern daß Amerikaner | 9 Mb Mu 2 | 2efter; Prob, Willie. 
deutfher Abftammung Urfahe zum) St T . nn C etang ‚bes Quinn, rank H., Lieut.; 
Zabel gegeben, indem fie, zivar | „tar Spangle Banner“ begleitete) Philip 9. 
f&ulblos, doh den Schein ber da3 num vollendete Bild, worauf die) Redfern. Willtam, Corp.; Vector, 
Schuld erwedten. Sie follten beben- rg Gruppen bon bar | een Wöbert: " Shichter, Aofebh, E 
. — — .- < 1 14 = J | v s ’ ’ ’ \ x 2 
fen, dak nichts fo ſehr geeignet it, | zen den Saal maridirten und) Nobitfche, Arthur; Moeber, Emil D 
Raf Anſprache des Präſidenten Herrn Rowe,. J. %., Corp.; Rudolph, Robert. 
der anſcheinende Verſuch, durch Kaſ⸗ u. wen & 2 hy, Ober 
* denry G. 3 > | Salm, Gofepb; Salm, Nicholas P 
in hi 2er Denn ©. Zander, zu hören. Herr| .Zalm, „yolepb; Salm, „ital J 
ſenſcheidung in dieſer ernſten Zeit —* gica Sal bert: Sm 
A ⁊ Sander I ne | Lieut.; Salın, NAobert; Saubert, Rat: 
pie Nation an der Erreihung de | DAL er etonte die Loyalität der | mond %.; GSauerman, Elmer A; 
geftedten Zieles zu verbindern. Die) Nitglieder des Alubs, indem er mit | Schaeffer, Albert S., Sergi.; Schier, 
: 8* Ar‘ — nn | Stolz auf die Dienjtilaggne bintowes, | Mlfred; Schier, Non; Schier, Rudolph; 
Underen fehen darin lindant, ivenn *42 hinn | Teen; 2 ZU 
da3 auch nicht gerechtfertigt iit welche anzeigt, dag 309 Mitalieder | Shier, William; Cihilling, €. 9; 
e ge na — und deren Angehörige bei der Zahne| Somidt, lfred; Schnafe, George; 
Die fanatiicen Eiterer, fagte der |... no narige Det Der Hahne| Schneider, Soc; Scholl, Jofeph; Schra- | 
Rebner weiter, verfuchen den Krieg ent Son eimer Samılie Nind | der, Otto D.. Sapt.; Ntobert | 
mit Zügen zu führen. Cr glaube fünf Söhne tm Heere, und die EI-|C.; Schroeder, Otto, ir.; Schulze, Part, | 
daß neun Sehntel der „Mirgeitp«. | em und drei der Söhne iind iniir., Lieut.; Schulze, Welter 9., Capt.; | 
nAiiy I ey Y | sun Mor .» Zehutmoer . 
td Das Mol big! Deutihland geboren. Nachdem! Züubmader, Georg; Schumann, ut. | 
Geſchichten, mit denen das Dolt bis ——— — | Francis, jr.; Schweiger, Carl X; Ser) 
sum Weberbruß gefüttert iirb, 1 Zanver Den 9 ommanbdanten | maten, Herhur; human, Mm. X! 
geumblofe Erfindungen feien. Die | OR Canw Grant und Camp Cu-Capt.; Sickler. Frank .; Sichel, 1. F. 
Deutſchamerikaner baben auf den er und der Flottenſchule den Dank | W., . » DE Richard; Steben: | 
, e 7 —“ dafür ausgeſprochen daß ſie die auf mann, Jit 0:8 > Stitare, Fred; 
der Regierung ihre Söhne und * “ u —— Siitare, George: © — 
6 gegeben unb ihre Gefühle] der Chrenlifte des Clubs ftehenden| ya, Seel > Epringer, Slarence 9; 
unblleberzeugungen unterbrüdt aber | Soldaten und Flottenſchüler für den Stauß, George; Stein, Edwin; Steim- 
ite wollen bie Lügen nicht alsuben ı Abend rammtlıd beurlaubt hatten, |boff, Carl %.; Stephan, Herman M.; 
die Unehre auf u Eltern 2 ihr Ttellte er Serrn Vollmer vor. ä um Stern, Be 
ir uliv in | - . nad, John L. Bord.; © hauſen, 
Blut werfen. Solche Methoden ſeien ‚we onb Gerhenke. Hip, je; Stommel, €. &.; Stommel, 
cher nicht geeignet, die Führung des! Als dieler, wiederholt von lebhaf ; Stommel, Wid; Strenina, Roy 
v Ber, v Fu Ada Mir + 1 
ſtrieges zu derbeſſern, den deutſchent 2 u —2 — 
er :& nerhagn. | hatte, überreichte Herr Oslar 
ftammten Solbaien, der fich verbäd- | Aite E lat 
. . ‚ r > 5 . 2 Ser r 
“gt fieht, zu ermutigen. ‚Kropf den Sipengäfen zur Erinnes | 
Der Rebner tabelte aud) in fräjti- tung gefüllte Tornifter, und dann be> 
zen Morten ben Krieg gegen deutjche | san bie Unterhaltung, bie aus Vor- | 
* ur ty nor Pa Zhnner Nor 3 ad 
Runft, Literatur und Sprache und rügen des Sängers Jacques mas |z., 
— um den Gipfel der Qücherlichteit DO, Peglettet von Herrn John Wieder: 1 
su erreichen — gegen deutiche Spei. | bien und Herrn Hoclentner, und: 
‘en, wie „beutice Bratkartoffeln“, | Vorführungen von Vaubenillefünit 
Über, fagte er, die „deutfchen Ma— letn beſtand. In ber umteren Halle | 
’ern“ bleiben ung bob. Er ſprach wurde bon 10:50 bis 12 Uhr ge=i 
die Hoffnung aus, daß die von der, tanzt. u —— u 
Meienähnfterie Bejeffenen bald mie; > Mar em im ieder Hinſicht 
der zur Vernunft fommen und fich Denfwürbiger Abend, der den Solda- 
ser Seit ber Trreundfchaft erinnern | Te! des ſtlubs und dieſem ſelbſt zut 
würben, daran denten würden, Ehre gereicht und Allen undergeß- \ 
Da die Söhne und Töchter lich bleiben wird. Die Beam: 
Mander geheitaiet haben und datz ten und der Vorkehrungsaus— 
der Deutjche ein guter Freund und ſchuß, det aus den Herten Chas. 
Aechtar, ein zuverläſſiger Geſchäfts- Fu. J. Swain. Preſton M. 
freund und ein loyaler Mitbürger iſt. KLolan. Joſebh J. Brummel. Carl 
Nur Geduld! — — Sweitzer, Adolph 
. > — 5 * ir, 
Inzwiſchen ſollten Alle Geduld u Arthur GC. Lueber, Wil 
üben unb mehr als ihre Pflicht tun, Mm Rothmann, Yenry M. Hutt- 
geben umb twieder geben und die Mann, George A. Schilling und Mi- 
Söhne mit der Ermahnung an bie; Pal 7. — — haben ein 
Front ſchiden, in Treue, Tapferkeit an > gene. 0 
und Gelbftaufopferung die Eriten zu)..." eg Der Gol-| 
fein, eingeben? bes Crlöjeriwortes; | Daten und flottenfchüiler, bie auf ber; 
 „Bater, veraib ihnen, denn fie tmilien —— —— ſtehen und ge⸗ 
— ſtern ſeine Gäſte waren: M h : | 
t, maß fie tun.“ E er use n . uralte. Sie vermochten fich aber 
Schluß beglüdwünichte Her: lt, srant 9.5; Ument, Everett 9.5 | : » ; : | 
beglückwünſchte —A Henry U, Col.; Ahern, Franz alle in Sicherheit zu bringen. Syn 
Bollmer den German Club zu Tei-| 5, Sergt.; Anthony, Ranmond ®.;| dem Gebäube befanden fi 75,000 
Sem Amerilaniömus, zu ben anme-| Ar, Cheiter Aubert, Sergt.; Urmes | Pfund Zuder, bie zum Teil von ben 
eben Beteranen von.1861—65 und ann, George E., Eapt. F 1 
son 1898 und zu den 309 — — Beaur, Rohal; Becer. Paul, Sieut,;, Jammen „berzebrt wurden. Der 
von 1895 und 3 309 Sternen Schaden dürfte ſich Kıf ungefähr 
auf Heiner Dienitflagar. 


Xeed, Walter #%.; Berliner, Andre, 
iCorp.: Sernbardi, Robert ©.: Ber: $15.000 belaufen.- 


| Ihloffen worden. 


| Lofomotiven, um fie nad) den Ab- welche von ihrem Arbeitsgeber 


ſiern mit einem Schlage um 6 bis Kreuzes hat die folgenden Beamten geſtern Abend der bekannte Sachſen- rinnen in jeder Weiſe würdig an. 


Sonntagpoſt, Chicage, Sonntag, den 30. Dezember 1917. 
Rohlennot. 


| Geftrige Hereinsfefte. 


| dem brennenden Tannenbaum er- 
klangen deutſche 


Oeffentlicher Tadel. 


Stedtrichter haben ihn ihrem Kollegen 
Gemmill erteilt. 

Mit 21 gegen 1 Stimme, diejemi 

ge von Richter Wells, haben Bic 


zufammen, | 
Sozia in. 8 a 
— Stadtrichter geſtern beſchloſſen 
| Win. Semmill we 


u den jhönften Veranftaltungen |: 
| & 6 i i "| ihrem Kollegen ! 
‚biefer Urt Haben bon jeher bie MWeih- feiner gegen den oberiten &e 


und 
nachtsfeſte des Sozialen Zurnver- | I 18 1 
| tichtödiener, Anton Cermaf, erhobe 


l 

VICTROLAS 
— — En Programm, Schaus) nen, pölfig haltlofen Beihuldigun 
ste az — Gemütliches Weihnachtsfeſt des Sach— — — —— * | gen einen Verweis zu erteilen.. Es 
Tonftigen Matten. fenvereins Sagonin. — Weihnamtd- | deren — aber eg|fam in der hinter verichlofienen Til. 
Katalog frei. ee des „Sosialen“. — Die Scheint, als ob das beihnachtliche den abgehaltenen stonferenz zu 
Poſtbeſtellungen wer⸗ Dune! Derminiß, Beiſammenſein ber Mitglieder: und | OT —“ u 
Chi * den —— | 1 Greunbedfamitien doppelt gemütlich | nn Seiten die Sicht > 

. bicago leidet zur Zeit an einen |Xaig ME 9 dr Mods, auf Sonntags offen, Im grogen Bankettfaal des Hotel) 


und ganz befonbers deutich fei. Das |! Bert wurde, dat man eh nuiklei 
pfindlichen Koblenmangel. Diele . liegt wohl daran, daß der Verein j Alert murde, DaB Tram ES MTdE DE 
Familien müſſen un Es es an I. Herzogs & Co. — — — —— Heim in einer DB Deutfchen | rem Tadel bewenden laffen,: jon 
bem nötigen Heizmaterial fehlt, und | zäden | Meibnachtsbauns auf, denn bie Mit dicht befiebelten Gegend hat. Auch dern gerichtlid; gegen Semmill vor 
eine Reihe bon yabriten ift aus eben! 1501 2arrasceStr. BhoneLincofn85ß2 | MNedber des Chicago Singbereina hat- a geftrige. Feft war feinen vielen] schen follte. 

biefem Grunde bis auf Weiteres ge— 4318 Wentworth Ave., EEE ben Vorgängern aleih und verlief wunz | NE ee 

| 1461 Gait 53. Strafe. ten fi dort mit ihren Freunde berichön. GB turnten unter Zurn-! Jung: Amerifa. 

daßfonmifetmd | und Velannten verfammelt, um NE | eprer Ed, Hell. die dier Kinden — 

S | 'Beicheerung au veranftalten, ber fid) A 
nad Angabe von John E.Williams, s 7 ; ’ taffen, die -Zöglinae, die Aktiven | 
dem für den Staat Illinois beitell. | ne, Grund dafür, daß er fo ans el teizenber Unterbaltungsabend, | „np die Damen, und ihre Ceiftungen , 
ten Verwalter der Ihwarzen Dia, Tuchs, tft in der Tatfache zu juchen, | verbunden mit einem Ball, anfchloß. | 


| wuchs, chen, | DE mie FD gaben Anlaß zu raufcenden Bei- 
aß die gewohnte Ausfuhr vollftän- Schon frühzeitig hatte fich eine Fröb- | Fayfa naen. Vefonberes I 

manten, . > ee gen x \ \ * fallsäußerungen. Beſonderes Wohl rn rn 

—— mer —— jr es an dig aufgehört hat. Früher gingen liche Geſellſchaft eingefunden, und Rfallen erregten bie Tänze —— Schalter der Hochbahnhalteſtelle 

Chicago Goal Wteckucte Klee, große Mengen nad) Kanada, dort tft, ala dann die alten bdeutfchen Weih- | Mädchen und der Damen und die | < ae Szene Die nz 

- + ACCU) b as | NMreia n n 3 Fi lied ’ f 35 — mn 2 Frau CE. Sones, Nr, : S 

tion bat fi) deshalb telegraphiic) » na where ———— —— * = die | MRarmorgruppen ber Altiven. Dann |Yiye, 3 —— fie Be 

an Bundesihagmeifter Mn. ©. |, Tents feſtgeſeht worden, ——— i > Feſtſtimmung Platz. Die al⸗ trat bei den Erwachſenen ber T —2 

——— — — U hier in Chicago ‚m Großhandel | lerliebften ‚ Heinen Angebinde, die, derſchöne Weihnachtsbaum und Beil: Hin ntfamer und h ie 

@ilenbahne 6 un Yon we ı24 Gents beträgt. Jm Kleinhandel nachdem die Weiſen verklungen wa⸗ den Mindern die Veſcheerung in den Die Täter entkamen amd haben ſich 

* en en, — * —* —E er bat man befanntlih 43 und 44jren, verteilt wurden, trugen bann | Mittelpuntt des Antereffes. So laut bisher ihrer Verhaftung zu ent— 
%, eine möglichſt große Anzahl Cents zu bezahien. ‚neh das Ihrige zur Erhöhung der der Kubel der Lieben Fugend fich dicden gewußi. 

ſolcher Maſchinen dem Paſſagier- wi 9 ein ) „SUEBe 0 — der Jubel der lieben Jugen | — 

bienft EEE * 7 | ‚Die Bunvesnahrungsiniitelbehörbe | Freude bei. 

jenſt zu entziehen umd den Han-|mird einftivetlen nicht einfchreiten, da | 

girdienit zu übermweiien, damit die 


Acht Blatternfälle. 
‚ber Käfe ja durch das Lagern nicht beenden _unterbaltenden Teil des draftfeit fid — 
iben1 on & le nn 1 : — = 8 un. 3 alt 843zu der Kraftleiſtung, zu welcher ſich 
zahlreichen in den Frachtbahnhöfen verdirbt, fonderu beifer wird, follte | Abends eröffnete Herr Paul Kierlam Schluh ber Befcheerung das ı 
37 1 J ⁊ a * J ig Y - 24 * = . ’ J d —1 

ſtehenden, mit Kohlen beladenen ſich aber ergeben, daß er nur aus mit einer Rezitation, der fich ein/Xrommler-, Wfeifer: und iſten- 2 = 
Wagen ihrer Beiti angeführt | &ri © Enrfulati an, 2 : | Ttommler-, Pfeifer und Hornitten: | graiternfälle gemeldet worden, Es 

gen tprer Sertimmmung zugerihtt Gründen ber Spelulation nicht auf) Duett, von Frau Elfie Deubert und |forpe auffchwana. Diefe Klänge!“ ee nee u 
werden können. Nach Angabe von den Markt gebracht wird ſo kann Frau H Eilenberger geſungen an: brachten alles Andere erfolgreich zum | Murde iofort die nötige Anzahl bon 
> RR N > . — ns 4 == „_° x ' an * — Teqhter— 2 ll | L J 9 nr . el: ° 4 
Charles W. Jackſon, einem der De man jih im  geaebenen Augenblide ſchloß. Herr Henry Leverenz war-⸗ Schweigen und bildeten emen Gehe | „ersten 2* * — * * 
amten des beſagten Vereins, ſind auf ein energiſches Vorgehen gefaßt ieie mit einem prächtigen Tenorſolo pirtungsvollen Schlußeffekt gleich. | [orberlichen ———— — a 
nämlich genügend Nohlen in der machen, lauf. Seber der Vorträge tourbe!seitin aber auch die Einleitung zuf;eten und ein weiteres Umfichgrei- 
— um allen ———— ge⸗ Verkauf der Kriegsſparmarken. vorzüglich durchgeführt, und fand dem“ nun beginnenden Tanzbergnu Freien ZZ An 
acht > sro 8 Sohlt aber au | Wu Sarkanhe J—— —— we | — rkre 
recht zu werden, es fehlt aber an Daß Tauſende von Angeſtellten, die ihm gebührende dankbare Aner— gen, das die fröhliche und äußerſt ni - 

i zu kennung. En Bas ; Izahlreihe Gefellfchaft noch lange "7° 
Weihnachten ein Geldgefchent erhiel-| Bald Iodten Fröhliche Meijen die | vereinte. | 
ten, diefes dazu verwandten, um fich! Pärchen zum Tanz, der dann noch 
Kriegöfparmarken zu faufen, fann bis nad) Mitternadt dauerte. Bis, 


man aus dem riefigen Andrang er !aum Schluß hielt die fröhliche Stim: | 


| ren Paul und Edgar Strohbad, Ri-| 
hard Gentih, Robert Wehel, welcher 
auch den Weihnachtämann darftellte, 


|Rarl Schul und Damwald Dochler | 


Prachtvolles 
Weihnachts⸗Geſchenl 
GRAFONOLAS 


it durd) den Mangel an Lotomo- 
tiven herbeigeführt worden. 
| 


MeAdoo ſoll helfen. Der Singverein. 


Die Butter- und die Gierpreiie herab: 
selekt. — Nicht weniger aid 80,000,- | 
000 Pfund Käſe in ben Chicnnser | 
Kühlbänfern aufgeipeichert. | 


— — a € x 


v 
3 


I 


Der Grund für die Kohlennot iſt — Zwei. kaum den Knabenſchuhen 
entwachſene, mit Revolvern bewaffne— 
ıte Schlingel, die Brüder zu ſein 


| Schienen, ütberfielen geitern Mbend 


’ 


— — —— — — — 


jenbeitand im VBetruge von $22.45. 


fi 
sel . ‚ jeud Luft machte, er alich do nur 
Den jich ber Bejcheeruna anfchlies einem fanften Säufeln im Vergleich) | RER 

Ars dem jüudlihen Stadtteil find 
dem Gejundheitsamt gejtern acht 


Gegen Autoüberfahrungen. 


Iteferungspläßen zu bringen. Nar | 
türlih hat jih die Nachfrage bei | 
dem »löglich eingetretenen Falten | 
Wetter ganz bedeutend geiteigert, fo 
daf die Vorräte der Händler jehnell |fchen, der feit Mittwoch in der be | mung an. Der Feitausfchuß, deffen 
erihöpft wurden. treffenden Wbteilung des Hauptpoft: | Vemühungen e3 zu danken war, daß 

Unter den obivaltenden AUmjtän- | amts fomie au in den " größeren | das Feſt eimen Tolch erfolgreichen 
den jehen die Mitglieder des Koh- | Dmeigämtern herrfcht. Die Gefammt: | Verlauf nahm, jegte fich wie folgt 
lenhändlerverbands einem Befehl fumme ftellte fi für die Woche auf zufammen: Hans Tedrahn, Vor- 
nad melden der Paffagierverfehr |5229,915, während fie vorher nur | figender; Fred W. Utpatel, Beiſiher, 
ſo weit wie möglich zu beſchränken $12,011 beztehungsmweife $27,757 be⸗ Itl. Alma Speth. Frau H. Schuett⸗ Sammeritröm, John Urbin, Fred 
iſt, mit Spannung enigegen. tragen hatte. ler und F. Meyhenſchein. Fleck, John Jung, Lee Mitchell und © 

Die Butter⸗ und die Eierpreiſe. Das Rote Kreuz. Sachſenverein Saxonia. Albert Freier ir. vorbereitete Feſt IR a ae Aussage i 

Der Preis für frifche Eier iit ge Das Chicagoer Stapitel des Noten) in altheraebradjter Weife begira | lichkeit Schloi ih ihren Vorgänge-| Ein umerilaniher Erfinder ver: 
ſichert neuerdings, dieſe Aufgabe glück— 
lich gelöſt zu haben; und wenn das 


sr 


„Vorwärts“. 

Wicker Park Halle ver— 
ſammelten ſich geſtern Abend Die 
Sänger der „Liedertafel Vorwärts“ 
nebſt ihren Familien und Freunden 
zu einer gemütlichen Abendunter— 
haltung nebſt Tanzkränzchen. Die 
von den Herrn William Langoſch, 
Frank Luif, Guſtav Paulke, George 


Liedertafel 
Lil .. 


„ir der 


x 


«)rr 


Zu den gewöhnlichſten Vorkomm— 
niſſen in unſeren Großſtädten gehören 
heutzutage Ueberfahrungen mit dem 
Schnaufwägelchen; und eine Erfin— 
dung, welche derartige Unfälle aus: 
ſchlöſſe oder mindeſtens harmlos 
machle, würde gewiß „einem tiefge— 
fühlten Bedürfnis abhelfen“ und kann 


yY1 
rh an 


si 


en 


(,(9 


ana 
‚u 


1 


8 Cents das Dutzend geſtiegen. Es erwählt: Vorſißender, Marquis verein Saxonia in der Lincoln Turn-⸗ Nachdem der Präſident Charlee u ı haben, mo 1 
wurden, des falten Wetters und des Eaton; Hilfänorfigender, John W. halle ſein Weihnachtsfeſt. Wer die | Noule die Gäfte mit herzlichen Mor: | wahr ift, darf fein Heimatsftaat New 
dadurch verurjachten Aufhörens der | Scott; Schagmeifter, Orfon Smith; | Tprihmörtlie ſächſiſche Gemütlich- | ten willlonnmen gebeißen hatte, fan- ; serien wohl floizer auf ihn jeim, als 
Zufuhr megen, 61 biö 68 Cents ver: | Hilfäfchagmeifter, Seymour Morris; |teit an der Quelle ftubiren wollte, gen die Sänger unter der Zeitung | auf jeden anderen feiner erfinderijchen 
langt, während man borgeltern |Gefchäftzführer, U. U. Carpenter. der fonnte nichts Gefjerea tun, ihres tüchtigen Dirigenten Sans | Köpfe, 
55 bi8 60 Gents zu bezahlen! Wie angefündiat wird fann man in;als den gemütlichen Saronen ge |Viedermann mehrere Lieder md) Bis jet I 
Vortrag heiten üser die Erfindung vor. 0 


„nur“ 55 
hatte. Kühlhauseier ſind natürlich den erſten Tagen des Januar mit ſtern Abend einen Beſuch abſtatten, ernteten für den tadelloſen V 

billiger. Um nun zu verhindern, Beſtimmiheit auf das Eintreffen und es haben denn auch Viele von ſtarken Beifall. Bei allgemeiner wird mitgeteilt, daß am vorderen Teil 
daß auch ſie noch beträchtlich teurer | größerer Mengen von Wolle rechnen, | tem Gaftrecht, das ihnen die Saronia | Gemütlichkeit md flottem Tanz) des Mutomobil - Saliens ein Baar 
werden, hat Harry A. Wheeler, der |fodak dann alfo wieder allen Strit: bot, Gebraud gemacht. Sicher flogen die Stunden nur zu Ichnell| jtarke, aber meihgepolfterte Arme an- 
für den Staat NllinoiS beitellte| ferinnen, melde die Soldaten „tt | mirb e8 Niemand vereuen, uns |dahin, und mit aufrichtigem Bedau⸗ gebracht ſind, welche ſich beim Zuſam⸗ 
Nahrungsmittelverwalter, in einer warmen Socken und dergleichen zu ter dem herrlich aufgepußten ern begaben ſich die Teilnehmer an menſtoß mit einem unglückirchen Fuß 
geſtern mit den Kommiſſionshänd- verſehen gedenken, das nötige Mate- Weihnachtsbaume Stunden der inne— dem gemütlichen Abend erſt lange gänger automatiſch öffnen und leg 
lern abgehaltenen Konferenz die An-| rial dazu zur Verfiigung geftelt| zen Erhebung und der echien deut: |nadı Mitternadht nach Haufe, teren umfaflen, entporbeben und 10 


orbnnung getroffen, daf bi3 zum 15.! werben Tann. ‚Ten Weihnachtöfreude verbraht zu) Auf Wunjch des Vorjtandes fer weit tragen Tollen, bis die Mafcine 
Kanuar nädhften Sahres im Gro$: — Ibaben. Keiner der zahlreich Erfchte- | hierbei darauf bingewielen, dab die zum galten gebradyt werden fan, 
handel, da3 heißt bei Eifenbahn- Concordia Unterfiühungslige. neuen brauchte auch den Heim-|Öeneralverfammlung der Xieder-| worauf er jantt abgelegt wird, 
wagenladungen, nicht mehr al 4112 | ai. wird ihre dießjährige Aßenbunter: weg anzutreten, ohne bom gu— tafel am 1. Januar 1918, pünktlich Auf dem Popier nimmt ſich 
Cents und ſonſt nicht mehr als 42 haltung im 1. Fehrmar abhalten, ten Weihnachtsmann mit einem ſin— 2 Uhr Nahmittags, im VBereins-! Sache jedenfalls gunz gut aus, 
bis 44 Cents bezahlt werben bürfen.| —.;, ee nn easln In inigen Gefchent zur Erinnerung an |lofal, Carl Witts Winona, Nr. 5120) man kann nur wünfben, daß fie Aid 
Das Publifum wird demnad) 43 bis n — ” 43 ihre te die Weihnacht 1917 bedacht worden Broadwayh, ſtattfindet. im Ernſtfall bewähren und dann aäall— 
49 Cents zu entrichten haben. 5 ———— am 1 zu ſein. Der gute Alte hatte für Einführung finden moge 
un derfelben Konferenz einigte r Abends —*5 une im grofgen | jeden etima, und die Gefchente wa: | audı wenn es muneimal mich oh 
man fich auch über den Butterpreis. | Saal * Wider Part Salle, North ten änmtlich derart, daß fie fich auch Bee Anfälle abazeben Tollte, 
Er joll im Großhandel für beite are md Roben Str —— Ecden laſſen ionnten, ſo daß nach der Der Arbeiter Ianat Chunrna von Rän- | Yur Volljtändigfeit wäre wohl noch 
Sunibutter 42 bis 44 Cents betra- | irn die J — murfifaliichen | Delcheerung, die den Mittelpunft des | bern niedergefnalit, eine Erfindung wünſchenswert, die 
gen, was für die Konſumenten EINEN | Ibeade aa * bon nana | Deltes pildeten, mahre Weihnachts: | US geitern Abend der in Dien-!automatiih verhindern würde, Daß 
Preis von 44 bis 49 Cents bedeuꝛet. eich et 1 äfte geip un freude aus der Augen aller Feitteil- |ften der Emitt Mfg. Co. ftehende Ur- | der Autler feiber dur offene Dreh- 
Bekanntlich hat man in Iekter geit  Meacneke Solatrae gewponden ehmer ieuchtete. |beiter Nonak Chuarua, Nr. 1522| brüden nr zu anderen Inheileftät- 
2 . find. Sur nennen find in diefer Ve: en * u oe = F a: = iu2 Mastesstine Tielot 
beträdtlid mehr bezahlen müflen.| chung der Bariton Milton Sene- |, Teer Weihnachten iit von Alters) W. Superior Str., auf dem Heim. | ten ine Nerderben Tiefe! 
Da das Angebot im Januar voraus. 3 En ref P — Alffuͤm. her das Feſt der Kinder, und ſo wa weg begriffen, an Halſted Str. und 
hiätlid) ein jehr geringeß fein NED, | me, md has Straien-Trio von Pat. ren denn Diele in erfter Linie Emerald ve. die Bahnunterfiih 
fo hätte man fid) unzweifelhaft auf maufee, Mitwirken wird ferner der Pedacht worden. Für jeden hatte der rung durchſchritt, ſprangen plötzlich 
ein nod) weiteres Steigen der Preife | Sarmonie Männerchor yer St Qy. | Weihnachtsmann fih fein Sprüchlein |zieei Kerle auf ibm zu, bielten ihm | 
gefaßt machen müffen, wenn die Be) oa Kirche unter der Leitung des erdadht, und c3 war eine freude, die | Schieheifen vor und befahlen th, | 
hörben nicht eingefhritten wären. | Sarıı M. DO. Krielen. liebe Jugend zu beobachten, wie fie feine Paarihaft heranszuritden. | 
Am 15. Januar wird eine weitere, — vc ‚fih aus vollem Herzen der syeites- | hnarua wollte jedoch feinen fauer | 
Konferenz ftattfinden, um die Preiſe Sonderbar. — Schulrat (der freude hingab. Natürlich war auch | verdienten Wochenlohn nicht jo leid) 
ben bann herrſchenden Verhältniſſen auf einer Infpeftionsreife mehrere Tonft dem Vergnügen meitgehendft | ten Staufs aufgeben, jegte ich zur‘ 
anzupafjen. Dorffhullehrer tüchtia zechend im | Rechnung getragen worden, und beij Wehr ud verichte dem einen der 
Rieſige Käſevorräte. Wirishaus trifft) Sonderbat! Frü- guter Speiſe und frohem Becherklang, Wegelagerer einen Fauſtſchlag ins 
Das Bundesackerbaudepartement her waren unſere Lehrer immer hung- bei frohem Tanz und launiger Rede Geſicht. Da krachte ein Schuh und 
hat feſtgeſtellt, daß ſich in den Chi- rig; jetzt, nachdem wie ſie aufgebeſ- unterhielten ſich die Fyeitteilnehmer | Chuarua janf, in den Hopf getrof 
cagoer Kühlhäuſern nicht weniger ſert haben, ſind ſie immer durſtig. nach alter Väter Weiſe, bis auch die fen, bewußtlos zu Boden. Ein auf, 
als 80,000,000 Pfund amerikani- — Heroismus. „Lieber Karl, Feſtesfroheſten daran dachten, ſich den Schuß hin herbeigeeilter Poli 
Tier Käje befinden. E3 find das 91 bevor wir heirateten, haft Du immer auf den Heimweg zu begeben. Der | ziit Hei den Beſinnungsloſen nach! 
Prozent mehr ald um biefelbe Zeit geiwünfcht, eine Heldentat zu begehen, |Werein und alle, die aeftern bet ihm | dem Cormty Soipital bringen. Der 
des Vorjahres vorhanden waren. um mir Deine Liebe zu bemeifen i”-——- zu Gafte waren, jind aber befender? | Schmerverleßte fam Furze Zeit nad) 
Ein folder Vorrat war nie zuoor in |— „Dos wünfche ich auch jept noch!” dem Vorbereitungiuusihuß für das feiner Ginlieferung wieder zur Bo 
der Gefchichte bed Landes und auh — „Wirklih? Dann geh’ in die süiche fchöne Gelingen des Feſies zu Dank ſinnung und erzählte jein Mben- 
wohl der ganzen Welt zu verzeichnen. |unb fünbige unferer Köchin!“ verpflichtet; er fehte fih aus den Herz | tier. Die Aerzte halten ſeinen Zu 
ſtand für äußerſt bedenklich. 
den Taſchen des Arbeiters fand man 
ſeinen Wochenlohn vor, ein Zeichen, 
daß die Wegelagerer ohne Beute ab 
zogen. Man hat ihrer bisher nicht 
habhaft werden können. 
— —⸗— — 
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Romanphraſe. Dieſe 
aber, welche den Blüten ihres 
Glückes unfreundlich in den Weg 
trat, war nur ein Schreckſchuß, deſ⸗ 
ſen bitterer Geſchmack nicht imſtande 
var, den Himmelsglanz ihrer jum— 
n Liebe zu zerſpliern. 

— Aus der höheren Töchterſchule. 

— „Fräulein Irma, welches war die— 
bedeutendſte Etoberung Alexanders 
des Großen?“ — „Statira, eine Toch⸗ 
ter des Darius!“ 

— Boshafte Frage. — X. (mit 8..- 
Billard fpielend): Das tft aber wirf- 
lich nicht mehr mit Ihnen auszuhal 
ten, Sie fpielen mit einem koloſſalen 
Schwein! Bardon: mit wem: 
ſpiele ich? 


Wolfe 


Di 
- Erziebun.. — Mama (zum 
dseniier hinausrufend): Tommy! 
T-⸗o-⸗m-⸗m⸗y! Augenblicklich kommſt 
Du herauf! Tommy: Ich mag 
nicht! — Mama: Wenn Du jegt nicht 
gleich kommſt, hau' ich Dich fürchter— 
lich durch, und dann gibt's auch blos 
ein Stück Candy heute — verſtan— 
den? 

Das Kodizill. Privaiſekre⸗ 
ar (zu feinem Prinzipal): Herr 
stluge, ih muß Ihnen ein Geftänd- 
niß machen, ich habe Ihre Tochter ge> 
heiratet, (Nach einer turzen Pauie, 
bitter.) Es Icheint mir, daß Sie m 
Zufunft meiner Dienite nicht mehr 
bedürfen werden. — Millionär Kluge: 
D doch, Herr Laffert, o doch! Seen 
Sie fich aleichy einmal Hin und, fegen 
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Zioniſtenkonvent. 


werden drei große Maſſen 
verſammlungen ſtattfinden. 

Zu Ehren der auswärtigen Güite, 
welche ſich zu dem Konvent des Zio— 
niſtenverbandes des mittleren We 
ſtens in Chicago eingefunden haben, 
fand geſtern Abend im Hotel La 

Salle ein feſtlicher Empfang ſtatt,“ 
bei welchem “Dr. Lenin, Tiref- | 
tor der jitdiichen Univerſität in 


Haifa, Paleſtina, die Hauptanſpra I. 1.7 97, 
ee ze a — Sie ein Nobizill zır meinem Teite- 
che hielt. Gr erklärte, daß maır vor ” — ' 


F ment auf: ich vermache nämlich all 
Allem von den amerikaniſchen Ju. 7 pe * 

I. : ng: imein Geld dem jtübtifchen Hofpita 
den das nötige Geld erwarte, um!“ ſtädtiſ doſpital 


rn | = = und Watlenhaus 
'da& neue jitdifche Baleftina aufbauen | uUnd Waiſenhau 


zu Tonnen. | 

Heute werden, zur Eröffnung des 
| Ziontitenfonvents, drei Mafjenver- 
jammiungen ftattfinden, eine in der 
Turnhalle de3 Chicago Hebraiv In: 
Hititute, Nr. 1258 W, Taylor Str., 
die zweite in der Yırla dieier Airjtalt 
und’ die tritte im Anfho Kanfafjes 
Tempel, Douglas Boulevard und 
Homan Ave. 
|. Die ei 
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far Eure alten ſalichen Zahne, 
Goldtroncu, BSrudeuerdetit 


Baar 


Bir taufen dieſelben in irgend einemn 
Zuſtand arf, bolljtännige ober achzodene I. 
———— Euch den ——— 
n xemst dieſelben oder ic 
fie mit ber wel. 9 


ze — BE SE Re 
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— SEE 
eigentlichen Verhandlungen 
werden morgen beginnen. Sie fin— 
den im Roten Saale des Hotels La 


(Eophriabt by under wood & Unberivoon.) 


Amerikanifde Soldaten in deutſcher Gefangenſchaft. Ie 


Salle itatt. 





vn a a N Sountagpoſt, Chicago, Sonntag, den 30. Dezember 1917. 
ibren Angebörigen in großer Zahl an 


Ihem Seit beteiligen. Eintrittsfarten 
Kr im Vorverfauf 25, an der Kafie 
50 Gent3 die Berjon. 

Am Samstag, dem 26. Nanuar, bält | 
gt Gegenieitine Ilnterftüßungsverein | 
Deut ! he Wacht emen Masien- | 
beit in Sleiners Halle, 1633 N Hals | 

| 
I 
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ie Die tiagbaft”, 


Die Zimmer 


Nerv 


— 
ern 


| Rahmen des äußeren Fenfterd durch ' 
Filzſtreifen oder Moosrahmen dich⸗ 
tet Faſt die Vorteile eines Treib— 
hauſes bieten die nach dem Zimmer 

r "m ’ DJ f 
Braktiiche Hinfe für die Kultur von su ftarf ermeiterten Doppelfenfter. | 


—+ —— \ 
Blumen und Pilanzen im Zimmer. 


Die Große-Dper. 


halten, ımd alle Vorkehrungen find 
darauf gerichtet, die Anftallirungsfeier 


Benorüchende "Bergnäguugen, | 
> Re zu einer eindrudsvollen und unterhals 


— | Heridein zu maden. Cintriitsfarten To- 
— KA ten im Vorverkauf 25, an der Haffe 35 | 

Hente nnd demnädit ftattfindende | Cents. 
Vereius feſtlichkeiten. Am lommenden Samstag Abend 
wird der Dr. HerzhUngariſche 
— Srtauenperein in der gemütlis, 
chen, fchönen Nlinois Halle, 1544 Oge | 
;den Ade., Nordweitede Madijon Strade | Vergnügen zu einem der beiten zu ma- 
amd Ogden Avenue, tute alljährlicy fetz | chen, die der Verein je veranitaltet ! 
nen Sabresball veranfialten. Der durch | Int. Für gute Musik, Speilen und | 

feine  fchönen Unterbaltungen alle | 


‘I Kriegszeiten für Merfe der Barmı- 


bergigfeit finanziell mehr als ye- — —— 
wöhnlich in Anſpruch a Be 


.. ‘ 
Ans Fatheliigen Gemeinden. 
ı jet, it auf guten Boden gefallen. | De vs 
* Die für dieſen Zweck in der Diözeſe Verdis „Ernani“, jchon feit Jah 
St. Alphonſus Kirche. vorgenommene Sammlung hat die ren nicht aufgeführt, wurde geſtern 
Am Montag Abends um 7:30 Uhr ſtattliche Summe von 875,000 er- Nachmittag im Auditorium nach 
wird, wie üblich beim Jahresſchluß, geben, ein Mehr von 312000 ſorgfältiger Vorbereitung gegeben 
eine Andacht abgehalten werden. Ne- gegenüber dem Ergebniß des Jah- Dieſe Oper iſt ein echter Verdi, fie‘ 
ben amtlichen Bertünbigungen,, bei, res 1916, 'itammt nod aus der Vor-Trouba- 
GSerränte wird auf3 Beite neforgt fein. | —— a ee Ans Shrifi Zeit, ———— * — . — 
betannte Verein wird audı diedmal als | Anfang S he Abends, Tidets im VBore | ppird wird auc ein Riücblicd über di En ? —— Terzette Quarten⸗ Sep“ 
\e3 Mögliche aufbieten, feinen Gäjten | verfauf 25, an der Aniie 35 Centd. arg: a, 2 ee — nn fette und natürlid) zwei Finale mit 
einen bergnügten Abend zu bereiten, | Gefchichte der Gemeinde im age Alte Shrgten von biftoriihen Werte Chor auf, auch die üblichen Intris 
auen, iiber die Schließlich der jugend 


aärtnerei. 


Oo [51 


Mordjeite Turnhallefonzert 3 N. Hal: 
zn red Str., ab. Ein tühtiges Komite iſt 
jeßt Ichon an Der Prbeit, um Diefes 


Die Beſucher des Nadhmittags- Renjahrsfeite. 
fonzert3 der Nordſeite Turn— ee De 

Galle werden am heutigen Sonntag |. . .. * RE, 
Gelegenheit haben, das Ninaldo. | Frlveitericiern der „Wildihis'n“, des 


— des en. — /duett zu hören, Seren Reinhold; Fihenitamm“, bes ‚Unterftütungs- 
air Ailumenbant, — Zus Sumer | Söjchler, einen Qenoriften, und| bundes, ber'Lugemburger und der] 
eisbäusdien. — Tas Toppelfeniter. |... Gattin, cine Sopraniängerin | Nngarländer. — Harugari. 

und Pianiſtin. Beide ſind in L 

Angeles Mitglieder der American 

Grand Opera Company geweſen, 

rei- und es geht ihnen ein vorzüglicher 

tea für» die Zimmergärtnerei Hin, Ruf boraus. Ferner hat Herr 


Das Jeniterbrei!. ir 


N ff e SA #115 | 
ce wird weder Jung noch Alt vers |, ot 2 in ee j we 1917 gegeben ierben. Mit dem hl. enent, 
a ee Sur Aüe und ie, | Dertfch-Ungarn Chicagos, beranftaltet | Gegen undSingen bon „Sroper&oit” Einen Aufſehen erregenden Hund liche Liebhaber den Sieg dabon 
Itränfe jorgt ein forgfätig ausgefuchtes | AM Samstag, dem =. yebriar, Wiends | ſHließt die kirchliche Sylveſterfeier. hat,Dr. Schechter in der Geniza von trägt, oder derentwegen ſich die 
und gut, geſchultes Komne. Anfang 8 Me Seinen grohen Schwaben-Ball.| Un Meujahrstage wird dir jeibe Kits yairo, dem Aufbewahrungsraum für Seroine vergiftet, md eine Wen- 
Bauernkapelle des Schu hofattlers| "er. Zidets 85 Cents. Mer, ee 9 a w| Henordnung aufrepterhalten, wie . heilige, nicht mehr benußte Schriften dettaarie, Die der Vater oder der 
verei D Sonntagen, jedoch fällt ber Abend⸗ der Synagoge. gemacht. Onkel abſingt. Immerhin iſt er der 


— 4 „arıe IP: so — Ye ! [ichleiten Diefes3 Vereins erfreuen, ge: 
reins „D 3 Bildiaüg'n“ | nn. . — auch Diesmal einen guten! nn gen a un 2 4 s — 
unier Pitwirlung des Vereins ein F mes » Veruch, umfomebr, als fänmtliche Ein, | ftesbren]t ans, Nochmals jet u In der von ’Brof. Hinneberg here Melodifer Verdi, defien Melodien = 
rauf bingemteien, dah; pie Mitalieder ausgegebenen „Internationalen %0= die Sänger gern jingen und das’ 2 


08 

Am Schluß unieres legten Xrti- 
feld dor acht Tagen iwiejen wir ſchon 
auf Die Bedeutung des Feniterbret- 


Am Znlveiterabend, morgigen | 


4 
Montag. veranſtaltet die beliebte 


erato Uſſai.) 

Lobel und Orchefter | 

„SI Guarany”..Gomea 
Ertnnnes” 


J 
itativ und Arie des „Vasco“ „UME rei 
5 der Oper „Die YUfrilanerin” inb beim 


Meyerbeer 


Tiroler frted!, 1557 Cly— 
zu baben. ſtatt. 


r & Pi s 2* 1 38 1 1743 = r ’ I, | 1 > 3 E 
Wer Pflanzen am Fenſter — — ——— Sophie F Vroſit NenahrNränzden in der, —— — — Salt: füntie DeS Mereins Dasıı Dermenäei 
ivieren nd aus Sa und bel nur Das Konzer emwonmen, NE; Mozartballe, - 1536 Abbour Ap.,!äte zurihalle einen grogen Ball, 24T POWERED WG DEREN — ir * 
Iultivieren — —— und A + — — — 22 s wboum N Ahhalten, wozu die Grokbeamten md! werden, notleidendergamilien zu unters des St. WM. D. E. heute Nachmittag oenfhrift“ nimmt nun der Berliner Publif wu hört IM 
Stedlinsen vermehren will, beanüat wird ein Klapierfonzert bon Rubin: abe Halſted Str. Aufgeführt werden ee ae 2 Swen Mei cas ö 9 * na, a SR a \ zublikum gern bort. Man darf alſo 
ich indef it mi heichränt- | tein ipiel ährend das Rinaldo- | Shuhplatrler und Figurentänge, jomie | Mitglieder anderer Sogen frenmdlichit | fügen. und Mbend das KLujtipiel „ALS. Univerfitäts:Profefor Hugo Greße yonMerdi des Ernant“ nichts ande-- 
beifen nicht mit dem beichrän- j !tein Yptelen, wahrend das Rinaldo- meuheii der rei EN; (ad benio a ge sr . Verdi des „Ernani“ nichts andes 
nes infader rentterhret. |d DO pernarien, D io, ale Neuheit der veigende Spiegeltanz. | Kinneladen find, ebenfo die zyreunde und] Der Deutihe Unterftügungsverein | Temples Telegram“ zur Aufführung mann das Wort über diegen Fund. yes erwarten, als mır cben Jan i 
ten Raume des einfachen Fenitersret: | Duett Opernarien, Ductte und Lie | Iys Chrenmitglied Frl... Mar) Hipp | Gönner der Loge, um einige Feitere;&mwig Treu bält am Sonntag, dent | hri de Erlös if aum 1602 i res erwarten, als nur eben den jums 
— — re Fi a 1 ke i Bi venmtiglied tl. 2 Bye Beten suis Fans! E Auen rap, | bringen werden. Der Erlös it zum 3 handelt fih um Bruchitüde zwei: am Macitro.-ber * Ir, 
tes, fonbern Ichafft ftih mehr Platz. der in deutſcher, engliſcher und ita— wird eine Glücksbude führen, wo Jeder stunden zu berieben. sur gie Tanz 3, Februar, in Hada Halle, 1784 Lars | Beſten der Kirche und Halle beſtimmt ⸗ er ſchrifter d * di ine gen * aeſtro, der zu modernen Si⸗ 
Der einfachſte Weg hierzu beſteht da- lieniſcher Sprache ſingen wird. Das nach ſeinem Glüd, fiiden fann. Terme — eg wurde qui} vabee ‚tt, einen Bauernball ab, der | =" ech ae ee _ = 2 nn 2 a tuationen no nicht Ztelfüng nimmt’ 
i Fenſt in Orcheſter! E moi wird Dies eichlich mit geſergt. Anfang! Abends. Das alle bisher vor ji Verein ge: St. Michae aus dem 10. u 3 dei ee ge ee 
ein, Daß man am Senftergefimfe ein | Ordeteroronramm umfabt, u. a. &meaeller 1irb biefmal vetafic mir) iniee Tndand S Ur ALEIBR, ac alle Bither gar Dem jungen Merein ner | t: Mitnels Mirde. aus um nn et und feine Opern mır für fingendi 
i na . : S “Mai — * * * 49— —* ee * w Er — uw v. N ’ ui 0 44 M Fin 4 FararY: af . Fr ki x —9 rn tn J J on . - ze wir > 
smweites Brett anbringt, bas, je nadı | die Duverture tl Stradella“ Mal | jeı Meintenner, und im Wiener Kafe | aeiroffen bat, beitebt aus den Toamen | Feilichteiten übertreffen fol. Sechs Sorgen finbet die feierliche 9 ſto J— vo muß die Abfaflung . En ihrieb, nicht aber fürSäns 
dem vorhandenen Raumne im Zim: fenets Suite „Led Grinnenes und) „Ba den jeihen MabdIn“ wird c8 den Marıda Gebrie, Prüiidentin; Katherine | Häufer werden gebaut werden zur Une, resſchlußandacht in üblicher Weiſen —* ir ,. wi än — Reit — ger, die auch Karattere darſtellen 
mer und nach der Zahl der zu pfle⸗- die Ouverture zu „Wenn ich König feinſten Mokka und andere gute Dinge Oberbillig, Bortiäcnde; Namic Zimz | terfunft file das Standesamt, ben Ftie⸗ ſtalt. Von der Kanzel herab wird —— 4— in wei ne 3 ſollen. 
zewä ! ; ä ar’ & vollitändi m'geben. Die BauermadIn iverden die | Mmermanı, Wergnügungs = Sekretärin; | densrichter, den Bürgermetiter, das Ro: | ge; hresrückbli reichen on aus dem G — — 
ENT hatt. „ru Dash + PBroaramın geben. Die Bauermadin iverden Die Ren 5 gut yet Li, | ’ ‚De f das *P | et ahreör lie yenr iverden. Je, * N In 
genben Gewächie, breiter c der ſchmä⸗ wär'“. Das vollſtändige Prog Gäãſte bedienen, das Doppelouartett der MNinnie Saſſer; Schatzmeiſterin; Chri- dizeiamt, das Retxutirungsamt für neue nz yr ge gegel r — “ die Texte ſehr ſtark verdorben ſind Verdi gibt vier Sängern Gele 
ler ſein lann. Dieſes, MAR DeRpEL» Wildſchütz'n wird unter Hexrn Henry Nine Wende, Friederike Roſe, Anna Mitglieder, den Gillalummel⸗Ausſchant riet nn des Hl. Segens = E und geradezu von Fehlern wimmeln. genheit, geſanglich hervorzutreten. 
brett angebrachte und außerdem von | Hartmanns Yertung die ſchönſten Lie⸗ Wurthmann, Sophie Sclichting. Anna und die Wahrſagerin. An dem Abend meinſchaftlicher Geſang des Te Deum Der gliclichfte inder der Hunds Drei Männer, die die Siebe eines 
msi Zur tra Blumenbrett der und Nodler zum Beiten geben, Frl. | Edward, Wilbelmine Normanıı, na } fönnen Männer und rauen im Alter! befchließt bie Feier. Du BE en w- : © 9 oifag shrnr na 4 
wei Füßen getragene Blumenbre er und . Au uch - | 2 — zn:  zuann ' 2 3 ; laut 5 it Weibes begel j II 
. ı f Amalie Drucker wird Soli ſin die | Hempe Margarethe reeie und! ron 18 bi3 60 Jabren, wenn nod rüitig ? Zt Penishre ihriften nlaubßt, daß wir es hier mit gehren, Imgen ın allen 
wir jo eingeriäitet, ba es aufge: — toird ioiefen, und die! Pinna Sentbeil, ” 2 | obne Te itrittenelb oder ärztliche Ger Meffe beginnt am Reujahrstage — Fragmenten eines sadotitichen Wer: Yageı, der Tenor in der hohen, der 
ftellt und auch umgetlappt merden en ee 77— . hören Mitafind merden Der Neren D ht, Die anderen Mleilen werden UST 1 Ser nee Bariton in Ser mittlere 
i ” BP Bauernkavelle wird die Tanzmuſt:“ Der Cleveland Frauenver- buhren Mugted werden. „et Verem 1 Fair a En h „ te su tun haben. ber von der N ariton tıı der mittleren und der 
fann Auf ſolch verbreitertem Fen nachen. Anfang 7 Uhr, Eintrittsfar: ein bäl n Somman. de > a u ı zahlt ira: tens und Sterbegeld für nur zur felben Zeit wie an Sonntagen 08 er 9 ; a der tiefe : 
gi — — —— nt en toiten im Rorverfauf 25, an deriz ee Ee ——— En x ehe} Gent im Monat. Bei Dem Vaxern: | aelefen Feierliches levitirtes Hoch Selte der Zadotiten und den Einzel— aſſiſt in er tiefen, mit Aus— 
techn jaffe yatf werben den beiten Tängern und den | Amt mit Koftprebiat un Ar rm heiten ihrer Lehre, durch die fie fih Ihmiüdung von Skalen und recht 
Anzahl von Zöpfen unterbringen afie 35 Genis, Jeder Herr Fan eine | Kart Halle ab. Ein rühriges Somire | ball werden dem beiten Fänzern umd den | amt mit Feitprebigt um 10 Uhr. Am — u — ie 
Ba die Pflanzen werben auch ftets einführen. Cintrittsfarten | unter Leitimg der beliebten Rräfidentin | Trägern ber beiten en ung Preiſe ge⸗ Abend bes Neujahrstanes um 7:30 von den Eaddugiern unserfchieden, laut, um gehört und erhört zu wer» 
ö b / E | Hertrietie Nohnf ar fleikt re. | geven, auperden findet cite große Vers | “*” e “ —— —8 iſſen wir ſo wenig, da dieſe Zu⸗- den. Die Begehrenswerte fi a 
alle unter der direften Einwirkung arg u even techn u sc Hr wird eine Andact iwiffen mir jo menig le 3 egehrenswerte findet na 
des Lichtes ftehen, fall man fie 
zwedmäßig aufitellt. E3 geichieht 
dies in der Weife, daf die fleineren 
Eremplare in die norberite Reihe 


fommen, die größeren fid) ihnen nach 
ben Zimmer zu anjchliegen. Som- 


v ivebl, ich hatte dich fo 


Schöne 


vr 


| — — 


Nacht“, Walze 


bourn Are 


ı Montag 
| Wenitvort) 
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Der Kranien - Interitüßungsperein 
Eichenſtamm hält 
in Kollaritſch' 
Avenue, eine Cnlveiter 
mit Ball ab, zu telcher ‚dic 
Ferd. Lanz , Reäfident; ir. 
Vizeprätibent; Ste 


N 


Halle, 4430 


va! 


Li, 


Fur 
— 
—. 


am morgigen! 


beit, den Mitgliedern und Freunden ei- 
nige vergnügte Stunden zır bereiten, Der 
nfang tit 3 Ihr Nachmittags. Für Er: 
friſchungen, ſowie Abendeſſen iſt bes 
ſteus geſorgt. Tickets toſten 30 Cents 
die Perſon. Ein Geſangsſolo von Fräu 
lein Peterſen und gule O 
ſtehen auf dem Programm. 


Orcheſtermuſik 


loſung 


Am Sonntag, dem 17. Februar, ver— 


anitaltet dieSuprente League, United 


Neague of America, ein 
'Breisfegeln nebit Unterhaltung tin den 
North Ehicaano Private Tomling Aliens, 
039 Webite- Ape., na 
ıMertpolle Rreife für Herren und Das 


großes 


he Larrabee Eir, | 


abaehalten 
werben. 
Herz Jeſu Kirche. 
(70. und May Str.) 


weiſung ſich nicht wird aufrecht er- türlich Geſchmack an dem Tenor, 


halten laſſen. 


Aus den Kreiſen der und mag er noch ſo klein von Ge— 


Sadduzäer iſt die Schrift jedenfalls ſtalt ſein, die Hauptſache iſt, daß er 


nicht hervorgegangen, ſondern 


A A die hohe Töne ſingen kann. 
Wie früher, ſo werden die Jung- ſtarte Betonung des Geſetzes und be⸗ auch geſtern der Fall. 
frauen auch jeg! ein arohartiaes „Ein fonters der Sabbatheilieung läßt jie 


Das war 


srtäulein Beralta mußte betreffä) 


NReraniinen” nit Ni 
Kollaritih, Guit Schmel- Gent-Bergnügen” veranitalten, erfcheinen. Die ,, 


I 
I 
I 
| 
| 
x lo⸗ BR — en - zB 0 de u aaa are Menieilase: — TR 
Over „Der Rand: < Dar wz ne | - Zur Safchingszeri feicon die Nhein, | Men Fommen zum Berteilung, alle Mit 
5 Gamauf, Karl Lang, | 
| 
I 
1 
J 
I 
| 


das als gut pharifäild J 

v as als gut pharifäifch e 5 Zenors jo handeln, wie e8 ihr, 

länder ihre Feite,. indem fie dem Prinz | Nieder und deren freunde, bie ein hant | 
| 


alle derartigen Gelegenheiten über: Sprade tft hedräifch, aber mit auf— ; . — 
alle derartigen Gelegenh —— — vom Lib 
| J ip: anderer | treffen wird. Große Vorbereitungen fälligen fpütrabbiniichen Ausprüden 5 ——., ee 
3 2. . rer 4 ch am y . y . x 2 g . — * er 
niſche Vere in kündiat diesmal an Dan ein ———— v ſind ſchon getroffen worden. Jeden vermiſcht, die wohl erſt bei der ſpäte— clafi 1, fie hätte self J * — 
ſtatt der iblichen Narrenſisungen einen Feundlawe ege eien on Donnerstag Abend verfammeln ſich ren Bearbeitung in den zert getom- TE, IE Date bieleiht anders, 
großen Preizmasfenball au, der am!» 9. ul, 8 Foeppelmann, Beu, 5458 — m 2 — fte Teil vieles o gewählt. Sedentalls ift alles pro- 
= = ar 12, Eihmalz N. Bollat, I. Neubang, X. | Die Jungfrauen in der Schule, um men find. . Der erite Zeil diefes ohne m . 
Montag, dem 7. Januar, in Der Linz), =‘ 0 De ee ur 3 Dres * a ae a ; s grammaßig verlaufen, und es fol 
coln Turaballe, Diveriey- Barfwah und | Gerard und PB. Urban, bat es fih zur] mirnderichöne Gegenftände anzuferti- Zweifel im Damasfus verfußten Wers le 2 unter 4 — 
Sheffield Ye., fiattfinden ſalt Seit 15 — 2 —— en zu u gen. Alle Jungfrauen der Gemeinde te3 ift poetiich gehalten und meift len feinem Künſtler irgend melde, 
Jahren ift Diefes der erite Preismas: | Steunden eiidaz a  eret te} | Find willtommen Hand anzulegen. deutlich den für die hebräithe Poejie Yorwurje gemacht werden, daß cr, 
—— des rg und es werben | öl bieten. Der Eimirits ij Tret, Auch andere können helfen, denn es charatieriftifchen Stil und Nhythmus Nic nicht an die Travition gehalten 
deshalb die größten Anſtrengungen ge— — —— Me — W u ss = . —— 
SE esse . | Gefud um Maffeverwalter geht ja alfes für unfer geplantes auf; er enthält Sprudvichtung mit — an 
fon zu maden. Mehrere Gruppenpreiie | heist neues Gotteshaus. Möge die erfte geigyihtlihen Betrachtungen, | An eriter Stelle verdient Fräu— 
und biele ag nur Damen und Inhaber von Bonds von Fred Lundin Feſtlichkeit für die neue Kirche ein Die religiöſe „Geſchichtsphiloſo- lein Peralta erwähnt zu werden, 
— Men & Go, Flngt. Riefenerfolg fein, Das Felt findet p5te“, die dDieiem hiforitchen Rüdblid nicht mur weil fie Dame tit, fondern 
kb ill » pi i — — .. . r . . . > _'r 
zählen. Wagabunden .(Tramps) Daben' Anwalt zgood Yromn reichte Sonntag, den 20, janıtar, um 3:30, zugrunde Liegt, ift Die ber Deuteros and) weil fie die beite Zeijtung gab. 
feinen Zutritt. Cintriitspreis 50 Cents geftern eine Klage feines Klienten J. nach dem Gottesdienſt ſtatt und wird nomismus, aber mit apotalyptiſchen Sie hat ihre Stimme in der Gewalt, 
die Perſon, zahlbar gu der Laſſe; — ſton in Elebeland ge en | den ganzen Abend dauern. Zugen durchſetzt: Untet den zaählrei- und ihre Intonation iſt rein. Die 
doch ſind von Mitgliedern Karien, zu B. Livbingſton in Cleveland gegen en ae "hen Citaten, die die Schrift enthält, Cloira ift micht Leicht zu fi 
Gaben, welde an der Kaffe zu einer Fred Lundin & Co, im Bundes: | Katholiſcher Geſellenverein. ne mio zeit QM ee 
Kreisermäßigung berechrigen. Idiftriftsgericht ein. Liningfton hatte] Heute Abend ioicd der Gefelien, MD beonders Br ncif e Siefeit Serdi berlangt für fie nit nur 
Am Samstag Abend, dem 12, Nas |angeblih eine aus jenen pjeuboepigrapdiihenSgzetf» großen ausgibigen Ton, fondern 
ar, misd die ' Ba ten, die ungefähr vom zweiten vor= auch die Seläufigfeit, die einer Kp- 


ee ag Aber Bondausgabe dom, verein feine jährliche Meignachtsfeier 

\ —— ⸗ — — un——— nuar, wird die Sertion 3 des Bah⸗ 8880,0 beklagten Firma ge⸗ ab . Das Vergnügungskomit ur —* 

nicht geöffnet werden braucht. Wo ſchen Vereins zu einer Weihnachts 8850,000 der beklagten F ge: | abhalten a3 Bergnügungstomite, hriftlihen bis zum zweiten nade Toraturjängerin anitebt: ebenſo ſtat⸗ 
chriſtligen Jahrhundert von den Ju⸗ zeto Nerdi die Elvira nıit bielen tie 


der Verloſung beredtigen, Foiten 15] .45 aan an 2 es : ı u * 

nur ‚eine: gang fehmale eigentliche | feier zufammmen gefunden, der Der iGents die Yerfon, ed ee e Coof Gounu, Sih, iren luft unb t Sicherhein bie| unter Borfik von Seren $. Wanden 

Senfterbant vorhanden ift, jolfte die- Ernit der Stunde die alte deutfche | Derren ee Eee = jährlichen Vanernball in der Mozart- | ETC Supoibet au! . das von er hat ſchon jeit Wochen Vordereitungen 

jelbe nicht mit Blumen defegt wer- | Sröhlichfeit nicht nehmen konnte. In Pe enden o- halle, 1536 Elybonn &ive., abhalten. | Pugh Zerminal Warehoufe Co. be: hierfür getroffen. Gt. Nilolaus 

den, weil dieſe bei ſehr kaltem Wet- Jinmer weiter wird der Kreis. der Anfang des Feites Hit auf 8 Uhr Abends er alten Mteriarieg wicher | HERE Eigentum erhalten. er ver= | und Knecht Rupreht Werben a 
r.bann über Nacht zu nahe amjim Tehniihen Verein feinen Mite | feitgefegt. ins Leben gerufen, und Wiirgermeitter, angt bie Einfegung eines Maffe: | diesmal alle Anmefende beſchenken 
Feniter teen und durch roft Iet- | telpumft findet, immer enger jchlde-|. Der verwalters. Richter Carpenter wird | ober aud), je nachdem, die Rute an-, 

ben mögen. In ſolchen Fällen ſollte hen ſich die deutſchen Techniker Chi⸗ 

man fih eine etwa einen Fuß breite cagos zuſammen. So werden denn 


Pfarrer, Lehrer, Nachtwächter und ig A : > YA i * 
Gmoaſchreiber, die Höchften im Doxie, morgen wahrſcheinlich einen ſolchen senden. Für jeden wird ſich eine 
Ueberraſchung vorfinden. Die jun— 
Blumenbank konſtruieren, die fünf auch ihre Seite immer reicher UMd| yerbumden mit dem 12. Etiftungsfeite, ! 
bis fecha Boll unter das Tyenfterbrett | nediegener, einer Ihönen Zutlunftiam morgigen Monteg in Nondorfs 


werden ihres Umtes walten. Es wird exnennen. Mitbeflaat find Frederick 
gen, aktiven Mitglieder, fern von der 
reicht. Auch in vielen anderen Fäl- für die deutſchen Techniker in Ame- Halle Ede Hahted Strage 


men die meiſten Zimmerpflanzen 
während des Sommers ins Freie, 
fo wird das Vrett nun einfach um— 
geklappt, es ſteht dann nicht mehr im 
Wege. 


dayer, F. 
J. Pogliiſch. H. Görtz und M. Frirdl 
die Vorkehrungen treffen. Nach dieſen 
zu ſchließen, wird die Feier ſehr gemüt 
lich und unterhaltend werden. Sie be— 
epleve Goefhler-iider. ginnt um 8 Uhr Abends; im Vorver- 
Urie aus ber Oper „Rigo- lauf gekaufte Eintrittskarten zu 25 
La Donna EMobile... Verdi Cents gelten für Herr und Dame, an 
für Sopran umb zenor der Katie gefauite nur für eine Merian. | 


Pflanzen beiett, fo kann e& in flei iaranariello” (ital. Tolfslied). | 1 
5) Duett für Enpran und Tenor, „Sonta 38 3857 und 409 es 


nen Räumen ſtörend wirken. Ein * Auch neanolitanithes Nolfalien, ji te u ih 

i dari aß ſich ce) Zpan. Duett jut Sopran und Tenor, Deu nterſtützungs— 
Hauptnachteil befteht er daß fie Don't Look at me with Piörain” bunde beranitalten am morgigen 
daß betreffende Teniter nicht Leicht (naniiche Serenade) Montag eine Cnlveiterfeier mit 
und Bequem mehr öffnen läßt. Doch giederduett an een | Tangkranzien im Nichters _ Halle, 
ift aud) zu bedenten, daß dieſes a) Reapolitan Cerenade, 12100 Belmoni ‚Une. 2. Feſtkomite 
— ir . | mio“ bat fie vderjchtedene Me chungen 

} in tereſſe der * — Sy 
Oeffnen ſchon In ıgelorur und wird alles aufbtieten, ‚um 
Pflanzen, die im Winter unter fei- den Gälten einen angenehmen Abend 
ren Umftänden der falten Auen | su bereiten. Nach alter Weite wird 
luft auägejegt werden follen, nicht um 12 Uhr Rund und Fanfucen 

5 < s e * ——— Muherhont. Fir J 
geſchehen ſollte. Auch haben die Sanie DER ne ee. a 
Simmer meiltens ja mehr als ein lantic. hatten fich diejer Tage bie | Deriotung —— — farm mer 
, J— urn 3 Porn. | Itait. intrittsfarten im Vorve 

Senfter, fobah das Blumenfeniter | Mitglieder und Gälte des Tecnt-| c eric 


sen Slarneval buldigen. Der Nhei-,, runden beim Segelfport und anderer 


an 
oıra 


ove internati ler Rolfölieder, 
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Die Blumenbanf. 
Sit ein berartiges Breit aber mit 


er T Diſtrikte 
x tſchen 


X 
* 
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harry 
voii 


on 
O 


Techniſcher Verein Chicago. 


Im großen Saale des Hotel At-| 


* 13 14 ? ’ is) . .e . . 
- > a ls fen Tönen aus, mit denen eine Meg» 
-leichgeitellt wur = En == nn zofopranütin Staat machen Fönnte, 
en a ‚ sraulein Beralte hat die Elvira Fei- 
Po 1 . a —— ns Inerlei Schwierigkeiten verurjact. 
143 0 S * 
Brüde hr pm en u Ki * * —— See 
Gans et a Fe ten na die Dame mit einer Ihönen Büh-, 
re ——— Perg nenerſcheinung ausgeitattet. Sie hat 
beoräiiche „Buch der Jubiläen”, vellen .: : a ; ae; 
eg ran eriten Dal ten mit ihrer Zeonore, ihrer Mida, ihrer- 
1 d . Ki ck 4 + u . 4 J 
und die ebenfalls hebräiſchen „Teſta— — und der geſtrigen Elvirs 
u die Antwartichait eriworben, _ erite 


mente der zwölf Patriarchen“, von -.. mv. a — 
= , ier F 
denen eine arichhiiche Be in umierm Enjemble zu 
ein. 


Ueberſetzunge 
bisher betannt war, erwähnt. Die, ! a 3 / 
Damastus-Scrift ift uus dem gleis | Herr Stracciari erſang ſich mit 
chen Geifte geboren wie Diefe pfeudo- dem Ton Carlos einen großen Er« 
epigrapbifchen Schriften, wir aud folg. Seine Koitiime waren zu bunt 
vielleicht um biejelbe Seit, etwa ums und maflig, dadurd) jchien er unter» 
Sabre 100 ». Ehr., entftanten ‚fein. Test und iterr. 

Anſchauungen und Geſetze Herr Arimondis Gomez deSilva 


2 uch 


all 


Ungarländifhe Rar]| 
Itionalitäten Kranten 

Untertüßungävcrein, : Set: 
tion 1, veranitaltst jeine Znlveiterfeier, | 


re 


ẽ 
i 


Da die An 
unſerer rn von dem uns Jahr par Fernig ımd imbolant. 

200 n. Chr. Duräjgedrungenen forte: : — 
Me tor — Herr Crimi ſang den Ernani— 
ten Phariſäismus beträchtlich abwei-⸗ . 

e = 0 en. ompatbiih, mur dann und wanır 
chen, jo wäre alö der jpatejte Zer: war er in der Tongehin ai 
min für die Abfaflungszeit um 200 , MAX ch ‚ ht — dei ef 
n. Ghr. anjzujegen. Die größte, er THor mamie Ieine POSe 

immer lovenswert. Herr Sturani 


— —— 


M. M. Sweitzer tlagt. 


Seine Verbindlichkeiten und Forderun⸗ 
gen an die Graham Vankb. | 


Nobert M. Sweiker hat im Bun- 


gebeirater und geichieden Mwerden, und | Hillman in Springfield, Maff.,, 
— ‚und die Chicago Title & Truſt Co. Heimat, ſuchen wir hierdurch in etwas 
en und | 
1 19) h Ofya I an “ron Pnits t Nar 525 der X 
: s En Br IR Norih Ave. Das Komite karten koſten im Vorverkauf 25, an der zu en und os an- 
len berbient eine folhe Blumenbant, |rifa ımd der Crimmerung an gufe das ermahnie * 9 erſetzen und manche Mutter, man— 
a Eee Ze DE a a — ———— ee |heit für ein Same? U. Buah aeaebe: | 
re v igu beranitalten. WUnker der Minderbe| Der Schwäbiſche * | 
Benubung bes fyeniterbrettes den, Der Vorjiger, Herr Gerhard Pa- | “ ge Heil, bon ber "rinnen ni 
* * die Samslag, dem 12. Jannar, Lbend vbon angelegtes Kapital nebſt Zinſen ein. Kindheit überwältigt, ſeinen Gefüh— 
woblbekannten Künſtlen Frl. Emilie 
PR eifende Weihnachtsgeſchichte in = Mupfi ee Pa : 
9 s — greifende W ictsage |..18 Rublitun mit Liedern und humo⸗ 6 Obwohl Beſuch dieſer Feſt— ser a .. | a : 
Alle bisker geichilverten, der Blu | bmohl der Beiuch diefer Net mräfipenten ber Pugh Stores Co., | tal zu werden, fommt md freuet Euch 
Für — nd langt, nie eitvas zu wünschen übrig lieh, 
3 Gnprht | $ sen toivte Küche und ausgezeichnete Ge= | 
" : BSeld als Knecht Rupredt. Andere ud ER Eee WERNE a OHREEN. = . 
baden gemeinfam ben einen gro- DaB Sie die koſtümirten Gäſte vermißt, die Sache jcheint, dann fingt aus voller Kehle 
: hierin Beſſerung zu ſchaffen, beſchloß 
e o und ſta * * En 21 | rer e ne x 
fung ber irodenen und ftaubigen und Schubert. Tanz füllte den Reit Nikolaus ift ein guter Mann, 
ö ’ am moraiaen Montern, am Sn: !undALt die Neuerung willfommen beis 
— — 2 ns Weihnachtsbaum aus. Er T 
d r Schu wie or — . 7 sg s 
ift ein derartiger Schub bei iwieber desdiitrifigeriht ein Geſuch als Heut tft Weihnachtsabend da. 


Bier und einen giten Imbiß gibt es Ind 
zuch. Angefangen wird um 7, Uhr, um UN * | ee : 
8 Uhr it Baierneingug. Gintritis: | Hillman hat bie aiweite Hnpothel auf! zu entfchädtgen, um das Elternhaus 
2. u bat * eg a das erwähnte Eigentum als Sicher: | 
= ee er 4 | tebrungen offen, um .ein Glanz Kaſſe 38 Cents die Perſon. 58 
die einfach herzuſtellen iſt, vor der alte Bräuche ſind ſie immer geweiht. ar Fra Dir — 3J — Bates, En e: | her Vater hat fchon bei diefer Gele: 
err d ſcheerung wird das Gaſthaus „Zur Ur⸗ ftüß ungsperein veranſtaliet am nes Darlehen. Livingſton klagt ſein genheit, von der Erinnerung an ihre 
Vorzug. tig, eröffnete das Yeit, dann ipradı | gemütlichfeit eingerichtet, 1vo - Die | a din Bat Ri A 
Serr We ine S Uhr an in Mondorfs $ de Nort5 |; 7 Lundir i R ben und heimlich ei 
——— Herr Walter E. Uteſcher eine er⸗ PLopbe ‚munter ar, Emilie 3 Uhr an in Yendorfs Halle, Ede Nortz Fred Lundin hat eine Klage auf Ten Raum gegeben und heimlich eine 
Das Zimmertreibhäuschen. Schönfeld und Herr Heinrich Sömenfeld | Ave. und Halfted Str., einen Masten: 598,000 gegen James A. Puad, den) Träne abgeriicht. Ohne fentimen- 
ji . ball. | — — ed o”* ++ IESLALISLLALZ 
s nn Yrrf Die Derteil der Merbe lrittifhen Rorträne ET RR I | Yakosı n De z 
a a4 Verſen. Die Verteilung der W rien Vorträgen erquicken werden. lichkeiten, was die Beſucherzabl anbe- 
—— im Innern des gun nachtsgaben beiorgte Herr Siegfr. | Für-eine gute landsmännifce Mufit, at, { | angemeldet, Push ſchuldet ihm das und wenn Si. Nikolaus in Beglei— 
mers dienenden Vorrichtungen | oiwie Se i = | fo wurden namentlich betr Ießten Val | Geld angeblih auf Schuldfgeine. |tung feines Mnechtes Ruprecht er- 
% = * tränke iſt beſtenz geſorgt. Das Feſt — — 
x & : F —*— | ' 
Ben Nachteil, daß ſie die Ge: Sortrage, j ment [uftigen snbhaltS, | Feninnt m 7 Uhr Abends. war daher kein Maskenball mehr, ſon⸗ nit I ! — Ange 
wächſe nicht gegen die Einwir— brachten die Damen Heilbrunn und | tritt foitet im Vorverfauf 25 Gents umd | dein ein einfaches Tangvergnügen. Ilm ikolaus komm in unſer Haus, 
re. mut GEB 5 'Meikmann, die Herren Heilbrumm | an der Katie 50 Cents die PRerjon. ®| Leere Deine Tafchen aus, 
2 a — — — Die Sektionen 4 bi5 9 de8 Lunem- | das Nomite, Diesmal einen Preismas» 
Zimmerluft ſchützen. Soweit här— des gelungenen Abends unter dem burger Bruderbundes feiern kenball abzuhalten, hoffend, daß Jung Der uns recht viel bringen kann 
tere Pflanzen in Betracht kommen, Vi — Neuerung I ur. S ” 
Pilanz veiterabend, ihr 16. jäbrliches Stift: | ben wird. Die beiten Gruppen, Paare, Luſtig, luſtig tra la lalla Ta, 
—— |tungefeit, verbunden mit Mongert und) Cinzelsperren- und  Einzel-Tamens 


eine mitt 


boltem Beiprengen und Wafcen ber ' 


Blätter gar nicht durchaus erforder— 
lich; viele zarte Pflanzen laſſen ſich 
aber nun einmal nicht frei im Zim— 
mer pflegen. Wo indeſſen der Blu 
menliebhaber auf dieſe Pflanzen 
nicht verzichten will, da bedient er 
ſich des Zimmertreibhäuschens. In 
ſolchen Treibhäuschen, die meiſt keine 
großen Koſten verurſachen, auch nur 
verhältnißmäßig klein ſind, laſſen 
ſich natürlich große Gewächſe nicht 
pflegen. Man zieht in ihnen z. B. 
Farnkräuter, Orchideen und von Na— 
tur⸗ aus zierliche und buntblättrige 
Pflänzchen. 
Die Slakalnden. 

An Stelle des Treibhäuschens 
pflegt man mehr oder wentaer oft 
auch arößere Glasaloden zu verwen: 
den, die entiweber über einzelne zier 
liche Topfpflanzen, oder über meh— 
rere, in ein Gefäß zuſammenge— 
pflanzte Gewächſe geſtülpt werden. 
Im letzteren Falle verwendet man 
zur Aufnahme der Gewächſe am 
beſten ein flaches Tongefäß oder eine 
Schale, wie der Gärtner ſolche zu 
Ausſaaten gebraucht. 

Das Doppelfenſter. 

Die beſte Vorrichtung ür Zimmer 
lultur haben wir im Doppelfenſter 
vor uns. Leider aber wird beim 
Bau der Häuſer und der Anlage der 
Fenſter auf den Blumenfreund faſt 
niemals Rückſicht genommen. Des— 
halb ſind die Doppelfenſter der 
Wohnungen meiſt derart eng, daß 
lein größerer Topf zwiſchen 
aufgeſtellt werden kann. 


die Blumenpflege und Blumentul- 
fur ift das Doppelfeniter natürlich 
geeignet, wenn ber Raum ziilchen 
dem inneren und bem äußeren fyen- 


ftier mwenigftens einen Fuß beirägt., 
‚Doppelfenfter einen | 


Dann bilden die 
ibealen Raum für die Blumenftultur 
im Winter, namentlih für 
Blütenpflanzen. 


. 
nr 
u. 


Imerden Sieben, 


'Mögel in 


"paar 


ihnen | 
Meiitens | 
it der Zwiſchenraum zwiſchen dem 
äußeren und dem inneren Fenſter 
nur einige wenige Zoll breit, ſodaß 
man nur die befannten Hnazinihen: | 
gläfer unterbringen fanır. Beifer für: 


harte 
ſtarkem Froſt 


Kanarien⸗Ausſtellung. 
Wettbewerb um Breife im Lofal 
WW. Lafe Str, 


Der „Ielteite 


1.Ball, in der 2ineoln Turnballe, Tiver- 


2350| 
| burger 


Kanarienzüchter⸗ 


Nerein Chicagos“ halt am fonmıen- | 


‚den Dienstag jeine Ausftellung in 


Charles Deitreidy8 Lofal, 230 Veit | 


Dale Straße, ab. - E3 find 120 Vo 
gei zur Prämiirung angemeldet, 


ihre B 


2 pe > 
Jahr gut amüſiren will, 


ewertung nad) der Sfala des 


Weltbundes in zwei Klaſſen haben 
die Herren Fiſcher und Veters über— 


nommen. 


Klaſſe zwei Preiſe vergeben, außer— 


In der Selbſtzuchtklaſſe 
in ber allgemeinen! 


dem find noch beiondere Bretie für 


befte Hohlroller, beite Anorer und 
ſer ausgeſeht, deſſen 
der Mehrzahl über 60 
Punkte erhalten. 
— — —— 


— — — an 
Ganz fntſch. — 1. Tramp: Was 


iſt denn aus dem „Blauen Harle” ges 


b 
ang! 
> 3 


2 n 


3. Tramp: DO. ber it g 
Tramp: Nanu? 
er arbeitet ſchon ſeit ein 

regelmäßig in einer 


worden 
futich. — 1. 
Tramp: Ja, 
Wochen 
Fabrik. 

Zzweiundeinhalb Mal. — Frl. U: 
Haben Sie je Unglück in der Liebe ge— 
abt. Herr N — Herr 9. (Mittwer): 
da, zweiundeinhalb Mal. — Frl. A.: 
gie lomiſch! Wieſo denn zweiundeln 
halb Mal? — Herr Y.: Ich war zwei— 
mal verheiratet, und einmal bekam ich 
einen Korb. 


Tel. 


A. Schiesinger 


644 North Ave. 
Difteolas und Grafonolas 


Lincoln 599—— 


anf 


9 
Abzahlung 
Alle bis ieyt her⸗ 
ausgegebene Blat- 
ten. Amerikaniſche, 
dentſche, ungariſche 
ſowie Schwe izer 
Platten ſtets auf 
Lager. — Verlangt 
unſere vollſtändige 
u. nene monatliche 
Liſte. Anf Wunſch 
ſeuden wir unſeren 
Vertreter. 


| gem 


‚Halte: 


auf das Beſte vorbereitet und kann al⸗ 
len Beſuchern recht fröhliche Stunden 
Sechs Mitglieder erhalten 


‚eben zu machen. 


Abend 
nommen und eingeführt. 
ahlt in Krankheitsfällen Unterſtützung 


ſey Parkway und Sheffield Ave. Bei 
dieſer Gelegenheit vird der „Luxem— 
Sängerbund“, ſowie 
„Luxemburger Muſikverein“ 
ertliche Lieder und komiſche 

das Feſt verſchönern helfen. Für gute 
Muſik und Erkriſchungen hat das 
Komite beſtens geiorgt. Wer ſich ein 
paar Siunden im alten und 


durch 
Vorträge 


der komme 
nach Lincoln Turnhalle am Syl— 
beiter-Abend. Anfang 8’Uhr. Ems 
tritt 25. Gent die Berjon. 

Der Katjer Friedrich Gegen: 
feitige Unterirügungsoerein bat, ange: 
!pornt durdı den großen Erfolg jeiner 
letten reitlichfeir, bet der 15 neue Mit- 
olteder sewonnen wurden, beichloifen, 
am Meniehrätage in Siebens Halle, 
1457 Elybr rn Ape., die Vierteljahres- 
verjammlunp zu einer furzen öffentl: 
Rerfonen int Mlfter 
vor 18 bis 55 Jahren werden an dem 
oune Uufnabntenebühr aufge: 
Der Verein 


Nas 
Lie 


bi3 zur Dauer ben 6 Wochen im Nahre, 
in 
liebenen. Die Beiträge belaufen ſich 
auf nur 81 das Vierteljahr. 
in arbeitet darauf hin, 


Föhen. 
ütliches Beiſammenſein und 
vertvoller Gegenſtände. 
Eintritt iſt frei. 

Deutſche Hriegerka— 
radſchaft von Chicago veran⸗ 
am tommenden Dienſtag eine 
grotgze Weihnachtsfeier mit Kinderbe— 


Ver⸗ 


Der 


loſung 


u: 
s'rP 
ii 


.,ı n 


Icheerung mn ESchoenbofens Halle, Gde | 


und ladet alle Freunde de3 Vereins zur 
Beteiligung ern. Das Stomite hat alles 


berjprechen. 


an dem ÜÜbend ein Ehrenabzeichen fite | 


Mitgliedichaft. 
jind auf dem 
Programm, ebenjo eine Xer] 
die Finder 


fünfundzivanzigjährige 
Verſchiedene Vorträge 


hat der Weihnachtsmann 


verĩprochen, etwas Beſonderes zu lei⸗ 


ſten. Zu gleicher Zeit iſt der Verein 
auch bereit, Geſuche zur Mitgliedſchaft 
entgegen zu nehmen. Der. Vercit be- 
zahlt $100 Sterbegeld beim. Tode eines 
Mitgliedes, $75 bein Xode, der Frau 
eine Mitgliedes und $6 Krankengeld 
die Woche auf die Tauer von dreizehn 
Wochen un Nabr. 


ginnt um 5 Uhr Nadimittags. Garde: | 


robe mit Eintritt 25 Cents die Berjonr. 


Oeffentliche Inſtallirung der Be— 


der 


neuen 


Sterbefällen 5100 an die Hinter- 
Der Ver⸗ 
1 in nächſten 
Jahre das Sterbegeld auf $150 zu er⸗ 
Nach der Verfammlung Tanz, | 


| Der Gegenfeitige Interitüßu 


Die, Feitlichteit bes | 


nmasfen werden mit fchönen Geldpreifen 


| bedacht, während fonit nody eine Anzahl | 


| nüßlicher 


Geſchenke zur Verteilung 
kommt. 


| E3 wird jtrift darauf geieben 
dent Tanzboden fern bleiben. Für qute 
Muſik, ausgezeichnete Speifen und Ges 
traänte iſt beſtens geſorgt. Tickets find 
erhälilich bei allen Mügliedern, u. a. 
bei Martin Schick, Südoſtecke Clybourn 
Ave. und Larrabee Str. 

m Samstag ‚dem 12. Sanuar, hält 
der deutſch⸗amerikaniſche Unlerſtützungs⸗ 
Verein von Hindenburg feinen 


| 
| 
18. 
I ners Halle, 1633 N. Halited Str., „uhe 
Norih Ave., ab. Daß der Verein feine 
| Mastenbälle in jeder Beziehung auf 
das Beſte veranſtalien kann, hat 

durch ſeine vorherigen ähnlichen Bälle 
hewieſen. Ein rühriges Komite iſt 
fleißzig an der Arbeit, um den Ball zu 
cinem vollen Erfolge zu machen, und 


es kann im Voraus geſagt werden, daß 


recht ſchöne und ſehr zahlreiche Preiſe 
zus Verteilung lommen, ſo daß nahezu 


werben mird. Anfang um 7 Unrfibende,, Am tommenben reitag Abend Der 
veranſtaltet der Goethe Män- der W. 
nebſt 


in der Wider Part! 


tede Dasfe mit einem WPretle erfreut 


Emtritt im Vorverfau 
der Kaſſe 35 Cents. 

Mit Konzert und Ball wird der 
Frauen Krankenunter— 
ſtüzungsverein Fortſchritt 
am Sonntog, dem 13. Januar, in der 
Wicker Park Halle ſein 2Ojähriaes 
Stiftungsfeſt feiern. Vei dem Konzert 
werden in Chorgeſängen der Soziali— 
ſtiſche Sängerbund, die Liedertafel 
Avondale und die Geſangsſektion der 
Freien Gemeinde der Südtveitjeite mtits 
wirken, ferner mit einem Geſangſolo 
Frl. Elſe Benz und mit einem komi— 
ſchen Duett die 
Anna Weiß. Ein Tendenzſtück bildet 
den Schluß des Konzerts, welches um 


f 25 Cents, an 


karten koſten im Vorverkau 
der Kaſſe 35 Cents. 

Der bekannte Gegenſeitige Unter— 
ſtützungsverein PrinzeſſinGSein— 
rich veranſtaltet am Sonntag, dem 18. 


25, an 


oſung. Für Januer, in Fleiners Halle ein großes 


pen 


KHappenfeſt, welches an 3 Uhr Nach— 
mittags beginnt. Alle Vorkehrungen 
ſind getroffen worden, um das Feſt zu 
einer unterhaltenden und vergnügun 8: 
reichen, Zujammenfunft der Mitglieder 
und Freunde zu mahen. Der Eintritt 
toitet 25 Cents, 


’ 


I: tige ngsbels 
jein der Vereinigten Delter- 
reidger und Bayern feiert 
am Sammztag Ubend, dem 19. Nanırar, 
in PMondorts Helle, Nocth Moe, und 
Halſted Eir., 
| Ei tüchtiges Homite iit amı Wert und 
| Arbeitet darauf bin, den Seitteilneh-> 


3 Nr Nadynittags beginnt. Eintritts: | 


* Edrungen preisgelrbnt 
or 3244 22 
ſein 85. <tiftungsfeit. | leeren 


nen ?sorderungen yetilgt 


hinterlegt bat, 
werden. 
am 31. M 
gegen einen Schuldſchein 


Union Carbide &Carbon Co. 
110 Aktien der Great 
Dredge & Dock Co. gegeben. 
| zweite 
| Die Bank ichuldet 
1975,477.11 an Einlagen. 
| nee 


uus Bereinstreifem 


nerhor em Kinderfeſt 
Tanzkränzchen 


Halle. Freunde haben Zutritt. 


— Gaſtfreundſchaft. — „Sind Sie 
h — „Zu Be⸗ 
fehl, Herr Oberſt.“ — „Johann, bring 


Raucher. Herr Leutnant?? 


dem Herrn Leutnant die Zündhölzer.“ 


ſeinem Jungen, der 


Söhnchen: 


Zenſur her, Robert. 


Damen Schuh und Papa, lies ſie nicht, Du blamirſt dich ad“ 
* nen. Delegaten zu dem Chicago Ad 


viſory Board: John P. Harr, Louis Neſtbaus 


blos. 


— — 


= 
» 

' Regeneration 

| Meift Umisalzung, Neubelebung) fe tt bie 
einzige und wirflihe Art, um Hetlung boll« 

‚Tommen gu erzielen, 

— zSuchende von Blut · und Nerven⸗ 
leiden, Kopf. agen, Darm. Nieren, Leber. 
Blafen, Lırugenlchder, Lähmungen Com 
den, Shmergen aller Art finden ohne Wie 
er, obne Giftmebigtn etc. radifale Hilfe, mie 

ı Tte font nie erxeihbor fein farn, 

Unfer Menenerationd-Hetlveriahren ft bie 
einsige —— metLode für innere und 
jurßere Mrebsletden, Tumore, beihrfifte, es 

ıfhrmwüre, Ulcer, Sautleiben ırfıv. z 

‘ E83 bat Teinen Bezug, ment ba& Qeiben oft 

\nwud tdkrelang beftand, mb oft al3 nuhelibar 

ı erflärt wurde, Niemand berfäunte eB, bie for 
ftenireie Information“ einaubolen lmfer 
ey tal-Megcnerarinpeilverfahren int einzio 
in feiner Art und fonft nicht im Sande var» 

banden. @8 ift in Europa mit beit böchſten 

Wir brauchen ?ein 

worie, wir Bringen akfoluten Pemwetb. 

Man gebe niet adtlod vorbei und beiradte 
ed nur als fretlame, e8 farın für fo manden 
aur Lebendfrage iverben, 


&Släubiger der eingegangenen Banf 
bon Grabam & Sons cingereidt. 
| Gr verlangt, dab; feine Berbindlid)- 
werden, dab, IUnmasfirte vor 12 Uhr |feiten vom Maffeverwalter mit jet- 
und vaß 
\gewiiie Sicherheiten, die er bei der 
|Bant als Sicherheit fir Anleihen 
ihm zurüdgegeben 
Dem Gefud) zufolge hat er| 
at 830,000 von der Bant 
geliehen 
groben Breis-Masfenball_in lei: und als Sicherheit 500 Aftien der 


| 9, wurden für da3 fommende Xehr! 


Das Pre Komite, 


Kath. Garde von Amerika. 


Anläplih der Beamtenwahl des; 


Windthorft Zmeiges Nr. 5,8. ©. v. 


folgende Herren als Beamten 
mählt: 


er⸗ 
Geo. W. Roth, Präſident; 


ter J. Weber, Finanzſekretär; Herm. 


| Mueller, prot. Sefretär; X. E. Ere: 


Anleihe beirug 10,000. sr rs 
ihm angeblich) onbentton: 5. 


| 


| 
I 
| 
| 


| Finanzfefretär, 


— Ein Kind der Zeit. — Vater (zıt| D 
| ‚ ‚aus ber Schule | Edward Görgen; Albert TFuenfle, 
‚fommt): Na, nun zeig” doch mal deine | Marfehall; Clemens Arndt 


l 


| 


| 
| 
| 
| 


| terhaltungen in der Gefchichte des] 


AUS Delegaten für die nädfte 
GE. Eremer, Xof 
Helm und ©. MW. Roth, und 
Stellvertreter: Hermann Mueller, 
Grant Schoettes und Auauft Linke, 


W. GC, Ilnion, 


E. U. ermählte folgende Mit- 
glieder zu Beamten für das fom- 
mende Jahr: Präſident, Auguſt 
Marrx; Vizepräſ., Louis J. Brugger; 
Mathias Butzen; 
prot. Sekretär, John P. Harr; 
Schatzmeiſter, Henry Minninger; 
Verwaltungsrat: Mathias Butzen jr., 
Wilhelm Ludwig, Frank Eiſchen und 


Fahnen— 


träger; Vereinsarzt, Dr. J. W. Hei— 


J. Brugger, Wm. Ludwig, Alphonſe 
Arendt und Albert Fuenfle. 


Beamteninftallitung, verbunden mit Dünen und ſpärlichen Anpflanzun. 


Wahrſcheinlichteit vejigt 
lere, zwifchen dieſen 


Beginug der chriftlichen Yera, 


des 
j 


Unheimliche Wohnnng. 

Ein menſchaicher Schädel 
Brutſtätte einer Lerche iſt von 
Vageter auf dem Peſtkirchhof 


8 


beiden Daten 
Chas. Stelzer, Setr. liegende Epoche, alſo etwa die Zeit an. 


als 
Dr. 
„0. ©. Roth, Präfiber von 
Hranf Schöettes, Vizepräfident; Per Kioven aur der Kuriſchhen Nehrung 


auſgefunden und die Zahl der Bes 


ſchreibungen ſeltſamer 


den. Ungewöhnliwe Neſter ſind mei— 
Bere 
die Hetet 


jiens auf Die gegevenen lofaien 
haͤllniſſe zurüctzuſuhren. Daß 


für Lerche ji auf der Hurtihen Neh- 
Schädel 
auſſuchte, um ihre unge Brut zu 
| bergen, erigeint mir als eine Iro— 
St. Aloyfius Zweig Nr. 61: me de3 Scyrfjals, das Tod und ide 

5 tit aber wird die 
doc) nicht allzu verwunderlich, wenn Erelyn Pa 
Dr. Wageler in der Wochenfchrift debutiren, 
Umſchau' (Frantfurt a. M.) berich- in der Partie des 
tet, dal auf jenem Kirchhof zahlloſe, Sylveſterabend wird 
weiß gebleichte Ge⸗ Galli-Curet, Murato 
Daf; die noff gegeben, am 


rung cemen mengdlidyen 


Geburt zuſammenführte, 


vom Sande ſchne 
beine offen herumliegen. 


Niſtſtätten 
und) mer, Schapmeifter; Bernh. Grein, von Bogen auf diege Weile um cım 
Lakes — ung vu Hadel, Verwal: eigenaruges Veripiel vermehrt More 
ine) tungsrat; Dr. %. Heinen, Vereins 


nahın fich der alten Oper mit Xiebe 
Adolf Mühlmann. 
* * * 


Am kommenden Freitag wird 


Mary Garden in Bizets „Carmen“ 
auftreten, ein Ereigniß, das jeden— 


falls alle die vielen Verehrer der 
Künſtlerin in die Oper bringen 
wird. Die anderen Rollen ſind mit 
Frl. Sharlow und den Herren 
Muratore, Maquenat, Huberbeau,, 
und Defrere bejegt; Campanini» 
wird dirigiren. Für Samstag 
Nachmittag iſt die zweite amerika— 
niſche Oper zur Erſtaufführung an— 
‚ Artbur Nevins „A Daughter: 
of the Foreit“, befegt ınit Yrancesca: 
Beralta md den Herren Foreſt La— 
mont und James Gobddard.. Der 
Romponift felbit wird ben Tall— 
ftof führen. An Samstag Abend’ 
amerifaniihe Sängerin 
rnell in der „Zraptata” 
mit ihr tritt Straceiart 
03 Vaters mıf. A 
„Lakme“ Mit 
re und Balla- 
end des Reus 


oh 


«ri 


I Wahl der Kerche gerade auf den jahrätages zum eriten Male Mailer 
z i 0.06 — 2 — sı 9%: 

Heit eines Schädel3 fiel, erfcheint in net3 „Sapho” mit Vir, Dalmores, 

Ynbetraht der Form und des Ge- Dufranne md Huberdean, am Mitt 


füges der Schädelkrochen 


Standpunkt der Lerche 


lid), weil durdaus zivedinäßig. Pein Samstag 
uchen Tich die Vögel über-e Daugbter of tbe 
jo gut es geht, und Gaufler von Notre-Dame* mit Big, 
Die auf der furiichen Nchrung mıt ihren Dufranne und Suberdeau. 


al zu belien, 


vom wod) zum legten Male „Siabeau“, 
jepr begreit- am Donnerstag „Ernani” und amt 


„ae 
„Der 


Nachmittag, nad) 
Foreſt“, 


Für heute Nachmittag ſteht eine 


dem 40jährigen Beſtehen des Ordens GEN gibt es nicht allzuviel Bauma- Wiederholung von „Aida“ auf dent 


der Weſtern Catholic Union 
a 
8 Uhr, in der St, Michael 
halle ftatt. Für bie Jubiläumsfeier 
ift ein reichhaltiges Programm vor- 


2, 2.000 Eu: 3 
aefehen, welches den Mitgliedern uny |ber Länder an Erfindungsgabe 


"reunben einen der gemütlichiten Un 


ı Smeiges ficher fiellt. Die Oberbeam: 


4 weſend ſein. 


Der Veterspfennig. 
Die Aufforderung von Erz: 


Vögel Deutſchlands jchernen 
den geflügelten Bewohnern 
nicht nachzuſltehen. 


Dr ——— 


| Die „Maffes", eine Monats 
I ten der Union werden ebenfall3 an- | schrift foztaltitifcher Tendenz in Nem 
'Morf, hat rıit der November:NRume | 
eingeftellt, mie | 


mer ihr Ericheinen 
fürzlih befannt gemacht wurde. 


— ——— — 


findet terialen für Nögel. Weber ähnliche Spielplan. 
ım Mittwoch, den 2. Januar, Abends Junde ft au aus den Wüjtenge- 
haelö-Mereing. bieten Mirifas berichtet worden, Die 
aber 
tropi- 


————— ——— 


ai 


ALBERT W.MAY| 


Rechtsanwalt 


* 


Zimmer 1433, Conway 


111 W. Washington St, © 


Telephon Main 3518. 


man: wende Tb Hof Mundelein an ſeine Diözöfa- Zoobue-Summmt al: mel: da mal 

1En, i di a x 8| —— Wo Jet omm es ohl, daß na 

Institute of Regeneration, frei chin * —* beſonders jeder Hochzeit alle Männer die jumge 
u nn En Bent mine. Teigchig zum eräpfennig bei 

6 — 1anauringlon 


I 
| rau md Die rauen den jungen 
> Sigutragen, da der Papit in deuni Mann bedauern? 


Voſtbeſtellungen 
werden ſcquell und 
yünktlim andge: 
führt, 

\ 5 


ımetn Durch Imterhaltung, Tanz md 
| Gejelligfeit den Abend zu einem denf- 
würdigen zu madıen. Miiglieber md 
Zr werden fi jedenfalls mi 


an bas | Rechtsfachen jeder Art fad 
und geiviffendaft erlebigt. Aus · 3 
lunft wird gern erteilt. 


LE 


irugari von Chicago "anı fommen- 
2 1lßr, 
Bar! Halle, 2040 SE. Norfd | 
Une, Richter Stelt wird eine rim 


berhindert man das Einfrieren der 
Zopfe, indem man die inneren Fen—⸗ 


amten veranſtalten ſämtliche Logen des 
Deutſchen Ordens der 62⸗ 


den Dienſtag Nachmitta in 


der Wi 


mn dhir 


fer zeitweilig eiivas öffnet und ven! 


der 


ei ei 


a 





Redefjlachten, der Prebfehde, der Anfammlungen von 
Volldmengen um das Rathaus, der von den Gallerien 
de des Stabtratsfaals herabhängenden Henkerftride, u. f. 
Beel der einzelnen Nummer . sssssensenersnensnnnnnn. DB GAB | 1D., TO Zur erinnern vermag, wird e8 fait unbegreiflich 
Beet ber Bolt, das Jahre (aukerhalb Chicagoo) ..............usaeo | finden, daß heute die Erwähnung de3 ſtädtiſchen Be⸗ 
derauegeber: rur abxxDrosr couradnuv. ſites rtlider Monobole beim Durchſchnittsbürger 
— Published every Sunday. faum ein Gähnen herborgurufen vermag. Und dod) 
. I — — — 22 hat die Frage nach Feiner Richtung an Wichtigkeit ver⸗ 
an ee loren, jeit Bürgermetiter Thompjon von Cleveland 


Publisber: “THE ABENDPOST COMPANY”, e „vurget 
28-225 W, Weshington St. und die Möglichfeit des 3-Cont3-sahrgeldes und Dal- 


Mbendpoft”-Gebänbe: 223 und 223 | ryumple von Glaßgow die Rentabilität des von ihm ge- 
m een em ei, | Titeten Straßenbahnſyſtems zu erklären ſuchten. 


Chicage — —— -Telephon: Franklin 5900 ——— Illinois Sn anderen Städten, wo ungefähr zur gleichen 
Zeit eine ähnliche Berwequng auftrat, hat ıman under-! 
ändert deren Ziele im Auge behalten und ift in den 
— dahingehenden Beſtrebungen unermüdlich fortgefah- 
ren. Cleveland beſitzt tatſächlich den größeren Teil 
ſeines Straßenbahnnetzes und gewährt Beförderung 
zum Preiſe von nur 3 Cents, Glasgow hat aus den 
Das Fiskaljahr 1916 war das zweite, ſeitdem ſich Erträgniſſen ſeiner Straßenbahnen nicht nur verſchie- 
die Japaner in dem den Deutſchen entriſſenen Kiau. denen Verwaltungszweigen regelmäßig größere Sum⸗ 
iſchau häuslich eingerichtet haben. Aus dem Berichte, men zuweiſen, den Betrieb völlig moderniſiren, das 
den der amerikaniſche Konſul in Tſingtau in einem Fahrgeld ermäßigen und die Löhne der Straßenbahn- 
Ergänzungshefte zu den taglichen Sandelsberichten· angeſtellten erhöhen können, ſondern auch vermocht, 
des Handelsdepartements über die Veränderungen ab. den durch Schuldſcheine gededten Kaufpreis völlig ab- 
ſtattet, welche die ehemals deutſche Kolonie unter der zutragen. Chicago würde unzweifelhaft heute eben— 
neuen Herrſchaft erfahren hat, läßt ſich ſo manches er- falls ähnlich erfreuliche Ergebniſſe zu verzeichnen 
ſehen, was für japaniſches Zielbewußiſein und für! haben, wenn ed weniger den Politifern gelauicht und 
japaniihe Tatfraft bezeichnend ift. Vor allem fpringt feine Redte am Wahlfaften energiiher wahrgenom- 
das riefige Anwachien der japanischen Bevölkerung | men hätte, Das von Walter 2, Filber entworfene 
dafelbit in die Nıgen. Während die Zahl der an-| „DMueller-Gejet“, vom Staatsobergericht für ungiltig 
fälligen Sapaner zur Zeit des deutichen Befikes an die jährlid Humderttaufende ven Dollars 
nur nad) wenigen hundert Köpfen bemak, wohnten tm |berfchlingenden KRomumniffionen von „Fahmännern“, 
vergangenen Sahre bereit rund 15,000 'Qapaner in; für XTunnelbauten, Entwürfe neuer Straßenbahn 
Tiingtau. Da kann e3 nicht überraschen, dab audy die | freibriefe, die nidyt weriner Foftenden Mitoritätten auf 
Bautätigkeit in der Stadt einen ganz bedeutenden dem Gebiete der Nechtöpflege, melde „Fragliche” 
Umfang angenommen hat. Co find beitpielameife im| Punfte der Abtmahungen zmwifchen Stadt und Stra- 
zweiten Halbjahr des Nahres 1916 in einem einzigen | Benbahngefellichaft erläutern müfjen, und viele ait- 
Bezirke der Stadt, der früher meiit aus Bauböfen und| dere Fojtipielige md zeitraubende Makregeln und 
unbebautem Terrain beitand, nicht weniger al3 adht- | Männer würden dann nicht länger den Anterefjen der 
undachtzig Säufer errichtet worden. Der jtarfe Zuzug | Sohfinanz zu dienen und vollswirtihaftliche Beſtre⸗ 
an Yapanern madhte dieje Bautätigfeit notwendig. |bungen zır hemmen vermögen. Xn ungefähr zehn] 
Denn die Zahl der deutihen Bewohner hatte feiner | Nahren läuft der negenmwärtige Sreibrief der Chicagoer 
Seit nur ungefähr 2000 betragen. | Straßenbahnen ab, ıınd angejicht? der Peltrebungen 
Die jchnelle Beicdlung Tfingtaus mit Sapanern|ibrer finanziellen Leiter umb meiitens in  öftlichen 
it dem Handel und der Induftrie der Stadt natürlich | Städten anfäffigen PVeiiser, ichon jett eine Verlänge— 
jehr zu Gute gefommen. Denn mit den dorthin ge- rung ihres Freibriefes zu erlangen, ericheint nicht nur 
Ihidten Beamten, Nngenieuren und Unternehmern!die Mahnung an Chicagos Perölferung berechtigt, 
finden fich jelbitredend aud Kaufleute und Handmerfer |auf der Macht zur fein, Sondern auch, auf eine Wieder- 
ein, und die außerordentlihe Nähe des Mutterlandes | belebung der den Mumizivalbefig anitrebenden Be— 
ermöglicht einen jchnellerer Aufihwung der örtlichen | mühungen Dinzumwirfen. MS Sauptarınd für die 
Induſtrie, als in joldhen Fällen, mo dasielbe Taujende | Annahme der gegenwärtigen Strafenbahnordinanzen 
bon Meilen von der Kolonie entfernt liegt. Sniwurbde von freunden und Geanern diefer damal3 er- 
Sufang, einem VBororte Tfingtaus, war man fchon vor | Färt, daß fie bei Mblauf den lebergang der Strahen- 
Jahr und Tag mit dem Baur einer großen Buinnenii | Sehnen in den PVefit der Stadt ermöglichen würden, 
beihäftigt, die inzwiichen vermutlich in Betrieb genom-| daR der zu einem befonderen Konds anaefammelte Ge— 
men jein wird. Eine Anohenmehlfabrif war jchon| winnänteil Chicagoe® am Strakenbahnbetriebe den 
borher gebaut worden. Bis dahin mußte man die zu |arökeren Teil des Kaufpreifes dedfen würde, und bat 
fünftligen Dungitoffen zermahlenen Sinochenrejte aus | die weiterhin erforderliche Summe leicht durch Vonds | 
Japan beziehen. \erlangt werben fönne, denen da3 — — 
Daß das durch den Krieg arg geſtörte Ein- and als Sicherheit diene. An dieſen Zuſicherungen ſollte 
Ausfuhrgeſchäft im Jahre 1916 noch viel zu wünſchen die Bürgerſchaft Chicagos feſthalten, auf ihrer Grfüil-| 
übrig ließ, wird nicht wunder nehmen. 8 ijt immer: |Tung beftehen und ftch in diefern Entfchluffe dirrch jelbit 
bin erjtaunlich und fpricht fehr zu Gunften japanijder | die fchöniten Nerivechungen und Zukunftsgemälde 
Tatkraft, dat der Handel Kiautihaus fich bereit8 zwei nicht wanfend machen Iaiien. Der fogenar.ıte „Stra- 
Sabre nad; dem gewaltiamen Bejitwechfel foweit ge-|Kenbahnfonds” wird im Nahre 1927 annähernd 
hoben hatte, wie e3 fi aus dem Stonfularberidhte er- | $50,000,000 betragen, eine Summe wie fie in Baar 
gibt. Die Einfuhr blieb danad) bloß um etwa 18% ſo hoch noch keine Stadt der Welt zur Verfügung ge- 
hinter der des Sahres 1913 zurüd. in ihrer Zufam-| habt hat, um örtliches Monopol in ein ftädtifches Mir. 
menjeßung bat jie allerdings eine gründliche Aende- ternehmen zu verwandeln. Melcher Wert den Veripre- 
rung durdhgemaht. In eriter Linie überrafht die! hungen der Strakenbahnleiter beizumeiien tft. ergibt 
merkwürdige Ericheinung, daß nadı der Aufgabe der | fi au den Erfahrimgen, welhe das ihre Fuhriwverfe 
Stadt durd; die Deutichen die Biereinfuhr ſich oer- benutzende Publikum während de3 verflofienen Jahr— 
doppelt hat. Die Erklärung dafür tjt darin zu fuchen, | zehntes nemacht hat. Wo find die „Ichönen, roten 
dab die japanifche Venölferung heute das Siebenfadhe| Stragenbahnimagen“, in melden „ieder Kahrgaft 
der einjtigen deutichen ausmacht und daß die Sapaner| einen Sit” haben follte? Mo die „stets hinreichende 
ih raf) an den Genuß von Bier gemöhnt haben. wer! Seizung?” Wo die „gute Beleuchtung an bumflen 
Smport von Unilin, der zır deuticher Zeit eine bedeu- Tagen?“ Wo „ber verbefjerte Nachtdienit?" Wo 
tende Rolle fpielte, hat jo gut wie ganz aufgehört, de3-| „die umter allen Umständen höflihe und entagegen- 
aleihen die Einfuhr ruffiihen Kerofins, von dem tm | Fommende Saltung der Angeftellten?” Mo „bie ber-| 
Sabre 1913 nur nod) ein u. dreiviertel Millionen Gal- | zingerte Zahl der Unfälle?“ Wo —, ja mo ift dies 
Ionen nad; Kiautihau Famen. ud} die Menge des aus | und vieles andere, daS und vor zehn Nahren verfnro- 
Amerika eingeführten Kerojins verminderte ji) um die|chen wurde, und dad wir immer nod) hermifien? 
Hälfte, die des Dels aus Sumatra um etwa 35%. | Selbit heute, nach Nerlanf diefer Tangen Zeit, jind 
An deren Stelle brachte man anderthalb Millionen noch nicht alle Durchgangslinien in Betrieb die „ohne 
Gallonen perſiſchen Dels und japaniſches in die Stadt, Verzug“ ihren Dienfi aufnehmen ſollten. Auf man- 
ohne indeſſen damit die Geſamteinfuhr in dieſem Ar- hen Linien, vor allem folhen, die nicht in direfter 
titel aus der Beit vor dem Kriege zu erreigen. Fonkurrenz mit den Hochbohnen ſtehen, iſt der Dienit 
Jedenfalls ſind die Jabaner bei dieſer Veränderung die zeträchtlich ſchlechter als vor der Annahme der be— 
dauernden Gewinner. Denn jie Fönnen das Tel Bil-| stehenden Ordinanzen. In dieſer Beziebung ſei nur 
liger liefern als ihre Stomfurrenten. Bei dem übrigen | auf die Verfchränerhältniffe in der Nord Clark Er. 
smportariifeln, deren Uriprungsland der Konfular- | yo Diverfen Boulevard an nördlich hingemieien. 
bericht nicht ausdrüdlicd erwähnt, würde eine nähere 22 — —— 
Unterſuchung vermutlich das gleiche Ergebnis zeitigen. Falls heute eine gleiche — * Euaben⸗ 
Es wäre unnatürlih, wenn e8 anders wäre, Jeben bahnordinanz wie im Jahre 1807 Zur —E— 
hat ſich Kiautſchaus bemächtigt, weil es eines der beſten * würde fie mit übermältigender 2 —— ab- 
Augangstore zu China bildet, und it entichloffen, aus gelehnt und der „Forderung nad) dem ſtädtiſchen Beſitz 
dem Hafenplag einen der führenden Welthäfen I ne er we. u 
Sayne 5 3 F an yon — Selbſt die damaliger egner tes ſolche ſaben ſeit— 
machen, ſelbſtverſtändlich nicht zun Frommen Ruß er ent, —— * 
rationen der ſchier unvermeidliche und nicht zu beſei⸗ 


lands oder Amerikas, ſondern zu ſeinem eigenen 
Nutzen. = m. 

s tiaende Semmfhuh durchareiiender. wirflidder Per: | 
beiferumaen umferer örtlihen Berfehrsverhältnifie tit. | 
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Das japaniſche Kiautfhan. 
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Der Erport des Jahres 1916 blieb nod) um 11% | 
inter dem des Kahres 1913 zurüf. Aber der dritte |. ; u ne en : en, 
* bar ausgeführten Waren beitand aus Artikeln. tcht nur Yerkes, fondern aud feine Nahfolgerin die | 


u: 1 : < * Union Traction Co. haben ihre Sache ſtets ſo ſchlecht 
J Exp IC» > . = * > | 
ee Plag auf der Exportliite ve igemadjt, dab fie die Stadtverwaltung, Telbit wenn | 


Zu diefen gehören beiipielämeiie die —— * * | 
z I a von polittihen Intereſſen beherrſcht, kaum noch ſchlech⸗ 
„C e ts“, d. h. W | En | 
fogenannten „Cobper ingo bh. Mengen alter| ter machen Fönnte. 


inefifher Kupferminzen, die haufenweife mit ein- | 
ander zujammengeihmweiit find. Von dieien murrden | aan as ee 
im Jahre 1916 nicht weniger als 75 Millionen pfd.; König Heinrich III. von Englaud war ein über- | 
erbortirt. Die Münzen find natürlich mit Zink oder aus melandolifher Herr. Wer ihm ein Laden ab-| 
Sinn legiert, aber da der Stupferwert jehr geitiegen | gewann, erhielt cinen strontaler zur Belohnung. 
üt, wird ein Jhmwunghafter Handel mit ihnen getrieben, | Später wurde dieſe Prämie logar auf bier Kronen | 
Sie bringen etwa zehn Cents das Pfund und dürtten erhöht. In einer Sofbaltungsrehnung aus der Re-| 
bei der Heritellung von Rriensmaterial Verwendung | gierungszeit bdiejes vom „Spleen“ geplagten Serr-| 
finden. Die Ausfuhr von Erdnußöl hat fi) feit 1913| Ichers findet Ach folgende Notiz: „Während des 
berboppelt und der Artitel beginnt id) fogar auf dem | Nufenthaltes des Königs zu Wolmir an den Jäger· 
amerikaniſchen Markte einzubürgern. Rizinusöl ſin- burſchen Morris, welcher während der Jagd vor Sr. 
det ſich in der Exportliſte des Jahres 1913 nicht vor. Majeſtät ritt und öfter vom Pferde herunterpurzelte, 
Im Jahre 1916 wurden davon ungefähr eine Miluon worüber der hohe Herr herzlich lachen mußt, — zwan- 
Pfund ausgeführt. Auch die Salzausfuhr hat ſich zig Schilling verabreicht.“ 
unter japaniſcher Herrſchaft mehr als verdoppelt. Zu 
rt: ! A + % Mini ’ | ._. ä > 
anderen Erportartifeln gehörten Tabaf, Wolle, Vieh, | Bom Würfel. Cs fenmmt ihn jeder, den aus 
Fleiih, Strohgeflehte, Baumivolle, Eier und Erd- | armen * rar ei 
a 27 2 00: — . \&lfenbein, Rnochen oder anderem Material hergeitell- ! 
nüffe. Ein jehr großer Teil aller diefer Waren ging | . 48 am3l? le: , — — | 
& ten Körper, der aus zwölf gleihen Kanten, jechs alct- | 
nad) — —— Bun ——— oder UNIgE- | nem Flächen und act gleichen Eden gebildet iit, aber | 
1 P 1 * ⸗ ⸗ - ... 2. ‚ - ‚ I 
Jaben —* a eröwohin berjan t zu werden. —* nicht jeder dürfte über den Urſprung und das Alter 
Die Schiffahrt Kiautihaus Liegt heute fait aus· des Wurfels unterrichtet ſein Das Wuͤrfelſpiei iſt 
ießlich in japaniichen Händen. Die Zahl der japa-| ypalt und Soll, einer & fol Briedhen | 
— 1916 in Tfingtau ei uralt und ſoll, einer Sage zufolge, von dem Griechen 
en imglan ein | Pafamede: während der Belagerung Troja erfinden | 
umd ausfuhren, belief fih auf 1163 mit einer Ge-|, B 8 Ben 


B ö worden fein, um den Priegsleuten Rurameil z .| 
famtionnenzahl von über einer Million, die der bri- m Meniaitens — 8 —* — 
a 0 1 ; aiten3 wird in Homers Ilias neben 
tilhen Dampfer auf 112 mit einer Tonnage von unge |riegeriihen md aymnaitiidhien Nebungen, neben Ball- 
fähr 137,000. An dritter Stelle fommen dann zwölf! ms s | 
feine Hinefiihe Dampfer, und ihnen folgen acht ame- 


und Brettipiel, das Mürfel- oder Mitragalusivtel als | 
— und | eine der hauptiädhlichiten Beluftiaungen genannt. Von | 
Dünemarf. 


den Griechen lernten die Römer das Würfelfpiel, und | 
bon diefen hat cs fi), von Kahrbundert zu Sahrhum- | 
e be dert, nad) umd nad} iiber die ganze, nicht nur zivili— 
Städtifdyer Beiig und unfere |firte Welt verbreitet. Seite, nady mehr als drei- 
'taufend Xahren, hat der Würfel noch genau dieſelbe 
Straßzenbahnen. Goeſtalt, wie zu Trojas Zeit. Im Mittelalter war 
Nur wenig über zehn Sabre find verflojien, jeit-\ das Miürfeln namentlich in Deutihland oft geradezu 
dem im öffentlichen Leben Chicagos die Frage der Er-| zu einer Seuche ausgeartet, und die „Schelmenbeine” | 
werbung und des Betriebs der Straßenbahnen obenan oder „Teufelsblöcke“ ſpielten beiſpielsweiſe im Teben 
ſtand. Und in Verbindung hiermit wurden die Vor- der Randsfnechte eine bedeutende Rolle. Es gab da-! 
teile und Naäiteile des Vlunizipalbefiges öffentlicher | mal® in jeder größeren deutihen Stadt eine Zunft 
Nußbarkeiten auf da3 Eifrigite erörtert, bis der Au2- Her MWürfler oder MWürfelmaher; Nürnberg war der 
gang be3 im jahre 1907 mit ungeheurer Erbitterung | Hauptherftellungdort der Würfel. Nad) einer Buß— 
außgefochtenen Wahlfampfes eine zeitweilige Zöfung | predigt des Franziskanermönchs Johannes Capiitra- 
ber einihlägigen ragen bradite. Wer fi der vielen nus follen dort nicht weniger als 40,000 Stid Wür- 
von Berfammlungen, der Paraden, der!jel den Slanımen überantwortet worden jein. 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 30. Degeniber 1917. Be 


| Frau tritt dem Manır umt 


(She die „Sonntagpoft".) 


Erinnerungen eines Feitungsfdjreibers. 


Von Wilhelm Nieh. 
XI, 


Hente mir, morgen Dir. 


E8 fprad zu mir ein Menichenfenner: 
„Wohin Du böreft, weit und breit 
wu Männer io wenig Zeit — B 
eshalb hat bie A — Das große Publikum ſchien den 
Re —— über den Verlauf des war und unſere ſiegreichen Truppen 
„Stricnerven“ heißt bi tieges gegen Spanien mit mehr zurüdfehrten, Fonnten die Büchjen- 
Krantpeit, ht die neue eugiere als Spannung entgegen | fleiidh-Fabrifanten, während fie die 
dabon, daß die meijten Striderinnen ;stfehen. Der endlihe Sieg der |Xüden in ben Reihen betraditeten, 
früher niemals fid) zu einer Sand ar. ; amerifanijchen Waffen über den |behaglid an die Millionen-Ge- | 
beit erniebrigt hatten! Feind war ja von Anfang an jo ge- |winnite denten, un _ zn 
* enn volle ſieben 


Als endlich der Friede geſchloſſen 


wiß, daß jeder bange Zweifel, jede ihnen gebracht, 
— einzige Mann, der ſeiner Frau Nervenerregung ausgeſchloſſen war. Achtel der Mannſchaftsverluſte wa⸗ 
a ae De — elbhin, Die Siege der Admiräle Dewey ken nicht auf ſpaniſche Kugeln, ſon— 
Ynquirer.) — Und wer diftirt had ker md Scley, Hobfons Fühne Tat, dern auf Ruhr und andere Epide· 
Hochzeit? durch die er Cerveras Flotte feſt- mien zurückzuführen. u 

Ein 9 'hielt, hatten vorübergehend den! Wie gewöhnlich nad) allen Krie- 

Ein Arzt benupt Pianomufit als| Enthufiasmus der Benölferung ent- | gen, nahmen aud) nad) dem jpani- 
Mittel zum Nartotifiren. Und das Fact. Dieje wirklichen Berufskrie. Then Krieg Verbredien der robeiten 
— er eine „ſchmerzloſe“ Dperas | ger, die Großes erzielten, wurden | Art überhand. In St. Zouis jhien 
* allmählig in den Augen der Maſ ſich das verbrecheriſche Geſindel be⸗ 
Bryan hoff offenbar, durch die Pro- ſen in den Hintergrund relegirt. ſonders gerne aufzuhalten. 
hibſtionswoge ins Weiße Haus ge» | Der Glorienihein vom Abglanz ih-| _ Polizeiheft Harrigan, „Old 
ſchwemint zu werden. Kater ale |ver Taten vereinte fich in Fonzen- | Tige“, war in Verzweiflung. Gegen 
ER OBER SONDER trirten Refleren m das Haupt des ; Spanien brauchte nicht weiter ge- 
Raubreiter - Körnel, | heit zu werden, das war zum Leid» 
| mejen der Segredakteure in den Ta- 
ı gesblättern völlig abgetan. Gie 
| vereinten ji) auf Chef Harrigan als 
Sündenbock. Tagtäglich wurde er 
auf das Niederträdtigite angegrif— 
f ihmäht und verleumdet. 


fen, gel 
„Billy“ Desmond, damals ge. 


i 
I 


Schade, da; Perkes nicht mehr Iebrt | Pittoresfen 
Die Straßencars in Wafhington find | Teddy Roofebelt. j 

fo überfüllt, daß Senator Norris den! Sein Grundfag, der ihm aud) jet 
Vorſchlag gernacht hat, man ſollte die noch Keititern it: „it pays to ad- 


Eibe f t \ s 11. 4 . ⸗ 
en ndash |Berffe” murde fo muhtig von ihm 
gutes Mittel, bie Cars zu füllen. Der | iM praktiſche Anwendung gebracht, 
——— Schafe geben wien in einen | dab Schley, Dewey, Sobfon, Shaf- | 
tal, Yagt man, und da die Tractions ter und Miles nur nebenfächliche | : 
@eiellichaften if Brofi las = 25 . Mi i ibe⸗ 
ften ihren Profit an den ſte Figuren in den Augen des Pubi rade zur Würde eines Detekti 


henden Vaſſagiren machen, ſo wären —E b k 
> : am als Retter 
diefe wohl nur au nern Hereit, ben Vor. fums wurden — Teddy bearbeitete | Sergeanten erhoben, 

0.8 ee in der Not feinem Vorgejegten zur 


ihlag bed Senators Norris cuszufüh |eben gefchict feine politifchen Weder. Sit 
ren. 9 EN a 
'  Selbit der unjinnige Angriff auf | v * rund 
— rn. Nachdem er ſeinen Plan ſorgfäl- 
Ungeſprochene Worte. ‚den San Juan Hüugel. der ſo pirlen aig anegearbeitet und denfelben ſei— 


| Y iQ 5 | 
. . 2 * abe X DV e e,! - wi “ it 
vielen Winter wire Brauche nude "Tebußtifanifiien So. | nem Chef „Old Tige- unterbreitet 
n Winter wirflich fein neues Kleid, air — ie etterleuchten 
gesblättern zu hatte, zog es wie Wet 


das vom vorigen Jahre tut noch die einer Großtat ge |. ’, ° 5 : — 
Dienſte.“ © madt. Eine friegsgerichtliche In- | — u Sefiht des al 
terſuchung wäre gebotener gemwejen; | Ten Polizeicheſs 63 sicht 

Ein arif | Sämmtlihe Polizei » VBerichter- 
idenn ohne den Eingriff der Neger: | Tageszeitungen wurden 
favallerie wäre bon den rauben gesz 


ſtatter der i es 
'Reitern wohl nur der Körnel übrig erſucht, ſich um Mitternacht — 
geblieben. | 


war an einem Freitag — in ſeinem 


Ni demſelben Geſchick, mit dem Amtszimmer en a * und 
ars billiger geworden | die Tagespreffe den Körnel zum auch Zeichner mitzı ring n. 
volkstümlichen Helden machte, wur · - - -_ van 
HR Ein fü „den aber die Verbrehen gemiljer Stunde anlangte, Dart : 
snäbelsethäfen en DE Yermeelieferanten in den Parteizei- undzwanzig Berichteritatter und 
dert Dollars fchulde? Ach Din hoher: | tungen unerwähnt gelaffen. Zeichner anweſend. 6644 
freut, Cie bei und zu ſehen.“ Die W it Yäht fich aber dody!_ Desmonds Plan, ein Keſſeltrei⸗ 
e ee ” : 2 3 u. hen Ar ERROR ) ben auf verdächtige Charaktere ab⸗ 
„Ic bin zwar Suffragette, aber ich — Een en zuhalten, wurde zur Ausführung 
Balte an dem Grundfabe feit: Das| Durch all den Siegesjubel madıte — 
Wort des Mannes ſoll Geſetz ſein.“ ſich eine immer ſtärker werdende as Der "alte French Market bildete 
AR Unruhe im großen Publitum De |), Mittelpuntt des Polizeine hes auf 
tum, aß fie vollen nut = ı merkbar. — der Südſeite, Carr Place den auf ber | 
Reden halten, obfchon ich aanz genau Privatbriefe bradten Ungehört- Morbfeite. Die Verichterftatter wur⸗ 
weiß, daß ich nichts zu fagen habe.“ |gen bon im Felde ftehenden Solda- | pen auf Polizeimägen nad) ben bes 
n — ten ungeheuerliche Berichte über freffenden Punkten gebracht. Da mei— 
und! Vergiftungen und Todesfälle durch ner Erfahrung gemäß auf der Nord⸗ 
——— —— verdorbenes oder chemiſch präpa. ſeite die intereſſanteſte Ausbeute zu 
Das Geld ſpricht!“ — Doch es klagen * F 
Die Leute, denen Feines ward: Itirtes Büchfenfleiich, mangelhafte 
Dei mir dat’ nicht zu jagen.“ | Sngiene in den Onartieren, unge «18 meinen Stnbplab. 
In San Francisco ift ein Bolfet witi⸗ Migende Kleidung amd Schlechtes „Dip Zige‘ Hatte aud) alle Tag- 
wäh anselommen. arın ._ bie, Schubzeug. _. Ipoligiften für das Keffeltreiben in 
Bentannung Volfchetvifinger nennen? Häufig bemerkte man an Sira- den Dienft gepreßt. Auch ein Teil 
— henecken verſammelte Gruppen, un⸗ der Feuerwehrmannſcha 
_ Wblöfung vor! ter denen Briefe zirfulirten, welde | peifen. Ein Diftritt nach dem andern 
MR ben. oe Beben, —* Feldpoſtabzeichen trugen. war in größter Heimlichteit mit einem 
Sind im ganyen Vesirt” ofei . Zeitumgen, die damals wie Cordon don Mannſchaften urrzingelt 

„Das mag fchon Yein—unfer Freddie heute vom Großfapital Eontrollitt | morben. 
it auf dier Wochen verreift.” wurden und zum größten Teil der 
republifaniihen Partei untertan'ziften ihr Treiben dem Mittelpuntt 
waren, fuhren fort, mit des Körmels des Keffels zu. Keine Gaffe mat 
Glorie die Augen des Publikums jiberfehen worden. Vergebens juchten 
zu blenden. Die Büchſenfleiſchver— | ichtfcheue Burſchen, aber auch viele 
brechen wurden totgeſchwiegen. harmloſe Nachtſchwärmer einen Aus— 

Erſt als von allen Schichten der weg aus dem immer enger werdenden 
Bevölkerung Anfragen die Redak. Kreis. 
nonen überſchwemmten und Origi- Einzeln oder in Gruppen ratlos 
nalbriefe aus den Lagern zur Ver-|oder befparat anden fie fich fchlieh- 
öffentlihung eingefandt wurden, lich auf ‚ dem Carr Place, ber auf 
bequemte ich die ——— — Seiten von Polizei umſtellt 

i Gegenſtand in milder ; par, 
eg Der dort befehlende Polizeilapitan 

u Iın Gegenjag zun Der 
Drahtlofe Meldung Die )jekigen Adininiitration, welche un— 
er dem Tiſch ter Präſident Wilſon mit eiſerner 9. 
auf ben Zuß, teil er jenen Verter auf: | Strenge die Sriegsausbenier zur [eine borlä 
een a SU Mecenichaft zieht und an dei Bran- 
ger der Deffentlich.eit itellt, ver- 

Drabthindernii. Wenn man!juchte die Adminiitration während 
den Vierlieferanten am Telephon auf: | des ipanifchen Krieges die Verbre- 
Be un Ba vn berrn hen ‚ber Kriegslieferanten totzu— 

— ſchweigen. 

Entſchädigung. Eie Sealſkin- 
zantel für die geliebte Gattin, die den 
Gatten beim Lunch mit der Typewri— 
terin überraſchte. 


** * * 
„. „Liebe frau Schulze, meine Kinder 
ind nicht annähernd fo fchön mb fo 
Hug tvie die Ihren.“ 
* * 


„Sind Sie dad, Herr Hausmann? 
h wollte Ihnen nur mitieilen, daß die 


r 
Lı 


* 


J 
Kohlen drei Dol 
ſind.“ 


* * * 


'erhofefn war, wählte ich; Carr Place | 


[7 


Denn Wahrheit ernite Miene madıt, 
Schafft vielen fie nur Unbehagen; 
Tod) wenn fie munter fcherzt und Jacht, 
Kann leiblid; man fie nod vertragen. 


Militärifhe Fachausdrücke. 
Abihnitt Das Endhen Wurit. 
Kamouflege, Mit Fremdmwör- 

tern nd Fachausdrücken aefbidte Abs 
handlungen der_Sarjveritändigen, die 
nichts von der Sache verstehen. 


| 


A 


Cafjus belli. Der Gatte tirft : 
die Digarrenafcdie auf den neuen Tep- 
| bie Phnfiognomien des Verbrecher: 
albums gut im Gebächtniß Hatten, 
ufige Sichtung por. 


Das hereingefallene Publikum. 


— 
D 


| 
| 
| 
BZ | 
Sm Breslauer Theater hatte eines | 
Abends der 


1. 


Berichte über Epidemien, welde;Nteger darzuftellen. Mevius, ber zu | 
durch ſchnöde Geminnfucht gemifjei- | Ipät gefommen war, fand nicht mehr 
_ fofer Ausbeuter in den Feldlagern | genügend Zeit, um ſich auch die 
Gefangenentransport|in den Philippinen verurfacht wa- | Hände dunkel zu ſchminken und 
Der Gang zur Trauung nad der Eith | zo, Für den denfenden Beobachter | mußte daher, als der Vorhang hoch-— 
Hall. war die Zeit des fpanifchen Krieges | ging, mit weißen Händen bie Szene 
Die Breije für beſonders reich an unvergeßlichen betreten. Das erregte bei einem Teile 
Koble, Zuder, Medl,! Eindriiden, Mir war es ımerflär-|der Zufhauer Mipfallen. Man 
ih, wie unſer amerifaniiches Vür- |zifchte, und Menius mußte fi 

| ben Fonnte, dah die schließlich nicht anders zu helfen, als 
ie c3 mit Schmuliti- | die Hände ftändig auf dem Rüden 
|zu halten, wodurd) gerade bie luftig= 
Iften Situationen des eriten Altes 
fehr verloren. | 
Zum höchſten Unwillen des Publi— 
kums erſchien der junge Mohr jedoch 
zwar notge- auch im zweiten Att wieder mit wei⸗ 
1ßen Händen. Allgemein wurde dies 


Höhenrekord. 
Milch, Fleiſch, 
Eier uſw. 

Held, Ein junger Dann, der mit gertum es zuge 
achtzehn Dollars Wochenverdienſt hei- große Tagespre t wulſti 
ug Igen, ja wmvahren Berichten über 
die „Taten“ des Körnels über die 
|ichmähliche, verbredheriiche Seminn- 
ſucht gewiſſer Armeeltereranten hin⸗ 
St — wegzutänſchen verſuchte. 
> er d N | * — 

ein ale. Zee SE Se: Schlieglih wurde 


Morgens um zwei Uhr heimftommt und |, x 
im Haustor die Schufe abnimmt. |drungen eine Unterfuhung — 


Maskirte Batterice. Kalifor⸗ 
niſcher Champagner mit franzöſiſechr 
Etikette. 


Wer wünſcht emporzuziehen die Maſſen 
Muß ſich zu ihnen niederlaſſen, 
Doch wa iſt meiſtens der Verlauf? 
Er kommt herab, ſie nicht hinauf. 
„Der Lebemann — ein töricht Wort! 
Auch wir, die Andern, dent' ich, leben.“ 
Gewiß: doch der — da liegt es eben — 
Tut nichts als das in einem fort. | 
Pan Ahrer Reit et s Stündchen 
„Von Ihrer Zeit le tünbejen | m 
o betieln täglich vierundaiwanzig Leute | Bolt”, i 
Und dünten fig noch fehr beſcheid'ne ſche Zeitung 
Seelen, | Er mar a 


} 
l 
I 
! 


— 
o 


- a u ea u al3 eine VBrüskierung der AYufchauer | 
a u TE Düchfenfleiih-Sabrifanten = aufgefaht und e3 —J daher J den 
u nz er Sn * en dar N- die Lieferanten muldiger als Mikfaltensäußerungen | 
des. Wenn die Hausfrau dent Plum— — + sitet, aber von | nn —*X 
ber Line Tafſe Haffee und einen Kalbe- und Erbſen € —* > tigt, der. |, ‚Allein taltblütig fpielte Meoius | 
draten-Sandteich gibt. der Regierung nicht unter) ver it ge 
3 tſeine Rolle weiter. Als er dann an 
— — liefen alle dieſe Unterſuchungen mi ae — 
Sinngedichte. einer Reinwaſchung der Säuldigen. |. rn md Gebieter zu Aubsen heile, | 
Bon Eubwig Guide. | Scharf fürwahr iit der ee finde e3 heute fehr heiß, fügte er 
Vor Flüchen und vor Schmußbetvürfen | zppifchen der Regierungstätigfeit in ifati ee J — 
danel man wer Wehrden laut Defennt; | ©: * 3 der Bvandlung 368 Improviſation hinzu: „Ja, Herr, 
Seit fie nicht mehr verbrennen dürfen, diejem Striege hai bie “ äbrend | Togat fo heiß, daß ich mir doc lie= 
Entfällt ihre jtärkites Argument. der ng = * Sattel | der meine Handſchuhe — 
des ſpaniſchen Krieges will.“ nd gleichzeitig ſtreifte er die 
ſaß. ee nk der fleiſchfarbenen Handſchuhe, die er ſich 
Als endlich die — der Pauſe beſorgt hatte, von den 
Bürger in — —— Fingern, jo daß nun die glänzend 
| Ausdrud fand, wurde — — — inzwiſchen ebenfalls ge⸗ 
lich Wandel geſchaffen, a 4 3, |hmintten Mohr.nhände zum Bor: 
weniger aus patriotifhen ats AUS | Jein kamen, die er ſich dann, dicht 
politiſchen Rückſichten. ger, [an die Rampe tretend, aufmertfam | 
Um dieje Zeit trat u te betrachtete, inbem er weiter impro- 
Redakteur der „Weit — pifierte: „So, jetzt iſt, mir wohler 
zuerſt ins St. Louiſer deut | md vielen anderen auch!“ u 
11 sleben en — Sofort ſchlug Ei — im 
[3 Freiwillig mM Publikum um. ebius hatte bie: 
VWenn jie gemeinfam meinen Tag mir | rtillerie-Regiment eingetreten und Racer auf jeiner Seite und erntete 
ſtehlen. ſchicte hochintereſſante Artikel aus reichen Beifall für dieſe witzige kleine 
— — dem Lagerieben in Kuba ein. Fein 
f 3 gı | muancirter Humor machte die „Hans 
ele ip „ jen Io Hackel, Kanonier“, unterzeichneten 


Leſet die „Abendpoſt“ 


Artitel bejonders leſenswert. 


en sten 


| 


nah fhmerem Leiden fellg im Herrn entichla- 


| Therefta Rat und Elifaberh Brenner, Schive- 


ften mußte! 


Auf ein Sianal begannen die Poli: | 


halten der nahm mit Hilfe von Detektives, bie, 


beiiebte Schaufpteler | 
. |Mevius in dem franzöfifchen Quft- | 
Immer unbeimlider wurden die|fpiel „Die Drillinge“ einen jungen | 


I wWtoifet & Arnetts Aupelle, Toben Mpenue und 


| Memmeldheimer fitr den fhönen Gefang am 
| Sarge, fowie deſſen Prülidenten Herrn Ho 


Do a se Fe — 


„Sulender für 1918: [Henry iäoektopf&ung * 


@ Kalender mit überaus bübfhen ZI n 
Iuftrattonen und Erzählungen, 328 Erlen. ir. Importeure . — 


— 309und 3118. Randolpf 
—— 


en, Be. 
echrer Intender Bote (Better in Amerila), 
Der Wanderer Kalender, ehr büsfch ausge 

Braunichweiger Honig-Lebkuchen, 
Bilniterjteine, 


ftattet, 2de, 
Bieffernüfie, 


A. Kroch & Co. 

22 Nord Michigan Avenue. er 
(zwiſchen Madiſon und Waſhington Strahe). — 
Geräucherte Gänſebrüſte, 


Gänſeleberwurſt. 
Thüringer Blutwurſt, 
Cervelatwurſt, 
Geränderte Bücklinge. 
Holländiſche Milchner Häringe, 
Geräucherter Lachs (in Scheiben), 
Brabanter Salz-Sardellen, 
Appetit Sild, 
Marinirte Bismarck Häringe, 
Ruſſiſcher Kaviar, 
Sioquefort Käje, 
Gamembert Käjc, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Gattin 
und Mutter 

Anna Gernand 
am 29. Dezember im Ulter von 65 ab: 
ren geftorben ift. Weerdigung am More 
tag, den 31. Dezember, um 1:30 Nad: 
mittagd, bon Mueller3 Aapvelle, 3224 
Urmitage be. nah AKnutfens Kirche, 
Vierce und Spaulding five, von da 
mit Mutod nah dem MWaldheim-Frieb- 
bof, Um itille Teilnahme bitten bie 

trauernden Hinterbliebenen: 
Willlam G. Eernand, Gatte. 


Limbu 
Annag Baufth, Tochter. 


rger Käſe, 
Waldmeiſter, 
Bmwetihenmnd, 
Breifelbeeren. 
da30dtbofon* 


fafo 


Todbesanzeige. 


BSreunden und Belannten bie traurige 
Nadriht, dab unfere geliebte Mutter 
Margareta Pieler 
geftorben ift. Deerdbigung am Montag, 
den 31, ‚Dezember, 2 Uhr Nahım., von 
ver Wohnung ibrer Ioder, 98335 Dinr- 
gan Er, mit QUutomobilen nah bem 
Mount Hopesfsriebbof. Um ftiiles Pei- 

leid bitten die trauernden Stindber: 


drau Spree und Fred Bieler, 


Tudedanzeige, 

Almira Connect Nr, 696, A,ERL. ME. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Coun- 
cl die Mitteilung, dat Schiweiter ® 

Anna Gernanb 
Die Beerdigung findet am Mon 
ag, d. 31. Dezember 1917, 2 Uhr Nadm., bon 
Mueller3 Kapelle, Armitage Ape,, n ms 
ber Ube,, nah der St, Simons Kirche, Pierce 
und —— Ave. und von da nach Wald⸗ 
heim ſtatt. Die Beamten ſind erfucht, ſic mm 
1 Ubr im Council Lolal einzu 


— Verſtorbenen die leßzte Ehre zu 
Tobesanzeige. | 
Schiveizer-Berein Chicago, | 
Br Dem Voritand, Brüs! 
dern unb Cängern 
sur traurigen Nach» | 
richt, daß Bruder | 
Gottlieb Müller | 
geftorben ift, Das Bos 
aräbnig findet Tienäs 
tag, d. 1. Ian, 1018, 
2 Uhr Nabm., don 


| eſtorben iſt. 


J 


finden, um ber 
ermweifen. 


Nihard 9. Haldewang, äf. 
William GE, Kater, 3* 


Nordseite Turnhalle Konzert 
Heute Ertra⸗Konzert! 


Erſtes und einziges Auftreten des 


RINALDO DUO 


Grand Opera Duett, 

Grofe Oper — Ynternationale Volldmelodien 
Amerifa — Deutihland — allen — Spanten 
Gefungen in Koftitm. 

Herr Reinhold Defchler, Tensr. 
Frau Genevieva Fiſcher-Oeſchler, 
Sopran und Piano. 

Frl. Joſephine Lobel, Piano. 
Spezial · Programm. — — Eintritt 40 Cenis. 


Weſtern Castet 
.1022 Irvins 
Kart Poulevard, nah dem Montrofe Gotied« 
arte Statt, Die Vrüder und Sänger werben 
aufrefordert, dem Berfiorbenen die iegte Ehre 
au crweifen, 

Gottlieb Schmid, 


3 


Kranfenfelretär, 
Meit 29. Straße. 


Tobedanzeige. 


‚sreunben md Belannten bie traurige Nach 
tiht, Sab mein geliebter Gatte und unfer 


Later 
George G. Huber 
am 20, Dezember im Alter bon 59 Jahren ae | 


ö— — — — — 


Buſh Temple Theater 


Tel. Superior 4819, 


Sonntag, den 30, Dez., Matinee 2:45 (ermds 
Binte Preife), und Abends S:1d: 
Ter auferorbentliche Erfolg! 


torben tft Beerdigung am Dienstag, den 1. | 
Janıar 1918, um 2 Uhr Nachmittags, dom! 
Zranerdaufe 1000 Diverfen Parkway, mit 
Automobilen nach Roſehill. 
Katherine M. Huber, geb. Schlau, Gattin; 
Pant R., Geurge MR, Huber, Söhne, 
Mitglied ber Leffing Qoge Nr. 557, U. 5. 
EA MM; I D. 5 Court Lale Viem Nr. | 
4108; Gefangberein Harmonte und Turnbder- | 
ein Lincoln, fonmo | 
— 


Todesanzeige. 


en und Belannten die traurige Nach» | I 15 I reimäderlhaus, 


t, daß unfer — Bruder | Nur noch eine Woche! 
Johr 
— — | Montag, den 31, Desbr, (Splvefter-Abend): 


an 29. Dezember, im !Ilter von 30 Sahrent | * 
Das Dreimäderlhaus. 


fen ift, Das Begräbnis findet fiatt am 1. Ja— Erika Nenjanrsmatinee, 2:45: ermäß, Breit 
‚ 2:45; ermäft, Breite, 


mar dom Haufe feiner Schwelter, 3840 Gicero 
Ave um 2 Ubr Nachm. mit Autos ac 
Waldheim. lm ftilles Beileid bitten bie tra» 


ernden Sinterbliebenen: 


‚Große Sylveller-Zeier 
tern; Tobla3 und Mathias Steger, Prüder: | EEE 


Kohn Nat und Sam Brenner, rat; | Volksgefang Doppel-Auartett 


| Hinterläbt Vater und Mutter, einen Bruder 

und eine Echweiter in Europa, — ai ToNnY GODETZ 

| : anı Montag, ben 31. Dezember 1917, 7 Ubr 
Er 2 Tobesdan de v Be. , | !15Dd3,, in Mlt«Seidelberg, jrüher Gount® Balıc, 
| ‚greunden und VBelannten die traurige Nad- | 1502 Zeogwid Ztr, Eintritt 250 die Perfon 
viht, bak meine geliebte Gattin md unſere Abwechslungsreſches Trogramm unb- Zan;-- 
Itebe Mutter und Echiveiter | Borzüglie Getränfe und guter Jmbiß 


— Sylvester· Feier u. Baii 


im Alter von 34 Jahren nach langem, ſchwe— 
veranſtaltet vom 


rem Leiden entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Eichenſtamm Rranken-Ankerft.⸗Verein 


DMenstag, den 1. Dan., 2 Uhr Nadm., vom 
Ireuerhaufe, 2420 Seminarh Abe., mit Autos | 
nah dem Goncordia-triedbof. Um ftille Teils 

nahme bitten bie trauernden Hinterbliebenen: | ——— den 31. Dezember 1817. in Koulg 
Lonis Gradner Gatte. Emma. Auguſtine und u en ‚aan Wentworth Abe, — Tideis 
Mathilde, Ainder, Natob und John Sohn, | a ge und Tanıe,' ar 
| Brüder, \ fonnto | der Kaſſe 250 die Perfon. 


"Fa 
" 


35. Stiftungsfeft 


Todbedanzeige. 


Unferen freunden die trausige Nadıri tt, daß ni — — 
unfer lieber Nater | Gegenfeitinen Unteritüsungsrereind der 


Adolph Graefi | Vereinigte Oefterreicher n. Bayern 


im Alter bon Si Jahren geitorben ift, Wegräb- | aın Samätag, den 19, Kankar 1918, in Yon; 


| niB am Sonntag, den 30, Dez., 1 Uhr Nahı., | dorfs Halle, Ede North pe, und Halfled ir, 


Todesanzeige 


bon Bentlens Kapelle, 2703 N, Klar! Etr., nah | Tieet3 im Norverlauf 25c, an der Kaffe 50€ 

sraceland. Um ftilles Beileid bitten die trau- die Rerfon. Anfang 7:30 Mbends. 

| ernden Sinterblichenen: | 8530jn6,18 

u zu u Zetent, an. gem St — — — a 

Kanbler um rau ©, C. Wilmanns, Töchter. ; ei ! 

BC. Maner, %, 6, Mllmanne, eatzienr. | Oeſſentliche Beamlen-Inſtalſ irung 

zhne, Helena Graeff, geb. Plang, Schwie— idi-r 2 = 

gertoßhter; nebii Enlelfindern fafon | ſammtlicher Ban 4 

* D. O. H. von Chicago 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— am Dienstag, den 1, Januar 1918, in: der 

ticbt, daß meine gel. Gattin, und ımfere Tom: | Anta ger Dart Halle, 2040 North be. 

ter und Schiwefter Anfang ha ne : Pan Bl Im Vor⸗ 

I uf Zi, an der $ IK, 

Emma Zander I Babrgelegenheit: Mlilwantee Ade,, North Abe, 
im Mlter don 22 Sadren geitorben it. Diei nnd Toben tr. Strabenbabn und Metropolis» 
Veerdiqung findet ftatt am Montag, den 31.| tan Hodlahn bi3 North Mbe,. u, Noben Etr, 
Dezember, Nahm, 2 br, nah dem Memorial | 0323,30 
Park Friedhof, Die trauernden Hinterblienen: — — — — — — 
PB. 9, Zander, Gatte: Me. ımdb Wird, Etto | ; ipdrirh j 
ee eo | Kaifer Sriedric) Jegenf. Anterfl.-Verein 


ee | Deffentlihe Berfammlung 
& ; am 1. Januar (Nenjahrdtag), abgehalten in 
* eb es 2 Siebens valle, 1457 Elybrurn Ave. Abends 
Blattdütſche Gilde Eekenkron Nr. 24. ıT Ubr. Nacb der Verfammlung Unterhaltung. 

Den Beomten und Mitelie- | Eintritt frei, Perfonen im Miter don 18-55 
dern zur Nachricht, dab Schiwe- | Tabren werden an Ddiefem Abend ohne Auf: 
ſter | nanmegebübren aufgenommen, 


Anna Gernond 


A 5* on. i >> — — — — 
am 29. Dezember geſtorben iſt. diaung Itkit hi 38 x 
om Montana den 31, Dezember 1917, 1:30 | te igioſe gr tage 
Nahm., von Mtuellerd Kapelle aus, 3224 Ars | I 
mitage Ave. 
} 
a a 4 ® ® 
— — ‚Anterrationalen Bereinigung 
Freynden und Velannten die traurige Nach | — 
— bruſter Vibelforſcher 


richt, daß 

1220 * em. rem des v ſtorhenen werden jeden Sonntag Nachmittag 3 Uhr und 
Jullus Strauß, im Alter von 75 Jabren ge⸗— 37431 F 

ſtorben iſt. Die Beerdigung findel ſtalt am— — 4:49 —— Albany Half, Ede Albany 
Sonntag, der 30, Dez, 1 Uhr Nabm., bon nd Mrmitage Mbe,, in deutfher Eprade ab» 
gebalten, 


J. C. W. Wendorf, Schaßm. 


l 


Afbland Plvd., nah dem Waldheim: isriebhof. | 
frfafon | 
Dankſagung. 

Allen Freunden und Pefannten ſagen mit 
hiermit unſeren berzlichſten Dank ſür die vie— 
(en Beweiſe herzlicher Teilnehme und die 
prachtbollen Blumenſyenden bei dem Tode 
unſeres lieben Sohnes, Bruders u. Schwagers 

Vaul Glauche. 
Dank dem „Chicago Bäcker Ge— 
und deſſen Dirigenten Herrn 


4 


ı Thema für Sonnlag, 30. Dez: 


Bie Geburt Ehrifti. 


! 

| _ Derielde Vortrag wird am Sonntag 
Nachmittag 8 Uhr in der „Neimarf 
| Halle”, 5252 ©. Afhland Ave,, gehalten 
werden. 


Beſonderen 
ſangberein“ 


man für bie finnreihen Worte, Auch danken 
wie den Beamten des Väcker⸗Unterſtützungs— 
vereins. 


Jedermauu wird freundlich eingeladen. E@in- 
‚tritt frei, Keine NKolleite wird erhoben. 


. a alor 
Die traneruden Hinterbliebenen. faf 


— — Holy Name Cathedral 
an N. State und Superior Str, 
sats: 


Zur Erinnerung | 
an unfere beißgeliebte Focdhter, ‘Mutter und 8. N. State, Clark, Well Str, und Chi⸗ 
Sä | cago pe, 
7, 8, 9, 10, und feierligge 


Schweſter 15 ce 
Minnie Andres, geb. Schirrle, | MR. a — N us 
e beute vor einem Nubre, am 30. Dez. 1916, Pi = 3 7.30 8* n 
den unterbittlihen Tod aus “imferee Sesperd: 7:80, Kompofitionen bon "Male 
Mitte meriffen twırrde | ring und alten Meiftern, unter der Mufil 
- e | Direftion bon Hand Merz. 2bea,fon* 


I 
G.W.Cramers Bakery 
3434 North Halsted St Cor. Newport Ave 
Für die Weiertage empfehle 
beitens: 
teutiche Honig-Kn 
cate Bieilernänfe, 
a \ Springerie, Marzipan, 
Saͤchſiſche Stollen, 
* tiuchen. Baumku 
di Baus ee “ 


Telephon: Lake View 4107, 
dest —s12 


bi 
durch 


Der Tag, da du bon und geichiedeır, 

Heut’ jährt er fih zum eritenmal, 

Du ſelber ruhſt nun aus in Frieden, 

Deock bleibt ſür uns des Scheidens Qual. 

Db Erde dich und Blumoön decken, 

Dein eures Bild bleibt ewig wach, 

Wie du ſo lang und fuli gelitten, 

*2 ploslich dann dein Auge brach. 

In deinen Augen lag dein Herz, 

Seh'n wir dein Bild, ergreift auf's Neue 

Uns bitteres Leid und ſwerer Schmerz. 
Ruhe ſanft in Frieden! 


Beverly 
Schweſter. 


Gewidmet von den ſchwergeprüften Hinterblie— 
benen: Ellſabeth Palm, Muttet. 
Undred, Tochter, An Tobh, 
Eltſfaberh Valm, Schweſter. 


Western Casket & 
Undertaking Co., 


ihigan Ave, m. Ranboinh tr. Gentraf 868 


met fe in ber ganzen Stant, 
u ae s Heupigung in jeden: Detail, 


D. S. Sattler, Yröl- 


Yrobe= Stunde frei! 


Beriönliher Erpert-Unterriht 
in Deitaning, Pattern Drafting, 
Yitting und Mafing von Nlei- 
dern neueiter Mode, — Tag od, 
Abends. — Mäbige e. 


Master Designina School: 


118 N. 2a Galle Str., 4, Floor 
Bs8lian* 


a 


* 





Chicago, Sonntag, den 30. Dezember 1917. 


— nn - 
* 


erdiſt Sr es wert. Fi 


R u, 1 N 1 u SH AIR 
EN TI et || 
e > u e J » m 
——— 


tets im Blumengarten leben, 

as iſt ein rechtes Torenſtreben; 

er Vernünftige pflückt ſich einen 
Strauß 

Und freut ſich ſtill damit zu Hous 


— — — 
— — — er he | =D Key) * 


Kleine und große Kinder. Für die arbeits luſtige Jugend. wiſſenswertes Unlere Wohnräume. 


Aus der Kindheit klingt v⸗ Er-noch es ſo li haben vermöger 22 für Hausbefier und Mieter. || Nicht viel langer als ein Deye- ‚im Hauptprinzip als in 
Anerung zu ung herüber, wenn wir iſt eine ii sereit ung. — — Me Zu — Sa — nium iſt es her, daß neue, künſtleri- der Bilder behandelt, ſonſt aber na 
* Von Fran . Solar. (ehrer des Handfertigkeits zrichts, Nichte | er TORI RA * —“2 
und an viefen Winteret ——— bı r st um Frank J. Solar ehrer des Handfertigkeitsunterricht etroit, Michigan.) J . Ihe Ideen die Ginrichtung der jeigenem Gefhmad mit Stoff, Tape: 
den arogen Arceitätiich fepen. Die vielerlei bietet, auferlegen und zumu _— TREUE Vohnräume zu reformiren began-|ten oder einem Anftrich verjehen 
Srinnerung an bie Zeit, da wir bieten wird, dafı es mur iwie ein beän— verfäteinbet die Berginmung der Cpibe | mitifen na dem Nähen hagriger Woll- nen. Lange, allzu lange wies das werben. Glatte Möbel, die durch 
er Lieblinasbücher da- ſtigender fte un J | n serzmmung der Spike | stoffe, Plitich oder Samt fofort gerei- | Durshjichnittähet a Ch & ein !if or : 2 
Helden unterer Vieblingsbücher da= | jtigende ter Traum an, EIER WHISTLE und das Nupfer fan das gefcnmo! sene hr — —— Run Dursicnittäheim des Stäbters ein ihre yorm ihren Zweck fundgeben, 
durch zu ehren alauben, wenn wirlihnen vo: obne fie je zu — Zinn nicht halten. int Annern der Mafehine anfanımein Konglomerat von Stilloſigkeit geiſt- erfreuen durch die belebenden Reflexe 
unſern Puppen ihre, Namen gaben. do Ertennt innige | Fur Lötarbeit finde; notwendig ein und tie jebr bald veritopfen. Man blaie | voller Herkömmlichkeit und befon ihrer blanten Politur und werden ſo 
Freilich, wir beſaßen nicht ein ſtändniß, zu rul t Genup aelan n Loöotkolben, Lötzinn, ein Schabeiſen und | Die Mafchine mit einem Heinen Vlafe- | der bon einer aroßen PBerftändnib: |praftifch angeordnet, daß fie im 
Dutend Puppen, wie da3 Kind unfe= gen en. Wir tebe ne es en Slußmittel. Ul3 Tegteres fan man | bald aus, ng in es, von Zeit zu fofigkeit für prophylaktifch-gefund- ihrem Arrangement den Neigungen 
fr + : ‘ art » 4*— —X 8. o . — 
ter Tage, das ſich noch joaer zum zu ı ‚Ion u tinder ' Sa abe in inf mit Onlee — —— er alte, | \heitlihe Vorfohriften auf. In ras| der Bewohner centgegentommen. 
Mei töfeft eine weitere ini aſch u, in hafttaer Eile über die} 1 | 5 4 — ——— fchem, bunten Wechſel hat uͤns das Ueberhaupt bildet das Perſönlich⸗ 
mes = Rn mer, —— * Ins ſäure. Art des Flufmitielg hängt | berhargte Tel, das ji) anfammelt, ae: | * er hi “ —— un R n 
aber unmöglich fann es dieſ enmwelt fortzujageı ie N | bon be * lötenden Metall ab. Paita |löit und entfernt wird. Wenn alie|legte Ja rzehnt vorerst die taftenden ;der Wohnräume heute das Kriterium 
Schaar fo lieben, wie wir die wahr per iher und Säure laſſen ſich ſtets verwenden, = ſauber und troden jind, wird die jun d etwas bermorrenen Erperimen= | de3 bornehmen Geſchmages und der 
mit dem Holzkopf, der ir ten und geliebt aı . 101 m | | Harz nur bei neuem Sinn. ze — — u Bern — te, ſpäter die immer ſicherer, klarer kulturellen Bildung. Die Wohnung 
J 1 e ı 09 -Xaf 210 ıte Maſch e 
Farben gemalt war, geliebt haben. PER, DARAN gr ’ | fen, und fie nase fie müslid) * Beır in ift d dem Retrole sum | und ausbrudsvoller werdenden Leis muß mit allem Shmut die geiftigen 
Und was nun aar das Ben ennen der Tafjen“ Irüt I iß unſere Ausſchneiden von Flicken fuͤr größere da dieſes die feinen Siahlteile leichter | Hungen der Funftgewerblichen Neu: | Wefenszüge ihrer Befiker mieder: 
Puppen nad den Helden und Heldin= Zeit des Yutomobils und Yurtichl | Löcher ımd zur Heritellung neuer Sas | angreift. Man follte es nur zur Ents |bildner vorgeführt. Nach Meberwin: | jpiegeln. 
nen der Unterbaltunasbücher ambes fes niht® mehr. Wit zwölf un a a zen für jolche aus | fernung von Rojtfleden benugen, dung mancher Kindertrantheiten, wie, Se fommt e3, daß der Galon, 
. 4 * RR B 2 en t >» s u u. a . 
trifft, da hätten die Kinder unjerer | bierzelm Jahren en bie Kinder | & ech beräuitellende Dinge it leicht zu Benzinwüſche. fie naturgemäß jeden Erneuerungs jeinft der leere Ausdrud des Neprä- 
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: ß beſchaffen. Jede Konſervenbüchſe ei — he 
Zage viele Puppen zu benamien, Somane; bald darauf fangen fie an, | Fig.! < Fig. as fich dazu. ” Benzin iit ein ıumentbehrlicher Ges zeB, jedes Werden und Gichent: | fentatinen, heute mehr einem intimen 
wenn fie in ihnen alle Namen ver= feibjt welche zu fpielen, und dann | PoLICEMANS STAR Die Pfeife und den Rolisiitenftern|® 
4 a. IR En s 4 i . “mar dır * Ani 1 2 2 er 2 : 
c eht die e Jagd, der Al | at ein Anabe aus einer Auiternbüchfe En ee von Hand: | 5 fich unferem Leben und den e8 die Hausfrau nicht nur dann auf, 
uns vorbeihufchen Uns däucht, es Wettlauf weiter. Wlles ftredt nad) z |verfertigt. Zu dieiem Diwvede mug man |; Jauden, Zeidenttoffen, Nammen, Dürs beftimmenben Bedingungen ebenfo ivenn fie konventionelle Befuche em- 
. x , B Iften uſw. iſt allſeitig bekannt. Aber * 

fann faum von einer echten X ja an DB palfen, twie fie fich beftrebt, un= |;pfänat, fie vermeilt darin au, um 

. er Liebe n ichen UNDERERDIG bin un ; rn — ee BU Sol! dei Reinigen der Haarr. Eine Bürſte * Anfchi uungen bon Kultur und!am Schreibtiich tätig zu fein, au le⸗ 
zu einem Buch heute mehr die Rede her. o wenig, wi tal | — — E—— wird mit Benzin angefeuchtet und dar⸗ Kunſt zu! verdolmetſchen. ſen oder zu muſiziren oder um mit 
ſein. Es iſt aber, als ob der Mädch is ſtille — —* | — Mit einer Ahle oder irgend einem an⸗ Dep ur 5 er EN Nun fönnen wir c ? Ernte all der Freunden zu plaudern. So erhält 

; c Een: * earbeitete Hac u jgeburitet. I : 
| den heit genofjen haben, evenfo wenig € | 0 — ‚deren feharfipigigen Infteument zeich- | 4. 7600} au 
Dingen —* die zu — Perſonen üngling und Jur ngfrau die FT —— — | iur 7) Ka 0a Be nmutet dere € Venzinwäiche ad, bei Yicht ge- und Neufchaffenden geftreut twurde, | präge ihrer Neigungen und Belchäf- 
nd mehr oder weniger abhanden ge> herrliche Jugendzeit, und der reife | a0 or \ * 
uns mehr : ! ger ( nden ( rrliche Jug Dr I oder macht man, indem man einen | 
: Geb ine as | necht he u 5 f t. Much Faliches ' 
Kind unferer Zeit eine zerbrochene |recyt ihre Kraft tn hundert ver ſchie block treibt. Das Blech wird dann nun DE ie eereinint we feit und zeitgen äße Entwicklung ver— | heil en des Haudberrn illuſtrirt. Sehr 
x I I 
und bei dem häufigen MWechfel von märts haftend, um ihre Nebenmen: | | ee nes "ieke = Licht anzuwenden it. als ein grundlegendes Geſetz fanktio- ſchränkter ſind, entſteht durch die 
t s ‚ n 

fpielinnen über die neuen; ſchnell nichts vom ruhigen Genuß der Ge— 7. in den Mund und biafe. — — — — û — hindert in die hellen, freundlichen renzimmer, das Wohnzimmer, das 

8 J J ff verniva um HH : 235 | es dare a 1 mg | x 228 * 
vergißt es, heranwachſend, auch alle genwart, denn kaum iſt ein Ziel er Zur Herſtellung eines Poligeifterns |rene Feniterfheiden xafdı von dem | Wohnräume, deren Grundſtimmung als Sammelpuntt der ganzen Yami- 
oder durch den Tod aeichieden wird. ferneren gerungen. Freilich unſere : ‚ Hichtbar wird, Dan, reibe man die | fo wie es im Fine 3 angedeutet ift. | folgendes Verfahren: Dan benegt die |tönteren Wänden gegeben wird, die | möglich ausgeftattet tft. 

Wir haben teine Zeit mehr, um Zeit verlangt BVielfeitigteit und zudt| Alle Nungen follten etivad dom Yö- | Epise an einem Srid Salmiaf oder | Man zieht die Nreisdurdmeijer AB | Kenitericheiben mit einer jtarfen No 


—— genſtand in jedem Haushalt. Seine * — begleiten, ſucht die neue Rich-Wohnraum gleicht. Hier hält ſich 
ewigen wollten, die jede Woche an 
F a a c Misfatt die Büßhßſ— Sete a 3 e8 ⸗ u 
den Pupp d b men a : Ken Sie age jde Sue an ber Seite längs des | a bt jo verbreiset iit jeine Verwendung | ANZU 
pen und von wahr 
= ede | man das Blech flach legt umd plättet. 
Anbänglihteit und Liebe : türlich darf bies niemals, wie jede an-| Seat, Die vom feitenden Geiftern ber Salon das charakteriftifche Ge- 
, Br yen. Much ijt c3 gut, das Haar ei- eine — und Farbenwelt be— ligungen, genau ſo wie das Herren— 
fommen mwäre. Schnell vergißt das Mann und die Frau zerjplittern erit — | Nagel durch das-Wlech in einen Hola mas auslirien zu lalen, che man ini grüßen, die Schönheit, Smeddienlic- zimmer dei Geift und bie Gewohn⸗ 
Puppe über der glänzenden neuen, denen Aufgaben. — vor⸗ ‚längs der punttirten Linien über einen | „och einmal betont, dal; Benzin nie bei | Törpert und die Lehren der Hngiene | oft, wenn die Raumberhältniffe bes 
; € i . überflia hiifen fie beibe a i . . — me : a — F inatie S ini . 
MWobnort und Edhule, die alten Ge=- | jihen zu überflügeln, willen fie beide die R feife mit der abgerundeten Seite | Auftauen eingefrorener Fenfteriheisen. |Nirt. Licht und Luft Fluten undes Kombination von Salon und Her: 
bie Lieben, von denen es zeitweilig |reicht, fo wird bereits nad) einen | Vötarbeiten. tabfeilen, biS das alänzende Kupfer | mu man zuerſt ein Fünfeck zeichnen, —— zu befreien, ſo empfiehlt ſich von markanten, ruhigeren oder ge- lie dient und ſo behaglich wie nur 
Tote trauer ie eh 1. !iih > (iriiehifiihtaii I on Fun. | ten dveritehen, dDamiz fie daheim leichte | Harz, darauf g gegen ein Stück Lötzinn. und CD. Dann ftelle man den Yirtel | Jalzlöfung, die das Eis bald zum 
geliebte Tote zu trauern, wie ehebem. | über bie Grünblichfeit der alten Ta | yparaturen amı Wajchtejfel, an Pfan- | Das Lötzinn wird die Spige bededen | auf 1% Zoll ein und ziehe einen Streis, | Schmelzen bringt. Das Wailer wird 


Butter, 3 geitrichene Teelöffel Natron, 
3 ganze Gier, die abgeriebene Schale eis 
ner Yitrone, etwa3 Nardamom, etwas 
— feinen Zimt. Man rühre die Butter zu 
Haarflecke, — — Sahne, verrühre ſie — — füge 
Sa at ar Gin : 3 
die an weißwollenen Kinderkleidern ———————— hinzu, ſowie * 
durch das offene Haar entſtehen, müſ- en jeinütg,. Den EEE 
fen jehr vor ſichtig entfernt werden. Mur | Ki u r di ie Ki iche, Gas uifcht ” = Tatte — Em * 
ein halbes Pint laues Waſſer nimmt an kan 2 —— zum 
man einen Xöffel Salmiafgeiit und — nd ——— a ſolſte am 
reibt mit einem ſauberen Schwämmchen umpernidel. — 1. (Bon ec bend bor dem zubereitet wer⸗ 
die befledte Stelle, die man auf ein | ner Lejerin oft erprobt). Men bereite | den und an einem fül 2-_ Urie biB gun 


gen, wie in ber Feldſchlacht, über die ums Daſein fordert es, daß main ſchirr ſelbſt ausführen fönnen, ohne dar | leihen. Nur wo jolches ‚Kötzinn auf | EA als Radius den open AF und ım Scheibe mit etwas verdünntem Spiri— 
Dpfer binmwea, für die man kaum alles fein muß, alle veriteht, wird anderweitige foitipielige Hilfe — der Spitze ſitzt, iſt es möglich, kleine Amit AF als Radius den Vogen FH, | 15 blantgepußt. 
noch einen Blick des Bedauerns hat. eingeworfen; wer nicht mitmachen lich wird. Das Löten iſt eine Kunſt, Tropfen Lötzinns aufzunehmen und wobei H der Schnittpunkt des ze 
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Immer vorwärts geht das tolle Ja- ge ſpöttiſch die Achſeln. Der Kampf nen, Teefeiieln und fonni gem Blechge> und ihr ein filberartiges Musfehen ver- | balbiere OD in E, befhreide um E mit | mit eienm Tuch abgewiſcht und Die T | 
E | 
| 


Es mag eme altmodiſche Anſicht kdann, er fih nicht im ewigen Frundregein einprägt und nach tänen | braucht. Sobald der Kolben nicht bei dann die eine Ceite des Künfeds 
fein, aber ‘na —— als ſei unſer Kampf nach Ruhm und Gewinn in verfährt Vor allen Dingen heißt es, | genug it, das Yörzinn zu febmelzen, AHMNX. Man verbinde nun Die 
ganzes, jehige® Leben zu reich, zu'den eriten Reiben behaupten will, | den Yörkolben rein halten, von den Me- | wenn es mit ihm in Verübrimg fommt, | Bunfte A, H, M, N, X durdı gerade 
wehjelnd, zu manniafaltia geworden. der fommt car bald „unter ven | Be a en en it jede Arbeit mımöglich; denn dann | — wie Bigur 4 aeiat, und —* 

—* * on ’ | Reit und allen Schmuß fernhalten, eiu |das Veh den diden Linien entlan 
DVielleiht gewinnt das Menfchenge Schlitten!” Br _ * autes Flußmittel benützen. Die zu lö⸗— aus, wodurch der gewünſchte — 
ſchlecht im großen Ganzen dadurch, So wie die Kinder unſerer Tage tenden Teile müſſen mittelſt des Löt entſteht. Auf ſeiner Nücjeite muß 
aber jeder einzelne verliert entſchie- ihre Puppen, ihre Bücher weniger kolbens auf eine höhere Temperatur man nun noch eine Sicherheitsnadei 
den durch dieſe Ueberladung. lieben und achten können, als wir es gebracht werden als der Schmelzpuntt \anlöten. Zu dieſem Zwecke reibt man 


m >» = . . e . » des Lötzinns. Eine Blechbüchſe läßt die zu verbindenden Teile des Sterns 
Groß + nor Sr } ınlerer Kindheit ınten enat l U = \ 1 aß 3 nden Teile des Sierns en 2 . . : hi — M wei Zitronen Br: ıtden — - 
Wo iſt eine \ Sropmutter, deren e n in un erer Kindhe et Tor nie 2 aenau fich, nachdem fie entiprechend der Deich TINNER'S SNIPS | ah Sue Madel jauber mit Candpapier nigt, gut ausdrückt und dann erſt wie Abend vorher an. Man nimmt zx⸗ Ve N en öte n 2 (Ro 
teltind beute traend ein Buch ſeiner ſo unmöalich iſt es fiir uns Erwach RE Fe N ‘ un $ rlmiatinniier ancdhıto Drittel des Ben Backen beſtimmten mer -anzenz rötchen . 4 großge Eier, 
un Br Jein ‚D UNIIDAIG es Jur UNS TED | mung aufgejchnitten md über cine ge ab und bededt fie mir Lötpafta oder | Der tm Salmiatwaſſer anfeuchtet. IS: De 9 s dem Pfund Zuder, eine halbe Stunde ge= 
reich ausgejtaiteten Bibliothet jo lieb jene in unjerem Zeitalter die Tiefe wöhnli ce Gasflamme geſett bat, qut; Säure und bringt etwas Lötzinn an die Dunkel gewordene Nohrſtühle VWVehles 2 ; — —— — rührt x Pitt: oner ale ug Oranaia 
5 2 « F A z i ı a * 1 F ren) — — Aa or erteie —F ur sr N echnet rt t ©, 2 
at-und es jo genau ienni, ivie wir und die GStetigfeit beizubehalten, Die — Helzapparat verwenden. Ciien ee SEE Stelle de3 Sternd, mo die Nadel be I. o d z er im n vorn Diet an . ichale wird fein nehadt, 1 Teelöffel war 
» ; ö - ET a = ——— zfrau. man drei ien Sa e g 
N „Aobinjon“, und welches Kind uns als Kind eigen war; e3 reicht ja | vd Stahl Iaffen jich nicht Töten, wohl ® teitigt, , werden foll. Schließlich : jind oft der Summer der Hausfrau. | II 014 bis 9 1 Rund Mehl, alles 


weites Tuch gelegt hat, vorfichtig ab, den Bumpernidel aus zweimal gejchro Morgen aufbewahrt, dann dünn ausge⸗ 
während man don chtwanım immer tetem, nicht geliebten Roggen, aljo | rollt, aus zgeſtochen F id bei mäßioer 
wieder in friichen, Tauem Waller rei 1* der Kleie, und mache den Teig am Hitze gebacken werden 


Iaber eine einfache, wenn man jich die | dorthin zu übertragen, io man ſie mit dem eriten Strei iſe it. AH tft ol: | 


unt 


ayen a zw. 2 : E * > 904 Backpulver, 
2 e ber Zinn, Kupfer, Meifing und gal- | . Man ann dent Geflecht wieder etwas | Tähr bi$ 3 Quarts Wafler, wel * 
Ger ha 2252 m a Ye — aber 8 sr ‚ C ( — | man bie mit einer Drabtzange gehbal- | I 1 a = E u 

weint heute heiße Iranen iiber Das ein fur zes Menſchenalt er nicht aus, vaniſirtes Eifen. x | tene 9 Nadel, folange die Yötmaffe noch) bon feiner Helligkeit zurückg zeben, wenn hes im Sommer 79 bis 81 Grad Fal vbermengt verarbeitet, längliche Bröt = 


Shidfal eines „MWeifchens“, das, ob- alles zu tun, bejehen, beforgen, foften Im einen neuen Lötfolben für den | heiß. ift, raid) ein. Sobald das Zinn 
wohl e3 die ganze Nacht jo mutiq ge- und zu burchleben, was unferen | Schrauch herzurichten, mu man ibn | erfaitet, ijt der Bolizeiftern fertig zum 
gen den böien Wolf gefämpft hatte, Kindern, wenn fie noch) in der Wiege | zunadır erbigen md dann die Epiße | Gebraud). 

am Morgen dennoch von ihn gefrei= Lienen, f den Pebensplan als zu! 


fen wurde? Das ift verfunten, ve bſolvi s Penſum geſetzt wird. 
klungen mit der alten Zeit. * — abwäſcht. Am beſien geſchieht dies mit tue 118 Pfund, grebes, Roagenm hl im | sen * t hart gelochte Dotter, 11 
einem Schwamm, man fanıı dabei am | eine tiefe VBadihüffel, füge eine Hand Unzen Mebl auf dem Bert bearbeiten, 
e 


15 \ di id die r — 7 
önfte Spielzeug aller Art, womit Ken Kinder“, die in diefen Verhält: | h | ’ tanın dabei am | eine tie 
ee eo überlaren aß nilien Ieben, an iſten Sorgarlen und Bunter u ; Ainlere Spielecke. + —— — —— voll Salz und den ſechſten Teil ei- zweimeſſerrückendick auswalken, kleine 


| che 
man e3 mit heihyenm Getfenmwafier, dem | rc nbeit, im Writer 86 Grad Warıı elaeformt, auf ein mit Butter beitrichenes 
man eiwas Spiritus und einige Tro baben m 16). Am nächtten Mor gen | Blech gelegt und bei gelinder Hige ge» 
fnetet nıan da3 lebte Drittel Mehl mit | baden. 

hinein, äh: den Teig noch zwei Stun- Kleines Konfett — 10 Im 


pen Salmiaf zufeßt, mit Seifenipiritus 

oder mit heihem, jtarfem Salmiafwai: | 2 1 | on . 3 

fer ein halbes Weinnlas Salmiat|den an warmen Orte geben und jticht | zen Yutter gut abtreiben, bon emer 
Y% . . ur y 2 Y) nlfıo ‘ ne ı» f 2% 

auf eine mitteigrone Schüffel Mailer ihn dann zu Broten aus. — 2. Man | balben Yitrone die Scale, 2% Uns 


feine Seden in der PBolitr bekommt. |ner Tafel Hefe hing, auf feinen ‚yall| Formen ausſtechen, mit Eingeſottenem 

ee Etivaige Spriger find Tofort abzuma- | mehr. Nm vubre man mit (auvarz | füllen und Doppelt baden, vorher mit 
E °49 | ichen. Daum Täbt man die Stühle in mem Waller einen fteifen Teig an. | EI beitreichen, mi grob gehadten Mans 
ei au alte: ER 2 — Zugluft trocknen oder beſtreut Die Backſchüſſel wird nun feſt zuge deln und Zucker beſtreuen und langſam 
Vom Mütterlein. fuhr die nötige Abänderung im Sinne Das Abwaſchen der Pflanzen. Ein Kartenkunſtſtüd. tatſächlich nur mit Zahlen unter 20 zu fie während des Troanens in der Luft deckt und über, Nacht jteben gelafien, | baden, 
es Königs. | — = e * — rechnen hat. mit pulveriſiriem Schwefel, den man Ratſam iſt es, die Schüſſel warm ein Schenteli. — 33 - füße 

Von Reinh. Braun. Reriſt ick Arbeit, das auf die- zer bon Staub und Schmutz verun-⸗ Man macht ſich anheiſchig. anzuge⸗ D emgemäß müßte man beim Zuſam nachher gründlich abbürſten und aus- zuhüllen. Am Morgen knetet man ſo Butter ſchar umig gerü hrt, 2 Pfund Pu⸗ 
— — m Maicine angeferrigt wurde, | girte — mud der —— in ben, welche arte aus einem Kartenſp sel menzäblen des vollen Spieles (bon 32 | pinteln mus. Das Trodnen im Bug |viel Weizenmebl, oder, wer es jehr | derguder gut damit vermengt, 1% Bfund 

Hab’ meinem Mütterlein Noien ges | war eine für den Mönig bejtimmie jeis | den, noei Dog —* — en An⸗fehlt, wenn man es siveimal durchſehen Karten) auf 6 fommen. SKommt man) wind itrafrt das lodfer geivordene Ge: | jchwarz liebt, etwas Noggenmebl da | aeichälte, fein geftoßene Mandeln dazu 
bradıt ene Zte de. Der Monacch nabn | SER. BEE MU Baer nicht als | Darf. Der eintgermaßen, Tiger Kopf⸗ ſtatt deſſen auf 2, ſo fehlen 4 Punkte. flecht wieder ein wenig. runter, ſoviel es annehmen will. Der (leßtere fann man auch weglaſſen, je 

Es waren die erſten im Jahr im jemer 1 Zwür gen Weiſ j gerum a I _ en Se 2 rechnen van, bringt Die eies Kunſtſtück alſo ein König, fommt man auf 8, fo FERN — —— Teig muß tüchtig geknetet werden, nach Geſchmach), eine kleine Prife Salz 
Und Mütterlein lieb ımd Mürterfein | Sejchent an und hat die Kade auch ge= | „.;; Fu —* u me don de t zu unfeblbar fertig und der Zufchauer fteht | fehlt Die Tame, erhält man 4, jo feh- Weite Rouleaux zu ſteifen. denn fonit leantt das Brot auseinan; |und efivas abgericbene Zitronenſchaie 
traut tragen. Eine zieeite derartige Nade | ve! da erchäft de3 Reinigen bor= |bor einem Rärlel. Man hat jedod) nichts | len 2 an der Augenzabl, mithin tit ein Nachdem die Rouleanr gebit gelt fü id der und wird riſſig. Radann formt 4 Heine Gier qut damit verrührt und 


e * — | ht en. Me ſollte ßos rede iin Da Io, x N a8 9 { 
Geſchmückt das grau ilodig aut. mar fir n Papa Br IC Jr en nüffen. Man jollte das vegel eier zu tim, als die Bun ktgz zahlen aller Bube gezogen uſw. Um welche Farbe | löie man einen Teelöffel pulpertiirt man Das Brot und Yet c3 Im Die dann feines Mehl, bi$ man den Teig 
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Bauart und insbeſondere in der man⸗ lüd. wo ſie es nimmer finden werden. zu halten und an einem ſonnigen Fen⸗ ſtets an kalten Fütßzen leiden. Solche den muß, aufgeieot. Eine brennende | wirfen anregend auf die Magenwände ſchneide ihn in längliche Stüdchen. Herr Broger: Berühmt oder — de 
gelbaften Greifervorrichtung.“ Diefer Yeritreuung mögen fie finden, die | tier aufzujtellen. Abgehärtete Pflanzen, Neigungen können auch vererbt werden Perſon ümhüllt man am beſten mit Tü-⸗ und die Lunge, vor allem aber auf die Braune Kuchen auf nord— Menſch iſt ein Humbug. hen al: 
Mangel murde jräter von fachmänni- rechte, unverfalfchte Kebensfreude nin- | die über Sommer im Freien an einer | und find eigentlich nur recht icdhwer zu| cher, Teppisten und dergleichen; dic Gallabjonderung der Leber. Sheeldenutjhe Art. — 3 Biund Mehl, 1 ten Lehrer hat Ada noch einmal jo kam 


fer Seite als richtig erfannt und exr- mer. « jsaurigen, gejcyügten Stelle geitanden beſeitigen. Beſonders warme Fußbe⸗ Kleidung muß losgeſchnitten, nie los- Schalen ſind beſonders wertvoll. Pfund Sirnp, 1 Pfund Zucker, 1 Pfund geſungen. 
- 
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rn 
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50 Deuffhes Theater. 
(Zireltion Eoniad Seidemann.) 
Sraus Schubert, Franz 
bie Raffemühle. — „I 
F Angefihts des erneuten An- 
peites für Ayranz Schubert, welches 
beim deutihen Rublifum erwacht 


it, jeitden am Deutihen Theater ; | 
; gen beendet hatten, erhob fih Schu: | 
den | 
jckt ! 


»Das- Dreimäderlhaus” aufgeführt 
oied, dürfte folgende Fleine reizende 
Erzählung, die zranz Ladıner, der 
berühntie Romboniit md Nanell- 
meiiter, - der Nachwelt überliefert 
bat, gewih jehr amiüfiren. Franz 
Radiner ‚war ciner der beiten 
Breunde Franz Schubert®, eine be- 


Annels Lippim, 


deutende, aber an einer FranfHaften 
Selbſtüberſchäzung leidende Per— 
ſönlichkeit, eine Schwäche, welche 
beſonders markant zu Tage trat, als 
man Lachner, war Zeit 
des heftigen Wagnerkomp — 
einſt fragte: „Und 
Kapellmeiſter, wo ſtehen S 
lich? Sind Sie Woanerianer oder 
BDerdianer?” worauf Yachner stolz 
eriwiderte: „Ich 
Aner” Nun aber zur Erzählung 
bon Franz Schubert md der Kaffce- 
wmühle,. zu der Franz 
Wort erhalten joll: 
„Ditmals beiuchte 
Freund Schubert in ſeinem 
eingerichteten Heim in der 
taler Vorſtadt. und cines 
mittags im Febrnar 1826 


— 
e— 
z 
2 


es zur 
X nr 
Sie,  Tieber 


Yarır 


will 


—8 
XR 


ich meinen 
färglich 
Lichten— 

Nach⸗ 
drau⸗ 


ſeine Improviſation nieder. Es 


Lachner und waren die Themen zu ſeinem herr- ſtellungen fi 
reimäderlhans“. I lien, glorreichen Streiwguartett | der TIheaterfafie zu haben, wo fie 


;D-Moll, dieiem Werke von monu- 
‚mentaler Bedeutung und uniterb 
licher Schönheit. 

Nachdem wir unſere Aufzeichm 


m 
rlı 


bert von jeinem Seſſel mit 
Worien: „Komm, Franzi, 
‚Lauben wir zuerit die Haffeebohnen 


‚äufammen, damit wir zu umferent | 


Kaffee kommen.“ 
Es war zu komiſch, Schubert 
zuzuſehen, als er — dick wie er war 
— am FJußboden hin— und 
rutſchte. Eifrig jagten wir beide 
den Bohnen nach, und bald war 
unſer Mokka fertiggeſtellt. 

Und um die Wohrheit 
ſagen — Schubert war nicht nur ein 


zu 


großer Komponiſt, er war auch ein 
der | 


unvdergleihlidher Metiter 
Kımit, Kaffee zu bereiten.“ 

Wer weit, nach dieier Kleinen Er 
zählung, melden gisten staffee 
Schubert die Eingebung etwa ſeines 
„Ständchens“ oder der „Ungeduld“ 
zu verdanken hatte? 


Mh 
„ii 


I Mm fonmenden Dienstaa 
beginnt die zweite Woche der Er: 
folgslaufbahn des „Dreimäderl— 
haus“, des Schubert-Singſpiel 
Buſh Temple Theater. 

bekanntlich am letzten Wei 
tage. Mit demſelben 
rauſchenden Jubel, mit dem die 
Premiere des „Dreimäderlhaus“ 
aufgenommen worden iſt, wird ſeine 
Wiedergabe allabendlich 
Es iſt eben ein ganz einzigartiges, 
unvergleichliches Stück, die 
mäderlhaus.“ Niemand entzieht ſich 
dem Zauber, der aus den herrlichen 
Schubertweiſen zu den Muſiffreun— 
den ſpricht; es lacht dem Publikum 
das Herz, wenn es dieſes Stück 
„Alt-Wien“ ſieht, mit ſeinem golde 


s, im 


—cc— 
mir List 


hnachts 


— 
rn 
» UTEL 


> 


r 
, 
J 


— 


— 
9 > 


e eigent⸗ 


tclberi 


achner das 


hen war es kalt und ungemütlich, — 
Hopfte ich wiederum an ſeine Türe. 


Schubert, entzückt iiber meinen un- 
grüßte mich 
ſichtlicher 
herein, 


ha 
Ur 


erwarteten PBeitd 
mit offenen Nrmen ımıd 
Sreude. „Nur bereit, 
ib bit wirflih froh, dab Du au 
nich denfit. Seute sit ein miferabler 
- Tag für” meme Mrbeit, alles acht 
mir jchict; aar Feine Ginfälle hab’ 
id.: Komm, irinfen wir ci 
Kaffee und disfutiren wir daher 
über unſere Zukunft md über dic 
ungcheuren Neichtiimer, die wir ein 
mal erwerben werden.“ 

„Er:irat zu einem Krimitiben 
Holzſchrank (ſein Loitbarites Ein 
rihtungsituf auber ſeinem alten 
Klavier, wie cr zu Sagen bflente) 
und entnahm dieſem vorſintflut 


* 


1 
11141 


urn 
sini 


'hn 
ıIDt 


nern 


her⸗ 


end | 


ſpontanen,“ 


begrüßt. 


—J Papier zur Hand und ſchrieb Dienstag (Neujahrstag) zur Wie infolge der ſcharfen Konkurrenz 


derholung. Tickets für alle Vor— 


nd im Vorverkauf an 


auch telephoniſch — Superior 4819 
— beſtellt werden können. 
— — — — 


Fur Muſitfreunde. 


Das Philharmoniſche Orcheſter 
gibt heute Nachmittag ſein letztes 
Konzert im Illinoistheater. 

Im Studebakertheater findet das 
Sonntag-Nachmittagskonzert des 
Amerikaniſchen Symphonieorcheſters 
ſtatt, und heute Abend wird Hen— 
riette Weber in der Fullertonhalle 
einen Vortrag über Goldmarts 
„Heimchen am Herd“ halten. 

a 


'del3 „Melitta“ durch den Apollo: 


klub findet heute Nachmittag in der 


Orcheſterhalle ſtatt. 
Arthur Alexander, der Sänger 
und Vianiſt, und Eddy 
der Violintünſtler, die 
et am 15. Januar 


eigentlich 
im 


% 
AR 
Lin 


merben für Konzert am fomimen 


den Mittwoch Vormittag im Blad- 


‚stone Hotel angefündigt. Pablo Ca 


ſe18 
uno, 


rechtzeitig eintreffen und wird erit am | 


15. 


ara 
ı ua 


18 
ı Händel; 


Januar auftreten. Das Pro— 
mm fiir Mittwoch; lautet: Herr 
Gavotte, Bach; Larghetto, 
Rondino, 
Guitar, Mozkowski; 
aus dem 18. Jahrhundert; 
zöſiſche Melodie; Orientale, 
Caprice Nr. 22, Paganini-Brown; 
Tambourin Chinois, Kreisler; Spa— 
niſches Ständchen, Chaminade; Rondo 
Papageno, Ernſt. — Herr Alexander 
— Caro Mio Ben, Giordano; Star 
Vicino, Salvator Roſa; Von ewiger 
Liebe, Brahms; Ständchen, Brahms; 
Provencaliſches Lied, Schumann; 
Chanſon Triſte, Duparc; 
ceſſion und Martiage des Roſes, Ce 
ſar Franck; Mandoline, Dupont; Le 
Plongeur, Widor; Retreat, 
e; The Crying of Water, Camp— 


bell-Tipton; The Sea Gypſy und A 


Ares 
rown 


Altfran— 


en 
Forg 
— * Fharles Benneft 
Song, Charles Bennett; 


Karl Buſch. 


GCarl Kinſey hat für ſein am kom— 
menden Mittwoch Vormittag im 
Ziegfeldtheater ſtattfindendes Kon— 
zert Frances Ingram gewonnen. 
John Wiederhirn hat die Begleitung 
der Künſtlerin 
fünf Gruppen von Liedern ſingen 
wird, darunter Indianerlieder von 
Thurlow Lieurance. 


— —— — 
Filmzauber. 


In der letzten Nummer des Scien— 


iific American ſchildert Auſtin E. 


Lescarboura die außerordentlicheEnt 
| 5 X rn = ER 
wicklung der Filminduſtrie. In dieſer 
Induſtrie ſtehen die Ver. Staaten 


Iheute an ſechſter Stelle, während ſie 


Ludwig Exvbiſch. 


nen Humor und ſeiner Gemütlich— 

keit. 
Und 

mäderlhbaus“ 


“119 


„Drei 
wohl 

zuwege 

das ganze 


ı den 


das 
mas 


io bat dein 
vermocht, 
ine andere Novität hötte 
gen können. Es ha 
ge Deutſchtum wieder 
alten trauten Muſentempel 
CThicago Apenue und Clark 
zurückgezogen. 
dem eine große Dahl 
nach dem Bin 
aleicher 


IC 
hr "nr 
oriın 


ren u 


Straße 


PER .y 
von Amerika— 
Tarmthle 

— bi 


NPDIC, 


Weiſe von 


alle 


ſchönen Schubertwmuſik ergriffen und 


Conrad 


Margaret Morgan. 
Idhen Möbel cine aebredhliche alte 
Kaffeemühle, welche er jein „sumel“ 
nannte. Die Kaffeebohnen wurden 
Agemeſſen, die Brillengläſer bei— 
feite gelegt, und es begann ein von 
anbaltendem Geknatter begleitetes 


rden. 
eamaderlhaus 


> 


| beactitert we 
mo De 3* 


der 


die Herren 


„AU © 
1 


Anizenirim ihm 
Seidemann 
Amberg gegeben en, 
künſtleriſche Errungenſchaft: 
ſtattung. Koſtüme Beſetn 
ſtehen auf gleicher Höhe. 

die junge vr! 


kanerin, iingt onmutig und Ticben: 


Y 
g, Di 


IT, 54 
900 ud 


eine 
ma 
17 


4177 


* 
und 


2 .s “a. 9 * 
Viola Graham., in 


an ber| 
Und es lockt außer· 


no 


der | 


(Sultan ! 


|vor zehn Jahren neh faum etwad zu 
‚bedeuten hatten. Damals waren ame: 
\rifantiche Bilder fo manaelhaft, dat 
iman faum die Gefichtäzüge der ein 


zelnen Perfonen unterjcheiden konnte, | 


‘heute fann man auf amerifanifchen 
Filmen jede Figur armmau erfennen, 

wenn Zaufende von Perionen 
barzırftellen iind. „Wenn jemals ein 


8 


auch 


(Sen 
mit der Kainero, ver mit biefemWerf- 


uhr 
uberc 


ı Ingenieuren ‚geben wurde, feine 
Arbeit begann,” jahreibt 
„er tft Seitdem unaufbörlidh an ber 
| Arbeit aeblieben, den Mechantämug 
bier und dort zu verbeffern, und neu? 
| Zubehör zu erfinden, die ganz außer: 
erdentlich dazu beigetraaen haben, Die 


“ 


„N 


sis 


orh 
Lin 


ı machen, 

ine Tatſache, 
n dieſer Art iſt ein Künſt 
ſt 


s iſt e 
hnittsman 
‚aber an 
» Pinſel zu 


chiedene mechaniſche 


*8 der 


al 
verlaffen, benubt er 
Verbeſſerun— 


Si 


würdig die Wartie des „Hammerl“; | 


Anaelo 


Ang 


bert“ 


als „Franz Schu 


erklärter Liebling. 


— 


— 
Lippich 


ein 


— 


Vollendet ſingt Ludwig Eybiſch, der 


bekannte Tenor mit der ſtrahlenden 
ſic Stimme, den „Baron 


Martha Gan 


Nare 


91 cachen 


SMober. 
Eliſabeth Glaeßner ſind die beid 
lieblichen Schweſtern des „Hannerl“ 
i Dreimäderſhaus.“ Für er 
giebigen ſorgen Theodor 
Chriſtmann ſeiner köſtlichen 
Partie des alten Tichöll und 
Freddie Ambrogio als „böhmiſcher 


de 


6 und 


na 
derg 


my“ 
Al 


im 
Humor 


* 


Maͤhlen. Plötzlich ſchrie er: „Ich 


bab’8, ih hab's, Du roſtige alte 
Maſchine!“ Und er ſchleuderte die 
Mühle in einen Wintel, wobei die 
Staffeebohnen in alle Windrichtim- 
gen zeritreut wurden. 
„Sa, was beit 
Seanzl?!" rich ih erſtaunt aus. 
„Ab, fo eine Naftermühle it 
Doc etwas Herrliches. Die Melodien 
amd Themen fommen nur 10 g0- 
logen.. Sichit Tr, diefes ‚Rarara‘, 
iſt's! 
piralionen, das verſett uns in das 
wundervolle Reich der Phantaſie.“ 


— 
Doe 
24 


denn, 


Das ſchafft uns In- 


Alſo Deine Kaffeemühle iſt's, 


weilche komponirt, und nicht Dein 
Ropf“, lachte icı. 

„Ganz recht, Branzl”, 
ei. „Mein Kopf 
Mmandhmal tagelang nadı 
Motin, daS ih Dieier 
Moidhine dann in einer Seide 
berdante. Hör’ 


ſchrie 
fahndet 
einem 
kleinen 


x 
J 


einmal. das 
umibeinbare Ding gerade jekt in 
ur heraufbeihimsren hat.“ 

Er ftürzte zu jeinem Sllapier, und. 
—— feine kurzen difen Finger ent-' 
I dem Smitrument die wunder: | 


Töne. Rai nahm ic ein; 


‚rete Morgan, 


— ie 


Viola Grahant, 


Detektiv.” Hediwig Milfe, Marga- 
Gurt Beniih, Otto 


Ludwig, Mönlf Heime, Guitad 


HSanfiig, Zilla Nollmer-Tietgen und 


Fritz Sternau machen ſich außerdem 
um den Erfolg des „Dreimäderl 

haus“ verdient. 
„Das Dreimäderlhaus“ kommt 
zur Matinee und Abend, 


heute 
ſowie an allen darauffolgenden 


Abenden und zur Matinee am|men: die guten Effelte betommen wir | mit -Clifaheth Nutcombe verlobt, unt 


erfunden hat. Einer der erften derar- 
tigen (Fffefte, Die bei den Filmen ein: 
geführt wurden, waren bie yabdesin 
und Fade 


zunächſt vollſtändig ſchwarz, nach und 


nr 
vis 


nach heller wird und fi) zu einem! 


volltormmenen Bilde auf der Zein- 
wand entividelt, um dann wieder zu 
kberichwimmen und zu berfchwinden. 
| Dies wird taburch erreicht, daß Die 
Linfe in Defonderer Weile aefchlofien 
der geöffnet wird. M 


ha 
Wi 


ode it 
meapparate ſind mit automatiſchen 
Vorrichtungen verſehen, um ein Bild 
auf fünf, zehn oder zwanzig Fuß der— 
artig erſcheinen oder verſchwimmen 
zu machen. Der Photograph ſtellt den 
Apparat ein und dreht dann die Kur— 


> 
er! 


| bel, ohne fich weiter um ben SFabesin 


und Fabesout-Effett zu füimmern — 
die Kamera beforat das für ihn. 

| Der Fabe-in- und Fabesout-Effett 
Itjt jehr michtig bei V 


der 


der 8 


wendung tatſächlich ineinanderfließen 


Zahlreiche Vorrichtungen ſind 


dieſem Erſcheinungs- undVerſchwim— 
mungsprozeß gefolgt, 
Mann hinter der Kamera entdeckt hat, 
daß die Möglichkeiten in der Film— 
Photographie viel größer und er nicht 
darauf beſchränkt iſt, einfach den 
Film herunter zu leiern. Die Film— 


macht. Die Kameraleute der konkur— 
rirenden Filmproduzenten 
die Bilder genau und ſuchen dann zu 
analyſiren, auf welche Weiſe der neue 
Effekt erreicht wurde.“ 

WMan ſieht, auch bei den Filmleu— 
ten fehlt die böſe Konkurrenz nicht. 
Aber ſchließlich, wir, das heißt die 
Beſucher der Wandelbildertheater, 
brauchen uns darüber nicht zu grä—⸗ 


m. 


ui 


ie ziveite Mufführung von Hän- | 


Brown, | 


Kin: | 
'folving = Konzert auftreien follten, | 


welcher fpielen jollte, fanıı niagt 


Cramer-Brown; 
Zigeunerlied 


Cui; 


La Pro⸗ 
La! 


Ihe Enale, | 


übernommen, iwmafche | 


ie eriftirt hat, fo ift ed der Mann | pü 
sea, wie es ihm von denWanbelbilbs | 


Pescarboura; ! 


Filme anziehender für das Auge zu! 
Durch⸗ 


att ſich auf Farbmedien 


t, bei welchen der Film, 


anche Aufnah-⸗ 


erbindung 
von zwei Szenen, die bei ſeiner An-⸗ 


ſeitdem der 


Produzenten ſind ſtets bereit, neue 
Effekte auszuprobiren. Wenn ſolche 
auf dem Screen erſcheinen, werden ſie 
ſofort von der Konkurrenz nachge- 


ſtudiren 


Lord dwieder zu 


Sountagpoſt, Chicago, Sonntag, den 30. Dezember 1917. 


fie holt fih nun Pidering zum zwei⸗ 
ten Male. Als Elijabeth erführt, vaß 
ihr Verlobter ein Lord ift, aerät fie 


Pflegt Taiheuuhren gut 


Einige zw beadtende und einige 
meidende Dinge, 


’ 
f 


fchlieglich auf den Filmen aller Pro: 
duzenten zu fehen. Viele von den ; ; 
| Neuerungen, die hier in dem Artikel] ob der Täufchuna in Zorn, Herföhnt — Gemeinden von 
‚erwähnt werben, find vermutlich | fich aber wieder mit ihm, ala fie ein Chicago und Imgegend. 
nicht zuerjt in Amerita entſtanden; Dokument findet, in dem er die ganze **4 
der Filmzauber iſt ja international, Nutcombeſche Erbſchaft ihr verſchrie⸗ Lukasgemeinde. 62. und Green Str‘ er r 

‚und was in Deutfchland oder Frank: |ben hat. Holmes fpielt den Lord, | Bern Theo. ©. Bapsdorf. darauf anfommt, jtets die Zeit auf ee hr * 


10 4 2 A ase a0 e er ey 2 | AUF : : = 

‚reich erfunden tourde, macht man bier |; Birginia Dali bie Elifabeth, Chad. Bis jetzt haben wir hundertund- das genaueſte zu lennen, gehen die ſich auf drei verſchiedenen Stationen 
einfach nach. Gardner den Ira Nutcombe, Lillian zweiundzwanzig Glieder und vierzig pieiſten mehr oͤder weniger fahrläſ- ein Glas Bier hatte geben laffen 
M jze I Filme 61D die Clai ind FJ g8 F. Kul:| 240 6* b* | — *— * x 
Auch die Zönung ber Filme ift| Drew die Claire und James %. Yuls | Kuperthalter gewonnen, die $340,20 | .. 7 Fat mußte diefes büßen; auch lles 

nach d nach hren Kunıt lon den Pideri ee en x * Nſig mit ihrer Taſchenuhr um oder mußte dieſes büßen; auch ware g 
dnach zu einer wahren Kunſt ton den Picering. gezeichnet haben. Der Frauenverein Nſen ihr dod) wenigitens feine fuite- ‚gut geivefen, ivenn fie nicht in Neu— 
ausgedildet worden. Die Filme wer: | nahm „als meue Mitglieder auf: natiihhe Wilege angebeiben Sabe ! Strelik Kirfher nexeffen Hätte, 
den in Farbſtoffe getaucht, um ae) Vaudevilles und Burlesken. Lena Hofichneider, Anna Ruge, €. gıbt Ss — Dec ‚Nachdem wir endfich von der Station 
Imilfe (Fffefte > ; Mor Kpı : s ’ * OR? Per ® — 1 3 ua, ö ; . : 
age Cifette zu erzielen. Bei euer: | uttina Xt Diner“ Y ahı | Passen und dran Sicher. Der) is, der im alltäglichen Ge⸗loskamen, imo wir auf Muttern bie 
ſzenen fieht man häufig Filme, die) „Putting It Ober und „A Whirl | Verein Schentte der Gemeinde $200 | 34 ii ve Algen ne r re 'tängite Zeit warten mußten, fuhren 
Iauf diefe Weife rot gefärbt tmurden. |Of the Golden Weit“ heißen die beiden für Schuldentilaung und 8100 für — —— A mebr alg |wir im Hotelomnibus nad dem Ort. 
Durch ſogenannie Doppelaufnahmen Geſongspoſſen, welche von der Geſell- die Gemeindekaſſe. Folgende Be⸗ 200 ——— nn er | Im iharfen Irab ging es von ban- 
werden hodjit eigenartige Effekte er: | Ihaft „Rofeland Girls“ im Stor and | amtinnen wurden für das neue Vers |: orderlich sind J —— eo * hen, was uns fehr erluftigte, nur 
zielt. Man bringt es fertia, einen; Oarter Theater aufgeführt werden. |einzjahr gewählt: Präfidentin, Lydia pr verichiedenen Feilen beite, , Mutter’ die fehr angegriffen ausfah 
dr : , 2 * nn: »p_ 1: - 2 1e . os . a er I GI vre P J V pe | = Oi. . — 
Darſteller in derſelben Szene gleich-Die Organiſation ſteht unter der Lei- Jurz; Vizepräſidentin, Bertha Krü— brummte etwas in den Bart. Auf 


* Zr 2 . u‘ on r en ZZ — I ben, deren meitte gar nicht ſichtbar n ’ 
zeitig zweimal ericheinen zu laffen, tung bon James E. Cooper, der ger; Sekretärin, Emma Hatten— hir das mmbewarinete Ange find. Dem Dach des Magens tanzten unfere 
Wie das erreiht wird, tann dem: — ; ae 9 { 


Verfaſſer der beiden Stücke iſt Billy dorf; Schatzmeiſterin, Lena Scheid: Sr manden Ginselberten ſlim- Koffer. Endlich langten wir an un⸗ 
‚Laien nur ſchwer verſtändlich gemacht K. Wells, die Muſit hat Hal Dyſon Finangſekretärin. Eliſe Baſtgen; N mh Kenner bintichtlich der be | Terem Ziele an was durch eine laui— 
werden. Fette Jahre haben gegenwär geſchrieben, ſie wird als ſehr gefällig Sekretärin der' Miſſionskaſſe, Frau era * <aich mp ‚sdnende Hotelglode angezeigt murbe, 

tig auch die Filmproduzenten nicht,  gefhildert, und ein befonderer Schla: | Heile. Im Hilfsverein murden die 2 —— üb —J— Pe es ging mir durch Mark und Bein. 
‚Alles Diaterial ift fehr teuer geiwor- ‚ger if das Finale des erſten Attes, | Damen Miller, Pe; und Scillinger | 2 a 2 über eilig ‚ Sogleich bezoaen wir die bon uns 
ben, mandes überhaupt nicht erhält- „Ihe Pirates? Midnight Nevel,“ als Mitglieder aufgenommen. Der‘ Yan ne chin beadhtet a — | bejtellten im zweiten Stodiwerf bele- 
lich, weil die Zufuhr aus Deutichland | Sally Ward, Harry Coleman, Either | Weihnachteverfauf des Vereins a die br „ehrlich“ a genen Zimmer mit herrlicher Fern- 
fehlt. md zu den Striegspreifen tom: | De Lauer, Elfie LVojtell, Sieila brachte einen Reingewinn von fünf — ei bleiben 9 a ſicht teils direft auf das Meer, teils 
men noch die Striegsiteuern. Die Wood, Evelyn Burnett und Andere! bundert Dollars. Neben dritten | 1 BR: SORERNRENR: DER. auf den geräumigen Hof. Mutter, 
| Sauptjache aber it, e8 lohnt fich nicht, | baben die Rollen inne, und der Chor | Sonntag im Wonat twird ein durd) | die uns für einige Minuten verlaffen 
zu, tritt häufig im Gefang: und Tanz: !Lichtbilder iluftrirter Gottesdienit | hatte fand Fich wieder ein und nun 
tummern auf.  jabaehalten, wozu wir ein Stere- ging es ans Kofferauspacken. End— 
* optilon angeſchafft haben. In der lich war dieſes ermüdende Geſchäft 
Sonntagſchule trat Frau Jurz als Jeitmeſſer vergleicht, beendet und nun konnten wir erſt von 
ſchloſſen iſt, ſo — man muß eben des Majeſtie-Programms. Sie Lehrerin ein. Am Sylveſterabend als zuverläſſig bekaunt iſt, o tut unſerm Badeaufenthalt Gebrauch 
Zukunft-Filmzauber machen. Viele ſingt, trägt vor und gibt Imitatio-— wird um balb acht Uhr Abends man gut, damit auch das Aufziehen machen. Ich und meine Brüder eil— 
Produzenten koͤnnen aber das nicht nen. Henri de Vries bringt eine Shylveſtergottesdienſt abgehalten, am a1 ‚verbinden. Linye Beptlogeubeit | ten hinab zum Strand; zum erften- 
aushalten. Sie brauchen jetzt Geld, „Submarine F-7“ betitelt (uffüh- 1: Januar Morgens Neujahrs⸗ balſt Ich? Raufig dazu— jede moglide | mal ſahen wir das Meer. Ich hatte 
und eine ganze Reihe ift bereits rung, die Schweſtern Campbell tre. Gottesdienſt. Die Jahresverſamm— Jeitſchwantung auf ein verdiene | mit Dasjelbe größer vorgefiellt und 
‚tracht. Andere werden folgen. Dasjten mit Gejängen auf, und Bus, tung der Gemeinde iſt am 8. Januar, dendes Mindeſtmaß herabzubriugen. war natürlich enttäuſcht, doch tröſtete 
Filmzaubern iſt in Kriegszeiten eine Edwards ſtellt ſeine Schublinge Abends acht Uhr. In den Kirchen- zwernmal täglich De Tafdhenubr aure ich mich. Mittags aben wir am Tifd 
 Lurusinduftrie, die Vrodugenten tön- | Ocorge Price und Euddler Edwards | m wurden aufgenommen die | zuziehen, kann ihre Regelmäßigteit des Wirtes wie der deutſche Ausdruck 
Inen von Seiten der Regierung hatiir- | vor. Damen Jurz, Baſtgen, Braler, Heiſe verbeſſern, — aber nur, wenn man! (autet, wozu wieder „ein marfer- 
Lich fein befonderes Entaegenfommen | ‚und Freund, die Herren G. Ederle | dies mimer umd zur jeiben Zeit tun ſchütterndes Geklingel ſich erhob. Es 
tan, Die Gewohnheit, die Liyr nme | waren diele Menichen am Tild, 


| 2 * 8 F 94 * 9 3 a | 
In der Palace Muſie Hall fingen aD © Tigtom. ME ‚Beamte des — ale — Ye I meift (£ * 

und tanzen George White und Shors wurden erwählt: Präſident, ein bischen auf einmal während des j meili Grwachiene und foftet pro Per— 
Emma Saig, ferner treten af gaiy.  Gbert Ecderle; Bizepräfidentin, | Tages aufzuziehen, fit unbedingt fon eine Mart fünfzie. DE aus 
| mr » . —— gr: Marie Chiller; Sekretärin, Frau! veriverflich. Wlan vermeide das ituß- | Menichen effen hier mit dem Meſſer 
Was bur Mack und Nella Walker in „Ai2 Eee Mr We rg —— re : 
| Tas bie Silmfpieler treiben. Vair of —*5 — Jurz; Bibliothekarin, Myrtle Eier- weiſe Aufziehen, beſorge dies viel- eine Dame aus Inſterburg ißt das 
Kenner der Filmtunſt haben be | Spieler in de P 5mann; Reporter, Georg Litzkow. mehr ganz ſtetig und ſei bei den Preißelbeerkompott mit dem Meſſer. 
ier der Filmkunſt haben be- Spieler in der Pantomime „The a i : J â— — be Son ift e d 
!Vethlchemögemeinde. Magnolia Avenue | legte zwei oder drei zregumgen be Eon] iſt es herrlich, am Stran 
und Diverſey Parkway. Paſtor ſonders vorſichtig, um nicht den watet man nur ſo im Sand und ich 
Schmeiter no Br. J. G. Sheuber. Wiechanismus und die Feder zu be- | ließ mir bon einem Eingeborenen er= 
Schweſtern Haley und Es wurde ein Soldaten-Hilfs ſchädigen. Die Uhr ſollte beim Auf- zählen, daß der Verkauf des Sandes 
derein mit 43 Mitgliedern gegründet. ziehen vollkommen ſtill gehalten der als Streuſand benutzt und teuer 
Der Verein arbeitet für unſere Sol- doerden; es iſt davor zu warnen, ihr bezahlt wird, ein Haupterwerbszweig 
daten der Gemeinde und verſammelt eine kreisfförmige Bewegung zu ge⸗ dieſer Leute iſt. Sogar nach Ame— 

ſich jeden zweiten Montag im Monat. 

Als Beamte wurden gewählt: Präfi: | 


ben, wie es viele tun. ‚rtla und andere entfernte Länder 
— 4251633 34 ſchicken ſie ihren Sand. Es iſt den 
— t::rht “ , I *4141* 17 | 

Ballet | dentin Frau Wakor S her: Es iſt sicht ganz gleichgültig, in 

Dianas | — ——— Scheuber; | welche Taſche der Weſte die Uhr ge— 


armen Leuten, die ſich nur von ben 
Sekretärin, Frau Paſtor Kircher; teett wird. Die Teperatur der op. rar Sommergäften ernähren, wahr 
Schabmeitterin, Frau 2. Ehlerdina. | — Taichen. zit —— a a dar ı ich zu gönnen. 
’ Unfere Soldaten befinden ji in; nn Sn EB | Gnblih bei ie. 3 
Adele Oswald tritt in MeVickers folgenden L n: &%a Car 2 | anderen, und Dies kann einen Unter— ; Endlich beſuchten wis auch das 
Adele ꝝ⸗ rritt in PicViclers folgenden Lagern: In Camp Grant, ſchied in der Länge der Hearfeder Bad welches direlt am Meeresſtrand 
Soubrette auf, wo auch das Singſpiel „The Rockford: Emil Edell, Otto C.“ —— 4 —— 3a unve- liegt. Ich habe nie eine ſchönere 
RER ) ai 2 Bi Rd School“ ap N ES Yansaı un Sr * 24 N, al DILDO Di Vi Ua a e a 2 
con Mutual-Strand, ift eine der be: Riding School“ zur Aufführung | Großflas, WB. Sud, Loris Sunge| onmüßigen Stellungen erhalten, Vadegelegenheit gejehen, man fann 
ten Schüginnen in ber Filmwelt re Auch die Leightons und nichel, Ernſt G. Karth, Emil Klin— und beides fanıt die Zeitan yabe be- binausichioimmen fo weit man will 
pfleot von ſich ſelbſt zu ſagen, daß, die Schweſtern Curzon ſind auf dem der, Eric Payne, Geo. Scheunemann, ernträchtigen Wenn die Tafche aroß und noch weiter es iſt überall ein 
falls ſie einmal, vielleicht infolge Programm. Eimer Wendel; im Camp Logan, | ad aicht eisens Fir dieſen ver Preis: 25 Pfennig ohne Schwimm⸗ 
cine? Infalig ober dergleichen, nicht | + Houſton, Texas: Ed. A. Hough, ae A en |bofe ein Handtudy zehn Pfennig. Die 
mehr jollte als Filmdarftellerin auf: | W. F. Kaiſer, Henry Morig, W. R. ser it, jo trage man die | Damen baden ableits da es fonfl zu 
treten tönnen, Sie immer noch ibr)Rielto finden fich dte Zfizze Stephen, Walter N. Stecher, Walter | ihr in J 5 hen Zantereien kommen würde man 
Brot als gewerbsmäßige Kunſt- Barrier“; Novine Coffee, Schubel 2. 5 Stoffel; Chatta⸗ der in einer fonitigen geeigneten | ommt mit ihnen Gott jet Dant ga! 
fhüßin würde erwerben fönnen. Fr! the Movies“; die Soubrette 'nooga: YFrant Blaul; Camp Green: Scutzhůlle io daß fie fich nicht be- nicht in Verührung. Der Schwinm- 
‚Rhodes, Win. Auffell und Marga-|Nune Mills: die Mfrobaten Fred |leaf, Wort Dalethorpe, Ga: GC. aid bin amd ber drehen fan, |tehrer it ein ftrammer Ichöner Mantı 
'rita Fifcher Ichiehen nicht felten um! Zohedi, Mabel Fiicher und Truppe !Hempel; New York: John Hempel, | a 2 ‚und fieht unferm Ordinarius ühnlid), 


2) = — te . - 
— 2 S el wie möglich ſollte ſie in — u 
|die Wette, und Frl. Rhodes pflegt und ſechs Hawaiier. Walter Hempel; Georg Karth, nad) — —** —— Rn Inur dab er etwas laticht. D eg ift ein 
un Be un U w . aufrehter Stellung erhalte mer- im inter ift 
Siegerin zu bleiben. Neulih Ichoß; jic | — im Winter iſt er 


I ste ih: 6 Dife 9 Ina: \ | a 
— — . ; — ... ed den. Auch ſollte die Taſche delegent. berttice Beruf, 
mit einem Repolver auf 25 Schritt! im Golumbiatheater tritt die R. Serota; „Panama: Ar ed lid) umgedreht md von alten | Zanzlebrer. 
Entfernung ein Dubend Nägel in ein |Burlesfetruppe „Maids offmerica” | Shmwarz. Gin Männer-Klub Murde| Srnubteilchen befreit werden. |. Das häßliche am Meer ift bie 
Brett. in dem Zweialter „Somewhwere in mit Fünfundfünfzig Mitgliedern Quualle vor der mir und jedem Men⸗ 
* America“ auf. organiſirt; die Beamten ſind: Was das Aufheben der Uhr wäh- ichen efelt denn fie fieht wie ein 
Edra Goodrih erhält feit ihrem Präſident, R. J. Nordhold; Vize- rend der Scylafenszeit betrifft, 10 | Kfammen-Pubding aus und bibber: 
Uebertritt von der Sprech⸗ zur Film präſident, Geo. Schnackenberg jt raten alle Ylutoritaten dou ‚der In auch fo. Ich höre von einem Jungen 
hne ſo viele Zuſchriften, beſonders — . brotokoll. Sekretär, Carl Albers; terbringung unter dem Kiſſen ab. aus Dresden daß ein ſolches Scheu— 
don jungen Bühnenafpirantinnen no B TorlSchagmeifter, Geo. Gert, Am; Sie legen Gevidt daranf, Day Die ijat vor zwei Jahren hier den Tod 
taf fie fich eine Sekretärin zur Wer Cinderella“, %. Barries Spiel, Montag, dem 31. Dezember, Abends Uhr diefelbe Stellung bewahren | eines Menfchen berbeigefühtt hat. 
* 2 u 4 ’ ey; daude? ( 8 ffri m 4 g * | x J np an > : ges Zn ” . > . » 
entwortung der Briefe halten muß. ; welchen Maude Adams auftritt, um 745 Uhr, findet Sylveſter- ſellte, wie während des Tages, | Seither habe ich Reipett vor biefen 
Die Zahl der Brief: beläuft fich auf | wird hier nod) drei Wochen gegeben, gottezdienft und Mbendmahl ftatt, | wesbalb es das beite fei, fie in der | ZFieren. 
EEE. RD ———— — 1* N : 44 8 Hier ziehe die | a Was! & 0.14 . er | ſche de fgehs Wei ı . a 2 
smwei- bis fünfhundert in der Mocde, 8 I I noi En DU ziel en die und am Neujahrstage Gottesdienſt Taſche der au gehäugten 2 eſte zu Den Nachmittag verwenden wir zu 
„Ziegfeld Follies“ volle Häuſer. um halb elf Uhr. Am 3. Januar laſſen, an einem Ort, der keiner Spaziergangen in die Umgegend, ge- 
. * eo 364 —J 3 7 — * un pn ws ve * e 5 * e Q ö ! { d 
Cohan'sGr and. Hier be⸗ iſt die Gemeindeverſammlung. großen Temperaturveränderung un wöhnlich fuchen init Bernftein finden 
ginnt die zweite Woche von Jane Johannesgemeinde. Garfield Ave, und | Lerworren Mt. 'iedocy feinen; ein Mangel der nicht 
Cowls Seftiptel in „Silac a —— SER: ws — Selbſtverſtändlich muß man ſich genug gerügt werden kann iſt auch 
Cort. — „The Gypſy Trail”) uUnſer Bazak brachte einen Rein- vor jedem Fallen der Taſchenuhrdaß die Dftfee eine Flut und Ebbe 
J tor is vs } 0% f 7 a rm ıhs , ' .. ’ u | a & a — 
bleibt hier bis auf Weiteres auf dem gewinn von üher achthundert Doll. hüten, aber and) vor jedem beträdht- |nicht tennt was wir erfi im Hotel er» 
Spielplan. . u | Der rrauenhilfsverein bon Chicago | lichen Anitohen und Wüttelt. Da- | fahren haben. Mutter fah ben be 
Playphbouſe., Man ıumd Umgegend für unſer Waiſen- durch fünnen die winzı,en Yäpfchen, | treffenden Steiner auch) ordentlich an 
Who Stayed at Home“ wird hier haus in Benfenoile wird ich in] oder einer der Steine — die fernes- |dafür. Genen Abend fpielt die Bade- 
‚negeben, cin Stüd, im welchem junferer Stirhe am 25. Januar ber) og zum Schmunt da find, fordern |tapelle gewühnlich eine Anzahl Mu- 
„deutſche Spione“ vorkommen. ſammeln. Am Samstag, dem 12. 


— 2. wegen ihrer großen Härte ausge ſikſtücke unbegreiflicherweiſe iſt das 
— oo - . ... . * — 22 10 c * 2 a . RL . 0 un . . * . J 
Briefe von kleinen Mädchen mit Aus— A Abends acht Uhr, ver- ſucht wurden, um die Reibung an herrliche Lied Ich bin Witwe“ hier 
drücken des Dankes dafür, daß er ih- und Dill in Lew Fields „The High enjtaltet der Männerverein einen dem Getriebe zu verhindern — noch ganz unbekannt dagegen ſpielen 
nen „The Dream Doll“ gegeben hat. Coſt of Loving“ auf. egen. Damenabend. Ein gutes gebrochen woerden. Je ſeltener ſie Werners Abſchiedslied aus dem 
—rF— — Studebaker. he Love Programm iſt — In man das Gehä an der Nückſeite Trompeter von Heilbronn wobei 
| 0° Mio“ mi ob en DBerfammlung hielt Herr | orinet, um fo berier sh 19 i r ei de ehrere 
e o' Mike“ wird hier nicht mehr lange der letzten Verſammlung hielt Herr öffnet, um ſo beſſer, und es iſt ganz Mutter immer eine oder mehren 
Allerlei Wandelbilder. gegeben. Wm. Peterſon einen ausgezeichneten Thränen zerdrückt. Ich kenne kein 
— — x — u . er .| 2 2 ’ 
Mutual wird im Kanuar den | Colonial. — „Ihe Brat” mit! Nortroa. Infer Feittalender lautet: | Lied wa3 mehr zu Herzen geht mie 
444 ad ıiı a 
neuen Filch „In Bad“ mit William 
Ruffell als Held 


ıMaud FZulton als Hauptdarftellerin | Montag, bem Dezember, 7.45 diefes. Mitimod und Sonnabenb:ift 
tritt in die dritte Moche der Auf. | hr, Sälpeitergottesdienit; Dienstag, !Reunion, worunter hierzulande Tanz 
‚Dann wird „Mifle’ 
gen, mit Mari) tinter, ferner | \ > : he shifchen“ I 
: NE ‘ome Sut or the Kite” De i oo ſelbit die billigſten Taſchen. 
mit Margart: it „Come Autor ih nr a e a. man jelbit die billisiten Tafchen- | : we — 
währt große Zugkraft. pereins am 3. Januar, und Jahres man tanzt wie man eben im Bade 


hen fuͤhrungen dem 1. Januar 1918. 10.40 Uhr, verſtanden wird an dem ſich die Gäſte 
pi a a | j Neuf ſtgottesdienſt. ———— ey en ili of Yteli i⸗ 
Miles W Powers'. — Ruth Chatterton en in: — Schließlich ſei noch bemerkt, A 
. 24 * u | 1ER ui L 2 * t⸗ 
„Mollie Go Get Em | * e ! n g 
Ri⸗ d.The 8* ſtor“ mi 3 
u —— „The Impoſtor“ mit J Paſſing Lerſammlung der Gemeinde am 13. 
Ann Murdock. BC . „T Ka} In. en — en 
* * 447“ Klo j en yanuar, um 3 Uhr Nachmittags. 
: ı Shorm of 1917 bleibt nur noch eine Am Sonntag, dem 20. Januar, 


Uneaſy * — de 2 eute G „ode hier. — 

e "Eboor Allg. { ' — — re) 2aSalle. — Hier beginnt die! 

& Spootzgtim, in eigen Taylor 217 Woche der Aufführungen von | 

Holmes auftritt, hat folgenden Ins", ayı“ | 

halt: Jra Nutcombe, ein reicher Amtes |” R = nn u 5 ge] 

vifaner, und Lord Dewiifh, früher! DT LneCh en T An | h 

Mir. Chalmer:, find beim Golff noch he Man Who Came Back“ VVrsiefelb. 

befreundet geworden, und die Attrattion. | Die Wahl der Beamten des Frauen- 

hat ee in ber Kunft nd Ympertal. -— „Ihe Millio-|vereins hatte folgendes (Frgebniß: | 

Spieles he Monate — äfer | natre’s Son and the Shop Girl“ |Präfidentin, Bertha venffon; | 

— ber gord dafı Nuteombr heißt das Schauſpiel, das hier zur | Vizepräfidentin, Pauline Hoffmann; | 

Barten iſt und ik el Umgehung | Yu führung gelangt. AU | protofoll. Setretärin, Elia Dtte; | 

nn Neffen -_ —— Nichte im, National. Eugene ftirby s Finanzſekretärin, Sophie Heine; 
rien ae 0: „One Girl’8 Erperience” !Schagmeifterin, Martha Herbſt; 

Schatzmeiſterin der Geburtstagskaſſe, 


Amerika, eine Million Pfund Ster— re —— 
on Yır IR rd Dt gegeben. — | 
—— © Hattte Engelhard. Beim Stiftung: | an einem in der Mitte des Dorfes * 
feſt hielt Herr Paſtor F. Werning | fiehenden Baum befeftigt = n Dies | das Segeln welches eine Marf pto 
ie : En - | Stunde fojtet nub nur bei Winb ge- 


bietet der | P! " * | 
. 0 4. nes " a | Zt» ’ — Die S 0 der! 
Nichte die Hälfte an, erfährt aber eine) | trand. —— Tre Satton DET 
„Bolton Engliih Opera Co.” wird, Feftrehe, Die & 9.9 
bie Tyeftrede. Die Herren Ö. Hamer fer eine Kamm diente Ser ganzen Ger i 
5 F Be ren ne rn : 2 i t es wie ein 
und 9. Schaumburg wurden für daS | meinde und wurde von jebermann nur | Nacht wirb aber bann geh : 


Kirchendienftamt angeftellt. Herrleinmal wöchentlich, und amar Sonn: | Set auf ben Wellen dahin außer 
Carl Liebenomw wurde Mitglied der dags Senut und zwar Sonn⸗ gem bedient man fi zum Foribe⸗ 
— ui er tags Jenußt. Auderboote 

Gemeinde und Herr Harold Gertens- | —— |wegen der Dampficiffe, Hu 
Im States Refiaurant gab geftern meyer Mitglied des Jugendvereins.| _ — Der richtige Stümper betrachtet, Und des Hotelomnibus. — 

gg rd | Nachmittag Arthur &. Domwd, der| Fine Bibelffaffe wurde organifirt;! feine Leiftungen ‚ftets durch ein Ver-| Diejes wären alle Merfmwürbigfei- 
Ihrwimmen zu lafjen. Sie verlobt ſich hieſige Vorſteher der Vertriebs- diefelbe verſammelt fich jeden Sonn: | größerungsglas und diejenigen Unde- | ten des herrlich) gelegenen Ofifeebabes 
mit ihm, inziifchen aber verliebt | abteilung der Untverfal Film Eo., tan Abend um hald fieben Uhr.! ver durch ein Verkleinerungsglas. |da8 mir ewig unbergeßlic fein 
Chalmers, wie der Lord fich jet wies feinen Mitarbeitern ein Mbfchieds- | Konfirmirte und Bejucher find will-| — Höchfte Zerftreutheit. — Ein | wird.“ 
der nennt, in die Nichte, Frl. Nuts | effen, zu dem fich fämmtliche Abtei- fommen. Dantesfchreiben von den aller Wrofeffor, der fich bisher ftets 
combe, on Feen ermibert, | lungsvorſteher und Verkäufer des! Siriegsgefangenen find angelommen. eines gefunden Schlafes erfreut hat, 
‚ohne zu mwiffen, daß er ein Lord iſt. hieſigen Zweiggeſchäfts eingefunden Herr A. Wobeda, Abmednagar, ;fann eines Nachts nicht einjchlafen. | "weichen Nhrer Peib- N 
Dann erfährt Claire aber erit bon: hatten. Herr Dord, ber zwei Jahre Indien, fchreibt, ba iegendielche | Cr wacht bis gegen Morgen — da ehe Yes eraählee” Ra 
der Erbſchaft des Lords, gibt Picke- lang hier die Verkäufe der großen Literatur für die nun ſchon über drei fällt ihm endlich der Grund ſeiner — Eicherer Verreis. — „Der-Ontel 
ring den Laufpaß und verſucht, den Filmgeſellſchaft abwickelte, wurde Jahre in den Gefangenenlagern Schlafloſigkeit ein: er hatte vergeſſen, hat mir geſtern erzählt, daß 
erobern, aber fiel nad New York zurüdgerufen, too er| Indiens Befindlichen befonbers will- die Augen zuzumachen. auf, der Sagd get 
tommt zu fpät, denn er hat fich fehon | die Generalvertretung bed Vertriebs | fommen Hk. — 5 wahr?” - — „Warum glaubit bu es 

5. U Rönte. | Kejet die „Abendpeoft“, 
3* 


Nachrichten aus Evange— 


— — 


Von Paul v. Schoenthan. 
x4 Mit Ausnehme der Angehörigen |. „Dienstags nad * glüdlichen 
beſtimmter Berufe, bei denen c8 ſehr Reiſe im Nichtraucher-Coupe langten 
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Von geradezu lebensivichtiger Des 
deiiung Hrn. u. das Einhaltei res | 
gelmäßiger BZeiten fur das Aufzie- 
ben. Wenn man die Uhr mit einem 
anderen der 


fuür ein einzelnes Land Filmzauber zu 
machen. Das Filmzaubern muß inter— 
national betrieben werben, da aber! „ R | 
‚ter europäifche Markt fo qut wie ver- | , Molly King jteht au der ibe 
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erwarten. Yurusinduftrien müſſen ſo— 


| gar eingefchräntt werden. 
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‚merkt, daß William Ruffell im neue: | Wild Guardians“, Franflyn Ardelt! 
ſten American-Mutual Film In in der komiſchen Szene 
Bad“ eine beſondere Eigenart des Saver“, die 
Spiels entwickelt, daß ſeine Darſtel- Andere. 
lang ganz beſtimmte, markante Züge * 
aufweiſt, wie das z. B. auch bei Der Great Northern Hippodrome 
‚Chaplin der Fall iſt. Mit einem bringt eine muſikaliſche Traveſtie 
Wort, Ruſſell iſt dazu gelangt, jede auf einen Zirkus, die Komiker 
ſeiner Rollen ſo darzuſtellen, wie es Madiſon und Wincheſter, das 
nach ſeiner Auffaſſung und nach Bruikoff und Roſe und 
Mahrr ſei hof ) s| 1 = 3 
Naßgabe ſeiner beſonderen Aus- lebende Standbildor. 
drucksweiſe richtig iſt. a * 
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Billie Nhodes, Star - 
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Cie engliihe Bühne, 
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Zaylor Holmes, Virginia 
Liltan Drev und Ylndere 
ıYhoenir, Arizona, mit Dem 
bon Georae it. 
of Red Gap“ beichäf 


Ball, | 
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|„Rugales 
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Howard S.“ 
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1 * Tall ach 


BI) “se . } * * — Sie: 
ze < rg er * rn : S | Kunden, mit Mbwehrtano: |<: Sn ton (Sie Orhee „teilen ; 
Edel weiß. of. Deutihes Bart . Müitlere bis aune....... 9.25 —12,7, e Abſitzen von ihre Strafe anjerechnet | tejuläaren Hunden, 2 5 die Erjte, der Sie Jhre Liebe fchenten? 
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Richtig gelöſt von 68 Einſendern 
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Blankets 
Weihe woll. finiſh⸗ 
eb Bett Blankets — 
Dopp. VBeitgrüne — 
m der Auslage Ye- 

ußt, iwert bis 


a 00, 93 98 


BostonStor © 


Attkactions 


Unterzeug 
Woll. Union Suits 
für Damen, Dutch 
Hals, Elldbogen= 


|. Nermel und Ankle 
Länge — reguläre 


STATE MADISON Ar» DEARBORN sts 92.29 


Ssahresende - Räumungsverfauf von 


MRänteln, ‚Kleidern, | 


Um die Kahresende: FREE ER sverfauf-Werte in der Abteilung für DantensArtt fe 


t Ihr dieſe Stleidungsitüde jehen. 


— Zweiter Floor. 


Werte, die unzweifelhaft die beſten des 


Suits und Wraps 


L richtig würdigen zu Fönnen, 


ganzen Nahres find. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 30. Tezeinber 1017. 


|ben Tenfter verfätwunden. Bloß bie 
'Sünglinge verblieben, welche herz— 
‘haft applaudierten. Al® Ella aber 
‚bemerkte, daß ich durch ihr Benehmen 
‚fehr ofiert worden, traten ihr fo- 
‚aleich die Iränen aus den Yugen. | 
Der Teufel tenne fich aus bei diejen 
‚ Mädchen. 
| Wir faßen auf, durdfuhren vom 
‚Brandenburger Tore aus die folof- 
fale Stadt, und auf der freien Zand- 


‚straße endlich draußen nahm fogleich | 


‚bie Baffion des Kilometerverfchlin- 
‚gen? von uns Belig. Ella war ganz 
‚enragiert als Fahrerin. 
Mittagsſtation hörte ich von ihr 
taum ein Wort. Ueberdies | ſaß ſie 


ſie ſich wieder 
Bis zur 


| mußte flog mir an den Hals. 
ſprang zu mir empor, im Auf— 
hüpfen ihre Arme um meinen Nak— 
len ſchlingend, ſo daß ſie eine Weile 


an mir ſchweben blieb, was mich je⸗— 
doch hinderte, den Zank zu unterſu⸗ 


Ichen. Als ich fie ſanft auf den Bo— 
den geſtellt hatie, ſah ich in dem noch 


beleuchteten Gange draußen den ſchö— 
nen Ruſſen ſtehen, der jetzt ſo ziemlich 


einem begoſſenen Pudel glich. 
ſchadenfroher Junge zu ihm, indem 
an mich 
„wenn ich das wäre, wofür Sie mich 
halten, oder eine Torheit begehen 
wollte, ſo geſchähe es eher mit dieſer 


Sie' 


„Da!“ jagte Ella fo reiht wie ein! 


ſchmiegte, 


WVerkäufe für einen Tag 


— — — — — — — 


New Dear’ 
Luncheon, Bde 
Ronit Turfey,, 
Gelery Dreiiing 
Granderry Sauce 
Gchbadene geitampite 
Sußtartoffel 
Nice Enſtard Pudding, 
Vanilla Sauce ober 
Chocolate, Vanilla ob. 
Erdbeeren Ice Gream 
Kaffee, Tec, Miid 
ober Acpfel Gider 
Beruhmte Photoplaner 
Necitals von 11:30 biz 
4 Uhr. 8. Floor. 


EN Anihretise-Eintänf: am Montag kommen anf die Sannar-Rehnung. 
Deponirt Liberty Bonds—3. Floor. 


Rornscunefonran 


Sadverjtändiges Manicnring zu einem fpeziellen Preife, 2dr. 


= 
=. 


H. Stamps 


Dritter Ylose, 


“u 
.0.». 


hinter mir und mochte vielleicht mit | Schlafmüge hier 
!dem Ruſſen kokettieren, der ſich b⸗„Teures Mädchen!“ konnte ich mid! 

ſtändig rüdmärts hielt; vielleicht nicht enthalten auszurufen, indem ich 
auch, weil er Mühe hatte, im Train ſie um die Taille faffen wollte, — 
zu bleiben. Es iſt erftaunlich, wie „Dummer Junge!“ ſchrie ſie mich J 
‚To ein Tandem ſchnellt. Trotzdem aber zornig an und riß ſich wieder 
| batte ich fTonfequent den Waben- 108, um in ihr Zimmer zu eilen, bei- 
Itrampf, al fonftiger Einzelfahrer | Ten Türe fie heftig zufchlug und ver- | 
\auf dem noch ungewohnten Doppel- | riegelte. Ach dachte ziemlich lange | 
inftrument. Beim Xandem muß man ! ‚über den Fall nad, bevor ich_mieber J 
mehr nad; vorwärts treten. Diefer 'einfchlief. Alimeifter Goethe fiel mir | : 
Umftand erforderte von meiner Seite ‚ein: { 
ı bei diefer erjten langen Tandemfahrt | 
\eine erhebliche Kraftvergeubung, bie ' 
‚mich wider Willen mürrifch ftimmte. | 

Ella mochte meinen, daß ich ihr noch 
‚immer ziiene, und aus Gitelfeit ließ 
ich fie in diefem Glauben. Als wir: 
nad) dem Efien mieder rafteten, auf 


Tuch = Mäntel für Damen zu S18.50 nnd 
Berfanf von 500 Mänteln, Werte von 52 


24.75 
29 bis S40,00 
Diele Sileidungsitiide in Di 


SEN ieſer Kollektion wurden durch ſpez. 
| —— Cinfauf zu mer 
| 


— 


>, 


iger al3 den Originalpreiſen geſichert. Ebenſo 

ut das requläre Yager itarf im ‘reife hberabgeießt worden, fo 
dab Die Bartie stwer bemerfensiverte Mäntel Werte enthält— 
der Mühe wert für Damen, die pübf, je, praftiiche Wintermäntel 
ſuchen, reinwoll. Belours, | Seal Plüſch, Broadeloth ete. * 
infach geichneidert, andere mit berichiedenen Belz, Novelty 
Plüſch, Sammet beſetzt. alle haben groie, moderne Kragen. 
Gürtel- -Modelle, halbanichliehende hobe Waiit umd zuſammen⸗ 


gefaß zter Rück en. 
t 
7 0 
® e) 


Nerte bis $A0, 


„Doc Ipent wentag dran gelegen 


| 
2 a u | 
Scheinet, ch er reizt und rührt, | Zu 


—F 


Werte bis 830. 


300 DamenHHleider, früher zu 825 verkauft, 
zu 513.75 


Der beleidigt, der berführt. “ 


ledrigens wollte ich mir nicht ver- | 
heblen, daß Ella mit ihrer Aeußerung | 4 
Bioß beabjichtigt haben tonnte, ven | 
zubdringlichen Auffen empfindlich zu 
ftrafen. 'W 
g . 
jeiner Wiefe, mo Ella eigens für mid | Diefer unternehmende Herr war | 
ir Ne DIE, dankte ic) pereits heimwärts abgerollt, als ic) | 
* r froſtig, daß ſie mich am Kinn „ufitand, ch trank bloh mit Ela | | ' | | 3 3.75 
ratzte wie u ein Kind ug —9 Kaffee, die mir heiter und unbefan-F en ae 'underbolles Sort * ent von hochfeinen Kleidern, 
cheln bringen will. Aber ich dachte gen entgegentrat. Ich war auch ſehr J a 5 | | und Fatfen für Nadmittags-, Ziraßen- oder Geihäftsgedrauch, 
an die big Küftrin noch rüdftändigen if [3 - ie 7 n einer gr Mus * hi von Faſſons; feine Serges, Jerſeys, 

nett mit ihr, als wir den Reſt un-3 —— Taff di 
| fünfzig Kilometer und — bot dem ‚ferer Tour zurclegten, troß meiner | R \ teen: atins, Taf eta3 etc. In kleidſamen kombinixten 
J 


Qualität 


Damen Suits, hübſche Faſſons. Damen-Mäntel, neueſte Winter-Modelle, aus hüb— 
einſchließlich aller modernen ſchen Stoffen gemacht, ſolche wie woll. Velours 
populären Arten dieſer Saiſon. Kerſeys. Pompons und Arcadian Lamb, die mei 
aus Chiffon Broadeloths. ſten dabon mit eleganten Kragen von Kit Coney 
bertones, wollenen Velours, | oder Moichusratte, einige mit Plüſch bejegt, nette 
Gabardines und Zerges ge- Tajchen und Stragen, voll und hal bgefüttert, in 
macht, einfach und mit Belz | Schwarz, N Braun, Grin n und Plum eine 

Shirred Nüden, alle Größen; 


2 “any - 
beießt, für jeßt und zeitigen Dieielben 
28. 15 Andere verlangen 16 50 
.. . 


Frübjat q Faſſon hier abgebildet * 
Frühjahrgebrauch, 825 
825; Montag zu.. 
8100 Seal brauner Broadtall Cloth Wrap — 
67.50 


| jind bi8 zur $27.50 wert 
RR Montag, die Auswahl zu 
” ZWpft. Velsur Strafien- Mäntel, plaited Nüden 

v 
Mäntel Opoſſum Pelziragen ..... "Ze 50 Wrap Nutrig Kragen, Creve de Chine Futter 
U i Qeiveteen, für Straßen- una Nahmittage- 9 8150 Ruſſian gruner Sammet beſticter Straßzen⸗ 
K e der Mantel‘ Mantel, Hudfon Scal Aragen, Dianfıetten, zu. 580 
Mantel! 75 


gedraub, 20 davon, $20 Werte, 12. 50 
Mantel $90 Taupe wall. Belour Strafen-Mautel, Sauir- "655 $100 Sawarzer Velour — — mit gro⸗ 
zem Squtrrel Pelz Cape⸗Krager 
Wrap 
Gown 885 
855 


Winter-Mäntel für Damen, aus 
woll. Velours, Kerſeys und 
Silvertones, große Pelzkragen, 
einige aus Self Material, an— 
dere mitPlüſch beſetzt; ein Mo— 
dell illuſtrirt; plaited und 


Ef feften, alt . (Hröt sen mi Sort sent, aber nicht in jeder aſſon. 
——— meinen Platz auf dem Tan- erneuerten Wadenichmerzen. Sileider, alle —* en * e eder F 
em an. Een — 
Pe un Der Nefervift geriet weniger außer — * A 
So geihah es. Der Fzlibuftier die Ueber- | Suits für Damen radifal herabgeſetzt 
nahm von meinem Poſten Beſitz, wo— vorgeſtellt 325.00 Suits, 850.00 Suits, | 840.00 Suits, 
|bei er allerdings die Demütigung er- ö 
‚litt, daß er beim Auffigen die Tritte . ” | ID 524. 50 
nicht erreichen fonnte und die Sat» Alle effeltvolliten Modelle dieier Satjon— Belonrs, Burellas, 
‚teljtellung wieder auf das Niveau: yadeloth . Boplins und Zerges, in den moderniten Schatti⸗ 
Alfred zurückgerichtet werden mußte, rungen, J ßlich Grün, Plum, Havanabran n, Navy und 
Echtwarg. Ulle Jadets find mit reiner Seide oder ſeidener Peau 


‚wohingegen für mic auf feiner Ma- | V 4 D Ö N de Enane gefüttert. 
91 Pd, Kifte feinite Mincaront oder Spaghetti, 79e 


EIER 
2 
Schinten 

Morris E Co.'s 

Supre me 

Marke - jeder 

einzelite fehler- 

los, 10 12 

Pfd. im Durch— 

ſchnitt 32 

Pfund, c 

Ausgemählte 

Turkeys, friſch; 


.30del: 
340 
200 


Sil— = 
über 
mir 


fi) vor Freude | 
raſchung, als | 
batte. Der Vorfall wurde ihm ver: | 
fchwiegen. Nach dem Effen -aab ich 
in fchieflichen Worten meine Demif: ı® 
ſion. Jh erklärte, da® Xandem- | 
fahren nicht vertragen zu fönnen und 
mich mittel3 Eifendahn nad Berlin 
zurüdbegeben zu wollen. Sch ftellte 
Ella ihrem „Seianeur et maitre” zu- 
rüd: „Dies Kind, fein Engel ift fo 
rein!" Aus ihrem Blide, der mich 
traf, la$ ich beutlih: „Dimmer 
Junge! Dummer Junge!” 

Aber — um wieder bei Goethe zu | 
bleiben — e3 mu auch [olche Käuge ı 
geben. 


Kin teures Brot, 


bon : Sn Huttenberger, 


ich 


Dress Coat 


DIR 
SE 


'fchine ber herauszuziehende Reſerve— 
|Zupau faum lang genug war. Auf 
Ela aber machte dies jebt feinen 
Eindrud mehr. Orenabiermaß hin, 
Grenadiermaß her; ich hatte e8 bei 
ihr verſpielt, hatte ſie ſchnöde dem 
anderen überliefert. Was wußte ſie 
davon, daß ich ihre Tugend für noch 
ſtärker ſchätzte als meinen Waden— 
krampf. 

Von dieſem letzteren 
mich vollſtändig auf der Bichclette 
49.50 bes Ruſſen; das war mein Element. 
4175 ihwarze Gutiion Sommet und Gharmenfe $80 weines brafadirtes Satin Gomwn, mit Par- 850 Ich flog dem Paare als Eclaireur 


tel Kragen, Petinblaues Erepbe de Chinefutter 
845 $100 Turauviie blaues Wrap, Be Seal Ara- 


890 Sammet Suits, Squirrel Syawltragen, — 
prachtvoll bei Hand geſtickt, zu ........ gen und Manſchetten, zu 
— — — 3 Guten Su Broab- "645 $150 Blum Gown aus Gcorgette, prächtig be- 
mit 665 
e für Norpulente, aus ——— 


ſtickt und mit Pelz beſetzt 
mit Seal oder Nutria beſetzt, ſpe 37. 50 


885 Velinblauer Eilvertone Sutt, Untertelt, ur. 
( md Danfcdetten mit Moflhudratt 55 
* Plum 


Hudſon Se 


Sun Maid Thompfion's Terniofe Roſinen, Red Eroßz Macaroni oder Spaghetti, 3 Pak— 
15 Unzen Packel, 1386. | tete für 28e. 

Libby's Gattforuta Prirfige, in schwerem | Qualer Toaſted Corn Flakes, 3 Vacete für 
Syrup, grohe Bühien, 2öe. 28. 

"Rei nder Libby's Evaporated Milch,. hohe Durater Bearl Homish gelbes Gornmepl— 
Büchſen, 13200. Pitlisbury Bran oder Butter Wheat Flakes; 

10 Stüde Gealsanic vder alles I5c Radete, au 12e. 
weiße Kaundrb Seife, Hör. Tromedarıı Goconimnt, 

Fo — | 16c, 
Nichelien Diarfs Zirted Eiwect Rriuiled Var De * — 

oder Oceana Sweet Werintled Erbſfen 6 Vid. Bag frlſche Flaked Groates, 42e. 

Fanch Conntry Geutleman Sugar Corn, 


zZ al 
8125 Suits — —— ı aus 
Taupe Fuchs, Marder, Kolins 
855 Suits 


Zammet, 


— 575 graues Panne Sammet Gown, mit Georg- 
sela beie 


m 
Gown tte Bodice, Pelzbeſatz, zu 
$100 American Beautn Paune Sammet Gomm, 
mit Hudf on Seal EB efegt, 


885 ſchwarzes 
Silber-Stickerei 


'n 


Kira Flate 


Gown Vid.⸗Vackete, zu 


bie 
Satin und Gcorgette Gown — exholte ich 
und Set:Befat, zu 

75 Naun Georgette Soon, Seidenſtickerei 
und hübſch Beaded 


Gown 


pe 
_ 550 Züchſe, 18e. 
rn Buͤchfe, 150. 
vLibbys fanch roter i 
babe Pitchle. ?T7e, - — fühe Florida Apfelſinen, Dutzend, 
REM. Lima Pohnen oder Arignt Light* 
Early June Erbſen, Büchſe, 122 


Bir. 


nit m : pr 
* Alaska Lachs,1 


Selont Dei aine 
ragen echt, zu .. 


al Bu ragen 


Gown Neujahrsgeſchichte 
„Alſo jetzt wäre ich glücklich mit 
allem fertig!“ ſprach die junge Frau 
Klein zu ſich ſelbſt und ſah ſtolz und 
zufrieden über den reigend geichmüd- 
ten und appetitlich gebedten Tiſch. 
In der Ede ftand noch der große RB 
Meihnachtsbaum, mit frifhen Li R 
tern beitect, den fie, zu Ehren ihrer 


Große Galifornia Mavel Apfelfinen, Duk., 
ı öde, 
0 Pid. extra fanch Jonathan Aepfel, 59c, 
ill fiir 81.00, Sun Maid —— Cluſter Roſinen, in 
= — 15 Unzen-Pagete ra fancy Sorte, We; 
Woiter 8 Men Hot Ghifi Gm Garne, drei fancy orte, 18. 
15 Bücfen flir Bde g Seine neue nemiicte Näfie, Brund, ?ör 
Sylmar Gatifernin reife Dfinen, Kauntt- Rein ſte nene Budded Walinuſſe, vib — 
Biüinten, 39r. 2 j —— gr! Be newaihene bratittfhe Näfie, 
Sniber's Tomaten Suppe, 1 D: send Wistt- | ‘Bf: 
fen, 81.4) » ! 


Aombination, Wolt-Belat, j 508. GoWNn Herpes befegt, zu mar und Entraineur poran, worüber bie: 
mm m — —ñ — Leutchen gar nicht böſe zu ſein ſchie 
nen, da ihre Herzen ſich offenbar 
raſch gefunden hatten. Als ich mich 
umwendete, hielt Ella ihre Hände, 
die ihr allerdings ſchon wehe tun 
|fonnten, nicht mehr auf der Stange, 
ſondern auf die Schultern bes Ge- 
ſellen geftügt, dev diefelben fort umd 


troden gerupft; 
für mr 
Gänſe, fancy, friſch. 
IM Country Drefied, Pfund. 
I 


> Wu Tanch Golden — Kaiice, | 


— — 


6 Gin Melitfer Yuftrag. | 


x 


„ 


Ruffe, Iprad} aber vortrefflich deutich. und mußte nun ibre Erſcheinung be⸗ 
Für mich bedeutete er das Ideal eines wundern. So etwas hatte ich wirf 
„berfluchten Kerls“, und im ftillen lich noch nicht gejehen. Menn es im 
freute ich mich darauf, dag Ella in Paradiefe | Spipbuben gibt, fo ſehen 
ihn vernarrt werden wird, was dem Siefelben aus, wie Ella fich in ihrem | 


* 
w 


Enten, fanen, freilich 
Country Dreſſed, Pfund. 
Pot Roait oder Schulter 
Stenfa, Brime Pr Rfd. 
Siebenter Be 


Büd 
5 wrnnd beite friidhe arode Barlen, 3I«c, 
10 Bid, friih gemahlenes Neismeht, 79e. 
Puiltury's beites Mebi, or. 


raus beiteo weiheß oder gelbes Gazji: 


hl, 6öc. 
4 Bahn So Medat Mehl, $2,95 — 


san: zuu, 81.40. 


Habfahrergefchichte bon 
Joſeph Sikloſy. 


* 


2 


: Eine 
ERROR 
In Berlin, wo ich fait ein Nahr 


8. 


hindurch wohnte, paſſirte mir ein 
ergötzliches Erlebniß. 

Kommt da ein junger Menſch zu 
mir, ein Sprößling der Finanzariſto 
kratie, in der Uniform eines ſimp 
len Kavallerieunteroffiziers, welchen 
RKang der Jüngling in der Reſerve 
bei der Armee bekleidete, jedoch bei der 
Garde! Er ivar zu den großen Ma 
nöbern einberufen und eine fchwere 
Sorge bedrüdte fein Herz. Er lieh 
eine „Braut“ zuriid und wollte die 
felbe der. Obhut eines, ehrenmwerten 
Mannes anvertrauen. Gene Wahl 
var auf mich aefollen. Nach meiner 
anfänglichen Berblüffuna ertlärte ich 
mich bereit, die Rolle des Tuaend 
iwächters zu übernehmen, da es fi 
um eine doppeli jchmeichelhafte Mil 
ion handelte, deren zweiter Teil vie 
Bebenklichfeit der Sache aufhob. 

„Iun Sie mir den Gefalten,“ 
sogte der junge Mann, „und entrat 
»iren Sie mir das Mädien („Mä 
den“ fagte er) recht tüchtio g. 


e 


nur 
Der Monat, den ich fernbleiben muß. 
Wäre jonft in einem Jahre nicht mie 
der einzubringen. Ella leitet jebt 
jhon ohne Ermüdung ihre hundert 
Kilometer. Bis id; zurüdtehre, fann 
12 ba8 noch verbeifern mit einem fo 
tüchtigen Bealetier. Ich laſſe Ihnen 
Außer Ella auch mein Tandem zu— 
Ach ein ganz wunderbares Fabrikat, 
Und Ella iit ei ne gei titreiche Ben 
deifen tann id; Sie verfichern 
Sb afzeptirte den Antrag, 
wohl ich nicht umhin konnte, 
jungen Berliner Freund ein in mei 
ner Heimat, im Ungarn gangbares 
Sprichwort‘ zu rezitiren: 


— 
— 


ob 
dem 


„Seine 
Flinte, feine Pieife und feine Frau 
foll niemand mealeiben .....“ Uber 
die Sache war abgemacht. Fräulein 
Elfo var mir vom Anfehen als ein 
ſehr Lieber Schned bekannt. Mich 
Kit einer folchen Rabdlerin zu zeigen, 
isär pure Retlame. Weiter hatte ich 
wirklich feine Adlichten. 

Leider konnte ich den 
halten... ch erzählte von dem jelt- 
Samen Uebereintommen im Cafe 
Bauer, zu deilen Stammagälten aud) 
ein’gefährlicher, Höchit abenteuerlufti 
ger Radfahrer zählte, ein 
Sltbuftier der Chaufeen, ber fo lange 
in mid) drang, bis ich ihm ben Wil- 
Ien zu tun veriprad. Ohnedies 
Braucte ich jemanden. Al3 ich dem 
Fräulein Clia meine zeremonielle 


sau 


Siſiie abftattete, heiten wir fogleich 
\fchen bemertte, daß der Sik des Re: 
\ferpiften mir zu niedrig fein merde, 
nahm ih das MWertzeug beraus, um | 
den Sattel höher zu fchrauben, froh 
darüber, 
‚zu fönnen. 


eine‘ Weberraihung aus, Die mir 
ihtem Soldaten bereiten wollten, der 
nur zwei Iagereilen von Berlin, in 
ber Gegend pon Poien mit feinem 
Corps jid) befand. Wegen der nött 
er planmäßig nach Küſtrin 

legien Nachtruhe war mir aus her= 
Lömmlihen Schidlichfeitegründen ein | 
gineiter Beoleiter ermünfcht, und id} | 
nchm ben tollen Serl, weil er mid) | 
fo febr darum bet. Er mar gleich 
; wir ‚ein egeiber, und zwar 


ver⸗ 


ſie 


beſetzt, 
Mund nicht 


wahrer | 
‚niert 


Blicke 
gaffenden Jünglinge 


Reſerviſten dann ganz recht geſchah, 
weil er mir durch ſeinen ehrenden 
Auftrag, wie mir nachträglich einfiel, 
eigentlich auch zu verſtehen gegeben, 
daß er mich für einen ungefährlichen 
Papa holte. 


An dem feſtgeſetzten Tage um 8 
Uhr Morgens fand ich mich in der 


Tierg jartenſtraße vor dem ſchönen 
Hauſe ein, in welchem Fräulein Ella 
wohnte. Der Ruſſe tummelte be 
reits ſein Rad an dieſer Stelle der 
faſhionablen Straße. Ich war zu 
Fuße angelangt, weil ich ja mein 
eigenes Rad nicht brauchie. 
Portier lieferte mir das Tandem 
aus, das er in einem 


unbenutzten 
Stalle aufbewahrte. Um Ella brauch 
te nicht die vier 


Treppen empor 
zuſteigen, da der Reſerviſt in— 
ſtruiert haite, daß ich ſeiner Dame 
dasſelbe Zeichen geben könne, das er 
ſelbſt zu gebrauchen pflegte, wenn er 
abholte; zwei eigenartige Pfiffe, 
die ih in des Mädchen? Gegenwart 
einlernte. ch konnte damalg vor 
Lachen den Mund nicht fpiken, ale 
1 


5 
IC 


34 
mich 


die muntere Ella mir nachahmte 
und beſſer pfiff wir beide; ſie 
ſchien mir ſogleich ein Gamin erſter 
Ordnung zu ſein. Aber den rechten 
Begriff über ſie haätte ich noch nicht. 
— * ſolche Dame tut entweder ſehr 

ziert, oder aber begeht die haar 
—— Unarten. 

Ich führte das Tandem 


14 
—— 


vie heraus 

Firr — in der eingelernten 

er freche Ruſſe, der ſich 

> zugelellit batte, jefun 

: porläufige Erfola ivar, 

(len Fenitern des Haules 

Dien itmadchen, welde eben bei Der 

Reinigung waren, fo wie auch einige 

junge Herren ihre Köpfe berausited- 

ten, Offenbar fannte man das 

chen und war gewohnt, dem 
des Liebespaares zuzuichauen. Wie 

leicht auch war es befannt geworden, 

daß fich diejes Mal ein Stellvertreter 

einfinden werbe. Daß zwei erichie- 

nen, da& mußte die Neugierde noch 

erhöhen. Kurz, die FFeniter 

und endlich jtedie auh Ela 

heraus und 

ur ©e 


yar 


Zei 
tart 


M tel 


= 


nz 


oben ihren Blondkopf 
ſandte Kußhände herab, die 3 
duld verhalten ſollten. 
ſtritt bereits mit mir, daß ich Ella 
auf Abwege geführt. Ich erflärie 
dagegen, über Ellas Vertraulichkeit, 
die eigentlich Spötterei war, indig— 
su fein. Der Rufie fand Ella 
icon im VBorbinein entzüdend. Die! x 
der Dienitmäbchen und mit- 
jengten 
wie Brennaläfer, und da ich inzimi- 


mich mit etwas befchäftigen 
x war noch mit dieler 
Wrbeit über die Maichine gebüdt, als 
‚ich eine leichte Hand, das Patihhen 
ber ausgelajfenen Ella auf meiner 
Schulter fühlte. 


Sch richtete mich in die Höhe, um 


Der | 


blieben | 


Der Ruiie | 


mid | 


neuen Rablerkoftüm präfentierte. Sie 
alid) einem Jungen, einem Jockey in 
der Zirtusfeerie Das Blondhaar 


war nach rückwärts in einem Knoten 


a: 


vereinigt. Die Sarbe bed Koftiims | 
mar braun; aud) die Strümpfe ma- 
ven bon brauner Seide. Wollte ich | 
eine detaillierte Schilderung geben, | 
;o fiele diefelbe weniger eintoni ta aus, 
ober e& ginge dann bei den Lefern 
‚ver Glaube an meine Ronalitüt ver 
loren. 

Ich präſentierte den 
den Ruſſen, 


ſcherwenzeln— 
dem Ella nur eine flüc- 
tige Kopfneigung fpendete, fo daß fie 
'trog des Gaffenbubentojtiims 
eine feine Dame erfchien. Xm näch- | 
ten Momente aber fhen follten wir ı 
pen ihr den kraſſeſten Gege nſatz er 
fahren. Ich mit dem neuen 
Fixieren der Sattelſtellung noch nicht 
fertig, was die Abfahrt verzögerte, 
„NAha,“ rief Ella mit einer 

ſen bewundernden Anerkennung, 
„Sie haben das Grenadiermaß! 
Alfred iſt viel kleiner.“ 

Mich freute dies, nicht nur 
abweſenden Alfreds wegen, 
auch weil dem Ruſſen der 
den Augen blitzte. Er war ein auf 
fallend ſchönes Kerlchen, reichte mir 
aber kaum bis zur Schulter. Und 
doch wollte ich ihm die Eroberung 
Ellas von Herzen gönnen, zumel das 
szräulein jebt etivas anftellte, was 
meinen Begriffen über Fraueı nbaftig: 
teit jehr zumiberlief. 

Um dieſes Intermezzo 
zu dürfen, muß ich mich zuerſt auf 
den mit Recht berühmten, auch von 
tir enthuſiaſtiſch verehrten deutichen 
Dichter Gerhart Hauptmann berufen, 
der tm lebten Atte feines welt: 


var 


pP viſ— 
gerdil 


na 
LED 


fondern 


beſchreiben 


„ci 


kefannten Dramas „Die Weder” er: | 


zählen läht, was die Weiber 
um das zur linterdbrüdung des Auf: 
tandes ausgerüdte Militär zu ver 
böhnen ... 

Ella war auf die an den FFeniter: 
perbliedenen Köpfe aufınerfiam ae 
|morden, Dort wourben ungeniert 
Boten über uns gemacht und 
Elia wurde au gedeutet. 
kam es leiſe 
ihren Lippen. 


taten, 


„Na nu“, 
berausfordernd 
Danı drehte Ella fie 


Wendung fommandiert wird. 

Sie madte den Köpfen am en 
fter eine Verbeugung — bon der ımt- 
‚gelehrien Ceite. 
e8, und Grazie entfaltete das Mäd 

chen dabei, mehr als eine Solotänze 
rin auf der Bühne beim Aufheben 
eines huldigenden Blumen 
zeigen könnte. In tadelloſer Tur— 
nerſtellung verübte das Mädchen 


der horizontalen Linie; drei! .... 
45 Grad unter derſelben. Ich habe 


noch kein Frauenzimmer J wie 


ein Federmeſſer einknicken ſehen. Das 
Viſier war geometriſch exakt. Das 
ganze Haus ſah wie auf die Sammel 
linſe einer Kamera. 

Der Ruſſe lachte aus Leibeskräf⸗ 


ein ihre dargereichte Hand zu ſchütteln, ien und die meiſten Perſonen bon 


wie | 


Neid aus! 


um, wie ein Heiner Rekrut, dem ganze ! 
Wahrbaftig jo war 


franzes | 


in) 
Holen biefe fapitale Verachtungsbe-⸗ 
|zeigung: Eind — zwei: 45 Grab über |? 


\fort fühte, mit automatifchen Kopf: 
mendungen, fo regelmäßig tie er 
rechts und Iinfs die Pedale trat. 
&3 war finfende Nacht, ald mir in 
Küſtrin anlangten und dafeldft in 
einem Gajthofe abitiegen. Ella be- 
(fichtigte auh unfere Zimmer. In 
dem meinigen ſagte ſie: „Das iſt für 
den Bär!“ Damit ſchnitt ſie mir 
eine Grimaſſe und lief hinaus. Als 
wir uns gewaſchen, gekämmt und 
abgebürſtet hatten, gingen 
drei in den Speifefaci. Zum Efien 
„‚beitellte der Ruffe, in dem Morge- 
fühle feines Sieges, Chanıpagner, 
|mwodurd er aber mehr das propin- 
tale ——— als Ella in Auf— 
regung verſetzte. Indeſſen tat ſie 
‚ihm Veicheid —* zeigte ſich ſehr 
aufgeräumt. In der Stadt war ge— 
rade ein Jahrmarktsfeſt, welches wir 
beſuchten. Der Ruſſe zeigte ſich von 
allen ſeinen glänzenden Seiten. Er 
traf bei den Schießſtänden immer ins 
Schwarze, konnte im Karuſſell auf 
dem Pferde rückwärts ſitzen und der— 
gleichen mehr. Ich ſtand überall 
gähnend dabei, und als die beiden 
eine Kunſtreiterbude betraten, 


zurück. 

Um Mitternacht wu 
heftiges Pochen an meiner Türe ge— 
weckt. Ellas 
und gellend zu, augenblicklich zu öff 
nen. Dabei ſtieß ſie allerlei Schimpf— 
wörter hervor, wie: „Unverſchämter! 
Elender! Werden Sie ſich packen!“ 
Sie ſchien mit jemandem zu ringen. 
Meine Radlerkleider konnte ich raſch 
genug überwerfen, auf die Strümpfe 


aber mußte ich verzichten und gewann 
martialiſche Ausſehen 


dadurch das 
eines Veteran-Rennchampions. 
riß die Türe auf und Ella, die erſt 


N 


'jebt von dem Treite zurüdgefehrt fein, 


auf | % 


bon! 


Schr ee GRstuntee. 
Chicora, Pa., Septembe 
ſo „nerven fa woch, daß meine Lippen 
gen, wenn id) aut wirche Atııa 
t an einen Klaue dicl ee: te fah wstd 
° wo te, Dies brachte mich oft in 
dem n ih aber Tait 
bat e8 aufgebört Des. 
erbine allem Leidenden 
u Hugh T. Man. 

i, Walter in Gito, St.. fnreidi: „An 
Ihon mehrere Nabre leidend, verſuchte 
Merzte md Wediginen, aber nichts balf, b:E 
id Baltor Königs Nerbire pabm, ive he 
meine Verben fo berirhigte, daß ih ı 
| wieder fhhlaten fanır, 

Gebraucht ca fcit 20 Jahre, 
Walina, ſanſ. November 1914. 
Meine gute Mutter nimmt Vaſtor Könia's 
derbine nun ſchon ſeit 20 Jahren, hat immer 
ı gutes Wort dafiir und empfteblt es fchr. 
co 


A. 8. Kraft, Loprerin 
I 
st 


I J vi 
var 


> ein Wertbolled Buch für Nervenle: 
I dende wird Nedem, ber cd beriangl, 
zunelandt. Mrnte erhalten - auch die 
Medizin umſonſt. Tiefe Medizin tourde feit 
dem 
nia, Fort Wahne, And., aubereitet ımd 
unter feiner Anweifung bon der 


-KGENIG MEDICINE CO., Chicago. !!. 
dp» Yr. Lake Str, nahe Dearborn, 
Bei Apothetern zu hab 1.00 die Sleiche, 
6 Wlafipen fü Pi Se 
be;20,fafon,imt 


jett | 


wir alle 


ſagte 
ich gute Nacht und ging ins Hotel 


rde ich durch 


Siimme rief mir laut 


Ich 


um auch 


Jahre 18760 von dem Hochw. Vaſtor Abs⸗ 


Gäſte wieder anzünden wollten. 

Seit ſie verheiratet waren, hatten 
ſie noch nicht die beiderſeitigen El— 
tern und Freunde bei ſich zuſammen 
gehabt; darum lag es auch Beiden 
beſonders am Herzen, Allen zu zei— 
gen, wie ſchön 
neues Heim, und was für eine ge— 
ſchickte Hausfrau ſie geworden war. 

Nur eins machte dem jungen 
Mann oft Sorge. 

Sie vergaß alle Augenblicke etwas. 
Wenn er ihr dann Vorwürfe machte, 
ſie ſchuſſelig im höchſten Grad 
nannte, ärgerte ſie ſich erſt furcht— 
bar, denn zu Hauſe hatte ihre Mut— 
ier immer an alles gedacht, 
hatte es eben nicht viel geſchadet, 
wenn einmal etwas vergeſſen wurde, 
man rannte einfach über die Straße, 
da bekam man alles, und damit 
war's gut. 
Aber hier, ſo weit vor der Stabi, 
wo ihr Mann ein wunderſchönes 
Heim gekauft hatte, war 
ganz kleiner Laden ein paar Stra 
hen weit, und zu: den größeren Läden 
war es 

Eine Tafel mit 
Griffel hatte Herr Klein eines Tages 
heimgebracht und ſelbſt da aufge— 
hängt, wo ſie unwillkürlich immer 
hinſehen mußte; da ſollie ſie alles 
aufſchreiben, ſich und ihm den 
ewigen Aerger und 
ren. 

„Du alter Pedant mit deiner 
dummen Tafel! Bei uns hat kein 
Menſch ein Wort drüber verloren, 
und du biſt ſo kleinlich!“ 

Er zuckte nur die Achſeln u 
ſchwieg, dachte ſich aber ſein Teil. 

Natürlich hatte er ſich feſt vorge— 


um 


nd 


früh nach Hauſe zu kommen und im 
Notfall etwa Fehlende 

Aber wie es immer im Leben geht, 
konnte er nicht weg vom Geſchäſt, 
ſondern ſollte noch allerminde 
eine Stunde länger dableiben. 
half nun nichts. 

Erſt das Geſchäft! Darum rief 
er ſeine Frau auf, damit ſie ſelbſt 
noch einmol 
den Gäſten entſchuldigen ſolle. 

Ke:ne Antwort fam auf fein An— 
rufen. „Sie ziebt fidh vielleicht ae- 
ade an“, dachte er. Nach einer 
Stunds ruft er wieder auf. Keine 
Antwort. 

„Na,  meimetiwegen! 
feine Zeit hat zu antworien; 
bier nicht eine halbe Stumd 
und arten. 

Nach 
gr. es war bald Zeit für ihn, heim: 
zugehen: aber wieder fommt feine 
Antwort. 

Seht wird er doch ärgerlich, jchellt 
und foellt, aber umfonft. 

Da befommt er e3 mit der Angit. 
Das kann doch nidt mit rechten 
| Dingen zugehen, ba ftimmt etwas 
nicht, und da ſeine Zeit um war, 
raſt er mit dem erſten Taxi heim. 

Wie ſeine Frau ſo zufrieden ihren 
zieh — 


Da 


Wenn ſie 
ich kann 
e ſtehen 


und gemütlich ihr 


und Da 


nur ein 


zwanzig Minuten zu aehen. | 
anaebundenem , 


Bank zu eripa= 


nommen, an dem Gelellichaftsabend | 
5 zu beforaen. 


ſtens 


nachſehen und ihn bei 


einer Stunde ruft er wieder 


nn nn an nn nn nn nn nt nenn nn un 


daß es jeht aber auch Zeit jet, Brot 
zu jchneiden, denn trocden darf dus 
dech nicht werden. 

Sie geht in die Kiiche, um es Dort 
'reht nett und 
aber — nur ein fleiner trodener 
Imwar alles, was da mar. 
| Ach, ich fprinag’ — hinüber 
in den kleinen Laden. Dort gibt es 
ſicher noch Brot jetz in den Feier 
tagen; ich bin ja im Augenblick wie— 
der da, 
teiner!“ 

Raſch 
denn es 
ſchneien, 


nimmt ſie ein Tuch über, 
hatte angefangen tüchtig zu 
und rennt weg. 

Unterwegs freut ſie ſich noch, daß 
ihr Mann noch nicht da iſt und alſo 
auch nicht tadeln kann. 

Aber, wie es oft im geht: 
venn man ſich alles ſo ſchön zurecht 
entt, geht's chief. 
| „Gerade hab’ ich 
'tauft!” 

Da jammerte fie nun jo und bat, 
daß die aqute Geichäftsfrau ihr von 
isrem eigenen etwas obaab, 
ihren Jungen dann noch bei dem 
Wetter den weiten Weg ſchicken 
mußte, damit ſie ſelbſt etwas 
ihre Kinder bekam. 

„Ach, ich gebe dem Jungen 
morgen ein großes Geſchent; 
Ihnen ja ſo dankbar, daß Sie mir 
jetzt aus der 
haben. Freilich muß ich die Scheiben 
‘ein fchneiden, jonjt reicht mir der 

ſalbe Kaib nicht, aber e3 wird fd 
sehen. &3 muß! 

Und fort rannte fie, fo jchmelt fie 
zur konnte; menn nur um Öottes- 
'millen die bielgeliebten 
eltern nicht febon vor der Türe war 
teten. 

„Gott fer Dank, noch Niemand 
da; bin auch noch nicht einmal an: 
gezogen!“ 

Sie will aufſchließen: 
Kuckuck! 
ſel? Ich hab' ihn doch eingeſteckt! 

Sie ſucht und ſucht— kein Schlüſ 
ſel. Sie läuft wieder in den Laden 
zurück und hört noch im Laufen, wie 
ihr Telephon klingelt. Dort ſuchen 
beide Frauen und die Kinder, finden 
aber, natürlich nichts. 

Sie läuft mieder beim, immer 
Dichter fallt der Schnee, Tie ſucht 
wieder und wieder in ihrer Taſche, 
wo ſie ihn immer hinſteckt — fein | 
Schlüſſel darin. 

Ganz verzweifelt ſinkt ſie an der 
‚Tür in den Schnee und ſchluchzt 
bitterlich auf, den halben Laib Brot 
in ihrem Arm. 

„Um Gotteswillen, mein Eſſen 
auf dem Ofen und die Gans im 
| |Badofen!“ 


Reben 


das lehie ber 


auch 


Rn — 
„Jg, zum 
Wo tit denn mein Sıhlül: 


mw 


| 

J 
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fein berzurichten, | 
Reſt 


ſo ſchnell kommt doch noch 


und | 
für 


ih bin! 


Nerlegenheit geholfen ı 


Ion | 


Schwieger-⸗ 


’ 
Mann! ch mill auch gewiß nichts 
Imehr vergejjen! 
AYugenblid Tommen; 
gut!“ 

Und drinnen brannten die elektri— 
ſchen Lichter unbekümmert weiter, 
nur ſchienen ſie von außen etwas 
trüber. 

Da zog ein feiner brenzlicher 
durch die Türe an ihre Naſe. 
Erſchrocken fuhr ſie auf. 
„Kommt 
noch nicht? 
hört ſie, 
ſchellt. 

Sie läuft zu 


barn, erzählt 


Ich ruf' ihn auf!“ Da 


wie drin 


den nächſten 
denen ſchnell 
und ſagen: „Ja, warum gehen 
Sie denn nicht erſt zum Schloſſer. 
daß der die Tür aufmacht, vorn auf 
der Hauptſtraße wohnen 
Inicht weit don einander; hier iſt das 
Adreßbuch.“ 

Die Nachbarn ſind ſehr liebens— 
würdig, helfen ihr, geben ihr auch 
verſchiedene Nickel, daß ſie die 
Schloſſer aufruſen kann, die natür 
lich nicht zu Hauſe ſind und erſt in 
allen möglichen Vereinen und be 
freundeten Familien 
werden, und mehr oder 
brummend verſprechen, 
tommen. 

„Kommen Sie, 
wir probiren erſt 
Schlüſſel, vielleicht paßt einer“ 
ſagte der Hausherr und ging auch 
fofort mit. Aber leider winfonit. 

Ind da 
die erſten Gäſte, 
Schwiegereltern. 

Natürlich machte 
vater ein ziemlich 
ſicht; er hatte ſich 
Biſſen gefreut. 

„Habt Ihr denn keine Leiter hier, 
daß wir irgendwo einſteigen könn— 
ten? Das erinnert mich om meine 
Studentenzeit, wo wir unſeren Pe 
dell immer in Atem hielten.“ 

Natürlich probirte der Schwieger— 
vater auch ſeine Schlüſſel, die leider 
aus nicht paßten. 
Der brenzliche D 
ſtärker, und nach und nach kamen 


die 


Ic 


weniger 
gleich zu 


Frau Nachbarin, 
einmal unſere 


die 


enttäuſchtes Ge— 


auch die anderen Beſucher, denen ſie 


immer wieder dasſelbe erzählte und 
dabei ihren halben Laib Brot im 
Arm krampfhaft feſthielt 

Eine Leiter wurde geholt und an 
alle Fenſter gelegt, doch kein Fenſter 
war zu öffnen. Hatte doch der junge 


Mann ſelbſt noch am Morgen alle 


Fenſter mit der Sicherheitsvorrich 
‚tung feit zugemacht. 

Ein paar von den Herren waren | 
zu den anheren Nachbarn gegangen, | 
um Schlüffel zu bitten, oder Diet- 


Er muß doch jeden | 
dann ift alles 


Mitleid bekommen. 
ſich, oder für die junge Frau in ihrer 


Duft 
denn mein Wann tininer | 


ihr Telephon 


Rad: ! 
alles ! 


ein paat| 


ſchwelle. 


Faͤhren 


aufgeklingelt 


kamen richtig auch ſchon 
geliebten 


der Schwieger⸗ 


uft wurde immer 


zär 


Die Gattinnen und Kinder ſtanden 
derweil erwartungsvoll an den Fen— 
ſtern. 
ar 


Die baten ſchließlich 


Sb mehr für 


ZAhinffox 
Schloſſe r 


Not am Neujahrsabend, mwilfen mir 
nicht, Kurz ımd qut, alle drei nah— 
men fich ein Auto; die Leute, die da 
draußen mohnen, haben doch alle 
Geld, die werden mir’s fchon bezah- 
fen, und, hui, kam eines nach dem 
andern angefauft. 

Mit leitenden eleitrifchen 
Zafehenlampe in der Hand, bahnte 
fich der zuerst Antommende feinen 
Weg Durch die Befucher, gefolgt von 
feinen Berufsgenofien. 

Der Schloſſer bückt Nic, um feine 
Dietriche zu vrobiren, da fällt ein 
Strahl feines Lichtes auf die Tür: 
(Stwe3 Metallifches blinkt 
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ru 


Ta 


ut 


ert 


ſauſt 
reißt 


xi daher. Im 
Klein die Tür 


ht 


cur 
„Um Gottesmillen — tft meine 
Frau ermordet?” 
Er fieht die drei Autos daftehen, 
die nielen Menfchen vor dem Haus. 
„Herr Gott, wo. ift meine Frau?“ 
— Tür fliegt auf; dicker Qualm 
ihnen entgegen; ſie reißen die 
üchentür auf, da ſchlagen helle 
immen aus dem Ofen. 
Zum Glück brannten die elektri— 
ſchen Lichter. 
Die Schloſſer reißen Tücher vom 
Geſtell, machen ſie unter der Leitung 


naß und drehen die Gashähne am - 


ytı 


td 
A 


i 
n 
is: 


f ’ Of J Y 
aur een guten | viren ab. 


Andere Holen Waller  auß dem 
Badezimmer und giehen e8 auf bie 
Flammen, werfen Teppiche barauf 
und Schnee von draußen, kurz, Je 
der bilft, wo md wie er Tann, bi? 
das Feuer gelöſcht iſt, und alle Fen— 
ſter werden aufgeriſſen. 

„Den Neujahrsabend hatte ich mir 
auch anders vorgeſtellt“, brummte 
der Schwiegervater zu feiner Frau. 

Und die junge Frau? 

Na, die faß vorm Haus im 
Schnee neben ihrem Mann, ber fie 
t!ich im Arm bielt und fie tröftete, 
die jeht, nach überltandener Auf: 
regung, gottsjämmerlih auf ben 


halben Laib Brot meinte, der nun 


fhon ganz durdhweicht war, 


Sept pranat derjelbe Brotreit, 
hart wie Stein und angeſchwärzt 


‚nom Alter, unter einem Glasfturz in 


der beiten Stube des 
Klein. 


Oft huſcht ein Bli darüber hin 


Ehepaare: 


| Sie mollte ja im Augenblid 'wie- | tiche, damit man bexh endlich einmal!und erinnert Of Kinder an die trübe 
der zurüc fein, hielt e8 deshald für ma Warme lüme und nicht in dem | Erfahrung, bie ihre Eltern bamald 
ı miferablen Schneeſturm herumſtehen machten, als ſie das bischen Brot “ 


überflüffig. das Gas abzubreben. 
„Wenn nur mein Mann käme! | 
Gr wollte doch fo früh da fein! Ach, 


mie. 
Alle waren — — 5 


denlt ſie daran, lieber Gott, — mir doch u und gingen, bet 


teuer bezahlen mukten, 


Das mar ein Loftipieliger 


u — — 





\ 


A 


* 


— 


ert die 


die Salsehrricit und Ins 
Telegramm. 


Stizze von Albert Weile. 


u 


der 


Wei 


Die jchweren Träume in 
Naht, das Klirven der Feniterjchei- 
ben, das Geräufch — Bohren der 
Helgwürmer in m Bertitänter, 


noch Dazu in der Rat bor Syloe: | 


fter, da& waren doc) alles ſichere Zei— 
chen, daß etwas Schlimmes pa — 
würde. Die alie Bridget Bryan, 
bie ſeit einigen Jahren für den Dok— 
tor Schreiner in Bellvilie die Wirt: | 
Ihafı führte, verftand fich auf fo 
etwas. 

Der Doktor, dem fie ihre 
nijfe und Beren Urjachen m 
hatte jie freilin ausceladt, « 
heute bei feine Ausfahrt im 
Autsmobil dringend ons Herz leate, 
doch recht vo Hfichtia beim Yabren zu 
fein. 

„Bridget,“ batte 
nen Sie fih uch 
dem unfinnigen Aberalauben losına- 
en, den ie vor dreißig oder pier- 
sig Jahren aus Irland herüber ge— 
bracht haben? Verſuchen Sie es jetzt 
anf ihre alten Zage; und wenn Ste 
ea nicht fertin ketommen, 


Beſorg— 
ilt, 
ſie 


itgetei 
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ihm 


er geſagt, „kön 


derſchonen 
Sie mich wenigſtens damit! Sonſt 


AMwerden Sie erfahren, daß ich ernit= 


v 


ich böfe werben kann!“ 
„dr“ Doktor ivar ja ein arund- 
oeiheuterr und Dabei 
Herr, über den Sie fein Wort des 
ITadels fagen fonnte; aber ein Frei— 
geiſt wars doch, wie alle die jungen 
ſtudirten Leute heutzutage, die nichts 
mehr glauben, ale was fie mit eine: 
nen Augen jehen cder mit ihrem 
Beritande haarklein auszirkeln fon 
nen. Satte er ihr doch jelbit er- 
z0Hlt, feine Lehrer auf den hohen 
Schulen in Deutfcland hätten ihn 
gelehrt, dab es iiberhaupt Feine Gei- 
jter, guten oder höfen, feinen Xeufel 
und feine Hölle aübe, und daf pie: ' 
leg Andere, jeibit wenn es in ber! 
Bibel ftände, nicht wahr Pr m e er 
bei all ſolchem Aberglaub fein ıs 
—— Menſch geworden, —* war 
Wunder. Aber 


noch eine Zeit —— wo ihm die. 
umbegreiflichiten D Dinge und ihre Be: | 
deutung Far werben mürden! 

Während Tie folnen Gedanten i 
nachhing, putzte ſie die aroße elektri- | 
ſche Hängelampe. Der Schweiß 
perlte ihr auf der Stirne. Das 
Puhen dieſes Monſtrums mit den 
vielen Ketten war ihr die verhaß 
teſte Arbeit, denn jie fürchtete beitän- | 
big, daß das wertvolle Stüd Haus 
rat einmal herunter ftürzen, fie be 
Ichädigen und taput gehen könne, 

Gott ſei Dant, jetzt die 
Lampe geputzt! Sie atmete erleich— 
tert auf und fuhr noch einmal über 
die Metallarme, als es an der Zürie 
tlopfte, ein paar Mal hintereinander 
und recht laut. 

„Wieder fo ein ungebulbiger Pa— 
tient,“ dachte fie und rief „come in“, 
ohne ih umzudreben. 

„Ein Ielegramm für den Dofe 
tor!” _meldeie der eintretenpe Tele- 
grapbenjunge. 

„Herr Gott!" ſch 
hat mans ja! Das 
Be,“ 

Na, nu!“ meinte der Nunge 
„mas gibts — zu ſchreien? Ich bin 
doch kein Unglücks-, ſonderr De: 
peichenbote, und das tit ein Tele» 
gram und fein linalid. Cs mag 
ja eine freudige Botſchaft für den 
Doktor ſein!“ 

Verſtell' Dich doch 
Lausbub!“ erwiderte 
„Du weißt doch ſicher 
Telegramm ſteht, 
lich. 

Ich weiß nur, 
zu ſchimpfen 
ſchwatzen, mir ſagen ſollien, 
ob der Doktor in ſeiner Office iſt!“ 

Nein! Er iſt mit ſeinem Auto zu 
ſeinen Potienten gefahren. Wenn 
Du ihn ſuchen willſt, kannſt Du in 
ganz Belleville herumſpringen und 
ih noch ein paar Meilen auf die 
„St. Roui? Road” herauslaufen, 
Irgendwo ſteckt er.“ 

Davon ſchreibt der Apoſtel Pau— 
lus und auch mein Dienſtinſtruktion 
nichts! erwiderte der Junge ſelbſt- 
bewußt. : „Wenn ich den Mbreifaten 
nit perfönli in feiner Wohnung 
antreffe, habe ic) die Depeiche an 
eine berantmwortliche Perfon abzuge- , 
Da.ih Sie Hier im Haufe: 
ſchaffen ſehe halte für 
eine ſolche. Klettern ge 
fälligſt von Ihrem herunter 
und unterjchreiben bie Em— 
pfangsbeftätiaung, dem Namen | 
des Doktor® und auch mit Xhrem 
eigenen. Go lautet die Vorlihrift. 
Außerdem - vermerken Sie noch) bie 
Zeit der Empfangnahme 3.40 
E m. — dann ift die Sache erjt in 

Drdrrung und ic) händige Ihnen die 
Depeiche ein.“ 

Bridget leate einen heftigen Pro- 
tet Dagegen ein, tap ein folder 
Srünſchnabel ſie für eine „Perſon“ 
hielt. Sie war in ihrer Ein⸗ 
ſchẽ zung durchaus teine Perſon“, 
ſondern die alte Miß Bridget Bryan, 


tra mn 
ivuiL 


jte auf, 


tie 
Unglüd tit 


ein 


jo, Du 
gereizt. | 
in dem 
ein Unglück natür— 


nicht 
ſie 


ie 
Das 


Sie, jtatt mich |: 
Unſinn zu 


daß 
und 
lieber 


f 


"on 
ven, 


— 
Die 
alſo 
++ 
ttl 


die Wirtjchafterin des Dr, Sörei- zu — aewagt. Dabei aber Ba |acivorben und 


= falls ı 
h=: v N 
br oeheiken, 
$ | Nufregun 


ınach 


' Hlirren 


immer nicht von! 
zige in 
batte, E8 war fchon viele, viele Jahre | 


'pfina damals 


ge | 


chen. 
Küche hinaus, um ſchon nach einigen 
Minuten wieder zurückzukehren. 


auch für | eine Schnecke 
wie alle Freigeiſter würde ſchon umzutriechen. 


Warum mußte 


ſchi wa 


Mo 


fie ibm, ande: 
tiefes Schreiben 


uftreten des 
wenig. Zie ial, wie er 
und frikelte mit bor| 
, stternber Sand die Em— 
auf D 


trug 


ag 
Tree 
zonn 


Geaenftand in 


J Telegr 


il 


en 
ünden bätte, Das 


Schreibtiſch. 
su ibrer rl 


si 
blieb am Tiſche 


auf ſeinen 
aber nicht 


ſondern 


zurück, 


Telegramm. Ein Unglück enthielt 
es auf jeden Fall! Das war ſicher. 
arme Doktor,“ murmelte fie, 
wird er erſchrecken, wenn er 
Hauſe tommt! Ich habe es 

die böſen Träume, das 
der Fenſterſcheiben, das 
Bohren der Holzkäfer in der Bett— 
telle — es konnte mi anders 
fommen als ein Unglüd. Dabei 
fiel ihr die traurige Gelegenheit ein, 
bei der jie ein Telegramm, dus ein- 
ihrem Xeben, befo 


\ 


Mor 
„zer 
„wie 


gewußt. 


‚ber. ie lebte zu der Zeit noch auf 
der „grünen Inſel“ und diente, fern 
on ihrem Vaterhauſe, bei einer rei— 
chen Familie in Dublin. Sie em 
dieſelben Zeichen, wie 
der vergangenen Nacht. Noch heute 
ihr die Gänſehaut über den 


in 
lief 
\ 
die Fiike hinaufgezoaen und 
Kopf unter die ‘Dede aeitedt hatte, 
und wie Sie fo Pdaaeleaen war in 
Sterbensangit, bis fie endlich ein 
Ihlief. Und richtia! Den nächlten 
Tag tam das Telegtramm an. Ihre 
Mutter war plötlich geftorben: Ja 
ſolch' eine Debeſae war wirklich nur 
dazu da, um die Menſchen ſchneller 
mit ihrem Unglück bekannt zu ma 
Kopfſchüttelnd ging ſie in die 


Es 
litt ſie nirgends wo im Hauſe. So 
wanderte ſie beſtändig hin und her, 
und warf von Zeit zu Zeit einen 
Blick auf die Wanduhr im Korridor. 
Der große Zeiger ſchien ihr heute wie 
um die Ziffern her 

Er hatte ſchon zwei⸗— 
mal die Runde gemacht, und der 
Doktor war immer noch nicht da. 
er gerade heute ſo 
lange ausbleiben? Die Unruhe trieb 
ſie zum Fenſter. Sie drückte den 
Kopf an die Scheiben und ſchaute 
die Siraßen hinauf und hinab. Nir— 
gendswo war ein Auto ſichtbar. Mit 
einem Seufzer wandie ſie ſich ab. 
Ihre Sehnerven konnten das blen 
mehr ver 


tra 


Schneelicht nicht 
gen. An die Fenſterbrüſtung gelehnt, 
grübelte iarterte ſie dann 
graues Haupt, und wagte ſchließlich 
gar nicht mehr, auf den Tiich hinzu: 
men. Noch nie Hatte fie eine jol- 
he & mütterliche Beſorgniß für „ihren‘ 
Doktor aefühlt, wie heute. Es er 
ihien br beinahe inte eine Pflicht, 
zu erfunden, was ibm Cchlimmes 
beporitehe. ariff, durch dielen 
Gedanken ermutigt, refolut nach dem 
Zelegramm, preßte es gegen die ren: 
iterfbeiben und verfucte, die nur 
& durhichtmmernde Schrift zu 
In dieſem Auge ölide 
da Schnaufer l des Dok 
von der Alley in den Hof und 
die Autoremiſe fahren. 
Aufſchrei warf ſie das 
auf den Tiſch und 
rang zur Türe hinaus. 
Der Dottor, eine große, ſchlanke 
Eetralt, ſtand bereits im Korridor 
und ſchüttelte den Schnee vom Pelze, 
Bridget mit bein Rute: „Bott 5 
Sie da find!“ auf 


dende 


und ihr 


=:, 
zu 


+h 


4iı 


Eon ann . 
dann in d A 


Mit einem 


eleg 


op Ye Hr 
Telegramm 
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din 
fei gepriefen, 
ihn zuftürzte. 

„Bas atbt3 denn, Bridaet? 
te er, und blidte verivundert in 

erfiörte Geficht Alten. „Sit 
‘önen ein Malbeur palfirt, ober 
find Nhnen jegt fhon am hellen lich 
ten Iage Spudgeilier erjchienen? 
sn Ihrer Heimat, Nrland, joll das 
ja in der „Zwölf-Nächte-Zeit“ häu 
fig vorkommen!“ 

Bridgets Herz war zu voll, um 
den Doktor wegen ſeiner Spötterei 
zur Ordnung zu rufen. 

„Rein! rein nein!” 
anafterfilliter Stim 
it Etwas, 

Doch erichreden 
!earamm tit für 
mei Stunden.“ 

Bor Er ichob ite zur 

tig ms Zimmer. 

Br durchkr 
eine Kopf. 
18* Louis 


DA 


Day 


t?“ frag 
das 


der 


was Sie 
Sie 
Sie da, 

Seite und 
Eine quä— 
reuzte blitz— 

War ſeine 
ernſtlich er⸗ 

Bei ſeinem Beſuche in den 
Weihnachtsfeiertagen hatte ſie ſchon 
üb leichtes Unwohlſein getlagt 
ſollte ſich ihr Zuſtand verſchlimme 
haben? 

Er nahm das Telegramm vom 
Tiſch, um es zu öffnen. Doch tat er 
es nicht. Ein Blick auf das Kouvert 
belehrie ihn, daß die Depeſche nicht 
in St. Louis, ſondern in Chicago 
aufgegeben war. Vollſtändig be 
ruhigi, überflog er die wenigen 


Alien 


We 


* 
Lil 


Bridget ivar erwartungspoll und, 
dor Aufregung bebend, an der Tür|$ 
ftehen geblieben, und. batte fich nicht ' 


fich hinter die! 


Mergers imponirte ibr | 
Boten | 


gelbe | 
ular. jie vorfich | 
ls ob fie einen zerbrechlichen | 


amm nad) | 
er DO fire = Doktors und legte e8 
Sie tehrte | 


eit 
ſtehen und 
ſtarrie auf das ſoeben niedergelegte 


ja | 


mmen | 


Leib, wenn fie daran dachte, wie fie 
den | 


paſſirt 


während 


Hände e 


— 
Faſt 


Türe Poſt o faſſen wollte. 


Gott, wenn ich heute Nacht 
lomm! 


58 ſeinen neugier 


er 
traft der Jugend ſtürmiſch ans Herz 


Klang des 


onntagpost 


— — Sonntag, den 30. Dezember 1. 


Ierulalem im Schnee. 


auf ein haar troftreihe Worte nadh- 
gedacht, die fie, wenn ihre ſchlimm— 
ten Befürdhtungen eintrafen, 
nktor fprehen mollte. Ahr Ge 
Donfengang wurde aber rajiy unter 
brochen, denn der To tief von ihr Be 
dauerte erfuchte "fie im rudiajten 
Zone, ibın den Pelz abzunehmen. 
Iſt ſo Etwa⸗ möglich!“ mur— 
melte ſie, „mein Herr erhält ein Te 
legramm u ıD bleibt dabei ſo ruhig, 
als ob gar nichts, rein gar nichts 
ſei! 
Langſam 
nach, 
mer, 


quantwe 


tam ſie ſeinem Wunſche 
—* aber nicht das Zim 
snden n madte fi darin 
iſe“ etwas ſchaffen, 
ſie ihren Herrn mit lauern 
den Blicken beobachtete. Dieſer ſtand 
regungslos vor dem Schreibtiſch, die 
in den Hoſentaſchen und 
blickte ſinnend auf 
hernieder. 


naht 
ash 


rg 


zu 


das 
us 


doch im Kopfe 
murmelte fie halb befrie 
Das Telearemm muftie doch 


25 
eine ſchlimme Nachricht enthal 


ihm 


. 
„Bridget!“ 
„30, 

freudig 

dem Gehege ihrer Zähne. 
lich wird er ſich offenbaren. 
„Drehen Sie die Dampfheizung 
etwas mehr an. ES tft ungemütlid) > 
Simmer!“ 
Dag war ein Falter Waflerjirahl 
ihre brennende Neugier. 
it gramfam gegen ſich und 
ndere,“ murmelte fie, ven Yuftrag 
ausfiihrend. „Warum erleichtert er 
jein wenignitens zu mir, 
die ih es ‚do ch To aut mit ihm meine. 
ı mern ich ihn fragate? 
geht doch n ſo ohne 
Man darf mit der 


us fallen. 


BB RR > 
Dottor, Sie wünſchen? 


Jetzt end 


un 


p 
auf 

(Sy 
„Zi 


en 
D 


Herz midi 


>» Cı 
mi 
nicht 


„“ 


irt heutzut viel Un 
ſie, 


gehend 


s paſſ 
der Welt!“ 


age 
begann 


NL 
Jul 


ind zu cvyen 

ie ncc in Den [eh 
Stunden hy ‘ab: ei 
alten: paffir , Niebrigens muß ic) 
Sie bitten, mich jebt ein Stündeben 
allein zu laffen. Id will mich aufs 
Ohr legen. Ach mub nämlich heute 
Abend noch einmal mit dem Muto 
ausfahren. Nach den Bahnhof — 
sum Chicagoer Zuge — um 8 lihr.“ 
„Beben Sie, gehen doch!” 
drängte er, ala fie an ber 
will 
weiß 


Sie 
nochmals 
„Icy— 
gründlich lafen, 


mich ausſck 


‚m 


Nachdem der Dottor ſolchergeſtalt 
rigen Haus zgeiſt gebannt 
zünbete e fin eine Higarre 
an und ſtreckte si behaglih auf dem 
Divan Seinem Munde entities 
gen Kleine, blaue Ringe, die ji) im 
mer mehr meiteten, bis fte allmählich 
h Zimmerdecke in einen 
zerfloſſen. 


er 


hatte, 


aus. 


ihn in jeire tolle:r 
in Heidelberg zu 
beweglichen Bildern 
Begedente nach 
Vergangenheit her— 
einzelnen Ringen 
jugentfhöne Mäd- 
leuchtenden Augen, bie 


überfhäumenSer Voll⸗ 


eine 
aus 
Hua — 
gucken —J ’e, 
chen{öpfe 
init 


in 
gedrückt und geküßt hat. In ihr 
ſilbernes Lachen miſcht ſich der harte 


urboben. Er. ‚Sieht ich felbft im 
Ranıpfe mit ‚einem erbitterten Geg=.| 
ner, ber fpäter ſein beſt er. S 


ums 


SL 


entflohen diefe Worte | 


ſelbund 


wie 


ing Bett? 


per ; 


Ctahlez auf dem Men-|S 
‚und babei fehüttelte er Jich noch im⸗ 


nach dem 
men iſt. 
zum 


Lande der Freiheit gelom⸗ 
Sie haben Beide hier wei⸗ 


tertubirt und find Merzte geworden. , 


‚Die Rraarre ift längft erlofhen und 


feiner Hand entfallen. Er jchlum 
mert weiter, Aber in feine Träume 
flinat noch immer das verhallende 
scho der frohen Burfchenlieder ein- 
jtiger Zeit. 

” * 

Während ihr Herr in Heidelberg 
mit luſtigen Mädchen charmuſirt und 
ſich mit raufluſtigen Burſchen her— 
umpauckt, ſitzt Bridget betrübt in 
der Küche und grübelt über das Un— 
glück nach, das „ihrem“ Doktor paſ— 
ſirt ſein mußte. Trotzdem er ihr 
nichts verraten bat. Eins ilt Klar, 
er will noch heute mit dem Chicagoer 

Uhrzug verreiſen. Alſo ift doch 


Jemand geſtorben. Sie zweifelt nicht 


Iclegramm ! mehr 


im MWindeiten daran. Wahr- 
icheinlich ein naher Verwandter oder 
ein auter Bekannter. Der arme 
Ein Todesfall noh am 

Tage lten Jahres. Wie 

I line il mögen ihn erft noch bie 
rielen Tage im nächſten bringen? 
„Herr Gott!“ unterbricht ſie plötz— 
lich ihre traurigen Gedanken, „der 
Doktor dentt doch auch an rein gar 
nichts!“ Damit hackt ſie den Schlüſ— 
aus ihrer Sck chürze und eilt 
das Sck Jlafztinmer ihre3 Herrn. 
ort rafft fie in Eile etwas Wäfche | 
zufamnıen, nimmt den  fchmwarzen , 
dem Spinde, leat ihn 

zufammen, Sucht den 


Des 


—\ 
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Anzug aus 
jorafältia 

hervor und pacdt diefes alles mit 
einigen anderen Neifeutenfilien in 
den groben Handtoffer. Hocherfreut 
über vielen lungen Emfalt kehrt fie 
mit dem Bemußtiein, daß „ihr“ Dot: 
tor heute einjehen müfle, wie unent: | 
behrlich jte ihm fei, in rie Küche zus 


rüd. 


rt 
ro}, 


Als die Uhr Tresen Icyläat, gebt fie 
tt dem Koffer in der Dend nad ! 
dem Zimmer, dein der Doltor 
Ichlaft und wedt ihn, da er ja zum 
8. Uhr Chicagoer auf dem 
VBahnhoſe ſein will. 

Er ſchüttelt den Schlaf p 
db, ſpringt auf und ſchlüpft, 
Bridget bedient, in den Pelz. 
hier habe ich auch den für die Reiſe 
zepackten Koffer, ich werde ihn gleich 
nach der Remiie bringen und ins 
Auto ſehhen,“ 
wiſſen Genugt 


9 


m 


in 
Zuge 


on ſich 


uung. „Der ſchwarze 
Anzug, der Klapphut und alles zu 
einem Begräbniß Nötige iſt darin. 

Auch ein Stück Trauerflorband, um 
den Arm zu binden, habe ich nicht 
vergeſſen. Es liegt ganz unten auf 
dem Boden des Koffers. Ja, ich; 
weiß, was ſich bei einer ſo traurigen 
Gelegenheit gehört!“ ſetzte ſie nicht 
ohne Stolz hinzu. 

Ter Doktor hat fie während biejer | ! 
Yorte mit grenzeniofem Erftauner 
angeltarrt. 

„Sind Sie denn jegt wirflich völ- 
lig übergeſchnappt, Bridget?“ Fährt 
ſie an. 

Die Alte erſchrickt heftig und tau— 
melt einen Schritt zurück. Verzeihen 

Sie, Doktor ... ich dachte ... ich 
neinte! denn wirklich Niemand 
bon Ihrer Bekanntſchaft oder 
Freundſchaft geſtorben, und Sie 
wollen auch gar nicht zum Begräb 
niß fahren? Das kann doch aber 
gar nicht ſein! Das Telegramm 
und der Spuck in der Nacht ... ge— 
rade wie damals, bevor meine Mut 
ter, felig, ftard .... .“ 

Der Doktor plabte mit einer hel- 
ien Loche heraus. „hr Mberglau- 
ben geht noch über das Bohnenlied, | 

sie alte Unglüdsunte! Nein“ — 


c 
s 
C 
os 
x 


re 
pr 


2 
W 


mer vor Lachen, ich will nicht zu 
einem Toten fahren, um ihn zu be⸗ 
nmen araben, ſendern einen Lebenden vom 


Bahnhof abzuholen, 


als ein Glücksjahr 


neues 
Chapeau Clacque aus der Kommode 


wie 


—— 
liche Erſchütterung, 


pon 
Und! 


Eier 


Entwicklang 
meinte ſie mit einer ge⸗d 


Beobachtung 


(Copyright by Underwood & Underivood.) 


um mit ihm, 
meinem beften Freund aus meiner ı 
Univerfitätägeit in Deutfchland, 
traulicher Unterhaltuna und 


neuen Sahres zu erivarten. 
das Unglüdätelearamm, 
fo viel Angft eingejaat hat. 
tet: „Chicago, 31. Dezember. 
marte mid) mit dem.8 Uhr-Zuae., — 
Komme zur Splovefterfeier!“ 

„Deine ganze Anaft war alfo um 
sonst?” fogrie Bridget, unter Tränen 
lachend. 

Vollſtändig! Sie tamen Dies: 
ma! noch mit einer gelinden -Sirafe 
für Xhren 
dbapon, boch jeßt :ijt feine Zeit zum 
Schwatzen. Während 
Bahnhofe Fahre, richten Site das 
Fremdenzimmer ber, und zeigen 
dann, was Sie in ver Kocfunft lei 
iten können. Huch jchaffen Ste den 
beiten Mein aus dem Seller herruf, 
Wir wollen dag neue abe wiirdig 
hearüßen. Auf 


Es lau— 


tu 


Wiederſehen! 
Unſere Geſchichte iſt zu Ende. 
erübrigt nur noch zu erwähnen, 


ere 


Sic 


(53 
da ß 


die beiden ehemaligen Univerſitäts— 
freunde die Jahreswende nach guter 


alter Burſchenart gründlich begoſſen, 


und auch in ihrer gehobenen Feſt 


ſtimmung nicht vergaßen, die Brid- 
get vom Küchenherd nach dem Jubel⸗3 


gemach zu ziehen, um mit ihr beim 
Glockenſchlag 12 auf ein glückliches, 
Jahr anzuſtoßen. 


— — — — — 


Ansbrüten der Krokrdileier. 


Daß die noch unausgebro 
»dile aus Dem Innern der Gier 
telbft durch vie bevedende 
Sandſchicht deutlich 
Schrei ausſtoßen, ha 
mehreren Jahren Dr. 
Srocodilus * a arienſis beob— 
Dieſe Töne werden, ähnlich 
en le lichen Schluren be: 
nden Geräusche, bei aeicgloflenem 
Munde herporgebrasdt und durch eg» 
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Natur ſpüren die in der 
vorgeſchrittenen Jungen 
des Eröbodens, 
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Die Erfiit terung 


wern dos MWeidchen aus dem Waller 
kommt, 
lichen Beſuch abzuſtatten Der 
ihnen ausgeſtoße ne Schrei iſt für 


ten 
ar 


Neit fernen 
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dem alltäg⸗ 


Alte das Signal, den Sand 
wegzuſcharren, ſo 
auskriechen können. 
machte nach einer 
Zeitſchrift „Anow 
Lamborn am Oro: 


Lagos, 
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sun 
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Durch krähende 
je unterhalb eines Weges veran— 
aßt, grub er nach und zand in ein er 
iefe von etwa 18 Zoll 13 Eier 
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tatiftif 

Ein Philoſo ph in Afrika 

Behauptet — kaum zu glauben 

63 fämen der Mädchen mit 
Stumpfnäsdhen mehr 

Als andere ınier die Hauben. 

Nicht unbegründet nenne ich 

Den ſtokiſtiſchen Schluß, 
kecken, 

Auch ich zög' ſie vor, denn es 
fällt ihnen ſchwer, 

Ihr Näschen in Alles zu 


den 
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beim! 
froben Släferllang den Anbruch des ı 
Hier ift 
das Xhnen 
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ſelbſtverſtän dliche Sorbad din 
fiir jeden, der straitkei 
it Meinlichkeit anı eigenen; | 
Wöcentlic) zweimal Bolt 


jeden Tag eine lalte 


Eine 
gung 
pflegt, 
Körper. 

bäder warm) 
oder ende Nbwelbung am 
ganzen Körper. Eine Brle 
üblen Ausdünſtungen kann ein 
empfindlicher Patient ſehr bald nicht 
mehr um ſich haben. vor der 
Darreichung der Mahlzeiten die 
Hände der Pflegeperſon auch dann 
gründlich gewaſchen ſein müſſen, 
wenn ſie keinen Typhus-, Muhr, 
IGholers , Scarlad-, Divhthe 
oder Bodentranten est, 
gleichfalls ſelbſiverfſit 
‚oft aber wird gegen 
tungsmadregel gefünr t. Wer ſeine: 
Körper ſels rein hält, dem wird es 
von ſelbſt unerträglich werden, ſchmu 
| ige Wäfche und Stleider am Leibe zu 
| haben. Jedermann ſollte wöch Ben 
|öweimal nicht nur feine Mäfche, 
dern auch die Oberkle — 
Krankenpfleger dürfen nicht anders 
mit hellen, waſchbaren Kleider: 
ienſt tun. BVei anſteckenden Krank 
beiten iſt das gewiß unerläßlich. Und 
roch fah ih in Chicago und andern 
Städten die Frauen, die Nachtwachen 
errichten, in cinem unglausfi chen 
Aufzua berumlaufen. 
| Daß biefe Perfonen recht oft von 
Sirantenpfleae fo aut wie nichts ver 
ſtehen, entſchuldigt zwar ſie ſelbſt. 
aber nicht die Verwaltungen, welche 
ſie einſtellen. Familienmitglieder, die 
anſteckende Kranke pfleg en, ſollten im 
Krankenzimmer ſtets die in der Chi— 
rurgie üblichen Aermelſchürzen tra— 
gen und ſie beim Verlaſſen des Zim— 


den 


2 
vaB 


ritis— 
ſolte 
indlich ſein. Wie 


dieſe Verhal⸗ 


{Dot 


ii 


ider 


als 
Di 


-! merö vor der Hündebesinfettion ab 


legen. Die fleine Musgabe don 50 
ı Gentö würde jich reichlich bezahlt ma- 
chen. Ic habe in lehter Zeit als Hän 
dedesinfektionsmittel nur heihesWaſ— 
ſer mit Sapo Kalii (Green Soap) 10 
Minuten lang gebrauchen laſſen und 
nachträglich 5 Minuten lang 
Hände mit Alkohol waſchen laſſen! 
Zur Reinlichkeit gehört auch die 
Mundpflege. Ein Menſch, der aus 
dem Munde riecht, iſt zur Kranken 
pflege ebenſo ungeeignet wie einer, der 
‚mit „Hoftrauer“ unter den Nägeln 
dem Kranien Pulder in eine Oblette 
füllt. Neder: in der yamilie, Apothe 
ter, Merzte, Pfleger jollten reine, hurs- 
gefchnittene Nägel pflegen, ſtets ſau— 
bere Hände haben und bäufige Kon— 
ſultationen mit dem Dentiſten ab— 
halten. Cariöſe Zähne ſollten ent— 
fernt, ſchlechte plombirt, die Zahn— 
bürſte fleißig gebraucht werden. 
Jeder Arzt ſollte ſich überzeugen, ob 
die Hände der Pflegerin ſauber ſind. 
Wie ich ſchon ſagte und nochmals er— 
wähne, ſollten aus 
Reinlichkeit aus einem Krankenzim— 
mer alle überflüſſigen Gegenſtände, 
vor allem ſolche, 
‚find, entfernt werten. Vorhänge rei- 
nige man öfters; Teppiche ſollten bei 
Infektionskrankheiten verpönt ſein. 
Portieren ſollten nie aus Wollſtoff 
verfertigt ſein. Blumen (nur geruch— 
loſe) erlaube ich, entferne ſie aber 
Nachts aus dem Krankenzimmer. 
Jeder Krankenraum muß Morgens 
gründlich gereinigt und aufgeräumt 
werden. Fußböden werden am beſten 
feucht aufgenommen; wo das nicht 
angänagig iſt, werden feuchte Teeblät— 
ter geſtreut und das Zimmer vorſich 
iig gekehrt. Trockenes und ſchnelles 
Kehren wirbelt ungeheure Mengen 
von Staub auf. In einem Hoſpital 
wurde alle Wochen trocken gekehri. 
„Sancta Simplicitas“. 

Die Wände werden, wenn feuchtes 
Abwiſchen unmöglich iſt, wöchentlich 
einmal bei geöffneten Türen und 
Fenſtern, damit der Staub ſofort ins 
Freie geſührt wird, mit einem weichen 
Haarbeſen abgeſtäubt. 

Der Kranlke wird für dieſe Zeit, 
wenn möglich, in einen andern paſ— 
ſenden Raum gebracht; zur Not kann 
euch 
Tuches vor Mund und Naſe, gu— 
tes Zudechken des Patienten und Be— 
decken des Bettes mit einem großen, 
ſpäter zu waſchenden Laken helfen 
Das ganze Mobilier des Kranken— 
Fimmers ſollte wöchentlich 
feucht abgewiſcht werden. 

Auch um die Neinlichkeit in der 
Küche muß ſich ſowohl der —* als 
euch die Hausherrin Wer⸗ 
den doch zahlreiche — — 
durch unreines Eſſen oder Getränke 
hervorgerufen! Die Speiſen 
uch nach dem Mbtragen vom Tifche 
möglichit wenig offen 
'bamit nicht durch Fliegen etc. Anfel- 
‚tionäfetme übertragen werden können 
|„Stleine Urfachen, große Wirkungen!” 
Fliegenfäng Fliegenſchrank, Eis— 
ſchrank ſollien in jeder, ſelbſt ärmeren 
Küche vorhanden ſein. 


Da bie Ubyänae anftedender Kran- 


Die 


plo 


8 


ten 


yay 
vr 


‚fer höchſt gefährlich für beren lImges | ı 


bung werben fünnen, follte.man ber 
Anlegung der Aborte alle Aufmerk— 
ſamtei ſchenten, wie oft wird aber 
noch dagegen geſündigt, die Kloſets 
—— * tunſlichem —— Lich. 


—— — nehm 


— ee 


Moderne haus lie Ö 


Habenict, 
* * * DER 


zu berforgen, 


erin niit» 


Gründen der; 


die Staubfänger | 


einmal: 


follten | 


herumfichen, 
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Krankenpflege. 
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ſie hell zu ſtreichen, für 
zweckmäßiges Papier zu —** 
Wenn auch mit Recht betont mi 
bat nicht diejenigen Krankheit — 
gefährlich ſind, welche ordnungsmä— 
Kia in un —— oder Grube 
ſo iſt es doch bei man— 
chen nie ion nattentieiten nötig, die 
Dejektionen ſelbſt zu desinfiziren. 
Daß Stuhlgang und Urin des Kra 
en auch ſonſt keine Sekunde 
rankenzimmer verw eiien Dart, jo! 
— wiſſen. Falls 
cine Inſpeltion derſelben vornehmen; 
ill, ſollten ſelbige bis 


ird, 


ine eingele 


ti: 
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Mi 
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th! 
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aufbewahrt! 

paſſende Vettſchüſſel, 

z Glas oder Porzel 

jedem Hauſe vorhanden 

Dieſe Gefäße müſſen mit einem 

n Dedel verſehen ſein. 

des Spütums Die: | 

‚ bie in einzelnenüls 

1, wo die kägliche Sputummenge 

gemeſſen werden ſoll, graduirt ſind. 
Wean verſchließt dieſe Gläſer zwect 

näßig durch einen übe 

Heetalldeckel, nicht nur um 


iıc 
abzuſchließen, 


üble Gerüche 
or aliem, um das etell 
Fliegen zu ver 
äße können auch bon ı wei 
lirtem Blech ſein. Huſtende Kranke, 
die außer Bett ſind, bedienen 
einer Taſchenſpuckflaſche, beſonders 
tubertulöſe Kranke. 
Ich e 


in Kloſett 


sc. 
nt ſchliehend 
Si N Sr uffan 
nen Spuaglä 
len 1114) 


Sao 
‘ 


ne 
* 


rgreifenden 
ebentuell 

ſendern 
13 afte \ 


Arır 


ih em air. E| 


ſich 


tive 


äbne nechmels 
Sp puck 7! 


fr er 


daß Nacht: 
geſchirr, Steckb äſer küg- | 
ich init heißem W oder he izer 
Sodalöſung zu rei migen ſind, beſon— 
ders bei infettiöfen Krantheiten. sw, 
habe immer darauf hinzuwirken ve 
Furcht, daß aut eingerichiete | 
stranfenftube zwei Betten enthalten! 
mitffe (eines zum lUmbetten), over ne 
ben bem Bette mertaftens noc) eine 
Ehaifelonque oder einen auten Lehn⸗ 
Puhl; ferner zwei big drei andere, 
Stühle, einen Nacytttfeh mit Na 
ſchirr, Spuckflaſche, eventuell 
glas, Schnabeltaſſe, einen 
Tiſch und endlich einen verſtellb 
Krankentiſch, 
ſchieben und als Eß— 
benützen kann. 


erfor R 


vu 


a 
eine 


au 
ent 0e 
J— int 


—hr: 


m 
are 


oder 
Seloft minder bemit- | 


n@feiten anicaffen. Das Bett mit! 
einer Länasfeite an die Wand zu jrel-| 
len, tft zur ‘Pflege eines bauernd bett= | 
lägerigen Rranten böcyit unbeguem. 
Nedes Bett follte an beiden Seiten 
freiſtehen; mit dem Kopfende an der! 
Wand; noch beſſer iſt es, das Bett 
ganz frei und von allen Seiten zu— | 
gänglich anufz zuſtellen. Der Ofen 
ſoll dem —W ı nicht zu nahe ſein, 
auch ſoll das Bei nicht aerade in der! 
direften Linie des Wentilationsitrg= 
' me$ liegen. Wenn man den Ki 


vom Beit aus ein paar ariine Bänme 


und den Himmel ein wenig fchaueni + 


Se 


laſſen kann, ſo wird das de 
ſung nicht ſchaden, vorausgeſ 


die Sonne oder glänzende 


ne⸗ 


* 
J 
eg 


M olten 


zeitweiſe durch verfielibare Blendlä⸗ 


den gedämpft werden können. 

Am beiten find für die Aranfen- 
ſtube eiſerne Vettſtellen mit 
genden, gut federnden Drahtmatra— 
arem Kopfteil. 
r noch immer Hoſpi— 
verſtellbare Kopfe⸗eile 

Die Länge des — 
2 M., die Breite 90— 

Beit lei nicht zu nie- | 
Die Rohbearfüllung ift der, 
Füllung mit ſogenannten Pflanzen- 
daunen, Seegras, Stroh oder ande— 
ren Erſatzmitteln wegen ihrer Dauer— 
haftigkeit, troz des höheren Anſchaf— 
fungspreiſes, bei weitem vorzuziehen. 

Ueber die Matratze kommt in der Ge— 
ſäßgegend des Kranken ein etwa 1 
Qm. großes Stück waſſerdi chlen 
Stoffes aus Paragummi zu liegen, 
das ſeitlich gut mit Sicherheitsnadeln 
feſtgeſteckt werden muß, damit es ſich 
nicht in Falten legenk Dann 
wird über das ganze Beit ein gro- 
ßes weißes Leintuch gedeckt. Seine 
freien Ränder müſſen gleichfalls 
überall gut unter die Matrahe geſteckt 
werden, damit man Faltenbildung 
vermeide. In jeder 
joilten auch Togenannte 
* vorhanden Ben 


Ges 
ben und veritelld 
doc) aibt e3 * 
tiäler, welche 
nicht beſitzen. 
betrage etwa 
100 Em. Das 
drig. Die 


nr 
ann 


Wärmefla— 


mit quien Federn gefüllt, ı wird von 


en meiften Kranten verlangt werden. 
Vom ärztlichen Stanbpuntt aus, find: 


jedoch Kopfpolfter, weldde loder mit 
Roßhaar gefüllt ſind, vorzuz 
Man benütze nur Wolldecken 
gutem Flanell! 
che man nie! 


Alles Bettzeug muß 


troden und vor dem Gebrauch ange: | 


märmi werden. 


Mie für die Pflegeperfon, jo tft! 


auch für den Kranken felbit R ein 


Tihhleit bas beite Prophplacticum | 
gegen allerlei unliebfame Komplita= 
tionen. Sofern ein Patient nicht die | 
MWohltat des Nollbades erhalten kann, | 
jollte man ihm jedenfalls täglich we: 

nigftens einmal Geficht, Halz, Bruſt 
und Achſelhöhlen, vor allen aber Rü— 
* Geſäß und Genitalien waſchen, 

die Hände natürlich mehrmals. Das 
Waſſer muß für ſolche ausgedehnte 


EN 
peratu 


reden. 


liiãt 


den. 


Salizeylpulvereg 


Pflegerin 


len Mulläpchens 


ic zuch die Kau— 


größeren 
ni 
den man über Das Bett! 
Leſetiſch 


æ a . . | fen, befonder3 
telte Familien fünnen fich Diefe Klei-) en, befon 


ranken 


daß 


freilie- | 


Und | 


‚ fönnen. 


Krankenſtube 


iehen. 
aus 
Federbetten gebrau⸗ 


v haben (68° F.), vielen Kran— 
fen wird e3 angenehm fein,: wenn e& 
leicht erivärmt ift. Bei Iyphus= eic. 
Patienten gebrauche kalies Waſſer 
mit etwas Alcohol vermiſch 

Nach dem —— wird die Haut 
mit einem reinen, rauhen, aber wei— 
chen —— — aut troden ge— 

„Am allzuftarte Abkühlung 

vermeiden, wäſcht man bei — 
nen Fenſtern und geſchloſſener Ven— 
tilation einen Körperteil nach dem 
andern und deckt die übrigen gut zu— 
Beſondere Sorgfalt iſt bei benomme— 
nen, oder gelähmten Kranken, bei 
Kranken mit Störungen der Senſibi— 
auf bie Hautpflege zu. beriveit- 
Hier genügen einfahe Wafchun- 
aen nicht medr, fondern man muß bie 
Haut Dura) Höreiden mit Stampfer- 


piritus, Franzbranntwein. Alkohol, 


in! 


Formalinlöſung uſw. abhärten, um 
den unliebſamen Decubitus (Durch— 
liegen) zu vermeiden. Nach der Reini—⸗ 
gung Werben die Hauptitelfen mit 
epudert. 

Ich bin der feſten Anſicht, daß 
ſich auch bei Schwerkranken ein De— 
eubilus vermeiden läßt, wenn bie 
teine Mühe ſcheut, den 
Kranken immer richtig zu lagern und 
die Heut veafelben zu pflegen. 

Richt weniger Geivicht legen: ir 
auf eine — Reinhaltung des 
Wenn ſchon Geſunde drei— 
e gründliche Zahn 


Mundes. 
mel taglich eir 


pflege vornehmen ſollen, ſo muß man 


bei Kranken beſonders auf gründliche 
Mundpflege achten. Der Kranke ſoll 
fich nach jeder Mahlzeit und außer— 


dem Morgens und Abends den Mund 
ſpülen und die Zähne durch Bürſten 


reinigen. 

Schwerkranken muß der Mund von 
der Pflegerin mittelſt eines um den 
(newafchenen!) deigefinger gewickel⸗ 
gereinigt werden. 
Vor quge. ſondern 
und die Rückſeite der 
Zähne, ſowie die Zunge iſt dabei zu 
beachten. Stünftliche Zähne find bei 
Schwertranten, bei Bewußtloſen 


' Nicht nur bie 


ebenſo regelmäßig zu entfernen, wie 


bei Patienten vor der Nartofe, Die 
—* Hochfiebernder beſtreicht man 
nit Bor-Raftlin, bevor e3 zu Rhaga- 


\ den gekommen iſt. 


Die ſorgſome Mutter wird oft im 
Stande ſein, durch liebevolle, auf— 
merkſame Pflege manches zu verhü— 
ten. 

Jeden Morgen werden die Kran— 
das weibliche Ge— 
ſchlecht, ſorgfältig gekämmt. Den 
leicht Erkrankten iſt das eineWehltat; 
ſchwerkranke Frauen empfinden es 
zweifellos läſtig. Es muß aber ge— 
ſchehen. Leichtes Einölen des Haares 
iſt zu dieſem Zwecke empfehlenswert. 
Man gebrauce auch meiftend- bie 
Haarbürfte. Daß den. Fußnägeln 
nit Scheere und Nagelreiniger die 
gleiche Pflege zuteil werden muß, wie 
den Nägeln der * verdient kaum 
Erwähnung. Die Pflegerin desinfi- 
sirt fich Öfterz ihre Hände, ebenfo der 
Arzi. 

So einfach fi die regelmäßige Ver- 
forgung mit reiner Wäfche und Klei- 
dung bei wohlfituirten Kranten ge= 
italtet, fo fehmieriq fönnen bie Ver- 
| häliniffe in ber Armenprazis fein. 
Solde Krante mu der Arzt ins 


ı Ktranfenhaus überführen laſſen. Auch 


folche mit fehr anftedenden Krankhei- 
ten. Für bettlägerige Kranfe em= 
pfiehlt fıh am beften ein langes weiß— 
feinenes Nachthemd mit langen Xer- 
meln. Schwer bewegliche Kranke er- _ 
; halten Hemden, die nach Yet. ber 

| Säwalingähemden oder der Aermel- 
- | fchiirzen hinten ganz offen find; man 
läht dann einfach die Patienten vorne 
in die Mermel ichlüpfen, Tchließt hin- 
ten am Hals den Kragentnopf und 
let Das Hemd gut um bie Schultern. 


' Sn anderen Fällen wieder ziehen wir 


Hemden vor, bie an ber Iinten ober 
rechten Seite offen find und mit an 
genähten Bändchen geichloffen werben 


Hemdes macht nur lUnerfahrenen 
Schmieriateiten und muß  prattifeh 
geübt werden. edes Nachthemb, je- 
des Bettlafen muß jtet3 glatt. ge— 
jtrichen werben. Man’ übe fih im 
Hemdanziehen praktiſch a priori zu 
Haufe ein. Beſonders für bettläge— 
rige Kranke, die viel ſchwihen, iſt 
des Wechſeln der Leibwäſche und das 
Waſchen des Körpers mehrmals am 
Tage und auch Nachts nötig. So’ 
war c8 eine mühevolle. Arbeit, den 


ı Katier Napoleon I. auf St. Helena, 
‚ der in den Iehten Tagen vor feinem 


qualvollen Tode ſehr ſtark ſchwihle 
Nachts im dunklen Zimmer (Rape— 
leon vertrug kein Licht) mit friſcher 
Wäſche zu verſorgen. Sowohl Comi⸗ 
de Montholon, als auch die Aerzte 
Arnott und de Antomarrihi mußten 
dfters qualvolle Stunden erleben, be- 
por ihren die Umfleidung bes nerbi- 
fen Genius gelungen war! 

ats 


Daß folde Krante befonderd Au 
findfich genen Zugluft find, ift be- 
fannıt. Hat der Patient an Arm —* 
Schulter Schmerzen, ſo muß 
die kranke Seite zuerſt und dann Eh 
ber aefunde Arm angezogen werben. 
Beim Auskleiden wird umgekehrt mit 
dem geſunden Arm begonnen er 
dann erft der frante entkleibel.’ 
unter benüßte ich für folce Yatienien 
Hemden, die auf der franlen 
überhaupt feinen - Aermel, fi 
nur einen — Sat 





Das Un- und Ausziehen be 


> Verhältniffe war die Uniondrmee Entjche 
; endlich gezwungen, 


ER 
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Chancellorsville 
aufzugeben und eine Stellung nörd⸗ 


lich davon zu nehmen, bie fo günitig 
war, daß alle Angriffe blutig abar- 
Ihlagen wurden. Waß Hooter getan 
bätte, wenn er nicht verunglüdt märe, 
läßt fich nicht berechnen, denn das J. 
und das 5. Korps wurden gar nicht 
bervandt. Wären biefe frifchen 
Truppen am Nachmittag des 3. Mat 
(30. Yortiegung.) Igegen die ermübeten Iruppen de 
Steinivehr ivar dabei fühl, rubia u. Gegners gefhidt, dann mußte ein 
Befonnen; aber die Umftände verhin- glänzender Sieg errungen werben; es 
berien ein wirkſames Gingreifen, var aber Niemand da, um fie au 
olle mußten weichen. Bei Hamfina Ichiden, und fo blieben diele 25- bie 
Farm vereinigten fi, Schur; und 36,000 Mann müßige Zuſchauer. 
Devend Referve und leitete auf furze Am 5. Mai ging die Armee nad 
Zeit heroifchen iderftand; zu der- Falmouih zurüch. 
jelben Zeit konnten au die zwölf Sedgwid fand mit dem 6. Korps 
Referbelanonen einareifen, und zwei am 2. Mai öftlih von reberid&burg. 
von Dilgers. Dadurch aber, daß die Um 11 Uhr Abends erhielt ex von 
erfte Linie der Angreifer aufgehalten Hooter den Befehl, nad Chancellor- 
twurbe, hatten fich die zweite und ville zu vorzugehen und jeben Feind 
dritte mit der eriten vereiniat, und anzugreifen, den er treffen würde. 
mälzte fich tie eine MWoge auf die Sedawid ivar bereit und rüdie un: 
ſchwachen Linien der Uniontruppen. verzüalich vor, obaleihh die Nacht 
Schimmelpfennigs. Buſchbeds und ftedfinfter war. In dev Morgenpäm- 
ein Teil von MeLeans Brigaben hat: merung Stand er vor Marns Hia 
ien fi mit unglaublicher Tapferkeit wo im legten Dezember Burniibes 
gemwehrt, und aaben erit ihre Stellung Iruppen vergebens gefämpft hatten. 
auf, als die Feinde bis auf zmanzia Early und Barfödale hatten mil 
Schritte herangefommen waren. Das 10,000 Mann den Hügel, die Stein- 
25. Obio verlor 125 Mann und 5;mauer und Schanzen befeht. 
Offiziere von 333 in diefer Linie. |; Gibdong, vom 2. Korps, hatte die 
Sobald die Uinionartillerie und Stadt eingenommen, fonnte aber den 
Snfenterie feuern tonnten, richteten Kanal nicht überjchreiten, weil die 
fie in den dicht gebrängten Haufen Brüden fehlten, und konnte fich des: 
der Angreifer furchtbare Verwüſtun- halb der Armee nicht zur Seite ftel 
gen an; aber fjiegestrunfen drängten ten, jo dab auch jegt twieder ber Ylır= 
fie vorwärt?, und zwangen bie ariff im Zentrum erfolgen mußte. 
Uniontruppen, ſich gar eilig durch General Newton arrangirte 
ein zwei Meilen breites, flaches, jum- Jeitete den Angriff in zwei Kolon: 
pfigeß Zal zu flüchten. Auf dem er- nen, vier im Glied. Der rechte Flügel 
jten, höher liegenden Yeldern, die fie unter Oberft Spear mit dem 61. 
erreichten, wurbe jchnell Stellung ge- Benni. und 43. RN. 9. wurde vom 
nommen, mehrere Batterien jtanden 67..N. 9. und dem 82. Pennfv. uns 
Ion bereit, und jobald die Front terftügt. Der linte unter Oberit 
bon Ylüchtlingen frei war, donnerte Sohne mit dem 7. Maffacdhufett3 und 
ben mit Iriumphgeichrei folgenden dem 36.0.9. Oberjt Burnhan kom 
Beinden ein wirkjames „Halt“ entge- mandirte die verbindende Schlacht 
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gen. Hier wurden General Jadjon Iinie, befiebend aus dem 5. Miscon 
und U. PB. Hill von ihren eigenen fin, 6. Maine, und 31. N. 9. | 
Leuten aus Mifverftändniß vermuns | m 11 Uhr Morge Sonntag, 
bet; und Br 2 er = ten 3. Mei 1863, gina das Ganze 
{ & 1 t * 
donnerten —* ih Kanonen por und fogleich eröffneten die Fein 
r — J De 
** Hagel Orove berüber. ; ıde eine heftige ‚anonade auf fi 
Sickles — RR 
N Eine — —* gr . Major Yaron vom 36. N. D. Fiel, 
' pre (Se , oter ——— —— ek 
— veranlaßte General Hooler. und Oberſt Spear, welcher die rechte 
den General Pleafanton auf den Kolonne befehligte, wurde ſchwer 
rechten Flügel zu ſchicken, um nach vermindert, aber dennoch ging es im 
dem Rechten zu ſehen, und er gab gleichen, wiegenden Schritt vorwäris. 
ihm Vollmacht, unter beſonderen 55 Schiehen des Feindes ſchien ſich 
* * a 4 31 A hi m he) un Ä * —* 44 hey | 
Imftänden nad) eigenem : Urteil ‚3 'zu verdoppeln. die Kanonenkugeln 
rt ‘ n der ey ER —— a2 
banbeln. Bleafanton jagte mil dem ypyiigten viele Bahnen durch ihre Rei 
6.N. 9., den S. und 17, PBenniniva- 
nien, und Martens- beritiener N. 9. machten das weitere Mordringen une i 
ð8 el GG ln Sn nn. . 
Patterie nad) Hazel Grobe, eimer „anal, die ganze Linie machte Halt, 
N 3 Hnrbe, 'aom.: ° * ——— 
Anhöhe um Rüden bes 1. nt Major Kohns war gefallen und von 
Nach) kurzer Umjchau erkannte er, inte yon 409 Mann feines 7. Mafjohu- 
die Sadıe lag: baß Hagel Grove BE jett3-Negimients lagen 150 auf dem 
Schlüffel zu ber Stellung der Felde ibrem Blute; der Angriff 
Unionarmee iwar. Schon tamen Die jgien mihglüdt. Da plöplich, wie in, 
Slücilinge vom 11. Mrmeelorps an Impuls, ſprang die ganze Armee, 
; i ie dad niedri: X ' RN —— 
jeine Reiben, — ſie — — Front und Reſerve, zu gleicher Zeit 
r 2 * 
ge Land und die Sünmpfe ve ME por, die Steinmauer wurde erreicht, 
batten. Schnell wechſelte er ſeine überſprungen, Kolben und Bajonette 
Front nach Nordweſten, ließ Martins en ihre Schuldigteii, und nach 
Kanonen ſechshundert Fuß weit von furzem, heftigem und bitterem Kam 
dem Holze. aus welchem die Feinde nie wurden die Feinde wilder 
Batter auffah Y ec ß n | 
ommen mußten, in Batterie auffah⸗ Flucht davongetrieben. Die ganze Ak 
ven. und mit doppelten SKartätfchen ;: te uulen in 
Inden, und beſahl die Kanonen ſo zu Anfpꝛ genommen. aber 
richten, daß die Siuneln halbwegs nn teren aefallen. 
a g 1» (% De treff bpral EEE — * 
zum Walde bie C = rn —— vton nahm 1000 Mann gefan 
len und bei dem Walde dann von! —— ze 
s * en erbeutete megrere Kanonei 
per Erde in den Feind fahren mub- &/ ee 
> * —— I rl und aitdere camel, Die 
ten. Die Kavallerie jchidte er in den & : nn Knnffns hannn: pin Se 
“ 5 ern ende flohen topflos Davon; et Re 
Mald, um die Flüchtlinae fertmärte 9. en en 
: s e Auge: -..c.. atment Kopallerie hatte in der Der 
zu treiben und den Feind aufzuhal- ; , = nn De 
; en folgung Wunber verrichten können, 
ien und nach dem Hügel drängen. ' '“ "- nn we 
2 m Grnähn Hy. über € tete Stopallerte Da. 
Eben dann fam F. B. Grosbu, Leut: n ntons Dipifion dem Nacht 
= rtifferie mit fehz „Dions SU dem „am! 
rant der 4. 1. S. Artillerie mit e⸗ marſche und dem Kampfe erſchöpft, 
Kanonen angejagt und verlängerte 8 a ea 
; 5 r müßte nolgedrungen ceri ausrtuhe 
Martins Linie. Dann aelang es ibn, — * 
— 11. Korps }o viele — ber GErite in der Merfolauna dann 
Linie zu bringen, dab er vierzig in 74. m = er 
: ; n 9 folgte Newton, dann Som. Diele 
einer NReibe hatte und fertig war, Wersönerung aab ben Feinden Peit 
fm r - OAcrr309 I ut Lei ii 14 i, 
Stonewall Nadion zu empfangen. 7,” Iamamein, fobak fie fh Kalb 
r * 4 * Ian AM HALL AFL, - Li iS ui ik 
Der Befehl ivar, baf kein Schuß fal-  . Schr Sehen zu 2eiten fonar hef 
mat rg: zur Wehr leben, zu Zeiten fonar ber: 
len durfte, bis Bleafanton felbit ), Enns uE u PT 2 
m d daz ab Y en Wi erttand sertien onnten. 
Be aa 90°. ; Dennoch wurden fie vier Meilen weit 
E35 wurde eben duntel, bis nach Salem Church aetrieben, imo 
.r pr ‘ >. . * X 
Feinde ſechs und ſieben Reihen ſie durch 4 Brigaden, die Lee ihnen 
lereinandet. aus dem Walde Hilfe ſchicte, weil er ſie kraft ſei— 
ſSwärmten; ſie trugen nur eine ner Erfolge in Hookers Front ſehr 
Unionfahne, die ſie erbeutet, und rie entbehren konnte, verſtärkt, ſich 
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rbe aut 
fen, man follte nicht jchießen, dem cine aute Stellung aefichert und fich 
fie wären freunde; aber fait in dem- gnergiich verteidigten. Der Ramof 
jelben Augenblid gaben fie aus jehs mährte nicht Sehr Tanae, aber 1500: 
bis fiebentaufend Gemehren Feuer, yon Sedawids Leuten fielen. Bart 
hielten fie jedoh zu ho, fodak nie- 15 Briaade von 150) Mann ver: 
manb verlegt imurde. Nun feuerten .. allein 580 Mann tot oder ver 
bie vierzig Kanonen und festen bucd- jnumdet, und doch Inar der Sien nich! 
Häbli den Feind von der Erde. Die entichteben. 
Kanonen wurden prompt wieder At Die Unioniruppen bofften 
laden, und als die nädite Divifion Ygenblic, Hooters Manonen zu hd 
aus bem Walde trat, creilte fie ven; ftatt deffen erſchien Lee mit Sei 
jelbe Schiefal, wie die erfte. Zur ner ganzen Macht, mit Ausnahme 
Vorſicht wurde der Wald noch zwan- von Kadfen, und warf fih auf Seda 
zig Ninuten lang mit Voll- und wick. Am Montag Morgen war Fre 
Hohltugeln beſchoſſen, dann wurde deridsburg und Mary Hights wieder 
er durchfucht, und viele Gefangene herloren, und Sedawicht von 
gemacht; von diefen erfuhr Bleafan- rüg faaen, dah es ihm gelang, fei 
ton, daß Jadjon und U. P. Hill ver“ ne Armee auf die Morbfeite des 
wundet waren, und ebenfo ihr Chef Fluſſes zu retten, was Newton 
der Artillerie. ber Nacht vom 4. auf den 5. Mai 
Das 3. Korps unter Sickles kam werkſtelligte. 
gegen zehn Uhr Nachts auf Hazel Beide Armeen bezogen nach 
Grobe an und hatte zuvor mehrere Schl ihr bisheriges Lager. 
Scharmützel zu beſtehen. Auf Hookers hatten arge Berluite erlitten und b 
Sefehl verließ Pleaſanton um 4 Uhr 
Morgens, Sonntag am 3. Mai, 
Hazel Grove und marſchirte auf die 
Nordſeite des Rappahannock. Das 3 
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Rerftärfung heranzuziehen. 

Grant belagerte Vidsbura, umd 
Johnston jammelte eine Armee bei 
Jackſon. Miſſ., um ihn zu vertreiben, 
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ben, ganze Lagen ponMusteientugeln ‚N 


1000 


‚ben Heineren M 


ten alles auf, fich zu organiliren und < 


Sorbd unter Sidies iollte jich dem 
32. Rorps anfäließen; dadurch wur: 
De Hazel Grove frei gegeben, und' 
Einart, welcher Jackſons Befehl 
übernommen, beeilte ſich, den Hügel 
au bejeßen. Er traf das 3. Korps auf 
dem Marfche und richtete mit feiner 
Artillerie von da aus vielen Schaden 
bei ihm an. 


Der Kampf war am 3. Mai der 
canzen Linie entlang mieder ent=| 
krannt; aber glei am Moraen wur=' 
be Hoofer durch eine Kontufion un= | 
tauglich gemadt, und meil die Korpz- | 
lommanbenten bei ihren Truppen | 


vÜ 


inazen, jo ivar bieUrmee wirklich ohne | 


= Nopf. 


mit wenig Ausſicht auf Erfolg. 
Roſecrans war in Tenneſſee und 
hielt Bragg in ſeiner Front feit. Un- 
er dieſen Umſtänden mußte Vicks— 
burg fallen, wenn es nicht durch ſtra— 
tegiſche Bewegungen, oder hinreichen 


de Hilfstruppen gerettet wurde. Lee 


tonnte Bragg zu Hilfe eilen, Roſe 
ccrans ſchlagen und dann Cincinnati 
bedrohen der nehmen, wenn Grant 
nicht zur Rettung herbei eilte. Er 
beſchloß aber, in Maryland und 
Pennſylvania einzufallen, und da— 
durch Waſhington, Baltimore 


Wa und | 
SHarrisburg zu bedrohen. A 


uf Long⸗ 


Durch ſolche ungewöhnliche ſtreets Drängen verfprach er, eine | 


eilte ſelbſt mit Wadsworth's 


Potomac zu ſchlagen. 
Ewell eröffnete den Reigen. Er 
ging nach Wincheſter, eroberte die 
Stadt, nahm die kleine Beſatzung 
gefangen und ging dann über Marz, 
tinsburg und Williamsport nach 
Maryland und Pennſylvania Hinz! 
ein. 
Hooker glaubte zu bemerken, daß 
die Zahl der Zelte in Lees Lager ſich 
vermindert hatte, und ſchickte Sedg— 
vick am 6. Juni über den Rappa— 
hannock, um nachzuſehen; dieſer be 
richtete, daß Lees Hauptmacht noch 
da ſei. Dennoch war Hooker nicht 
überzeugt, und ſchidte Pleaſanton 
nit Kavballerie und Infanterie nach 
Culpeper. Dieſer ſtieß dort auf 
Stuarts Kavallerie, ſchlug ſie und 
trieb ſie zurück. Infanterie kam 
Stuart zu Hilfe, und Pleaſanton 
mußte ſich zurückziehen. Sein Bericht 
an Hooker war, daß Lees Hauptar— 
mee bei Culpeper ſei, und auf Waſh— 
ington zu marſchire. Auf das hin 
ſetzte Hooker ſeine Armee nach Fre— 
derich, Maryland, zu in Bewegung. 
Um ſeine Flanke zu decken, 
wünſchte Lee die Bull Run Berge zu 
beſetzen und ſandte Stuart mit ſei 
ner Kavallerie dahin. Bei Aldie traf 
ieſer auf Pleaſanton. wurde ge— 
ſchlagen und nach mehreren anderen 
Gefechten zum vollſtändigen Rückzug 
gezwungen. Nun ließ Lee Stuart da, 
um den Weg nad Richmond zu dei: 
fen und aina jelbjit nördlich. Als Lee 
nit 2onaftreet und Hills Korps im 
Shambersdurg anlam, war E 
Korps Ihhon in Garliäle, 25 Meilen 
rördlih von Gettnzburg, und Xen: 
fing und Wbites Kavallerie war nicht 
weit bon dem GSusquehanna und 
drobten Harriäburg zu nehmen. eht 
umging Stuart Hoofer8® Urmee an 
ber rechten TFla überichritt den 
Potomac bei S und erreichte 
Rodville, meniae Meilen von MWafh 
uaton; er wollte fi Emwella Korps, 
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welches er bei York vermutete, an— 
ſchließen. 


Hookers Armee war um 


in der Nähe von Frederick, 


8 


land. Am 28. Juni gab er B 
1ß5 ims Korps und die Be 
ung bon Harpers Ferrn, 10,000 
Nann Stark, in Lee Rüden operiren 
follten. Der Plan war jedenfalls 
fehr aut, ader Halled wollte es nicht 
fauben, und deshalb relignirte 
Georg G. Mead, vom >. 
Dberbefehl. 


"ps, erbielt dann den X 
An demfelben Iaae börte Lee, daß 
ibn Stande, 


A 

nionarmee binter 

feine Verbindung mit Richmond 
egeichnitten babe. Um dem zu be 
gegnen, gab er Befehl, daß ſich ſeine 
ganze Armee nach Gettysburg wen— 
den ſollte, um Baltimore zu bedro 
hen. Stuart wurde auf ſeinem Wege 
nördlich bei Hannover von Kilpatricks 
Kavallerie angefaßt, machte ſich aber 
los und verſuchie, ſich Ewell bei York 
anzuſchließen. Dieſer, Ewell, mar 
ſchirie aber ſchon auf Gettysburg zu, 
und nun ritt Stuart Tag und Nacht, 
um gleichfalls dahin zu kommen. Er 
traf am 2. auch 
dort ein, aber Roh und Reiter wa 
en total erichöpft. 
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eine Armee in drei aroße 
t; das erite unter Qong= 
zweite unter Gmell, und 
unter U. BR. Hl. Mit 
110,000 Reitern und 16 
Kanonen hatte er 70,000 Dann und | 
199 Kanonen. 
Die Unienarmee beitan 
orps; Das 
Reynolds (ſpäter Newton), 
te unter Hancock, Sickles das dritte, 
0 Sedgwick das 6.. 
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nebſt Pleaſantons 
VO Mann und 27 Kanc 
Während nun Lees gar 
cuf Gettysburg zuſtrebte, war Meads 
Armee am 30. Juni noch weit ver: 
ſtreut. Meads Hauptquartier und 
Reſerve-Artillerie war Tanney 
to! das 1. bet Marib Rım, Das : 
bei Uniontorwn, dus 5. bei Bri 
port, das 5..bei Unten Milz, 
und Greans Kavallerie bei 
chefier, das 11. bei Emmittsb 
ba3 12, bei Kittletoion, und 
patrids Stavallerie bei Hannover, 
War Mead bis jegt in Zweifel ae 
tweien, mas Lee beablichtiate, To war 
er jebt überzeugt, dab dieſer Seine 
Abſicht auf Harrisburg und den 
Susauehanna aufgegeben hatte. und 
er konzentrirte nun ſeine Armee 
gleichfalls nach Gettysburg zu. Für 
den 1. Juli traf er folgende Dispo— 
ſilionen: das 1. und 2. unter Rey— 
nolds nach Gettysburg, das 3. nach 
Emmitsburag, das 4. nach Tanney 
town, das 5. nach Hannover und 12. 
Tavern, beide unter S 
z. blieb in Mancheſter, 3 
on Gettnsbura, Entwicke 
} abipartend, 


efe 
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M uli, 
von 
die Nachricht, 

daß die Rebellen quf der Caſhtown 
Road von Nordweſt heranrückten. 
Gambles Brigade, Calefs Batterie 
—15 Devins Kavballe 

nahmen Stellung que 
Bea, um fie zu empfan 


8 
Lin, 


und 


tam heran mit Archers 
avis' Brigaden in der Front 
Pettigrews und Brockenboug 
zweiter Linie. Calefs (U) Batterie 
Unionlinie 


ha 


= 


lang gegen die Uebermacht erfolgreich 
wehren konnte. | 

Rennolds (U) war auf dem Mar: 
ide nad der Stadt. Eobald er 


— 
—DOIOI. 


Kunde von dem Angriffe erhielt, be- Nachdem letzterer 500 Mann verlo— 


an 


tabl er Howard und Doubleday, ihm 
io Schnell wie möglih zu folgen, und 
zivet | 


2 


ind 


4— 


leichten Brigaden und Halls 
Maine-Batterie Buford zu Hilfe, 
Bufords Kavallerie hatte fich ta⸗ 


ſtändig aufgeſtellt, 


ſtreckt. Die weſtliche Hügelkette, 


geſchlagen waren, 


Iauf Barter. 


Tihe Hauptmadt heran, und fie hät: 
ten weichen müffen, wenn nicht NRey- 
nold3 zur felben Zeit ihnen zu Hilfe 
gelommen wäre, Dann fam aud 
Doubleday und ftellte feine fürf Re: 
gimenter in Schlachtlinie, fobald fie 
antamen. Sie waren noch nit voll» 
al Davis (M) 
mit. Ungeltüm auf fie eindrane. 
Doubledan wollte nichts risfiren und 
209 fie nad) Seminary Ridae zurüd. 
Major Harnen mit dem 147. N. 9. 
hatte den Befehl zum NRüdzug nicht 
empfangen und behauptete 
Stellung, bis die Hälfte feiner Leute 
oefallen und der Befehl mieberholt 
wurde, Hals Batterie hatte Calefs 
abagelöit; jebt war fie fo bebroht, 
daß Sie Sich auf kurze Kartätichen- 
diftanz zurüdgog und fehr litt, Nun 
wechfelte Fowler feine Front, foraß 
er vor Davis (MR) zu Stehen fam und 
unterftüßt von Dames’ 6. Wisconjin 
griff er Davis mit dem Bajonette an, 
und trieb ihn aus dem Felde. Davis 
verlor fämmtliche FFelboffiziere bis 
auf zwei, und der arößte Teil feiner 
Leute wurde gefangen aenommen oder 
lag biutend auf dem Felde. 


Währenddem hatte Archers (R) 
Brigade MePherſons Wood beſeht, 
eine wichtige Stellung. Merediths 
„Eiſerne Brigade“ kam gerade an, 
und, animirt durch Reynolds Gegen— 
wart, griffen ſie Archer mit dem 
Bajonette an, ſchlugen ihn, nahmen 
General Archer, und viele ſeiner 
Leute gefangen und trieben dielleber— 
lebenden über Willoughby Run zu— 


om 
rüd. In diefer Aktion erlitt die 


Unionjeite einen fchweren Verluft — frühere Stellung zurüdgebrängt, w 


General Rennolds war gefallen. 


Um diefe und folgende Stellungen 'Votterie und Cofters Brigade gelang, | 


deffer zu berfteden, muß man bie Lo: 
talität betrachten. Gettysburg Tieat 
cm nördlichen Ende eine Tales, 
welches fich bei einer Breite von brei- 
viertel bis zu einer Meile drei ober 
bier Meilen lang nad Süden zu er: 
die 
nod weiter nach Morben läuft, wird 
Zeminarn Ridae genannt, wohl, weil 
aenenüber von ber Eiadt das Tuthe- 
riiche Seminar darauf fteht. Die dit: 
Itche Hügeltette hatte fo ungefähr die 
Form eines Filchhatens, das aerun- 
dete Ende im Norden, der Stabt ae- 
genüber, und die Spihe ded Hafens 
nah Diten zu. An diefer gedachten 
Spige liegt „Eulbs Hi”, ein runder 
Hügel, ftark beivaldet, welcher jpäter 
als Meads äußerſte Rechte galt. Oben 
auf dem Hügel am Bogen war ber 
Bearäbnipplah, und deshalb mwurbe 
derſelbe „Cemetery Hill" aenannt; 
dann folaten im jüdlicher Richtung 
„Cemetery Ridge”, „Little Noumd 
Iop"“ und „Bia Round Top“, alle 
durch Täler mehr ober meniger ae- 
trennt. alt in der Mitte des Tales 
läuft die Emmitsburg Road entlang 
nach Gettysburg hinein, Die Cham: 
beröburg Cafhtorwn Road fommt von 
Sstoröweit über Seminary Ridge -in 
die Stadt, ımd die Heiblersbergtoab 

Nordoft. Der erite Zufammen: 


Heth (AR) nahın mit feiner Dipi 
jion auf der Süpdfeite ber. Caſhtown 
Road Stellung mit Penders in zmei- 
ter und Pegrams und Meintofhs 
neun Batterien beiesten bie 
weſtlich von Willoughby Run. 

Nachdem die Rebellen unter Archer 
iahm Doubleday 
ſeine erſte Stellung wieder ein, und 
Meredith blieb in MePherſons 
Wood. Bald darauf tamen wieder 
vier Brigaden und vier Batterien an 


Suragpoft, Cycagv, Sonntag, Der 
idungsſchlacht nördlich vom pfer gehalten; doch jet fam die feind- 


| 


zu gefolgt war, traf mit feiner eige= , 


feine ' 


I 


| Divifion mar die Ueb 


| 


Hügel 
'ions (MR) Divifion an, aber auch d 


und nahmen Gtellung. Gegen Mit: | 
tag kam General Homardb an umd 


übernahm Obe hl. Schurz 
ndirte deffen Korps (das 11.), 


rbef 


den 


[2 
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fanınıd 
tom 114 


ts. ser Stellte Schtmmelpfennia und Bar 


w3 Dipifionen mit drei Batterien 
shtö von Doubledan auf nnpStein 
sehrs Divilion mit zwei Batterien 
Gemetern Hrl. j 
Um 1 Ur meldete Buford, daß 
13 (R) Korps von Hetblersberg 
ıNordoit) im Anzuae fer. Das zwang 
pon Siedle im Emmitts 
und Slocunm bei Two Tapern 
zu*fordern, welche ‚auch prompt 
'. Die Linie von Schurz’ zivei: 
tpilion war eine balbe Meile 
) don Gettnsburg im offenen 
e, und war fo fchwach, du gro: 


Yınge 


ie v 


35 


nor 


und Wheelers Batterien, die 
weiter rückwärts ſtanden, gedeckt wur— 
den. 

Als Rodes (R) von Hills Korps 
herankam, folgte er der Verlängerung 
von Seminary Ridge ſüdlich, Iver 
ſon, Daniels und Ramſeurs Briga— 
den auf der Weſtſeite, und O'Neals 
und Doles auf der Oſtſeite. Auch 
Ewell (R) tam an und pflanzte Car— 
ters Batterie auf Oak Hill, welches 
dieſer ein Flankenfeuer auf Double— 
days Linie gab, wodurch Cutler (U) 
nach Seminary Hill zurückgetrieben 
wurde und Reynolds Batterie Schutz 
ſuchen mußte. Stone (U) ſtellte dann 
zwei von ſeinen drei Regimentern 
cuf der Caſhtown Road aegen Dat 
Hill auf; dadurch blieb ein offener 
Raum zwiſchen Stone und Cutler, 
durch welchen Cooper und Reynold 
(u) mit Effeklt Oal Hill beſchießen 
konnten. Robinſon (U) ſtellte ſeine 
zwei Brigaden auf Cutlers Rechte 
hinter eine Steinmauer im Felde; 
Pauls nach Weſten zu und Baxter 
nach Norden. 

Um 2 Uhr 30 Min. gab 
(R) Befehl zum Anariff; 
ftürzte ih auf Paul, und OMeol 
DNeal wurde fchnell 
zurückgeworfen, deshalb konnte auch 
Barter aegen verfon vorgehen. 


nn 


— 


Rodes 
Iverſon 


Bar 
ren hatte, ergaben ſich drei ſeiner 
Regimenter. General Paul 
ſchwer verwundet 
Augen. 

Während der Zeit hatten ſich Da— 
niels und Brockenbough von Hills 


den Truppen an ſich zu ziehen. Die 


war war, und Kerſhaw rückte augenblick— 
und verlor: beide lich bor. Da? 


S , 
” MS 


ar 


+ 
nm mn nn mn nn 


x 


(NR) Korps direlt gegen Stone ge- ! 
iwanbt, ohne Erfolg zu haben, aber: 
Stone wurbe fchwer verwundet; fein 


Pimpernelle in einem fremben 
abgab und — nahbem er. 
Glas Wein bekommen — wieder 


en 


Nachfolger Oberft Wifter gleichfalls, | 
und DOberft Dana mußte den Befehl | 
über die Brigade übernehmen, Ram: | 
Feuer (R), welcher Daniel nach Yinf3 


heimwärts ging ohne Pimpernelle 
da verwirrten ſich Lillo die BE 
gab, den 


Pimpernuß und PBimpernelle. 
# Soviel er fi aud Mühe 
falfhe Hand» 


Eine Naturitudie von El-Correi. | 
* Gärtner auf feine 


RE | tunnsimeif mertf 
ae J ungsweiſe aufmerkſam zu machen 
Als ſie im dunkeln Schrankwinkel ſten — und ba waren aud jchon | eg a ihm nicht. — 
Xperfon und einem Regiment von | De oberen Vorfaals lagen, griff eine | wieder Mintas grüne Augen . . : on 


— * dh E En tele er mit nach Haufe und feßte fi: 
INeal auf Robinfon umd Gutlerjffoße braune Menjchenhand nad; ;Eingefhüchtert z0g ih Lille zurüd. | nachdentend Hinten bie Seiler a 
(U) und es entfpann fid) da ein ;.i. nen und zog fie ans Licht. | 


Ste! 9 ; £ a ar 
nn > Sie! ber keiner der folgenden Tage! Und als der Mond jiier,; machte 
ber Kampf. Imaren beide.grau, und bie 


braune ‚veraing, ohne das Lillo nicht die ſich Lillo heimt 
| Me aus er 0 fich Ville heimlich auf ben Weg. fer 

Doles (MR) Brigade ivar zum Be- Menfchenhond wog mit Befriedigung Kleinen mehrmals befucht hätte. Sie patte feine Schlupflöcer und Mauer- 
obachten auf der Ditjeite des Hügels ı 


nen Brigade, den leberbleibfeln von 


‘ 
. 


ihr Geivicht. Vorfichtig wurden fie iintereffierten ihn ftark; und mit 3835354 * 
‚ih V q 3 t N " ;übergänge, fo daß ihm:auch bei:qut- 
neblieben. Gegen 3 Uhr 30 Min wieder in den Schrankwinkel zurüch- hängenden Ohren hinter der Truhe: yerrmahrien Foren bie .. —* 
Garlı vorrücte ging auch Doles ne, | gelegt zur fchnurrenden Mutter, die |figend, wartete er auf eine Verände: Hand Sielbeivußt enteilte er, 
3 h 9 VDoles ge— J Eon nit | St : re : - 
aen Devens Reiter zu Fuß ber, die rn Mund er ae Dh re EEE „‚um bie arme Pimpermekle: zu fuichen. 
Fich bis jebt landhaft u hatten Augen die Prüfung ihrer Kinder, Manchmal fam auch die „Mama“ | (gr fand fie au — in ‘troftlofem 
| andhafug verfo N ſie ihr des 3 in ihren weiß jeide Ion, B ee 
|verfolgt hatte. Nun gab man fie ihr. des Haufes in ihrem meißen Kleide Zuſtande — ganz allein in einer 


und vertrieb ſie von ihrem Hügel. piebder Be nee lu uf mit i ihö ichen | 
2 5 x itpieder — fie waren alfo zum Leben und grijf mit ihrer fchönen tmeichen | Fri * ng 
Barlow (U) eroberte mit Hilfe von! fie ic 199 griff mit ihrer Ich ch ‚ärmlicen Küche, auf einem Stroh⸗ 
| ‚fuhl. Die Tür ftand offen, und ber 


Milk Batterie den Hiinel mieber begnadist. ‚Hand in den Schrankiwintel, um bie 

—* = en. "Dies — Aber hinter der Truhe ſtand Lillo beiden — = Der otaunoen. | Monb audte in den -Hof mit: feinem 

u ns Br a 0 und beobachteie alle. Er Hielt den; Sie wurden Lilo gezeigt und feiz| preiten, höhnifchen Geficht 

Serie inf vorpufaien um |S9PF Mi, Doräte aus aufs ge ni Minen anempfpten, Gr| "Ci dfann Ti mist lange. 

bie Berbindung mit Yarloro aufrecht |geir Be Eiferſucht. Maul —* — in ‚ein 

u erhalten, was feine dünne Linie Wie aroß aber war feine Freude, | Haufe, Minta tam ihm am Gas 
U eingang 'ertgesen. Sie hatte foeben 


zu 
3 Sr hatte wohl das Gra ber! 
noch mehr fchmwächte, | Er hatte wohl dag Graue in ber) 4... einer Fonea ie Mi 
1) ‚braumen Gärtnerhand nefehen. Und 2 er eines Tages fah, mie Mint | 
ımehtlagend ihre Tochter gefucht. Er- 
‚freut nahm fie fie an ihr Herz, und 


Ni —9 {init p $ (08 (N)! u. d : ihre i 8 m S kwi 
Mit der Ankunft 1. R) Imur das leife Schnurren hinten en - —* Schrankwin⸗ 
Flanke und im ———— Schurz' Dunfel des Sähcantwinfelß hatte in auf die Teppich at Te * Mit ei 

( om =. . ⸗ >. ... . 2 
Korps (11.) zu toß ones (R) Mr jdavon abgehalten, feine Teilnahme == Fig un Sr " a ih eu | Yillo verfügte ih zufrieden auf fei- 
en Nr) Du BEOR, Ian dem Vortommnif mit der feinem Mt Sprung war Sillo bet TIONEN, nen Schlafplag. 
ttlferiebataillon am Rad Greet be z s * «,:Ntuppfte jie mit feiner falten Nafe an! sercher 9 a 
s * — ‚Temperament fonft eigenen Lebhaf: . nn au seiher Nufltand dann aber an- 
berrfchte auf kurze Diitanz feine tiafeit au befunten und zu betätiaen ‚und befilte vor Entzüden, als die deren Morgens: Pimpernelle 
ganze Linie, mährend die (MR) Brise | * ee Re u onen Steinen anfingen, auf ihren kurzen, |; ai R ——* 
Yaden unter Gordon, Ha 8, Aoern |. ve Gesine ok Dem. Zeeranı ſchwachen B inche herzukr Be anne — 
Doles und Emil um 4 * *X folgend, Ließ Lillo feine Gesanten | "sn; einchen umnergufranbein. | Frübftüdstifch gefekt, und Mama 
te er mern ee Und fobald er| ſprach aeiftzeich von bem „feinen 


pen : Minta fan oben auf der Truhe 

2 : ı beim Schranfwintel. we — ee ee En UHREN 

S ar ) 1 Y e | . . 4 M t J 3 

Barlow vorgingen. Nun entſtand EN | nur bemerkte, dah, Minta in den und Tonnte fih in Mutterglüd. 34 | Ynftint“ der Tiere. Pimpernelle, 
Hof heruntergefommen war, um mit) ‚noch fo jung, hatte den Meg gefun- 


bartnädiger blutiger Kampf; Wilte- er follte nur mit den Stleinen Tpie 

fon fiel, Barl rd et, |; * et a in, der Lille, Sie würde Ihe f- Kine : : 

— fe, eu Be nd —— ihren grünen Augen die Mauſelöcher _ 2 en —* 4— den! Einfach unglaublich! Ein ſo 

l 2 113 8 —3 e IH Ic 3 ans nor f ahts2 s 

i ganz ps, wurde Im JENE. Hefichtigen, war er mit wenigen | 1.115, ab er nicht zu mutwiliig Hervorragend begables Tierchen gab 
nr . | . r < 

Süßen .ivieder oben. rde. man aber nun nicht mehr weg. Da 


o| Lillo aber war ganz behuts! 

8 'jam. Er war ja feinerfeit3 unter!:., 20 Yrar 

7 De. iD I a | MIET | trennte man fich Tieber von dem bum- 
G 10, |. Dir, a ee Enen TS Ziintes Obbut aufgemachfen, al3 et men Pimpernuß, denn drei Nahen 
einen neuen Stand zuivege zu brin-j a 2 2 na, Hein und weltunfundig — ins | pufpete do die Dienerin nicht 

= die Stadt au bed Die Er ſtuppſte fie mit feiner falten Nafe' Aaus fan Grit hatie er fich ja — — mi... 
gen, um Die Stabi zu beden. DIE, __ ya beiwenten fie Tich und’ bien ı ar Sam .. . SEN Hake.er Ti) ja) nd die braune Männerhank er- 
Nebermacht war aber zu groß; fie)" ’ gen ſe ſich und piebe ſeht vor Mina gefürchtet, denn Die iqriff den weichen ph.egmatifchen 
mußlen ſich nach Cemelery i zu ⸗· ne | Fauchte ihn an, al3 fei er ein Feind. ; Pimpernuf tat ihn in den Korb 
.. . 5 2* —B——— * — | u * 8 — | 4 J » ’ 
rüdziehen, und Emell (R) marfchirte und 7. wandte fich gegen den |X fünf Woden alt — ein Feind, | pand zu, und dann ging’3 den Berg 
um 4 Uhr 30. Min. in die Stadt. Steinhügel, ‚er, ber feine andere Sehnſucht hatte, | pimauf. Lillo ging mit. An einem 
Dadur wurde die Stellung des 1. und 8, singe mil ſolchem als die nach wärmender Zärtlichteit fremden Haufe wurde Mintas Sohn 
or altba | 2 — Pe Mi t 3 ivo % bald! x A. = i 
Korps unhaltbar. Undgeftüm vor, daf; fie die Kanoniere RR ent ron —* —* nen = ‚abgegeben und von einer fteinalien, 

[ fe ed, ng Kur won Sonn Zomauen Telaben; fie Wo- | gan. gelommen und hatte Keinen SRunzelfzau freubig auf Dem 
yeftia gelämpft, denn fobald Modes er ——— v N 


ur 2 ihn za a 
ren überaus erfolgreich, aber durch yerK . Im Schoß genommen, 
9 HT x 44 is} a ee oe 25 den Di geledt, „M 
(R) fan, griff auch Hill mit beiden ein Mikverftändniß, das nie aufge-| MUgbart abgeledt. „Mama 
Diviſionen die ſchwache Unionlinie 


Na ja, dachte Lillo, freue dich nur 
* ae a | meinte zwar, bas Mi lles * 
ie ſe Unio tlärt wurde, machten ſie eine Schwen- einte ar, daß tue Tinte alles 
an, fo daft fie fi lanafam, immer 


aus Geibffucht, d + vih du Mumie! 

2 z . — us ds ! a ı ! > . * 

n, fa tung nad reis; das erlaubte den | E -eDIUc enn !te umd IT) Gehorfam aing er mit nach Haufe. 
Wi one 200 U . Ah * 2 ** 

kämpfend und dem Gegner ſchwere Kanonieren wieder auf ihre Plätze zu 

Verluſte beibringend. zurückziehen 


* . na |. 
er auf ihre PI — ſeien eg | Aber in der Nacht var er wieder un⸗ 

ufte  Derbr =. zen eifen, und nun ftraften fie die Anz} und meltunfundia -— nabın Mintag | wege, ergan. Der Mond Teuch- 

mußte, bis fie ih am Fuße von Ges greifer auf kurze Diltanz mit Trau Sutraulichteit 4 rg ihre jtele. Das Käuzchen rief, 

minary HU im Echte der Korps- ber und Kartätichen auf das Furcht: Nafdhkaftiafert ein it „0: And das Haus war allenthalben 

artillerie unter Wainwright und harſte. — FR el 1 We N m verſchloſſen ... 

—7 baute Fa et An at a; i ul ſchnel X ir u auenDes 0 2% a BR 

De bob ka bie a ‚Das 3. und 7. hatten den Stein: | Herz aeivonnen und zur Dankbarkeit | a a 

zum fegten Angriff vor und trieb je Fugel gewonnen, doc gleich wurde | geftimmt. Das Gute, das er empfan- fprung er tonnte nicht einbein- 

2 u 15 kert “ser F =; 2 hr3 die Nechte des 7. Durch die Uniont up Icen hatte — was empfangen zu ha= | gen * beſchloß u den Make 

= rungen nlbeng pen bebrobt, bie über has Weizenfeld den er ſich als Idealiſt einbildete — —— — dena "bei 

= les u .. 5 , famen, Nun machte das 7. eine das vergalt er nun ſo reichlich, —Ap bie Raute in wohl die Tür 

an aD Schwenkung mad rüdwärts zu; es nur weltunkundige Selbſtloſigkeit TER 

Korps nahm Iinf& und das 11.Korps | sr pffnen. 

sechhts von Steinivehr Stellung. Bald 65 dauerte auch nicht lange, ba 

var auch genug Artillerie aufgefab- 

ren, um alle Zugänge zu beherrichen. 


Sommes twurbe eilig herbei befohlen | verinaa . . . 
und aud Das 15. unter Sauſure Bald hatte Lillo auch den ſchmerz- tlirrie ein Riegel und die Für tat 
rückte we aber —* Komman— loſen Griff heraus. mit dem Minka fich auf Schlaftrunten tam ein 

en 2 u , ze deure fielen joaleich. Die Uniontrups iihre Stleinen au transporti ee ; . 

Auford forgte für den Iinten Flügel, pen waren während der Zeit bis auf | pflegte Dan naͤhm fie einfach vor. | Räbchen Ve Vu Rupfereimer 

MWadsworth für den rechten, und bald kan & ur a ae ZEN Er = am Schwengel über bie Gchulter 

Re / DER nn 500 Fuß heranaefomınen, gaben eine! jichtix beim Kop ohne zuaubeißen! =: Ges , 
ivar bie ganze Linie gut verſchanzt Salve chen ganzen inte ae. ns a fich * Ben ie trabte gähnend zum, Brunnen: 
und nebedt, fodaf, die Nebellen nicht \ "nedifeh Dann. erihienen Kinder — eift 
waaten, fie da anzitgreifen, troß ih; 1, | Mann — Hühner — und enblid) 
rer llebermadht. Aurz vorher war 

General Hancod angelommen. Er 


ıD 

dann einen Bajonettangriff und roll- | ducch8 Zimmer tragen und 

2 hn8 2 an 13. her Dieled INhin ır a1 Y Li 

ten das 7. förmlich auf. Aber dieſes ‚hin und her ſchlenkern Lillo quch der Pimpernuß. Er trug ein 

waren alte Strieger, die Ion mande begriff Den Schrei nit, mit bemi rotes Wollbändchen um den Hals 

Sun GR ug Schlacht mitgemacht hatten, und der) „Mama“ i h 8 er in biefer Im ‚£ — 

var jehr beliebt und feine Gegenwart .mne mE Hreikin Sch (Satfermii een —* or .- er m DIET und gudte unternehmend mit einen 
ven wre , Kampf auf breißia u Entfernung; Weife eins der Kleinen fpazierentrug | groken, ftarren, veildenblaue Pup- 
allen frifchen Mut und — fein nr Alm a Reit | großen, ſtarren, ve lauen Pup— 

Armeekorps konnte nicht mehr weit war blutig und währte geraume Zeit; |. =. 'penaugen über bie Haustürfchmelle 

Armee pr — icht meyt weir endlich mußte ſich das 7. nach Roſes Lillo frißt den Pimper⸗ p 

entfernt ſein. Mama gerufen. I 

Bei Sonnenuntergang lam John— 

as 


es Schurz mit Hilfe von Hedmann 
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Ir 


Das 2 


ha 
vi 


SR 
18 
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na 
„Hilfe — 
Lillo gab ihm einen Naſenſtüber 


Haus zurückziehen. Das 3. war aufı “ hatie 
o das Ktleine und faßte ihn beim Kopf — aber 


nuß! 
dem Steinhügel im heftigen Kam— zor Schreck ließ Lill 
Jei 


12. (u) Korps und Stannards Ver 
mont Brigade waren da und das 3. 
Korps war im Anzuge. Somit war 
die Unionarmee zum erſten Male an 
dem Tage im Vorteile, ſowohl in 
Zahl. wie in Stellung. 

Ob Lee oder Mead bis dahin wil— 
lens waren oder nicht — die Greig: 
niſſe am 1. Juli halten erkennen 
laſſen, daß die Entſcheidungsſchlacht 
bei Gettysburg geſchlagen werden 
mußte, und beide Seiten ſuchten ſo 
ſchnell wie möglich ihre noch abweſen 
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Ne 


Ina 
khi» 
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dr 
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une 
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Das 
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14 


Uniontruppen trafen faſt alle bis ge 
gen Mititag des 2. Juli ein, nur 
Sedawicks 6. Korps, welches 3 
Meilen zu marſchiren hatke, kam erſt 
am Nachmittag an. 

Mead befegte Culbs Hill (auf der 
Rechten), Gemetiery Hill und Geme: 
tern Ridge, verfäunte aber bie Round 
Tops füdlich davon. 

"ee befegte dem aegenüber Semi- 
narg Hill di3 an die Stadt, dann 
dftlih dur die Stadt bis vor Kulbe 
bill, Seine Linie war deshalb piel 
länger wie Meabs. 


+) 
— 
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14 
Mr 


wurd? 


y 
no 


den |; R ' — 

Zweck der mütterlichen Gabe ſofort 
Hügel zu beſetzen. Schonſt ie Zwech a, ee 
Dügel au er P traten bi ‚und hegten toll iiber ben Fußboden, | 
Nebellen aus ibrer Dedung beroor N m 2 

—.. 2 — Adurch die Mondſcheinlichter und 
als Warren den Fehler entdeckte und Schatten 2 
von Med eilige Hilfe forderte, Dietz | ” . 


m 
+ © ‚a0 +0 ie tl a Area! & BSer wollte rn ArTy hr im; u „\ 2 
pfe; Semmes Leute, die ihm zu Hilfe lo⸗ oder wollie er nur zeigen, daß Pimpernuß ſchrie und ſtranbte fich, 
gekommen, gaben nach, und eins von Mama ſich irrte? Denn er hatte ja machte breite Tatzen und zeiate feine 
* 9) matten ormtn Frl tt imerade Arte Wir . Bi Alaztitt- De ar s ee 4 
ſeinen ige = BE En — = le * winzigen, weißen Krallendornen. 
dem 3. und bier zmoifchen Bäumen ı ce . Die ivar etwas Heiner als ihr, Pag hatte Lille nicht erwarfet. 
und Felsblöden, nur wenige Fuß von, Bruder, der Pimpernuß, aber fie Gr fteilte das Iinfe Horahr — fah 
Sıyı — sit — ie I} Ir Iinart a + 15 ts ’ sam - . 1 3 * — — 
einander, hne alle Organiſation, war weitaus intelligenter und tem Pimpernuß voll Werachtung am und 
fämpften beide Seiten mit verzivei- |; peramentvoller als jener. Sie batte, pandte fich furz entfchloffen heim- 
jclter Hartnädiafeit, bis endlich au | Mintas Leohaftigteit geerbt und be yoart? —— aber nur mit ein paar flei- 
>. weichen mußte, Jetzt kam merkte zuallererſt die Zugglöckchen gen Zähen. Dann fah er fi um 
Moftard den Rebellen zu Hilfe, ver: lan den Gardinenfchnüren. Diefe SU lm — iwebelte erfreut. Denn Bim- 
sr 4 inte Sem Hit: | fanner bald it Vehensaufaabs, ı et P —* 
trieb die Uniontruppen von dem Hü ‚fangen war bald ihre tebensaufgabz, Ipernuf; folgte ihm . Hurtig trip- 
gel und ließ es dieſen ratſam erfchei- während Pimpernuß bie Ziih- und; pefnt, etwas ichiefbeinia fam ber 
, tt faay a3 MMotı f syretiehsır- | St Ih ine 2 fe ’ 7? tot I af, E (.* . hy 
nen, fiber das Weizenfeld zurüczı ———— zu ge en nie: |Stieine hinterdrein, ftolperte ab und 
sehen. | 90 IHRER INEDEr DAS EINE, MOG- DAR | zu, ‚purzelte and mal, Tome 
Währentdem hatte Bartsdale (NR) andere gelang, jo iarem Tie den ganz |froppem die fehtwierige Wanderung 
ven Obftaarten erobert und war weit 3M Tag mit ihren andauernden Bes fort. Lillo blieb oft wartend ftehen 
darüber hingus vorgedrungen, als ſtrebungen beſchäftigt. Zur Abwechſ: und als ihm die Sache doch zu 
” x 1 5 ba U + . 2 / 
er verwundet und gefangen genm. jung Freilin purzelten fie auch mal; yanafam ging, nahm er fluas ben 
en wurde. Durch fein Worbringen Die Tre hinunter, und Lillo er- | ganzen fleinen Kerl ins Maul und 
wurde e& einem Negimente ermög —S — SO — trug ibn bis zur Gartentür. Hier 
licht, den Wald bei dem Steinhügel Die Stufen binaufzuf —* Er ſehzie et ihn ad — Pimpernuß fand 
zu befegen, als Wofſard kam, Diefer ließ ſie auch an ſeinen Milchnapf Fig, allein weiter. Er puffierte aud; 
Faunmelte num affe tleberbfeibfet un. , femmen und hatte *4 ee ſofort das eiſerne Tor bequem zwi⸗ 
nk a als ı jem Morbihen fleiterten ; no: Dh ; An 
ter fein Kommando, To daß ex ftart —3 an — — — ſchen zwei Stäben hindurch, während 
genug war, die Uniontruppen vor ſich NO, ge eg x OB’ Kiffo feinen gewohnten Umweg durch 
ber zu treiben, big diefe dann iiener  Müfig zog er jih auf bie Trude zu- das Nachdargrundſtüg und ber die 
Hilfe erhielten und Wofturd zuriick rück, wo Sammtliſſen ns Mauer einer Sitronenferre inadjen 
warfen. . Ind von — — — mußte. Im heimiſchen Gebiet ange— 
Kerſhaw ordnete die Zurückkom beobachtete er wahrent einer Nacht langt, tam er gerade dazu, wie Die 
= ei E R day y z * * m: * 2* 
es Blan für den 2. Juli war, menden bei Roſes Hauſe: er hatte eiwas was hm Tel WAR, Dienerin des Pimpernuß anſichtig 
daß ſein rechter Flügel Medds linten die Hälſte von ſeiner Armee verloren; Mit gropem Geſchnurt und Le- wurde. Lillo erſchrak vor dem Ge— 
umaeden, die Round Tops ſichern von einer Kompagnie von vierzig. Jule kam Mints ins nächtliche Ge- ſchrei und machte ſich davon 
und von da aus die Flante angreiſen Mann tamen vier zurüd. Die Nacht —— Durch die Fenſter floß der Pimpernuß aber wurde der „Mara“ 
Ark ti s - * 4* 8 — I n . * n n * * > * 
und auf das Zentrum treiben ſollte. endete die Schlacht. Wondſchein herein; fonderbare aufs Bett geliebt, und fein „ferner 
Sobald der Anariff erfolgte, follten Mead war auf diefen Angriff gar! — — auf dem Steinfuß- Inſtinkt“ wurde hoch gefeiert .. . ,. 
ondere Truppen in der Front angrei- nicht vorbereitet geweſen, und wurde nn ee a — .— - So ein Eluges Tieren — fand dem 
fen und gleichfalls dem Zentrum zu= erit aufmerffam, als er die Beive 2. — nicht en Meg — das gab man nun auch nicht 
ftreben. Auherdem follte fein linker aung auf Lees rechtem Frlügel Tab, nn nu Be. — mehr fort. Sogar die Dienerin er: 
Flügel Meads rechten bei Culbs Hi um fchicte er General Warren auf on sork fer we — —“ teilte ihre Erlaubniß und bei 
Ind auch Cemetery Hill angreifen, den linken Flügel, um zu beobachten = en Die a a8 vollen Milchjchüffeln das 
damit Mead nicht wagen durfte, fei- und zu berichten. Diefer fand dann, !° * ne Bei ieh > Hriedensfeit gefeiert. . 
ren linfen Flügel von da aus zu ber= daf, Little Round Xop, der Schlüf * ei ba — aaa Si Kamen fpäter Gäfte ins Haus, jo 
ftärfen. ‚fel zu der ganzen Stellung, gar nicht, Ban ns ra — Maus * = mußten fie Pimpernuß und Pimper: 
Um drei Uhr Nachmittags nahm  befeßt war, iwohl weil er fo weit ente| (epenbiges Spielzeug, Pa 5 nelle gebührend bewundern und de— 
— 23 D 8 > zeug, 8 54 —* 
Kerſhaws Brigade hinter einerStein- fernt, ſondern daß er nur als Sig— anbobieft für en — ren „feinen Inſtinkt anerlennen. 
mauer die Landſtraße entlang Stel- nalſtation benützt wurde, und daß ar ’ "Die beariffen * —* Lillo aber ſaß davı und dachte: 
lung mit Sommes in zweiter Linie; dev Feind im Begriffe ſtand, a we „Gerade wie bei den Menfcen: was 
v l mu 41112 ’ 4 % ser , ' .u- . . u 
linf3 davon Bartsdale mit Moffard du füelt, wird ein anderer ernten.” .... 
in ber zweiten, und rechts non FKter- 
fham Gabeliö Artillerie mit dem 10. 


— — — — 
„Wie kommt es nur, daß dem 


Carolina zur Deckung. Gerade vor 
Kerſhaw war Roſes Farmhaus, nach 
rechts zu Waldung, dahinter ein 
Weizenfeld und Little Round Top. 
Nach links zu war ein Obſtgarten 
(Peach Orchard) und ein wenig rechts 
davon ein ſteiniger Hügel, und dieſe 
beiden waren ſeine Angriffspunkte. 
Hood marſchirte hinter Kerſhaw vor 
bei, um die Reund Tops von Süden 
“us a erreichen. Um 4 Uhr verkün— 
deten ſeine Kanonen, daß er bereit 


väre aber doch zu ſpät gekommen, 
wenn nicht gerade in dem Augenblicke 
das 5. Korps in die Nähe kam. 


Hazletts Batierie hatten eben noch 
die Rebellen auch ſchon am Fuße des 
ſelben angekommen, und gleich da 
rouf entſpann ſich ein blutigerKampf 
init Kolben und Bajonetten, worin 
die Unionſeite Sieger blieb. 

Weeds und Hagzlett fielen, Vincent 
2und 8. S. Earolina wurde tötlich verwundet, und Rit— 
jorwie das- 3, Bataillon |tendaus nahm. das Kommando über 

die Batterte, 


(HFortjegung folgt.) 


Regiment, 
fchiäte er gegen die Batterien Hinter 
dem Obftgarten. Er jelbft mit dem 


ı Meeds und Wincents Brigoden und! 


»eit, ven Hügel zu befegen, ba waren | 


Dr. Schnelliveg alle feine Patienten 


Um anderen Worgen fand bie * 
h fterben?” — „Sein Bruder it 2el> 


Dienerin die Eleine Maus — tot. Sie 5 
alarmierte dag Haus: die Stleinen Genbeftaiier. 

hatten demnah ſchon Jagdunter- — Eine proſaiſche Dichtersgattin 
richt belommen. Sie waren alſo bald — Er: Dr. Kratzer hai mir geſagt, 
Croup ſei jetzt faſt epidemiſch und 
Bald darauf begab ſich weiteres. wir ſollien daher ſtets ein Brechmil— 
Der Gärtner kam wieder und ergriff tel im Hauſe haben, um es im Not: 
mit ſeiner braunen Hand die kleine, fall zu gebrauchen. Was denkſt Du 
hübſche, ſeidenweiche Pimpernelle, tat welches Brechmittel ich aus der Apo— 
Ifie, wiewohl fie fih fträubte, im ithefe beforgen foll? — Sie: ft ganz 
\einen $tord, band zu, nahın den Korb unnötig, wir haben in ftet3 ein paar 
‚unter den Arm und ging die Land- |zu Haufe vorrätig. — Er: Dak ih 
'firaße entlang. Lillo ging mit. Er nicht wüßte! — Site: Doc, wenn Not 
hörte Pimpernelle in ihrem Gefäng- jan den Mann fommen 
niß meinen und mwunberte fi feht. | halt ben Kindern ein 
ALS der Gärtner aber dann die kleine Deiner Gebichte vor! 


flügge. 


ſollte, lieſt dd 
fa, ein paar 


/ 


⸗ 


u 


J 





Sonutagpoit, Gficnge, — den: 50. — 1m. 


vorne ite, ſchuf er endlich in genialer “. 
X EN , 1 > f h da a b fi 
Sas m terdrü Aſi Au der — e. Eingebum als einzigen Schmuck des 2 ge a nze it. 
ckte Titelblates eine 8, die angenommen 
or 
en. 2. w eorg Böttjcer und ausgeführt ward und das unge— * Von Rudolf Herzog. 
Der Kunſtmaler Meſchuggi ſaß * Aufſehen erregte. Es war A 
Eon De. R. Kriſbue. ſtöhnend über ein Zeichenbrett ge— ‚eine 8 8, nie fie noch nie dagemefen, | Theophil Quitt hatte fein fiebzig- en fit —* But im halt ati 
IV 224 beugt und zog mit der Feder unheim- wie deren eine ſolche geſehen zu ha— ſtes Lebensjahr vollendet. Sein Gefühl der erworbenen Freiheit 
XLVII. Das Neujahr der Orientalen. *— Frafilo dur: Sinien. GE War nachge⸗ ben, ſich bie ältefien Leute nicht er- \: Haar ivar qran und allmählich weih | Stammtifch des Rathauskellers und 
xxRR tade kaum mebr burdhzufommen mit innern konnten! Und dennoch, wie geworden im Dienſt der —— er ge” * = ri | 
Mile Völker, die Heimat lall den Aufträgen! Seitdem er voris jfie num einmal ba und durch die | lenburger Etabt, aus deren Mauer | pen uch Herr ermeiſter Frie⸗ 
* * he b iden und ihren fyejtgelagen unter» ges s Jahr mit der Ausnützung der Verficerung beſagter Wochenſchrift er nicht wieder herausgekommen drich zählt zu den Gäſten, und jeder 
Schriftſprache drügen. * ; — t b tes tdie Schiuck, den der Alte auf Koſten der 
beſen. baben ei as Neujahrsfeſt nimmt bei d den ſegenannten „unnützen Kunſt““ end- als 8 deklarirt war, wunderte man | car, jeit er ala bemoofte8 Haupt die | Schlu n auf | 
— — Ghinefen die aleihe Stellung ein wie giltig gebrochen und fi dem Einzig: Ni) c!igemein, daß man nicht längft | Straße von ber Alma mater ind | ı Stabtgemeinde tuf, erregt mehr feine | 
nen Raiender für Ns Meihnactäfeit im Herzen alter | Richtigen, der „angewandten Kunft“ auf viele 8 gefallen mar. Es wieder: | Een eingeſchlagen hatte. Er Galle. Endlich erträgt er es nicht 
die Zeiteinteilung j Deutfchen. in die Arme geworfen hatte, war ihm holt ſich eben immer von neuem die halte die Gottesgelahrtheit ſiudirt mehr. Er muß reden. Er muß dem | 
und bie Drientie- a ko »* das Glück, d. J die Befteilungen, Geſchichte mit dem Kolumbus⸗-⸗Ei. und durfte ſich auf feine theologifchen | Schulmeifter beibringen, daher Hr 
ee Bd Obwohl die Regierungsbüros, die |rur fo zugeflogen. Den Grund zu! Von da an war Mefchuggis Ruhm | Kenntniſſe etwas zugute tun. Aber Gnade = Bürgerſchaft eigentlich * Ha \ 
die %eitipanne, Schulen, Univerfitäten, Banten und |diefer Umivandiun 1g feiner Anichau> begründet. Die Drudereien riffen fic | Die Piarrftellen im Heimatland wa« [nich ee — war⸗. | Di in Fettes Schulz, mein Kine ; 
Dr SERIPENEE, Gefhäftstüros an den Sonntagen | ungen und damit feines Scähidjals um Kompofitionen von feiner Hand, |ten bamals rar, und wollte er bis zu | a medt en hä? ni | 
melde bie Erde) snioifen Find, bleiben die Fabrifen, hatte eigentlich her Auftrag einer vorausgefeßt, daß biefe mit feinem einer zufälligen Vakanz nicht verhun- | Der Alte fiebt ihn an und nidt. | N 


eine 


[ 25 — PR 8? —2 I 1 ’ . . 
zur Umfreifung | Gerfäfte und Märkte in Japan aud) Yielverbreiteten Wocenihrift geleg:, Monagramm verfehen. In allen gern, fo mußte er fich — * an, uw u * Meeg Kein (Lraum Dich schrecken 
a der Sonne braudt, ar den Sonntagen offen und in Be: | die eine Zeichnung für den Umielag zn fand man Mei aggifege | NEM andern ins Fach ſchlagenden die Schu meil Ge S —* “ 1 
nennt man Jahr. ‚trieb. Japan kat nur brei nationale ihrer Hefte bei ibm beſtellie. Nach⸗ K oder Schlußleiften Jnitiaien | rwerb umſehen. Et bewarb ſich alſo keine ‚zu großen Beſchwerden ge— 
ii I —J Lo J an ( J til ii . „iu — . ; 5 ü 
Und der gt bie erften zwei Tage des dem M eich gei eine Anzahl figuren⸗ ©: libris, Vorſatzvapiere— — m € * ee "Die u "Site © Diritt macht große Ss Mutterkuss wird \eis und Und 
er ıen Kahres um an 5 Ge: | reic ürfe, die ebenſoviel chdecenentwürfe, und eine be⸗ VEN 5 ” ner wi 
1: ga Br ee => en 5 Pr. rn ed nahe Verein — — nn e Zeitfchrit 24 buefte fick süß: tung, allfenntäglio) um 6 Uhr die und wmilf eriwidern. Aber der andere 
teilung heißt überall „Neujahrstag“. | atürlich verfuchen bie, J wie V —— ungen ent ruhe En — | 
> ei 2. a biefe lose, —8 in dem kurzen —X 'ala unverwendbar zZurückerhalten — 18 t6r der Künitler „bei ber erg zu halten. Dabei ivar es tommt == BL ee ‚Hafpeit 2 Dich von Schlummer wecken 
alt; und feit Hunderttaufenden |rauın bi ————— Watt per zer be bes —— apiers Fe abezehnt nad) bem andern Ber einen Sermen, Nah ber 2 
von Jehren iit fie mit menfeh- | bie Syreube in vollen Zügen zu foften, | innerungen. Der Tag ift heilig, weil ihrer Monatshefte mit Rat und Tat | a ee — — Be en ab 


e )* T 8 8 She Aus | 
lichen Weſen bevölkert. Nur me: Außerden iſt es eine Schöne Sitte ın rn teber um die Erfahrungen eines | beigeftanden habe. ® Smei Alphabete -_ —— Lebracht und Geier - — — rs ” | 
nig über ein Drittel der aenen=' Japan, dab mährend der eriten ziei N; n Jahres reicher ſind. und — — Ko mpefition, bon folder Ort: |zationen von feiner Weisheit in ber g „Beiciwerben? Sie? Wovon? Ein Barades-Handtud; für bad. ten bunfelgrüin. . Das Motto Moni 
märtigen Erdbevöl kerung tann I Neuji ihrawe pen jedes japantiche uns Das auf dieſen Bl ineten ver— ge! nalität daß nur der Eingeweih ge! Schule profitiren laſſen Vom Unterrichten doch nicht? Herr rot 
ſen und ſchreiben. Das heißt: F alle Freunde und Beſucher weilte Jahr wieder um ſo viel dem ſie zu entz iffeen vermochte, fejtigten! "per ech nicht. Hierüber gingen bu meines Lebens, id) fall’ um. Tin: | Kinderzimmer, das mit Kreuz sttich in Has Mirther Nr. 1285, 176 ie 
bie Mehrzahi der menſchlichen Ge offen if 5 — ann rbifchen, jeinen Hubm vollends, und nahdem ıy;, Meinungen auseinander. Denn fin haben die Rangen gelernt, dum- Lünten farben abaefertigt, das Auge og DoıL groß, ift auf feitem, merken 
4 Ichöpfe vermag nicht einmal mit Si Am Neujah ramorgen reg die | pi iigertat t den —* nel en bin * tutzem das Sch fen | pn er ein Menfchenfreund war und mes Peua. fonftnir! Ein verboröe- |ber Afeinen entziiden wird; die Ro- Graf) potgebrudt uch foftet mit bei. 
cherheit zu ſe Wen, wann oder wo ſie apa ihre £ Belt iche um su Br früh, ——— € ge 2: ER 1 =. —“ — dem graph iſchen Pe der freien Entwicklun q der Heinen ner Raftor find Ste, aber betierbe | fen roſa, d e Blätter hell⸗, die Man: erfor derlichen Glanz: garn 75 Cent 
gen Tind. und wann das meus | lm zwölf Uhr Mittags findet im| Et er ME nenn Hoffen bringt; erjalle anderen Sebiete des Kunſtge- Individuen nichts im den Weg legen fein Se Und eine | er. 
Sahr beginnt — e3 fei denn, jemand | Tofto bie große Revue ftait, Die der) IN EM wahrer Fam —— ein Tag werbes ausdehnte. ward er zum völ- tooltte, jo most in feinem Unterriäts: jchand' Hs für bie Stadt, baf ſo 
exzählte es ihner Ddeshalb ſollte Kai t hält. Dieſes wundervolle — Erfreuens. Die Neu⸗ ligen Regenerator desſelben und als ſſunden dald ein Ton ein geriiien, der | einer * ber Realſchul' gewelcn 
es ſich jeber von — Die au bei fe Shanipiel Iodt ta ide jahrsfeier Indiens dauert nur einen og von ben Gciwerbeireibenden jeine Methode mehr als voltstü fi! Da bslt OntlelQuin fein Taſchen- 
glücklichen Dritiel gebön ——— en von weit und breit UN a Sa aller Art förmlich in feinem Atelier rfcheinen lieh. Daß er in heißen buch und einen Bleiſ ift hervor und 
große Yugenbiid ENDE WEBER, DR ftaifer twird von einer pom=| Bald nad) bem frühen Bad umt Gelagert. € Ss gab jegt Fakttich faum | Spmmertagen feinen Stülern er- beeinnt ruhig zu ſchreiben. Daun 
wieder eine Seite umiclägt ‚chen Cstorte auf das Gebet wird ein Sambuspfabl di einen gewerblichen Artitel, der nur Jaubte, ſich der läſtigen Hülle von ſtreicht er ſich den weißen Bart, blickt 
Bude der großen Erfahrungsſchule P rt nd ih umgeben jedem Hauſe a ufzepflanzt. uf 18 irgend mit ber Stunft in Bezug zu Mod und Weite zu entfedinen und den verdutzten Bäckermeiſter an und 
u Leben“ genannt — r en und Miniftern, und, oberere Ende des able En wird eitdringen ivar, über ben er nicht ſeine jelbſt hembärmelig unter ihnen sragt rußig: „Seid She jet jertin, 
ernftlich vornehmen, t „3 Anode Große deiches, allen Hof- Topf Ben Die Reich en haben einen, Anftcht — naürlich genen gutes Ho= thronte, daß er eine Banf, die fich Tachbar?“ 
ver zu erleichtern. — — den hoten echtg ten, bie Mittelt! tlaſſ e einen |norar — hätte abgeben müjfen. Die befonders ausgezeichnet hatte, bei der „Nun bin ich fertig.“ 
Bei den Mohammedanern ſpielt Heeres- un ffizieren an, 1! bernen, I mt DL Arm en einen, Ark heitslaft, die iyım Daraus ermudjs, Hipe der Wohltat eines gemeintamen „Dann tit die Reihe, zugubören, cn 
das Neujahr — befondere Rolle. es ausländiſd aftern und Ge— tupfernen. er Pfahl wird be Son par kaum mehr zu bewältigen. Des: Glaſes Bier teilhaftig werden ließ, Euch. Gebt alſo Obacht.“ 
ieht fang⸗ und klanglos ein. Da ſandten sr. ihren rei menaufgang aufgenflanzt und bei halb ſtöhnte der Künſtler mit Recht, darin Konnte fein autes Her: nichts | Und er verlieſt faſt wortgetreu die 
her werde ich nur von dem Neujahrs en, oft Uniformen. onnenunterg ig wieder fortgenom —J als er über das Brett gebeugt un— Arges entdecken. Zum Leben in ei- Nede ſeines Gegners noch einmal, 
feſte der Ehineſen. Japaner und An die ı Feiertas ; MIET Er wird mit einent groben heimlich-raftlos Linien 309. Da war ner Heinen Stadt leriir ihm die | lieft ſie mit ſämmtlichen Wendungen | 
; — biejen drei großen alia- gen it Floagen ge: | SM Zaren umfleidet. Huf Briefpapier für Iranerfälle zu fom= Nangen nad) feinem T.. üirhalten ge- und Injurien, das * Bäcker doch 
Nationalitäten — erzählen. ſchmückt. * ſo werden dieſe Art a. em Pe 1 zum Kenns ponieren ſchwarz mit Silberrän⸗ nügend. Was Wirnder, bay er bald | das Gewiffen Tchlägt, _Happt das 
Die chineſiſche Neujahrsfeier iſt zei rer Tage eiden des Reicht chtum⸗ En ——— bern, auf N f das man'mit weißer Iinte'mit dem Ehrennamen „Ontel” aus- | Buch zu und. meint: „So habt Jr 
lang, und böhit veriwidelt, ſe getauſch rat or6e er Fame, 9 A ne eg galt es eine neue Urt gezeichnet wurde umd als „Onkel doc) -ejagt, nicyi weyr, Nachbar? 
dauert ſechs Wochen und ſpielt die Im inne; e2 ER er A — ch Kouverts zu kreiren; fünfeckig, um Quitt“ die ſtadtbekannteſte Perſön— Der Meiſter xutſcht auf feinem | 
eößte Rolle im chinefiihen Volts- dor der H {mon eine] DANLTTSTIEDER AR, SENERT Die ewige, abgebrofchene Vieredform lichteit war! Plag und kratzt ſich den Kopf. 
feben. Die Ebinefen begrüßen rote d men Fruͤhſtück. Iſt ein kleiner Knabe einmal gründlich : zu — Onlkel Quitt ſühlte die Bürde ſei- „Geſagt hab' ich's ſchon, aber — 
Reujahr bei feinem Einzuae in der- | von 4 m... Jahren IM ber — Zwingen für Schirme und Stöde, res Alters. Tag für Tag hatte er nee, gemein jo war's doh nit.” | 
felden Weife, wie die Amerikaner | FallE Nie feine t eine per 10 gebt er Later ihm heute ſeine waren zu entwerfen: Meſchuggi ſeine Schule — jchen Sonntag „Ihr hast das atturat ſo gelagt. 
ihren Vierten Juli den Unab- ſönliche Aufwartung zu mac mb erie 3. ©. Zen SU DATE Jümwebte etwas mit goldenen NMeti- Morgen die Frühtirche — oder viel- Und Ihr ſeid Zeugen. Nadıbar 
bängigkeitsian — feiern. euer Dort legen fie auch ihre Geſchente für eines tleinen —— ZENTEN 9 en ber, da man länalt ja bie iri- mehr diefe met. Dem da dis bee: Schmarziopf und Nachbar Brill 
werte werben in Hülle und Fille.ai Die Familie nieder. Ian, . 3 —— en er Zn viale Zitte, fie am Griffe zu halten, | ven Kleinbürger zu faul waren, nach u FEN: 
gebrannt. Und das aus zivei Grün, mern, ob lächter, Kolonialwaa re — ee ERTE SEITEN aufgegeven. yermer: Stidereien für der Woche Laſt am ſiebenten Tage, _ Dülel Oritt tranf darauf. Jemen 
den: .erjtens, um das aite, fterbende ; Tenbandier, Jardı rt, Wäſcher, jed— Mar Br je ki, 8 oe Mae Tül ie leier. Meſchuggi hatté die früh aus den wärmenden 7 Federn zu Scheppen aus, begab ſich cufe Rat 
Jahr in Schrecken und Angſt zu ver- Teehaus, Kleidergeſchäſt uſw. ſendet nent — — en Ben ‚be originelle dee, die Tätoiwierung der Triehen, |o Imaren jelten brei Men: ‚haus und gab fein Echreiben ab. +1 
jeken und aus Furcht zu vertreiben, ſeinen —** — J Ge Setbien er Wilden nadzuahmen, was dem ber Ihen zur 6 Uhr Kirche verſamment, Herr Bäckermeiſter Friedrich cber 
und zweitens, um das neue Jahr ſchente Fckeꝛ = en — St — ſchleierten Geſickt einen ganz eigens und für weniger brauechte Ontel bezahlte hundert Mart an die Armen. 
feſtlich zu begrühen. Und außerdem Handtüchern, Kuch ober Fyrlichten , TTETTER | * en = Ziifigteiten artigen, ned) nie_bagemefenen Effeft; Duitt fein Organ nicht berzugeben. | Seit .diefer Stumde brütete det 
legen alle Häuier den jchöniten Lamı- | Und m eigen igen Fällen aus alter Art en, gi * undSlumen etz, verleihen mußte, Da gab es neue Sio- | Traf berlusnahmefaltl ein, daß diefe gäder Rache. 1md plöglic) verfiel er | en 
pienfhmud an. Der maite Glanz | em wenig Sate beiteh 1d, Die Japa= . freigebigit werermt En NER. | Koll für Stiefel und eine noch nie —— notwendige Yabl d doch ET: | auf einen Gedanken, der, wäre er Fi Be 
son Zaufenden und Abertaufenden | ner bezimnen ihr Reuio br mit Safe | Dre Heinen preunde und Salte geſehene Nüance für Strohhüte zu | veicht war, jo fam.der Küfter am nicht ſo heilig geweſen, diaboliſch 
son buntfarbigen Campions madıt | ind ben verjchiebenftenftuchen: Reie— glüdlichen neu eingewetbten‘t. DB. C.: ; erpenten. Ontel Quitt3 Vett gerannt, um ihm | pätte genannt werben müffen. ° Herr 
en a Jeder Ghincfe, ob arm | fucen, geröiteten Kuchen, ‚peiolgenen | Schügen erhalten von den Eltern des Eigentlih war beinah jeder Ge- die merfmirbige Meldung zu machen. | Bädermeijter Friedrich wurde zum 
ober reich, ſchmü 


A ae Zr Fr Men befommt diefe Stidmuiter 
dunklen Bintermorgen, um dem grin- locpftich, die Stidarbeit mit Sttlftid),  Stieminiter-Abteilung der "Obenbpehe, 


‚Penfionierung won ber Lehrtätigkeit, E a. ne 
sag fenden Bäder, dem mwebleibigen Lehr: blau oder tot ausgefiihrt wird, mer: 225 W. BWaihington Str. Bei Bolt: 
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— | Ri iſtif — 
et ſeine Hausfaſfade und gefüßten Kuchen und Kuchen— letzteren Bücher, Bleiſtifte, Federn genſtand von ihm ganz neu zu ſchaf- Aber dies war ſeit Menſchengedenten —— Ja, er konnte ſelbſt 
a . no © IXX * Fo , at ya ı ? } ı 142 J * * * 
mahnen; wie beiſpielsweiſe: Ein ſte Maß ſind zwei Täßchen Saké, die ſamteiten; er empfängt viel Liebe und ſinnig geivorden war. Co eriftierte, Ten. Wenn bie Gloden tönten, fo|hirfniß, bereits bie 6 Uhr Kirche zu 
i+ 211? 2% bye: J * Auchen f ir andere { 1 Sitt 34 — di Sei no . 
fpeft und Ehre find —— neuen Jahres und das andere für die Auch noch eine ſchöne Sitie ſchachteln. Auch über Zahnſtocher auf bie andere Teile. dete er jeden Sonntag einem alten o 
rar 
Sand und Bchfinder, und Stil: und! foitet mit dem erforderlichen‘ Glanz 
4 | Be a. \ Hufſichni die Holz— j erdi⸗ — —— 
oder « zwei Tage: dier Reichen durch hieidt man nüctern und fanıı | die Grob- und Hufihmiebe, bie Holz yon Nubfitum fand er häufig noch ſollte et in den verdienten Ruheſtand Runde im Bette liegend den Cchret- 
a . en NS u. ſ. w t an bieiem 3 ihr termeiſter Friedrich ber nicht ber- 2 u ı m. > 
mihiren ihre Häuferfaifaden nicht Cine eigencrtige Sitte fit e&, hof u. |. wm. legen an biefem Tage ibre yeramiaßte bie Veichränftheit man: , meter riedrih, ber nicht ber ſchlaſtrunten auf der Kanzel erjehien, RER = a en = 
1 24 m - . — Der ı m; * RR . 
— — = a feit ihre Werkzeuge als die Inſtru— ß Bäckermeiſters, Erſtgeborenen fernen gi: a 
den  Feltlichteiten.. Während — — — recht fomifch! ee — — Und nun fam Fir Ontel Quitt! Streifen zum Beſatß der Bretter ellem Zubehör per Streifen 25 Cis. 
(teren ehriei digen Fdelleute a geguält, hatte jeine ompofitinit ı 0.2 u: * lag mußte er hinaus in den kalten, lg id ; ; f 
ren ehrwür n Edelleute an dem fie fie für diefen einen Tag ha jeine Kompofitioi 'bas nicht, ba der alte Maaifter feine ag muß r aus in den kal lang, bei denen die Zacken mit. Knopf: | 
s Mio biete fleißigen Männer ſind Min m re 
und Banten meit länger, Die d koſtbarfe : ner jind jto fter” einer Sabrit verkauft, die das nor Kirchendieuſt ai3 niet in Mi U em mer 
beit find, * — 5 4 en Miürterhen den Schlaf, Das Nuſter Nr. 1266, auf wei⸗ Borto beifügen. Ghrds und Money 
Ar ii Je 
dern ſie halten auch ihre alten die ſeltſamn Yon damit Sit⸗ Erf — —— en J Monat hatte hingehen laſſen 
die ſeltſamſie aller japaniſchen Sit Griftſteller oder ſonſt etwas. tut rfolge erzielte! Gin Schlipsfabri- : > ) ingeben laſſen, 
„Andreas ürchtegott Liebling, | cbjchreidure, der Rietätlofigteit vor 


; ih el £unm 9 —— Jzum Geſchenk. D ne tr, : > m 'ni ven. ; dt en 
mit dieſen reizenden Lampions, auf ſupre. Allen Beſuchern wird Sal— er r a * >. fen, da bie alte Form meift nichts | nicht mehr dagewejen, und die Stadt | pie Stunde des Hauptgottesdienfies 
denen ieife Sprüche zur Iugend mit Neistuchen angeboten. Das Hleins Mittelpunkt a igmerteaugte, ja im Laufe der Zeit ganz un—⸗ haite ihre Frühtirche lanafam vergef= | nicht mehr etivatien, er hatte das Be= | 
ipeifer Mann beherrſcht ſich jelöht“.; man in jebem Zaufe teinten muß; Er site —* as Iichten- ‚feiner Anſicht nach, noch keine ver» bieß e3 eben nichts mehr, als „Bert genieken. Im die notwendige Drei- 
„Geben ijt wahrer Edelmut“, „iRe- | das eine Für die Begrüßung pes ner neiten Lebensphafe bingemielen. nünftige Form von Streichholz. Ted, Thon 6 Uhr? Na, fir neh mal Zapf zufammen zu befommen, fpen:' 

“ L gr q Fr m = < Mac ı beſteht In di e an D vl aut: m n.? . 2 m 8 — ! ’e ı il e nit ! ei ſte Nr 32 35 3 
der „Gebe und fei tug endhaft! — des fr ohen Tagen. Das ** en — en m kn * hatte Meſchuggi von allen Vorhan— b u. Quitts iebginfem Be Weibe e einen Korb Weißbroi und lei- ae en weh, 5 a. an A er * 632, er * 
und viele andere. Wie lange Er die Sitte. Arch Mi ek Brauc, feine | tänlich Brot mi un er benem merfiwirdia abweichende An "usfchik jafte ſich v * ET nem Lehrjungen ein px 2 M —J fe han $ 5 * geeb auf weiben 8 

———666 Brot mit Hilfe von Hand⸗ sa, Be a Ausſchuß zu einer ernſ rratu J5 

in | s Familie zu X ſen, ohne nicht we wertäpeug — —— en ſichten. Die Fabritanten waren ja — —— Mar en en, und lo faßen ſie denn zu ð8 | ana furzem Stich) für den Blumen: carı das Paar $1.25 
gefchmüctt hält, hänat v inen nigſtens einen ganz kleinen Inbiß —* er un 2* 255 willens, dem genialen Fluge feiner ı? nr 8 mi ch . un „Im Rirchenfiubl und warteten auf {eh der Ei -Aetienen iheitieunmen' , | EEE ED 
Mitteln ab. Die Armen nur einen entaegengenommen zu haben. Das und Suber amiede, Phantaſie Folge zu leiſten: doch bei 3 —— —— — u“ gerade mit offenem Me EVER 

3* f. nhns Marhtor! N 33 2 —8 “ D it Tiſchl ii J &, i IN: x Pi . . ** — 
aber bis zu ſechs Wochen. Nur die —* Nachteil 10 bis 12 Stunden — zn: * — = DIE den Widerftond, ben Borniertheit | SCTe% —— Der! a. aing * tensbericht * Auſters entgegen: | 
in Trauer befindlichen Chinefen illu- lang Marien Sale trinten. [BE ET, EDER, DAUER Hot5 dem Neuen ertgeneniegt. Auch |... un eine einzige Stimme, IB nahm. und. zehn Minuten dacauf R 
1 Werke J — 619* J fh Fr rar2 nn mn, . . a or ! 
und nehmen auch fonit in ber Regel ai: nännlichen „Jabaner an ben yvei Be u FERNER cher Beiteller allerlei verdrießliche —“ > vap „intel — um ihnen ein Kapiel aus dem Evan- re — aus 
aus Pietãtsgründen keinen Teil an Blſche. Sie ehren ſo mit ankbar Mißverſtändniſſe. Ein Agent aus sem D pel bon ſeir em, ’e% geltum be Tages zu verleſen. — nn N — — 
— 3 9 3 
we — ihn mit der Anfertigung von Ent⸗ E6 2. 
erften paar Tage des neuen Nabres | wirtender Qranch if, dar einige ber mente, bie e& ihnen ermöglichen, iHT, „irfen su alien mönlichen Arutein —Studierten zuwege gebracht, Datte uns Höfe Deit. Gruntag für Sonn: i * RR 
Ja \ neuen _ tiender Qranch i je (; mu zu alten möglichen Mrtifeln | non ihr nein den. Doc bi eine böſe Zeit. Sonntag für Sonn- im Geſchirrſchrank, jedes eine Yard — 
bleiben alle Fakriten, Geichäfte umd öl und ihrer Familie Brot zu eriverben, gegen ihm gefntochen. . Doch hinderte | 2 
Banken geihloffen; Die Regierungs: | bie iefen Tagen, oomohl fie von n Sion! orgje eines Briefpapiers bon etwas läna 
imftitutionen, die Schulen, Colleges bis3 ‚miten unter die Blumen * Alle ji. 
Su Colleges bis zu den ze ben mit — lichem Format als „Hoſenträgermu zuerkannt erhielt, wobei ihm jedoch 
vn: 7 * Die gen, daß fie wahre nit tter der alles * {ent u 1, Jungen und dem mit dem Schlummer , ven der Hausfrau willtommen fein. |Peitellungen wolle men 5 Gent® für 
Chinefen u» nicht nur ein dern gekleidet —— einen eure⸗ 4 ne ah | r se al nit fogar — ein Beweiß für den tert fomimend überlaffen biieh Orders foilt The Abendpoit Go.“ 
au exit Galt reundliches Volt ſon er “= aynlı .rhırt rn Be u | ehren e lan i des M 1: mZ no de ER En 8% 8 ! op 2 N N Ss H$ r+ Yr rber oitien an „Ihe en poſt o. 
Bert gaitfreu ‚ patihen Splinterhut aufleken. Uber, < gtadur, ob Karıner oder Lehrer, oh Biödfinn des Publikums — große Alters zu opfern. Nachdem er es ßem Repp vorgedruckt, koſtet mite ausgefteiit werden. 

7 + ? mon in 606 J * * . i . . an ‘ f- { a F 55 
rungen — nad E ten tit bie, Da ein Kind, weicher am | Amer fein Beiter feinen Beruf lant, der ihn faſt fußfällig um einen Syn feiner Stammt neipe” fand beſchloß er, Abhilfe zu ſchaffen. 
und alles, was chincſiſchen Ur- ai. Dezernber nachts um 11 Uhr 50000 mn el, 1ER * 


* gr e "Entwurf aebeten, hıtte ben i nd. er'3 beute befonders angenehm. Nicht Die ganze Wade fah er in feinem 0.2" re.. 2 Ben i Ir 2 wis 
fprungs ift. Jm ganzen hineitfchen ' nehnren wird, in ber eriten Sekunde Be — — Beige ri — po a Peg nur, dab eine ganze YWUnzahl jün- | Krbeitszimmer und fhrteb und me- Zn we Aeiı lien ni a *— Haar bei ehrwürbdigen 
Leben, gibt e3 fein yeit von größerer des neuen Nahres bereits als zivei — ————— — 3 — WEINEN DEOR SE ul Punbkten beſtand, der⸗ HBerer Künſtler zugegen, die ſein Ein- morirke, und nie ſchlief er ſo gut, wie * get, en Sädermeifier Griebrig;.” Alters, Schen teilten jich See ver⸗ 
Zedeutung als bie Reujahrsfeier. An Jahre alt betracstet wird, — * ne ver tele BÜGER | Getig mißverftanden, daß er bie brei treten höchſt ſchmeichelhaft — die Nat dom Samstag auf ben Mr —— an un zn n früte Kirn jeradnger bom Lande ei. 
diefem eriten Tage pilgern fie alle zu festen 50 Kahren haben F Schrift nn ie NR 15 nunkte als Klegſe wegheß nd nur begrüßten, ſondern es brachten auch Sonniag, bis die Glocken ihn mahn nidt — = teinfichften | | „om- geben Augenbl id tonnten Betannte 
den Gräbern ihrer Leben und be— —* Bi —* —* Bei te tein heidniſher Brauch und auch Monogramm des Künfſlers ais gerade heute fünf oder jechs Blätter ten. Uls er in die Kirce eintrat, merwelt gehörte, hatte Fich aus dem tommen. Der Bädermeifter faß auf 
deden fie mit Blumen und anderen Ja — en — A sche tem Gögenbientt, jondern ein erha⸗ Ruſie verbielfältiate Wine da, ea fein Bild mit eingehender Würbis harrten feiner Schon die drei eifrigen Staub⸗ — —— Nadeln, auf glühenden Kohlen, Höl— 
Zeichen treuer Erinnerung. Und — 2 zul e u er — heiliget Zag der Rube und der aſee Nerkänfer wufgefalten 'gung feiner Verdienfte, wobei er in Gemeinde » Mitzlierer. Drauken 5, 2* —* Imund elte ein 9673 lenguglen ſtand er gus, der Schweiß 
dann beginnt die wahre Freuden— terfchiehe, ee N. UT Donfbarleti gegen Golt, dafı er einem; I auſgefatlen am einen fogar als „Water des jun: Icnob ber Toind und peitjchte Regen lein wenig in fih h.nein, unzelne roff, ihm von der Stirn — er fühlte 
feier. Tauſende von armen Chine— ap in yaban jeden feiner Kinder eine ehrliche Art, "T gen Stils“ gefeiert ward. Die Brät- umd Schnee hureinander. Der Alte dXig — —— 127 11c) jo jümmerlic) lein, jo Lücherkich, 
fen arbeiten 11 Monate und 3 Mo: : 


ılle M onate mit @ahlen beseichnet | fein tüalichea Men 3Doch das waren ſchließlich Kleinie 3 * Sein ele iſt noch nicht geſtäl ich! 
( say ezeicht ſein tägliches Brot zu verdienen, ge— I" ter singen an jenem Stammtifche , 309 fröſtelnd feinen halbfeidenen Tas mm ne er Mar en —* — jo geihlagen eure u 
hen lang gebuldig und fparen alles, Igenng. Vielleicht das nächſe * „Für heute wollen wir ſchließen, 
nur um die Neuiahrsieie fo recht 


ee 5 : ze : ei Xm ganzen burfte er mi 
anuar iſt der erſte Monat, geben hat. Unbewußt entſpringt das keiten. Im ganzen durfte er mit ſei— * 

— 2 PAGE, TERRIWESUIGE DEN er — natürlich von Hand zu Hand, unzäh- lar an ſich, aber ſein Auge blickte —2* 

—— der zu ‚Net ber fünfte, | Befränzen der Rechen, —— ee En an Der 2 ah ut * a Fröhlich und hoffmeng2voff, wie m Gehen teir weiter, Amadeus Ehri- fagte Onfel Quitt. „Die Stunde 

D »s . . . ne ſei Sein “m kp — de N Mal J ul kı ing 3 J i n ’ . „UN iS, TR | “ a; % FR } ER x — 5 s J —9— 
genießen zu fünnen. Die Mittel: , So“ nber be u. ſ. w. Heugabeln bei den in Europa ge, Ten. Sem Name gefprte zu ben und er leken aelcfien. Kurs, ea war Menſch nur zu blicken vermag, der da Friedrich, Jor ſchauet unter verlengt es. Nicht etwa Liebloſigkeit 
— * Schmauſen,! _@ratufotionen. b + Fast . meiſtgenannten und entichiehen Be Fee oe 28 geit * WERDE N — Br ae ee. Euch, und ich habe noch nicht beaens pindert nri 
Haffen denen ihre Feier auf den! bräuglichen Erntefeſten ganz ähnli- A Jein ſo fideler Abend, daß der Ge- weiß, daß er die Leidensſtatiomen N icht beg indert mich, Euch weiter meine Silfe 

—7* * Singen, Sei ifhabe *8 ſind die B iden. Ein M ſeiertſten der ganzen deutſchen Künſt- Lil a e a; ee A * nen. So ſchwer traçt Ihr an * zu verſich 

ganzen erſten Monat aus, mähr x ben Beweggrü nden. Ein Menſch, der PEN — ar feierte nach Tchwerer Sikun erit an nunmerr hinter fich hat. ad“ Au verſi yern. Nächſten Sonntag 

Hauptzüge der jabaniſch en Ne wahres fh ihämt, feinen Beruf nder fe lerſchaft, und ſelbſt im Auslanden! au IM: sizung * Zünde? Amadeus Shriii tan Fried R * 
die Reichen und oberen Klaſſen voll s 3 ich ſchamt, Jemen Beruf oder ſein — * frühen Mo heimkehrt 8 sm Qishen® te an is anılıs n F mehr. Wir fahren fort, wo wir 
3 Moden ang Neujahr feie | fe Ausländer, Diplomaten, | Handiverf zu ehren, iit entueber ein. Tngen fie on, mit Lohem Mefpette frühen Morgen heimfebrte und bucch „„Dieine Sieben“, vebete er bie HoS- yic, wir wolien der Wahcheit bi: heben geblieben find. 
on Lang Neujahr feiern. ie 12,000 bie 15 ‚000 ter oder ein mihfoier Men, teiner Erwähnung zu fun. ſcin Atelier ſchwankend, und dieſes aufhorchenden an, „ihr ſeid die einzie Ehre geben, find iwir tod) u nter uns. Die Frühkirch Wie ei 
Die Aftrologen, Handlinienleist und en * hlechter oder ein nutzloſer Menſch. eine unverſchloſſen laſſend ſofort in ſein gen in unſerer Gemeinde, welche nidt 09 = te Frühkirche war aus. Wie ein⸗ 

* en . ausla Mchen Studen n ten jt serden } Da nebar: it ta H So! Der legt e Strich an der Kom— Anka A * * * F— wie in einer lieben, t eauten ar milt iv, a -dhund! der na 5 la ae 
Wahrfager nachen jedes Jar. be- ur, ig beit * 2 7 arie tm erzen ai + K A ſchoß, wo er ſich haſtig frih genug in dieſes Haus gelan zen wo einer Sale" abshiten: Die Rinne zjſ Je = 2 ar g m rren 
ae < En J t * Ihr t- 20 . — H0ſition — * ä Alt a —⸗ sr \ Je 39 w ges v t 2 * m ey 3 
reits einige Rod: rn vor Neujahr und re & nr s ad en Japant » it — ſei nem Berufe nach⸗ Norton > em neiles n latt in entkleidete und ſogleich in tiefen können. Da ihr ſomii die Eifrigſten i si = ug no bo n er leise gelaſf en wird, * ſchoß 
in den erſten Wochen nach dem Feſt He an befonbers in tt auch nichts Rechtes. nem Ruhmeskrang — war getan. = chlaf de fiel > ' feib, io nebiinrt es ;nir als euren —* damit er ſeinen Weg erkennt der Bäckermeiller durch das Kirgen- 
blühende Gefchäfte. Während dieier |... ‚velferen und hönjien japaniichen * * Meichuagi konnte Fich nicht enthalten TAT Pete. .. — Morger, euch habuedh en und nicht firaudhelt. ſchiff und zur Türe hinaus.‘ Hinter 
erſten Wochen werden alle Mehl-—* en —— mit seo ter Serzltchteit Vor etwas üher 9 — - er war ja —— — das Blatt mit Die Sonne ſtand ſchon hoch am * er ge a ‘ de 2 3 Damit egann Dnil Quikt das ihm fi umpelte ſchluchz end das Weib⸗ 
seien au Seitcelanen, die mit den; ufgersmmen. Der Mailer und die „ — on * A einigem Siolze zu betrachten. Es Himmel, ale er erwachte und auf, SB —* Een efe. — 2* von | irn bes Bücermeiters zu entiver-|Tein bure) die Straßen, um ihm mits 
; ciui ’ I I DE e I 9 3 { P 2 om „oe * * 9 dJ nf Eutin | . x — 
— — heaoffen ponijchen Minifter, bie Bräftpenten | my der Maier Moto Miles umd De, aertte dem Dichter Petrarke fihend Teine Uhr blidend getoahrte, daß es | y neben Delalle, bap Ich naher | fen. "Er fagte ihm, dat; er von Ir Iäuteiten, bafı es vom mu de 
Seften chinefifchen Weinen beaofien \, und betete zum himmlischen Water, | MM — | 202 9 2 3.0 ... und genauer auf jein Qeben und jeine er "er Kälte 10 1, „up 68 DON MIN GB zn 
werben. Die Zeit ift amgefüli mir Tr „ders und Unterharſes des Par⸗ offen Mein Frieben su geben und dar in feinem Schoße ein Gefäß, hat. bereits auf ET ging und Mi eben ei ingehe und ihm, nadydem fie! ein YUnge auf ihn gehabt hätte, ;foxb Weißbrot verzichte. "Der Lehe: 
citker Wünfchen mit Neden, Yün. amenis und viele andere geben * sr + und Mohlitand: n Sein send, neben ibn Saura mit einem ſchnell im bie Kleider warf. m ae ie Dur uchen and Inaeslicht daß ihm nichts entgangen wäre don junge aber wunerte * daheim, daß 
deln Singen u Jubeln "Sen! lich und glänzende Neujahrsem- veichlich. - J — $ a File oe ähnlichen Gefäh in den Händen — Atelier fand er auf dem Tijche einen — on Find Wut ıtnd zn all den Luinteliprüngen des Gewil- ihn der Meifter nicht eines Blichet 
‚nblreichen hen und SBefuhern pfänge, die immer ein grobes aefells —* m —— es die Hombofition eines Tintenfaifee, Brief von unbelannter Hand. Briefe | En Dieſes Nerbienft *7 ige Sen, das der Teufel bedrängt, Lie geichiveige denn * Kopffna⸗ 
a u ET haft Bit Ki ee „16 n Briten unDdcahrung 3 Beei,  . : er a. ea 9 Yım anf Ss Vans * u Do —8 ox Mi J 53 EEE i * 
ſes E 8 Guttaverch 32uführ je. ot ihm fo 1 ! e 2 . h tmenſchen für ſi r nr d 

werden außer verlockendem Backwert ftliches Ereigniß find. Aurz, bas a Guttaperhaftoff auszuführen. Pe: | N rben ih njt nur Durch ben euch durch euer regelmädiges Erfchei- Mitmenſchen für fich auszunußen. würdigte, fondern fi den ganzen 
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und Cühigfeiten ſtarke anzegenhe | eutige Neujahr in yapan iſt wie al⸗ —— lea ats dan kfrarta hielt die Sendbüchſe Wenn RAR — zür —— — nen an biefer Stätte errungen, und! —2— 3. me Sugend Zag jefteingeriegelt hielt und meer 
Getränte vorgeiegt und Fächer und 5 andere im Nipponlande vom irre yon Blumen umd Früchten die man Laura brüdte, To trat Tinte in CC m ubte aljo geitern Nacht fein Ates dieſer Cohn foll cud) werden, das un feinem ennzöalter, er Iprad  Speife noch Tranf zu fi nahm. —» 
ondere Siebesgaben gegeben. Die utopäiſchen Cinfluß berührt und garten, — umd die Feißer mit uner- ihr Gefät — eine finnige Anfpie- It micht verfälofjen haben. Mibe | npift ich euch mod verfprechen, er foll | mn —— und ſeinen Di nächſte Frühlirche ionn e Qu 

Ehineſen find degabte Spieler. Sie  parum eine eigenartige Mifchung bon | ichöpflichem Setreidereichtum ‚u, ung an bie Quelle von Petrartas treutfch jah er fi; um, es ſchien aber | auch werben, jebeömal, wenn ihr von’ Bädergeiverbe, —2 leichtem Gewicht lel Quitt durchſchlafen. Die drei 

— ——— Cpiel, feibit it ehrwürdigen und Tiebgemonnene: | ee ne ze fü ‚unfierelichen Poeſien... nichts zu fehlen, mut beit Schmier | nun an —— und ſchlechtem Mehl, er ‚fprach, als Getreuen hatten freitwiliig auf Word- 
wenn fie die Sarten nicht fennen Sitten und neuen been. De nn Sal für Die name — | Mefchugai fchnitt das Blatt ab, ‚bogen mit den Farbenſtri ichen ſah er um Anſporn dien ven. meine Riehen.“ ob er eine Leichentede hehe. | Stun ſehung der Andacht verzichtet Und 

und ſie nie vorher geſthen haben und " * — keit an den himmlischen Kater. Er rolite es zufammen und verichloß es |. = ee un Drief, ber | „Dorothea Tyriederite Lammstopf her nn. at — . — u: —“ Der alles 
Die Sprache der Spieler nicht ver! Much bie Hinbus haben ihr Neu:| betete um „Xiehe, Licht und Wahr: | in einem ber gr open Wandſchränte. nige Kaſſenſcheine enthielt. und las: dreimal verehelicht geweſen und mun Idien ut pi * — F . rs the⸗ologiſch gebildete Oberlehrer durfte 

fiehen, im Nu, nur buch das jahr, es wird „Padwa“ genannt. heit“. Diefer weiſeſte und größte Dann ſtülpte er ſeinen Kalabreſer „Zeueriter — ‚veriviitwet. Mas hat du nicht alleß Zr m. : En J — — in Ruhe ſeine re berjehten und , 

Beobachten eimiger Partien. Co adıra fit ein nationaler fyeiertag in, alfer inbiichen Herricher ſagte: Wer auf, warf noch einen Rundblick übher Sie ſchliefen nov, als it kam, und erleiden müſſen auf der eilt. Ober | IImp ur er lee — Pr — erfreuen. | 

fpielt denn das Spiel im allen feinen ganz Andien. Das Hindu-Neujahr fich nad) den adttlihen Dingen, iehe, ll die umberjtehenden Kartons und ich wagte matiielish nicht, Joren for“ Folfte ed anders fein? Laffet es und Der Kütter — au a 1. wie vor trin ter ſeinen Ve ne 

Arien: Sei den inefiichen Feiern | in Britifeb-, Franzdiiih: und PRortu-| Licht und Wahrheit, ſehnt. wird einſt Bretter — denn er pflegte grund— er — Se genauer Brtrachten. | Zeichen, dat Ba ld bie Hau Hirche ee * en — 5 — 

age große Role, un oft wird um gieſich— Indien iſt nur ein ſchwacher darin leben.“ Gedanken, Wünſche und ſätzlich Kompoſitionen während ſei— ii, babe ich. verzeihen Sie die Kithn- lind Dntel Shit fapie das Weib ainnen nie Duiel 8 ut | ſah nut —F Sriebris mit 4 — 

inbelbafte Summen in Schatten von dem Neujahr in’den von Gebete mie die feinen folften auchner Abweienheit mic frei ftehen zu beit —— gleich mitgenommen und erz lein ins Auge und beleuchtete feinen ‚ den teoftbebürftige: * Dadermeiſe — * d du 5 — 

Shineie, iwie al fü ı un nd ecfolgreid indiſchen Herrſchern gegierten Staa- heute die unſeren ſein. Viele Millio- laſſen — und verlieh dann, da er 9— — gr 309 Gehenzmandel von allen Geiten und! den er er ganz Tür wahren 2 Teoit Fälfig — aD — 

er auch im Aus lande ſein möge, fann ‚ten. Bei ben Hindusi iſt der Neujahrs⸗ nen ſolcher Gebete ſteigen am frühen nichts als den großen verſchmierten 4J —* — * der @itte, mir —* * men mußte vieles darin bemerken, was 'empfänglich machen mußte. Nun läus | Quiit nicht der Ehrenplap am na 

während ver Neu jahrszeit ei n banges | taa nicht bloR ein, heiliger, fondern | Neujahrätage aus aläubigen Hinbu- | Papierbogen I beinerkte, auf dem er die | zu palienden Fries zu entiverten, nicht IHön war. Da aber das Heus teten die Gloden . zum ziveitenmal. | der Tafel vorweggenommen wirde 


Sehnen und dumpfes Heimweh nach auch ein Freudentag. Er erwedct ſchö⸗ herzen für die Menichheit gen Him-|Binfel zu proben pflegte, beruhigt u Hochachtungsevoll len der Alten ſeine Stimme über⸗ Onkel Quittſprach d 
— Hochach gerade über das! Unb in der kleinen Siadt 
de poetiſchen Lamp; Ongefchmüdten | ne, erhabene und iebeutungsnalle Erz! mel in gehrkener Stimmung fein Atelier. ! &. Keller, Tapetenjabritant. : tönte, jo brach er ab. Thema der er und Ehr⸗ alles Wöhe gerohmien In — 





Somtenof, 
der Jageriimerl am Mündener 
Oftoberfeite. 


Don Rudolf Zeitler. 


den 30. Dezember 1917. - 
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Der hundertjährige Kalender. 


* 


* 


* 


s, Säens, Erntens einteilen, wenn 


Um aber dieſen Umſtand recht ver— 
ſtehen und beurteilen zu können, 


ſonderen Conſtellationen der Plane⸗ Der alte Hickethier ſpigle die — 
er wär, wie der heilige Aliſi, nein — 
Eine Skizze von Hermann Gubitz. dieſen aſtrologiſchen Vorſpiegelungen Be | feiner ; Von T. Neja. $ |reitrillig! — das Zögern erhöht den 
‚inan feine Wit’ nicht machen, und |F 
' tuna darüber find a8 eiaent=' N. | 3 Hat!’ ‚Tumß ftieß ich, neben anderen anmu= | ber 5 ſchi ni ; x i ih bin 
Heerhaufen; der eine davon geht ihm voraus angefagt wurde. ud)! g darüber findet, inas das eigent> zeug und auf die Qumpen bift, fo | hat das Hit! 'runtertan und hat ge= | ſtieß Woche, erſchienen Leute bei ihm, Schimmer). „Ja, beſter Herr, ich bin 
müffen die Kalendermacder niemals |pir das Ditoberfeit gründlich an!“— |zu, woher ’s immer g’fnallt imıt, denn jtieg eine Gejtalt vor meinem getfti= | 
Sande, unbefüümmert, wohin ihn daS der Aftrologie tühn für ihre Zivede. 
nachdem er jorglid) | umd hat fich drinnen erhalten bis auf 
Den empfohlen hat. Jede Eventuali- "IT : 
‚muflen wir daran denten, 


mungen mwurben bucd) bie De» droht. Da ift der&imer! nicht fchlecht tief im mein Herz eingeniftel.— 
| Eur in Verlegenheit gefommen. Nicht, dat » $ 0.1 
‚ten und — ag en är, wie ber hei Das Nichtfchwert. ren — fo! — das mar 8 — da gab | 
‚om Himme zieml ich willlürlich vor⸗ da könnt's ſein Dirndl daheim fra— es gleich ein Katerfrühſtückchen 
hergeſagt. Das Sonderbarſte bei all gen — aber unter fo viel Leut’ und EUER verdienen — aber nur nicht zu Be 
< gt n Borfp 2 ‚mit einer jo feinen Dam’, da darf 
| N Über das, daß fid) in feinem biefer „Simerl,“ fagte der jopiale Jagb- na; = UND tee Wert der Sache. 
Das Gros der Sommerausflügler hop Br —*2 des VER — zu ſeinen treuen Jäger, „weil weil der Simerl ein anſtändiges Bei einem Befud; des Panopti-|fein. Zumeil a * J—— 
* — 2 t Kalen er3 au nur eine urze 28 n eu⸗1 82 b⸗ A & il : 53 eſt D n, nem ei e3 anopti⸗ ein. uwei en, D me tere 2 al in ich“ + 
teilt fich jevesmal im zivei grehe | pie Witterung der jhönen Jahreszeit | : — Fran Aero | : fm, [innere mg” (« zz 
ee * (ih bedeutet: „Ein Planet regiert.” om inme T ſagt: „Hab' die Ehr', gnä' Frau!“ tigen Sachen, auf ein Richtſchwert. die ihm etwas in die Hand drücten |;- m: igt,? i 
ornſtreichs vor, ſobald d Som— ei ‚tu vedeute " m heuer einmal auf acht Tage zu |Tagt: „Ya ie Ehr’, ana’ rau! : EP N ’ e Hand ja nicht abgeneigt, Ihre Bitte zu er: 
non ne —* —— en vor diefer Kunft ichredten die Kalen- Coll es heißen, er fcheint, nun dann mir hinauf nach München und ichau’ | Dann tft er abgefchoben be: Nichtung | Und beim Anblick dieſes Schwertes tınd dabei von „hochnotpeinlicher Ere- | fülfen we. v> 2 * if ee J 
Er “I |bermacer nicht zurüd und bemußten {ution“ murmelten. Der Greis nicte oefänrliches Ting — aber Sie müf- 
ana hat, und zerfireut ſich Im die möglih ſcheinenden Hypotheſen ij 
Seſchid führt; der andere iſt vorſich-⸗ Auf diefe Meife kam die Wetterpro- 
tiger umd zieht wohl vorbereitet vem phezeihung in die Kalender hinein 
Feinde entgenen, i 
jein Haus verwahrt, fein Silber: unfere Zeit. 
zeug verjiedt und jeine Kanariei- 
bögel ti: Milde der Zurüdbleiben: 
tat ift wohl überlegt, jede Ausgabe ! E — 
ter geprüft Es Mett e. Kalender für den gemöhnlihen Mann 
ei urpauil, ‚ty m Wetterum — 5 * 
ſchlag fann durch die mitgeführte | dar und noch zum Teil iſt. Er ber: 


Garderobe wirffam begegnet werden, | Dient den Namen eines Vollksbuches 
ja Das Wetter felbit it poramsbe- | IM wahrften Sinne des Wortes; denn 
tedhnet worden. Schade nur. daher bildet, wie der befannte Münchener 
uniere jebigen Depreifionen und Rulturhiitorifer Niehl bemerkt, einen 
« 3 1882 — L s 1444 SYK 2 * * a — er 
baromeiriihen Vinima uns ncch| „olagerungsplaß für einen ungeheu- 
nicht den Gefallen tun, ihr Erſchei | Ten Lehr- und Maitationsapparat, 
nen wochenlang vorher anzufündi- Sen ir jegt kaum mehr an ben 
e ne = sy 
gen; aber ber portidhtige Sommer= |"... : : 42 
teifende findet auch hier Rat. Jrei- rlöglich die Kalender ausgingen. Der 
lich, die Quelle, aus weicher er ihn rg war lange Zeit neben ber 
Ichöpft, iit im Berfiegen, und nur ein, rn un se — —— der 
Kenner weiß, daß es neben den ſchön ndmann in die Hände befam, aus 
bemalten Wand-, Abreiß-⸗, Comp: | ehrun Pr — 
toir- und Taſchenkalendern auch noch ee hehe Tate te hin 
foldhe aibt, in welchen die Witterung | Mollte. Aus diefem Grunde jchlugen 
auf jeden Iaa des Nahres genau ji y.er, 
: litiſch 


- * d 
vorausgeſagt wird. Rn: 


a; ©. a färbte Kalender zu einer befonderen 

* Diefe, = IOGERERRIEN YUEDEL: Meinung zu bilden; der gemöhnlich: 

jährigen Kalender, waren in unfrer a a En 

aufgetlärten Zeit ziemlich in Mißtre- |... = äipat Das ZTes, mas Uber 

8 \ eu A a 2 Auftlärung und Volf&beglüdung da 

dit gefommen, bis fie die Wahrfa- gefärieben ftand, aina er bald 
.. — * 7 4 ’ (l ( 
aangenen Sommer ° yırza 3 rg * 

Bu — — iopfſchüttelnd über zu ſeinen lieben 

—J J J i Ic li, M af: ‘ 

glanz porg Bauernregeln, Wetterausſichten und 


denn da ſtand verzeichnet: „Regen 55653 
re Br. ar Seilmitteln, die er von Jahr zu Jahr 
und wieber Regen.“ Und wer hat tol- | Jahr zu 3 


- Eh Der mit ſtetigem Fleiß ſtudirte. Höchſtens 
chen nicht verſpürt auf feiner fom= | oc lief er fich politifche Propbszei 
merlichen Ferienreiſe? Ihungen gefallen. Da man aus den 

Aber hrt denn wirklich der hun= | Sonftellationen der Geitirne, wie wir 
bertjährliche Kalender feine Berechti- ! oben jahen, ven meterologiiten Zu 
ung? Perjteht fih! Der Grfolg Itand des fommenden Xahres cerfen- 
Ihrict bafür! Ind wenn die Wetter: nen wollte, fo war e& eigentlich auch 
prophezeihungen einmal nicht zutret= ı felbfteritändlih, daß die Stoats- 
fen, dann fommt das von unporher= | prognoitica ebenjo, wie da8 Wetter, 
gejehenen Gonftellationen am Him- aus dem Planetenfpitem fich berech- | 
mel ber, die nur durch die Witrologie inen ließen, zumal das Staatöregi- 
borher zu erklären gemefen wären. | ment gleid, wie eine aöttlid;e Welt 
Auf Witrologie beruhte mehrere ordnung über den Häuptern der lin 
Sahrhunderte a die ganze Ka: |tertanen fohmebte. Ilm nur einen Be 
Iendermacherei.. Sachden bis zu!meis davon zu geben, worauf folde 
Luthers Zeit ein Kalender | Wahrfagereten gegrüindet wurden, fei 
nur aus einem furzen Wer-|ba& Beilpiel des berühmten Mathe- 
zeichniffe der reite und Hei-— matikers Johann Stöfler in Tübin- 
ligentage des Jahres beſtanden gen erwähnt, welcher für das Jahr 
hat, welche, in zwanzig barbariſche 1524 eine Sündflut vorausſagte, 
Verſe gebracht, die Kinder in der weil alsdann eine Konjuktion des 
Schule auswendig lernen mußten, Saturnus, Jupiters und Mars ein— 
fingen nach Erfindung der Buch- treffen würde, die an ſich der Erde 
druckerkunſt einzelne Gelehrte an, ihre nicht anders als nachteilig ſein könn⸗ 
Beobachtungen des Laufes der Son- te, noch ‚mehr aber dadurch zu fürd: | 
ne, des Mondes und der Planeten ten wäre, weil dieſe Verbindung im 
der Allgemeinheit durch kleine ge- Zeichen der Fiſche geſchah. Deshalb 
druckte Büchlein zugänglich zu ma- mußte eine naſſe Gefahr drohen und 
hen. Sie fanden dabei wunderliche das konnte nur eine Sündflut fein. 
Sachen heraus, nämlich daß jeder Selbſt der kluge Kaiſer Karl V. ge— 
Planet der Reihe vn = Erbe te riet durch diefe Prophezeihung in 
giere und gewilien Einfluß auf alleiEorae und Sein tapferer Graf 
Angelegenheiten der Erde habe. Be-|Rango machte den ermftlichen Vor: 
gab e3 fidh num Lei folhen tieffinni- |Tchlag, der Kaifer möge auf hoben 
gen Forihungen, dak während der |Bergen Magazine anlegen und jelbit 
Regierung des einen Planeten unler dort mit feiner Armee Quartiere be 
irbifches Jammertal durch Kriea, Pes |zieben. Andere, die ebenfo erfchredi 
ftilenz, Ungemitter, Mibwachs heim: |maren, verkauften ihr Beſitztum und 
gejucht worden war, jo mußten not= | bauten fih aroße Archen, um ihr Le- 
wendigerweile biefelben lebelitände |ben zu retten. Praftifche Mahregein 
iwieberfehren, wenn jener Planet wie: |iraf beionders der VBürgermeititer 
ber die Herrichaft über die Erde er: | Handorf in Wittenberg, der in meiler 
bielt. Dies geihah nach der damali Vorausſicht, daß man das Waſſer, 
gen Anſicht nach einem ſiebenjähri- in dem ſo Viele ertrunken ſeien, dech 
gen Zeitraum; denn man zählte nut | wohl nicht trinten könne, große La 
fieben herrichende Planeten und ziwar | dungen von Bier auf dem Boden jei- 
Jupiter, Mars, Sonne, Venus, Mer: Ines feiten Haufes zum eventuellen 
curiud, Mond und Saturnus. AufjGebrauh mährend der arofen Flut 
Diele Meile war eine unfeblbare Art | bereit hielt. 
der Kalenderprophezeihung aefunden. | 
Einer folden Erleuchtung tonnte jich |aenenüber 
damal3 fein ander Land, aufßer|” 
Deutichland rühmen. Leider ift der | 
berdiente Name deiien, der den 
Deutichen jolhen Vorzug gab, in den 
Annalen der Geihichte nicht aufbe 
mahrt; aber jo viel jteht feit, dah die 
erften derartigen 


a 


Solben politiihen Ruheſtörern 
waren die Wettermacher 
noch gelinder Natur. Et: trieben die 
Leute „.icht in zu große Angit, da bei 
ihren Borausbeftimmungen daxh im 
mer auf jchlechte, unfruchtbare Xahre 
jtebenjähriaem Qurnus beifere 
Hetten iiebertehren mußten. Und 
Ieließlich waren fie in einer Art noch 
Hitger, indem fie einerfeits nicht für 
die ganze Welt ihre Prophezeihunger 
jeinrichteten, ambdererfeits jich aber 
wohl büteten, für beitimmte Gegen 
Wetter anzufagen. Diefes 


* m 
daß 


Kalendermacher 
Aerzte waren, deren ganze damalige 
Wiſſenſchaft auf der Aſtrologie der 
Araber beruhte. 

In ihr war kategoriſch beſtimmt, 
in welchen Monaten, ja an welchen 
Tagen die Heilung von Augen-, Ma- nun tat ihnen zeitweiſe den großen 

- gen-, Gliederkrankheiten verſucht Gefallen, hie und da ſo zu ſein, wie 
werden mußte, wann man die übli- ſie es wollten, und deshalb behielten 
chen Aderlaſſe und Purgationen vor- ſie immer Recht. Dabei konnte es 

“zunehmen habe, u. a. m. Um dies den Wettermachern nicht einmal zum 
dem Volke klar und plauſibel zu ma- Schaden ausfallen, daß ſie unter ſich 
chen, fügte man den Heiligenverzeich- über die Dauer des Zytlus wieder 
niffen der älteften gedrudten Kalen- |tehrender Mitterung ſelbſt uneins 
der einen bejonderen Abjchnitt bei, waren. Die einen nehmen an, da 
der eine Anmeiluna enthielt, wie von ſieben zu ſieben Jahren das glei— 
man allerhand Krankheiten beilen ‚che Wetter wiederkehre; andere erhöh— 
fönne. Da finden wir neben anderen ten die Zahl auf 11 oder 19, An 100 
praftifhen Angaben Mittel gegen; \uhre bat kein Menih aedaht und 
Zahnſchmerzen, Bienenitiche, Hühner: der Name des humbdertjähriaen Ka 
augen, dann eine Menge von wirkſa- lenders iſt los daber entitan 
men Zeearten gegen Ichlechtes Blut, ven, weil die Salendermacer 

Huften und Krämpfe; aber den größe das Weiter je mad dem 

ten Raum beanfpruchen die Hetlmit= von ihnen als richtig befundenen 

tel der Krankheiten der Haustiere, jo | Turnus gleich auf hundert Jahre be- 
daß nicht jelten die Hygiene der rechneten. Diefe epochemachende Er- 

Schimeine den gleichen, die der Rinder |findung fnüpft fi an den Namen 

eund Pferde den doppelten limfang, des Abtes von Kiofter Lanaheim bei 
ala die der Menjchen, in den Kalen- Kulmbad, Doktor Mauritius Anau- 
dern einnimmt. Mollten aber jene er, von dem man leider nicht einmal 
ärztlichen Kalendermacher ihre Kunft weiß, warn und ob er iiberhaupt ge- 
bei dem aemöhnlichen Manne recht lebt hat. Aber fein Name bit jih 

ıbi3 in unfere Zeit hinein erhalten. 


„infinuiren, jo mußten jie noch weiter 
Sauf die Bebürfnifie desielben Hüd- | ‘edem Jahre jegte diefer weile Mann 
einen der oben genannten Planeten 


fit nehmen. Deshalb gingen fie 

über ihr Tpezielles Willen gar bald als Jahredregenten vor und fchon 
hinaus und fügten ihren Lehren über von der Natur diefes Megenten, die 
die Erhaltung der Gefundheit dei fich aus feinem myihologiichen Na- 
Menich und Tier auch noch Verbal- men ergab, fonnte eine allgemeine 
ungsmaßregeln hinzu, was man bon |Beiaffenheit des Jahres angezeigt 
Monat zu Monat im Haufe und auf|merden. Natürlich war Mard, ber 
bem felde verrichten müife. Wie fehr |triegeriiche, und Saturn, der feine 
war aber gerade Dabei der Bauer von jetgenen Kinder verzehrte, unbeil- 
der Gunſt des Wetter: abhängig? | Eringend, Venus fenensreic, 
Herzlich Ionnte er die Zeit des Pflür "Sonne hihebringend. Die näheren! 


N — * 
ven das 


Ma— 


ten 


ill 


mas ein! 


'menn 


Nann zu bringen wüßten, wenn un? | 


dem er Belehrung jchöpfte, aber Be: | 


ı alle Verfuche fehl, das Volk Dur) po= | 


religiös-parteilich ge⸗ u 
ben jind. 


den Sternenhimmel felbit in Auaen- 
‚Tchein genommen haben, an dem Be: 


nus in einem Jahre ala Morgen- 


und Mbenditern gar oftmals fichtbar | 
ift, die Sonne täglich und der Mond | 
‚gar 25 Tage im Monat. Oder foll‘ 
‚e8 heißen: „Sie find der Erd: nahe?“ 


Aber Merkur näbert 


mehrmals im Jahr, Venus einmal, 


Mars alle zwei, Jupiter alle zwölf, | 


Saturn alle dreißig Jahre. Ober 
die damaligen 
alaubten, e3 hätten alle die Geitirne, 
bie fie Planeten nannten, fowie et 
wa der Mond wirklich, einigen Ein- 
fluß auf die Erde, nun fo bleibt im- 


merhin die Eintracht zu bewundern, 


melde die Sterne unter fi dadurd | 
einer ı 
über die 


zeigen, daß nad Nahresfriit 
dem andern die Herrichaft 
Erde willig abtritt. Man Steht, einige 
dunkle. Runtte im hundertjährigen 
Kalenderinitem find noch aufzubellen; 
allein das wird hoffentlich feinen 
Einfluß darauf haben, daß alle Lefer 
iefer Lleinen Skizze zu Anbängern 
der Theorie des braven 
Knauer zu Kloſter Langheim gewor— 


Verſchnappt, 


Gaſt: „Ja, Herr Wirth, wo haben 
Sie denn das liebe Lämmchen hinge— 
bracht, das immer im Hofe ſo luſtig 
herumſprang?“ 

Wirth: „Na, da haben Sie ja 
heut’ Ihre Leibfpeif’ — Lammernes — 
davon gehabt.” 

Salt: „Abe it Schade, megen 
meiner hätten Sie doch da3 Tiebe Ihier« 
chen nicht zu tödten gebraucht.“ 

Mirth: „Eh net, Herr Gruber, aber 
dös Viecherl is' uns frepirt!“ 


*9553 
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Karlchen: 
der?“ 

Fritzchen: „Nein.“ 

Karlden: „Halt Du eine Schive: 
ſter?“ 

Fritzchen: „Nein.“ 

Karlchen: „Mit wem hauſt Du dich 
denn?“ 


Der oft Angeſchoſſene. 


„Haſt Du einen Bru—⸗ 


Notar (beim Baron): „Haben Sie 
fonjt noch lebte Verfügungen zu iref- 
fen, Herr Baron?“ 

Baron: 
meine Schöne Flinte vergeifen, diefe ver- 
mache ih dem Treiber Schulze, der ij 
fie ichon gewöhnt.” 


ohnihk 


Sonntaadreiter: Was berechnen Sie 
für das Pierd die Stunde? 

gferdeverleiher: Zwei Mark! 

Sonntagsreiter: Und für den gans 
zen Sonntag Nachmittag? 

Perbeverleiher: Na, meineimegen 
ach zwei Mark, weil Sie's find! 

2 ——-- 

— Auf der Soiree. — AUlteSchad- 
tel (zu einer jüngeren Freundin): && 
it wirflich gemein von Yhbnen, dab 
Sie Herin Müller gejagt haben, ich 
wär’ achtundpreikia Jahre alt. - 
Süngere Freundin: Na, Sie wollen 
dod) nicht etiva, dat ich ihn Ihr wirf- 
liches Alter verraten jolle? 

Immer vorrätig. — Frau Haih 
(Boardinghauswirtit, zu einem über 


 Dyspepfie Hagenden Boarder): Wie 


wär's, menn ich Ihnen eine Tafie 
ertra Schwachen Tee machen ließe? — 
Sämmtlihe Boarders (uniſono): 


die Na, der braucht doch nicht extra das bemerkt und hat ihn angelacht 
ldund ihm mit dem kleinen Fingerl ge— 


gemacht zu werden. 


ſich der Erde 


Aſtronomen 


Abtes 


„Ach ja, da habe ich auch 


Nun, daß ſich das der Simerl nicht das Krachen hat ihn ſakriſch anzog'n.“ 


hat 
ſich 
bei 
ſich 
gar 


Gar 


laſſen und Der laufende Hirſch hat ihn am mei— 
recht ſchön bedankt hat ſten intereſſirt. Die meiſten Schützen 
dem Herrn, das  veritehtjbaben mit Scheibenftugen geicholfen, 
von jelbit, da braucht man!aber es find auch Virfcha'mwehr vor: 
kein Wort darüber zu verlieren. | 'Tommen. Die meiften haben geicho!: 
nicht mehr hat er’s erwarten jjen wie die Nachtwächter, To jchlecht! 
tönnen, bis e3 angeht, aber wie es | Einer hat den Hirfch drei Mal nad) 
‚dann angegangen war, hat er ich jeinander g’fehlt, obwohl er 'raus'- 
‚dc nicht mehr getraut, biß ihm der | fommen ift wie ein alter Spitaler mit 
Herr felber eine Poftiarte gefchrieben | dem Podagra, fo loamig; da haben 
hat, er fol! doch machen, daf er her= !thn die anderen auf’zwidt; er tät ja 
auf täme, fonft wär's aus! Hut, wie, mwadeln, haben 5’ a’jaat, wie ein 
über da der Simerl nad) München | Lamplichinoat, das fam’ von feinem 
'gefegelt iit in feiner feinen Samzs- |unteufchen Lebensiwandel hier beim 
‚ledernen mit ben gejtidten Hofenträ-  Schtaffat, und dabei haben j' die 
‚gern und den Wabeljtrümpfen mit |Liachter zuazividt und die Wind 
den Vlümeln drauf! Grad noblicht |Fäna’ 'naufzog'n und g’lacht haben T’, 
bat er ausgeſchaut und ſchiach iſt er daß die Weidfäd’ g’wadelt haben.— 
fein auch nicht von Natur, der Si- Sakra, ſakra, wenn das dem Stops— 
merl. Ein Burſch, nicht z' foaſt, nicht ler ſei' Alte g'hört hätt'! 

‚3° a’ring, und einen herriſchen 
Schnauzer und eine „g'fangige“ M 
cken ober dem Kinn hat er 
ganz einfach ein ſauberes 
bild! 


zweimal ſagen 


Der Simerl iſt drauf durch die 
tu⸗ Schützenhalle durch, und wie er hin 
auch; er iſt auskommt, ſieht er eine ganz verdra— 

Manns xelte Hütt'n, wo was von einerJagd 
ausſtellung droben ſteht. Verſteht 
Wie er nach München getommen ſich, doß ein Zager da.gleich hinein 


iſt, hat er ſich dem Jagdherrn vorge- ſchiebt. Sakriſch brave G'hörn' und 


ſtellt und hat ihm einen Rapport ge— aopitale G'weih' ſind da drin gewe 
macht, wie e8 im Mevier ftehen tät.|jen. Die Wahl tät’ ci" meh’ wel: 
ı Nir'n tät fich nöt fei'n! Und da hat|ches das rarfte wär”. Much tie G'wehr 
‚ihm ber Sagbherr ein paar Fuchfen jund das Fangzeug haben dem Si 
in bie Pranten 'druckt, da follt’ er mer! recht aut gefallen, und im Ed 
ſich grüabige Tag machen auf der hinten bei den ausgeſtopften Tieren 
Wieſen. Alſo auf die Wieſen! „Wo von dem Hansl (Tierausſtopfer Hän— 
müßt' man denn da zuawidergehn?“ ſeler in München) oder wie es heißt, 
hat der Simerl gemeint. Mein Gott, da iſt er langmächtig ſtehen geblieber 
wie hätt' er's denn wiſſen ſollen, wo Da hat's ſogar ausgeſtopfte Fröſch' 
er noch nie nicht in der Stadt war! 'geben. Höher geht's nimmer! —Wie 
Da heißt's: „Schmeck's, Kropfeter!“ der Simer! dann wieder heraus iſt, 
[ber der Herr hat ihm dann genau !da hat ihn einer beim Kragen aenom- 
getagt, wohin er zumimechfeln müßt’, men und hat ihn photographirt. Da 
‚und der Simerl hat den vorgefchrie= |für hat er achtzia Pfennig zahlen 
| benen Wechiel fo genau gehalten, daß Imüffen, aber das Bild! hat ihn ae 
‚er wirklich Schon bald darauf den freut, weil’3 wunderfhön war. Da& 
ı Duft von die gebratenen Hering’ und |brinat er feinem Micadei, die twird 
ben die Schmeinsmwürft’In gewindet ſpitzen. Kaum hat ihn der Photo» 
;und ben Speftafel von de Muft ver- Iareph aus’laffen gehabt, da hat ihn 
‚nommen hat. Da ijt er einfach dem jein Tierbändiger in ferne Bud’n hin 
Windfang nchgeichnürt und mitten eingeichleift, Da müßt’ er einmal die 
‚drinnen tt er gemejen in ber Gaudi. | „wilden Beitien“ anjchaun! Aber ven 
'Quirardar, huirardar, da hat er ‚wilden Beſtien“ haben ſ' die Zeitt 


9— 
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nicht ſchlecht geäugt und ganz paff iſt gen ſchon 'runtertan gehabt; die iind 


er itehen geblieben und hat verhofft jin ihren Steigen dringelegen, wie 
mitten im Weg. Aber da hat aleich wenn j’ Tchon vierzehn Tag in der 
immer einer gefchrien: „Hopp! Him- | Prügelfall’n gehangen wären. Bfüat 
‚melfafta! und da hat der Simerl|di Gott, Nazi, mit folchene wilde Be- 
dann allemal einen Abiprung ae- |ftien, hat fich der Eimer! denft, da iit 
‚macht, joweit, mie der Haf’ nad ber lan Steffibauern fei’ Goasbod an an- 
Cap’. Die Leute haben ihn fchon ein |derer! — Drauf ift er zum fchotti- 
biffel angefhaut in jeinem berglerte | fihen Hammel (Schottenhammel in 
ihen G’wandl, das hat ihm fehier Miinchen), aber faum äugelt er ein 


|bergrämt, aber jchließlich ift es ihm |biffel umeinander, iver fit drin ganz | 


doch „wurſcht“ geworden, und extra ‚hinten zwilchen zwei Darbofchen ver 
hat er bie Leut’ auch angeihaut: Wie) tlüft? Der Stopsler von der Hir- 
!bu mir, jo ih bir! Safra, unter den |fchenfcheiben mit der noblichten Danı’ 
‚Leuten find ein paar ganz zünftige mit dem Mopfer! und dem Wurzel 
Sremplar’ gewelen, bejonders unter |feppenhut! Das tft alfo dem GStops- 
die Dirndle! Nicht lang hat's ges 'ler jein Weiberl! Was, und dem mu— 
danert, da hat der Simerl einen Ma: |velfauberen Frauerl ift der Kerl nicht 
‚ lefrzburit gekriegt, einen richtinen einmal treu? Yebt das muß Schon 
Jagerdurſt — 
ſtanden von dem Ritter Thomas demit, der ſcheinheilige Judas, wie 
(Thomasbräu in München), da ha- wenn er ſ' grad' gefunden hätt'. — 
ben bie Leut' g'ſchöpft, wie die Ka- Ah! Ah! — 
meel' in der Wüſten. Der Simert ift | 
auch zugeſtanden und hat ſich an den dei a 
u we — at id) * den dem Simerl dann noch ein Burſch 
leten Seſſel draußen am Rand hin: |, 
m; gs begegnet, der hat ihn für einenlands 
gelebt. Nicht Tanga’ hat’8 gedauert, da |,” ER er 
: GR ana. "mann aehalten, Hat ihn ins „Ewige 
tommt ein Dirndl, g’rad fauber, mit! Richt“ "mitgenommen und bat für 
’ * * — 4 1 * 
cinem Jagerhüatl, einem ſakriſch f⸗ I hlt. Der Simerl bat fich na 
iten Miader, einem feuerroten fur: um beza A——— 
a 0 ititrlic) auch nicht Tumpen lafjen und 
zen Röderl, wo die FleinenStanderln ı ca Ba Tinh hassıe 
ne ae u bat auch "was bezahlt. E3 Find dann 
mit dieStrumpferln und die Rofettl= | > 
Schuacherln 'rausg'ſchaut haben. 


De) Burſchen gekommen und ſchließlich 
„A Maß!“ ſchreit das Dirndl, 


a ‚hat die Gejellichaft einen anftändigen 
‚lauft davon, und da ift der Krug 1,Sud“ gehabt. Der Simerl ift dann 
auch ſchen. * heimgeſchnürt und zu Bau gefahren. 
„Fünfadreiß'g“ ſagt das Dirndl Wie er ſich aber aus ſeiner Decken 
und hält dem Simerl das kleine gusſtreift und die Taſchen ausleeren 
Pranterl hin, und dabei ſchaut's den will, da hat er geſehen, daß er ſeinen 
Simerl an und lacht ihn an, daß die ſedernen Zugbeutel verloren hat. — 
weigen ZahndIn bligt haben! Sakra, jeht hat er fein Gelb mehr, 
„Sollft leben,” jagt das Darndl und Iunp das Metourkilfet ift auch zum 
nımmt den sung, wie bDrauf der Si Teufel. Dem Herrin mogq er’s nicht 
‚merl auch noch einmal 'trunfen bat, |fanen, der fünnt’ am Ende alauden, 
war der Krug ſchon wieder leer, und er habe das ganze Geld an einem 
cas Dirndl ift damit davong’dupft, | Tage verjurt. Da hat er fich hinter 
wie ein Wieferl. den VBepdienten aeitedt und hat ihm 
„Weißwürſt gibt's!“ alles erzählt, wie es ihn an dem 
„Zwoa mag i.“ Tag gegangen iſt. Den Geldbeutel, 
O mein lieber Herrgott, die ſind hat der Bediente gemeint, hätt' ihm 
ja ſo klein geweſen, wie die Mehl- heilig der ſogenannte Landsmann, 
würm'. Da hätt' ja der Simerl ein der Bauernfänger, im „Ewigen Licht“ 
Schwarzblattl ſein müſſen, daß er geſtohlen, aber ſo eine Gemeinheit, 
genug gekriegt hätt'. Aber wie er noch noch dazu von einem Landsmann, die 
ſo a ſechſe, a achte g'kröpft und ein hat der Simer! doch nicht für möglich 
paar Maßerln Bier dazu g'ſchöpft gehalten. Im Uebrigen hat ver Be 
hat, da hat's es getan, und weil der diente dem Simerl das Geld zur 
Simerl heut' doch einmal den Nob- Rückfahrt gerne gegeben. — „Warum 
lichten geſpielt hat, da hat er ſich auch denn der Simerl ſchon wieder fort 
ein Zigarrl kommen laſſen, und dan : mollt’?“ hat der Kagdherr aemeint.— 
hat er geſchaut. Am nächſten Tiſch iſt „Er könnt's nicht haben und es ließ' 
eine ſehr feine Dam' geſeſſen in ei- ihm keine Ruh', daß das Revier ſo 
nem G'wand, wie ein halbetes lang leerſtünd', hat der Simerl ge— 
Mannsbild. Einen weißen Stehkra- ſagt. — Iſt halt doch ein pflicht— 
gen hat's gehabt faſt bis zu die klei- treuer Jager, der Simerl! 
nen Löfferln 'nauf, vorn mit einem 
———— er ——— 
kleinwinzigen Krawattl dran, ein 
ſtrichnadeldäiünnes Sonnenſchirmerl 
hat's auch gehabt, das war fo lang 
ivte ein Berafteden und hat oben eine 
‚Mafchen gehabt, wie ber Bufchen am 
‚Steden bon einem Sochzeitlaber, | 
und erit der Huat, der hat eine Krem— 
pen gehabt, wie bem Wurzlfepp fein | 


AUnatomifher Irrthum. 


— alter Felber, und großmächtige Tre: | 


|dern waren drauf! Ein fleines Mop- | 

‚fer! hat die feine Dam’ auch bei fich 

gehabt und eine Maf Bier hat fie ge- 

trunfen und ein Büfcher! Radti dazu | 

'gegeflen. Wie jie fertig war, Bat fie, 

‚fi ein papierenes Röhrl an’zünd't 

‚und hat dampfelt. Da wär’ der Ei- | snimentßarat: „ fl — 
merl bald vom Seſſel abig'fall'n vor | FB Find —— ee en Ge 
lauter Staunen! Die feine Dam’ hat | Sofpat: „Herr Docior, id habe jes 
|Kört wenn d* Trommelfell jeplaßt i3, 


möglichſt lange, ehe ſie dieſen Licht— 


‚ausgerechnet fünf Minuten, bis der 


— mei’ Liaber, das 15’ wirklich ein aanz miferabler Loder | 
vaner! Da ilt eine alte Ritterburg ge |jein, der alte Hirfch! Und mie er tut 


Im Hereinweg von der Wieſen iſt 


noch ein paar Schiweltern von dem |, 


gen Auge auf, die e3 berdient, der! 
Vergeſſenheit entriffen zu werden, 
„Hidethier“ hieß er. ch finde, daß | 
ſes Schon genua Edidjalswüten iit, | 
|ivenn e5 einem Menfchen den Namen | 
I„Hidetier“ Fir das ganze Leben auf: | 
halſt. Man kann unmöglich „tra= 
giſch“ werden, wenn man Filzlatfchen 
träot — und man kann nicht un 
ſterblich werden, wenn man Hickethier 
heißt. 
Das Oberhaupt der Hicketiere war 
wegen ſeiner unüberwindlichen Nei 
gung zum Spiritismus in flüſſiger 
Geſtalt penſionirt und hatte ſeitdem 
dieſe Neigung nicht verloren. Er ver 
ſchwand alltäglich gegen 3 Uhr aus 
dem Kreiſe ſeiner Teuren und kehrte 
gegen 9 Uhr regelmäßig wieder als 
„ein Greis, der ſich nicht zu helfen 
weiß.“ Dennoch trug er auch dann 
noch eine ſtrenge und erhabene Miene 
zur Schau. Schwer ließ er ſich auf 
die Ofenbank niederfallen, die den 
häuslichen Herd der Hickethiere noch 
patriarchaliſch umgab, ſtieß peremto⸗ 
riſch mit dem Zeigefinger auf den 
Tiſch und verlangte: „Licht!“ Seine 
die einzige, die noch von 
zögerte 


dann ſchweigend und ernſt und ver— 
ſchwand mit dem Beſucher auf der 


nuten wieder herabkam, trug der Be 
ſucher ein hoffnungsfrohes Lächeln 
nete ſich an ſolchen 


Tagen durch 


keit aus. 
Roſa war nun allmählich 


deren jeder das Herz der Jungfrau 
in tauſend Stücke brach und wir in 
Todesangſt erwarteten, daß Selbſt 
mord dieſe gramerfülfte Seele in ein 
Lefleres Jenfeit8 befördern 
hatte fie endlich einen jungen Seifen 
lieder ergattert, ein bürftiges, jchon 
etwas Ichadhaftes Mäunncden mit 
dünnem Haupthaar und wenig Zäh 
nen, in deflen Bufien aber die heilige 
Ylamme dauerhafter brannte. 
Männden var rettungslos gefangen. 


DAS 


ı Tochter vereing der alteHicethier in das fühe 
(feiner Familie übrig war 


‚freund in fein Element verfegte, und Der freundliche Alte 
erſt ein zweites donnerndes 
„L—1licht!“ veranlaßte ſie, 
eine bereitſtehende Talgkerze zu ent 

zünden und ſie ihrem Erzeuger vor 


3 


die Naſe zu ſtellen. Es dauerte dann 


zeichnete 


loſigleit aus in allem, was 
Schnaps, Doppelbier und die hoch 
notpeinliche Exekution hinausging. 
Seufzer, Liebesgram und ſchwärme 
riſche Blicke merkte er nie! 

Roſa ſperrte den väterlichen Greis 
den ganzen Balltag über ein, dami 


Greis entſchlummerte und ſeine ehr— 
würdigen, grauen Locken ſich bedenk 

lich dieſer Leuchte näherten. Kaum 
aber verſuchte die vorſorgliche Toch— 
tter die Kerze auszulöſchen — gleich | 
Iwachte der nedifche Alte aus feinem 
beainnenden Schlummer auf und beus | 
‚langte: „a—l—l— licht!" daß das | 
'Simmer bröhnte. Darauf wurde bie | 
heilige Flamme wieder entziindet und 
zwifchen Gefahr und Rettung wie- 
;derholte fich das holde Spiel, bis Ti 
der liebenswiirbige Greis endlich ent 


nem Zuftande feinen Segen zu geben. 


am Spätnachmittag an der Wohnung 
der Hidethiere porbeiaingen, hörten 
wir thn toben. Dennoch fette Rofa 
nit fhöner Energie ihren Willen 
durch und erichten Abends im Ball 


brohend ausfehenden, uber tadellos 
‚nüchternen Vater. Daß der Greis fo- 
ichloß, fein Lager aufzufuchen. fort zum Buffet ftürzte und dort in 
Hicethier entftammte einer alten unglaublich kurzer Zeit da8 Doppelte 
| Gerberfamilie und er fah felber aus, |trant mie fonft, ahnte die Jungfrau 
als wenn er dermaleinft ausgiebig nicht. Sie fchmebte in den Armen des 
mit Zohe behandelt und dann gut ges cugerwählten Nünglings im Walzer: 
gerbt worden wäre, Die Vergangen- takt dahin und beide befanden fi) in 
'heit der mütterlichen Ahnen twar bes |ten Gefilden der Geligen. ö 
'deutend intereffanter, wurde aber! in der erften großen Pauie wurde 
Ipon uns Kindern ftreng gehütet. Da der Jüngling entfandt, feine Wer: 


\ 


|tehrte eines Tages, ala wir die Hide | bung vorzubringen. 
'thier-Tochter befuchten, der väterliche | 
|Greiß eher heim und mifchte fih in Quffet und ermiderte des Männleind 
unſer Geſpräch, bei welcher Gelegen- ehrerbietigen Gruß nur mit einem 
heit der Gerberahne uns vorgeführt dumpfen Geknurr. Sein ehrwürdiges 
Imurde, wie reich derſelbe geweſen, Haupt blieb tief geſentt und ſchwei— 
wie viele Geſellen er beſchäftigt uſp., gend hörte er die Bitte des Jüng— 
doch Roſa Hickethier fuhr zornig da- lings, ihm „die liebliche Roſe, die in 
zwiſchen, wie ſie ja überhaupt eine ſeinem Garten blühe, zu geben.“ 
aͤußerſt temperamentvolle jungedame Plöglich richtete der Alte ſich auf, 
war. „Sch may deinen Großvater ſtieß ſtreng den Zeigefinder auf den 
nicht.“ Schrie Fie, „ich will feinen ger: | Tifch und verlangte gebieteriſch — 
benden Grohpater haben — behalt’ | „Licht“. 
bir deinen Großvater felber!“  Erfchredi eilte der Küngling fort, 
Der empörte Greis war exit ergriff die erjte befte Kerze und hielt 
fprachlos, dann aber entichlüpfte ihm ſie dem liebenswürdigen Alten hin. 
das bor uns ſtreng gehülete Fami- Dieſer, ſchon wieder im Einſchlum— 
liengeheimniß, und er ſagte mit lieb- mern begriffen, nieſte heftig — rich— 
lichem Grinſen: „So? Du magſt mei- tete, erwachend, zwei trübe, blutun— 
Inen Großvater nicht? Willſt du viel- terlaufene Augen auf den Jüngling 
leicht lieber deinen anderen Großva- und fuhr ihn dann mit der verblüf— 
fenden Frage an, was er „zum 


ter haben, der Scharfrichter war und J 
Kuckuck eigentlich von ihm wolle“, 


den Leuten die Köppe abſchlug — 
woran er den freundlichen Wunſch 


Yu 


Ihe — he? | 
Sch weil; noch heute, daß wir ein= | 
(fach „baff“ waren. Nie war uns bie | 
familie Hidethier fo interejfant ges | 
imwefen, mie von dielem erhabenen | 
Moment an. Einen Örokpater au ber | 
|fiten, der „den anderen Leuten“ bie 
Köpfe abihlug — da3 war doch mod) | 
'ettvas. Bitterer Neid erfüllte umiere | 
Herzen und brennendes Berlangen, 
mehr bon diefem großen Manne zu 
'erfahren. ES murde und nun auch 
das Richtſchwert dieſes Großvaters 
gezeigt. Es hing in einer ſchwarz ge 
ſtrichenen Bodenkammer ganz allein 
in einem ſchmalen, ſchwarzen 
Schrank, und wir betrachteten mit 
ESchauern des Entzückens die Blut— 
rinne darauf und einen fahlen, roten 
Schein in derſelben. War es Roſt? 
War es Blut? Für uns war es 
ſelbſtverſtändlich Blut. 
Ich bemerke nur noch, daß es von 
dieſem Augenblick an unmöglich war, 
jemals mehr gegen Roſa aufzutom- 
‚men. Wenn toir auch noch fo eine! 
'sroße Koftbarfeit hatten, die nieder- 
fchmetternde Frage: „Habt ihr einen 
Großvater, der anderen Leuten bie 
Köpfe abgeichlagen hat?“ eine Frage, 
Ipie wir durchaus und Hofmnungslos 
|perneinen mußten, genügte, uns alle- 
izeit zu itbertrumpfen. Mit Tränen | 
\befhwor mein Kleiner Bruber Mama, | 
ob wir nicht wenigftend einen Mör= | 
Iber unter unferen Ahnen zählten, | 
Iaber unfere Yamilie hatte fich von | 
!jeber durcd eine unauäftehlihe Re= | 
|fpeftabilität ausgezeichnet. | 
Ich fehre nun zu dem Richtfchivert | 
Izurüd. Zwar war e3 das einzige 
Erbe, das von dem interejjanten ld: | 
‚nen auf die Hidethiere gefommen var 
|es erwies fid) ala ein ganz lufratives | 
'fleined Kapital, da3 qguteginfen trug. | 
‚Der Aberglaube fprad ihm nämlich ‚Cie fich derfelben gütigft erinnern?“ 
die Kraft zu, mit feiner Berührung Der alte Hidethier ftarrte feinen 
von Gicht, Rofe, furz mancherlet Ge: |Gaft miätrauifch an. Dunfel däms« 
‚brechen zu heilen, denen fonft fehwer |merte e3 in ihm, daß er diefeeMänn- 
'keizufommen ift. Der alte Hidethier chen jchon einmal aejehen habe; 
wußte diefen Uberglauben herrlich mußte aber durchaus nicht, wo! Vor 


„holen“ möge. 

Traurig ſetzte der 
Jüngling die Kerze fort und wieder 
holte zagend ſeine Werbung. Aber 


Schnarchen. Als ſich nach kurzer Zeit 
das wilde Verlangen nach „Licht“ 
wiederholte, ſtammelte das Männ 
lein, „es würde ſich morgen erlauben, 
vorzuſprechen“ und kehrte zu der tief 
enttäuſchten Roſa zurück, die ſich den 
feierlichen Moment des 
ſchon berauſchend ſchön 
hatte. 

Am anderen Morgen erwachte das 
Oberhaupt der Hickethiere mit einem 
ſehr ſchweren Haupt. Brummend und 
dem Lichte fluchend, deſſen Freund er 
doch ſonſt ſo ſehr war, ging er herum 
und ſah weder Roſas ſchmollende 
Miene noch ihr 


tm 


sıim\ 


auf und ftürzte mit dem jungfräuli- 


antlopfenden, verblüfften Trreier vor: 
bei, bi3 in’ die hinterfte Tiefe 
Garten?, Ivo fie, die Schürze 
den Kopf, den hehren 
wartete, in dem fie der Vrter feq 
nerd in die Arme des fünftigen Oat- 
ter legen würde. 

Das war auch nicht mwohlgetan — 
o Rofa, wäreit du an der Seite des 
Sünglings geblieben! 

Der volltommen ahnungsloje®reis 
empfing den gejchniegelten Belucher 
ſehr erſtaunt. Indeſſen faßte er ſich 
ſo weit, ihn auf einen Stuhl zu nöti— 
gen. 

„Ich hatte die Ehre, Ihnen ſchon 
geſtern meine Bitte beſcheidentlichſi 
borzutragen,“ begann errötend das 
Männchen.. „Darf ich hoffen, daß 


auszunützen. Er umgab die Sache läufig grunzte er ein paarmal und 


noch mit einem geheimnißvollen, |rieb fich den fchmerzenden Schäbel. 
ſchauerlichen Zauber, ſetzte dieſe Be⸗ „Ach weiß ja, daß es eine ſchwer—⸗ 
hrung feierlich in Szene und durfte wiegende Bitie iſt,“ 


Vodentreppe. Wenn er nach fünf Mi—! 


auf den Lippen und der Greis zeich- | 


„srohnatur“ und an folchen Aben- | 
'ben durch noch rührendere Hilflofig- 


| michts 


Alte. „Sie follen Tchweigen! 
Ste durchaus den Mund nicht halter 
‚lönnen, ift ed mit der ganzen Sadıe 
Eſſig.“ 


Roſa hatte mit ihm verabredet, Daß pen ftaunenden 


‚bei einem großen Ball des Garten: | Fänge, 


Geheimniß eingeweiht und die Hand 
Rofas von ihm erbeten werden jollte. | 


| 
eh 
| 


Ä —— thnicht 
er Abends im Stande ſei, in nüchter-— 


Schrank?“ 
Das war nicht mohlgetan. MS wir | feine „fie“, 
idiefer Schra 


Haare, fo viel 
‚hatte. 


jan mit einem zwar grimmig und! 


|tönte feierlich des Greife8 Stimme. 


I 


Der alte Hidethier faß neben dem | 


niüpfte, daß der bejagte Vogel ihn ı 


enttäuichte | 


die einzige Antwort war ein bumbfes | 


Segnens 
vorgeſtellt 


„aus dem Fenſter 
Schmachten.“ Plötzlich kreiſchte ſie 


hen Ruf „ich ſchäm' mich!“ an dem 
des 


über | 
Moment ab= | 


Ijen fich da einigen fyormalitäten un= 


terwerfen, da3 ift jo Braud, wenn 
die Sace glüden fol. Kommen Sie 


\alfo mit, wir müjfen auf ben Bo- 


den!“ 
„Aber 

Herr —“" 
„Nichts da!” unterbrach ihn fireng 

der Greis. „Schmeigen Sie — und 


geſtatten Sie, verehrter 


vorwärts.“ 
in die! 


holden Jahre getoimmen, wo dasHerz | 
'gebietertich fein Recht verlangt. Nadı ! 
einigen bitteren Enttäufchungen, bei | 


Be 


vielmehr im 
der Jüngling 


„Aber ſollte 
Garten —?“ 
einzuwenden. 
„Herr! Weiß ich in meinem Hauſe 

donnerte der 


nicht 
wagte 


ſcheid oder Sie?“ 
Alte. „Immer vorwärts — höher —“ 
„Und die Jungfrau?“ fragte kla— 


1 ‚gend der Yüngling. 
würde, | Ze y 


„Die Jungfrau 
zu tun, 
meinte 


hat hierbei gar 
ſondern der Ur— 
mißbilligend der 
Wen 


ahne“, 


Dabei ergriff des Greiſes Hand 
Jüngling und zog ihn 
in die oberen Regionen. Dann 
öffnete er eine Tür und dirigirte ihn 
hinein. 

Dem Jüngling lief es eiskalt den 


ai. x FR 

ni N) | Rüden hinunter — Himmel, vo war 
nämlich durch eine holde Ahnungs= | 
über ! 


er? Schwarze, büjtere Winde, ein 
ſchwarzer Schranf, und da por ihm 
ein araufiges Etwas, das wie ein 


Richtblock ausſah. 


„Dort drin ift es,“ ſagte der Greis 
rfurchtgebietend. 

„Wer denn? So dünn iſt ſie doch 
und wie käme ſie in den 
jammerte der Jüngling— 
„Es! Es! Es!“ ſagte der Greis — 
Das Richtſchwert birgt 
nt,“ 

Dem Jüngling hoben fih Die 
er deren etwa noch 


D 
er und blitzſchnell war er an der Tür. 
Wehe! Sie war verſchloſſen. 

„So will ich denn die hochnotpein— 
liche Exekution an Ihnen vollziehen,“ 


„Knien Sie nieder und entblößen Sie 
die Stelle, wo es am weheſten tut!“ 
|_ „Aber mir tut ja gar nichts meh!” 
‚Ichrie das Männchen in Zodesangft. 
„senn’ ich! tobte der Alte, tut im- 
mer nichts ieh, wenn e3 erjt einmal 
ſo weit ift. Sofort fnien Sie nie- 
der!” An diefem Augenblid hatte er 
den Schrant geöffnet und ein breites 
Schwert blißte in feiner Hand 
„Gnade!“ wimmerte das Männ— 
lein. „Gnade! — Gnade!“ und die 
zitternden Knie brachen unter ihm. 
| „Herrer!“ fchrie der Alte erboft, 
„chämen Sie ſich nicht? So etwas 
iſt mir noch nie vorgekommen in all 
den Jahren, bei keinem von den vie— 
‚len, an denen ich die hochnotpeinliche 
| Erefution vorgenommen — e8 tut ja 
|gar nicht weh — gleich ift’8 borbei.“ 
| „D Gott, erbarme bich meiner!“ 
|betete das Männlein. „In eine Mör- 
dergrube bin ich geraten — oder in 
ein Irrenhaus! — Ich verzichte auf 
die Jungfrau, hören Sie? Ich ver— 
zichte — ich verzichte!“ 
In dieſem Augenblick berührte ein 
eistaltes Metall ſeinen Nacken. 
„O — ab — ach!“ ftöhnte e8 noch, 
dann brach e3 ohnmädhtig zufam- 
‚men. 
„Was aualfeln Sie denn eigentlich 
fortwährend von einer Jungfrau?“ 
Diele zarte Frage rief den Ohnmädh- 
‚tigen twieder in diefe beite aller Wel- 
ten zurüd. 
„Xebe ih noch?” haudkte er. 
„Here!” fchrie von Neuem erboft 
ver reis, „jo ein Hafenterl ift mir 
mein Zebtag noch nicht porgelommen. 
Warum bewerben Sie fi denn erjt 
‚um die hochnotpeinliche Erefution, 
wenn Eie fein Eifen fehen fünnen— 


m 


Himmelkreuztürken! 


2 


3 Männden, „wel 
Irrtum waltet hier!?“ 

„Um Rofa?“ itaunte der Alte— 
„Ra, hören Sie,” meinte er bann ber- 
drieglich, „da hätten Sie mir aud 
nicht folche Ilmitände zu machen 
brauchen. Na — ftehen Sie nur auf 
— die Koja wollen Sie — da bitte 
ich Ihnen wirklich ab — benn bie 


da 


entſetzlicher 


Roſa wollen — dazu gehört Mut!“ 
Und ſo „kriegten ſie ſich“ denn. 
Ich habe das holde Paar ſpäter, 

bei der Durchreiſe durch ihren Ort, 

einmal beſucht. Roſa thronte hinter 
einem Ladentiſch. Das Männlein ſah 
ich nicht, wenigſtens nicht an dieſem 

Tage. Denn es hatte „nicht gut ge— 

tan“ und war infolgedeſſen im Holz⸗ 

ſtall eingeſperrt, wo man es von Zeit 
zu Zeit klagen hörte. 

Ich habe es aber ein ander Mal 

'gefehen und da meinte ed, indem es 

über fein nun ganz kahles Schädel— 

‚den ftrich: „der alte Hidethier hätte 

Recht gehabt und wenn er heut’ noch 

einmal zu wählen hätte zroiichen bem 

Befib der Jungfrau und ber had)= 

Inotpeinlichen Erefution, jo mwürbe er 

|Tegtere wählen. Aber im Ernft und 

"ganz ab den Kopf — ganz ab! Denn 

weh täte das ja gemwih „auch“ fehr — 

| aber —“ fügte e8 wehmütig binzu— 
|,"3 wär’ kürzer!” — 


| 
| 


I 
! 


er: 


i — (Aus dem Tagebuche eines aus- 
‚gebrochenen Sträflings): Nichts Teich- 
ter, ald einem Gefängnißbeamten 


* 


as Sh—m—e—r—t?" dauchte 


* 


* 
.Y 


„Aber mein Gott, ich habe mich, 
doh um Rosa beworben,“ jammerte 


— 
y 


x 


in ftotterte das | Sand in die Augen zu ftreuen. Aber ä 
benn fünnte man fi frank melden!” mur ganz im Stillen darum gebeten Männchen, „doch die Rofe hat fich fo e3 muß Pfeffer fein. 
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N 5 KOENIGLI 


Jose Raoul Capablanca. 
(Sortjekung.) 

Der junge fubariice Schad-) 
meiiter gönnie fih mad feiment 
Siege im Turnier zu San Sebaitian, 
das ihn mit einem Schlage zu einem 
der berühmteiten Meifter machte, | 
feine Ruhe, jondern begab fich, ſtatt 
auf feinen Lorbeeren auszuruben, 
auf eine Simultanipielreiie durd 
Deutihland, die ibn u. a. nad) 
Srankiurt, Berlin, Hamburg und] 
Köln führte. In Berlin war die 
Voritellung im Cafe Kerfau be-| 
ſonders ſtark beſucht. Capablanca 
führte gleichzeitig dreiundvierzig 


rungswürdiger Schnelligkeit, Ele. 
ganz und Sicherheit, denn ſchon 
nach dreieinhalbſtündiger Spiel- 
dauer hatte er jehSumddreißig Par- | 
tieen geivonnen, drei verloren und: 
pier remis gemadht. In Hamburg. 
traten ihn: dreiiig Spieler gegen- | 
über, von denen er in drei Stunden | 
ſechsundzwanzig beſiegte, während 
er ſelbſt in drei Partieen unterlag 
und einen Gegner mit Remis, 
davonkommen laſſen mußte. Ueber 
ſein dortiges Maſſenſpiel liegt uns 
ein offenbar in guter Laune ver⸗ 
faster Bericht vor, der, falls er von) 
einem der unterlegenen Gegenipteler | 
verfaßt jein jollte, mit einem ge-; 
willen Anflug von Galgenhuntor | 
durdhiegt eriheint. Er lautet: | 

„Das Schahipiel iit ein Prüf: 
itein des Gehirns‘ heißt e# in .Böß! 
von Berlihingen‘ Schadh ipielen| 
bedeutet daher die Vernunft in ein, 
Reagenzalas tauchen. Cs gibt nun, 
Rernünfte, die jauer oder iharf und! 
andererjeits jolche, die alfaltich oder 
itumpf reagieren. Geitern Abend 
hatten jich dreiig Hamburger Ber-' 
nünfte, junge und alte, gelehrte nd 
ungelehrte, an einer bufenten-| 
förmigen Tafel niedergelailen, um 
ih in ein NReagenzglad, genannt | 
Gapablanca, tauchen zu laiien. Der! 
Erfolg war, daß ſechsundzwanzig 
alkaliſch und nur drei ſauer reagier— 
ten, während in einem Falle die 
Reaktion ausblieb. Ein gewiß glän— 
zendes Neſultat für den jungen 
Meiſter.“ | 

Sm Oanzen jvielteCapablanca auf 
jeiner Curopatour 286 Simultan 
particen, von denen er 234 gewanır, | 
nur 19 verlor und 33 unentichteben 
machte. 

Viele Schachſpieler haben von den 
Fähigkeiten. die das Simultan- 
ſpielen verlangt, eine falſche Vor⸗ 
ſtellung. Vielfach iſt nämlich die 
2 vertreten, daß ein guter 
Schnellſpieler auch ein guter 
Simultanſpieler ſein müſſe. Dies 
braucht aber durchaus nicht der Fall 
zu ſein. Beim Schnellſpielen bedarf 
es in der Hauptſache nur eines 
raſchen Ueberblicks, der vor allem 
unmittelbaren Verluſt von Material 
zu vermeiden hat. Zudem vermag, 
mögen die einzelnen Züge auch noch 
ſo ſchnell aufeinander folgen, der 
Schnell- oder Bligipieler, wie er oft) 
genannt mird, die Zituation, wenn | 
auhb nur für den Raum einer! 
Sekunde, zu erhelfen, während der! 
Segner am Zuge itt. 

Der Simultanipieler hingegen 
muß vorwiegend die Fähigkeit in- 
inftiven Erfaſſens der jemeiligen: 
Züge haben, und in diejer Hinfidht 
ähnelt er eimas dem Blindlings: | 
ipteler, denn beim Mufrufen der! 
Bartienummer gleich das Bild des| 
Bretied vor Augen tritt. Sehr 
wichtig iſt natürlich der Umſtand, 
daß beim Blindlingsſpiel ſowohl 
als beim Simultanſpiel der Gegner 
erſt ziehen darf, wenn der Simuttan⸗ 
ſpieler für ſeine Partie bereit 
Der Zug des Gegners hilft den 
Simultanſpieler ſofort, ſich an die 
Kombination zu erinnern, die au 
dem betreffenden Brett im Gange 
mar. 

Capablanca hat dieie yahigfeit in 
hohem Mafe, und er ipielt mohl: 
ihhneller ald irgend ein anderer! 
Meifter bei VBoritellungen diejer Art. 
Im Petersburger Turnier murbe 
nad Beendigung des großen Tur-, 
niers, das Lasker gewann, zum 
Scherz ein kleines Blitzturnier ge— 
ſpielt, bei dem die Spieler nur fünf 
Sekunden Zeit für jeden Zug hatten, 
und dieſes Turnier wurde von 
Capablanca mit 21, Punkten Vor: | 
jprung vor Lasker geivonnen. | 
Schneller Ueberblick hilft zwar auch 
bei ernſtem Turnierſpiel ſehr, doch 
iſt er dabei nicht ſo ſehr erforderlich 
wie die Fähigkeit, tief die 
Stellung blicken zu können, d. h.“ 
klar für mehrere Züge die Stellung 
vorausberechnen zu können. Hierin 
iſt Lasker immer noch der Ente, | 
aber auch Capablanca leiſtet Her⸗ 
vorragendes auf dem Gebiete. Im 
allgeneinen kommt es allerdings 
bei Turnierpartieen mehr darauf 
an, die poſitionellen Vorteile oder 
Nachteile der Stellung richtig ub-! 
wägen zu fönnen, da jich daraus die! 
Kombinationen ganz von felber er-| 
geben. In dielem Punkte iſt der 
Meiiter dem Durdichniitäirieler ac-| 
mwöhnlich jo überlegen, dab er ſeine 
Bortieen geiviifermaken auto-| 
matiih, ohne jede Anitrengung, ge-' 
winnt, indem er einfach geiunde, 
bolitionsgemäke Züge macht, wäh- | 
rend der Amatcur feine Kräfte in! 
shantaitiihen Kombinationen ver-| 
geudet. Capabicucas Spiel it vor: 
allem durd, jeine Einfachheit und. 
Bejunsheit ausgezeichnet, und er: 
gli bierin ihon mit 20 Zahren 
den älteſten Meiſtern. In feinen! 
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ICHE SPIEL. 


Türme 


eröffnungen iſt es 


iſolierten 


28. 
ir, in San Schajtian,‘ 29. 


136. 


} 
] 


j 
2 


| 

| 

lEMaaRHIT Me tree» — are | 

| 

geriet er jehr jelten in Verluit- | 
ttelung, und außer feiner Bartie! 


eo. . . > . 42 
gegen Rubinſtein, die er tatjächlidh | #*- 
verlor, hätte er nur jeine Partie | 7° 


daflayı 


gegen Sanomwäefi verlieren 
die der legtere dur eins Bock tut 
legten Augenblide weawart. Da} 
die Partie eines der jhönjten Bei: | 
iptele der genialen Spielführung | 


Sanomwäfis iit, der jeit jenem Tur-! sr feine Kimur ie weit 
ihrt —— Janowskis iſt, ſeit je ZTure für ſeine Figur, und da die weißen 
Partieen, und zwar mit bewunde⸗ Rer erheblich zurückgegangen iſt, Figuren 


ſei ſie im folgenden 
beit entriiien: 


— 


Weiß: 
Capablanca. 
d2—d4 
e2—e3 

Se 1—f3 


ce2)—c4 


Schwarz: 
Janoweki. 
47 - dõ 

8e 8 ⸗6 


7- eõ 


Pune 


Der frühzeitige Vorſtoß des 
cBauern iſt in allen Damenbauer⸗ 
eröffnungen notwendig, da die 
e-Sinte die einzige it, in der die! 
ipater cine offene Babır! 
fönnen. sn Königebauer-! 
immer möglich, 


finden 


eine der beiden Mittellinien für die 
Türme zu öffnen, da der Königs— 
bauer rom Dameibauer angegriffen 
und abgetauicht werden fann. In! 
Tamenbauereröffnungen aber Tann 
der Rönigebauer für lange Zeit! 


nicht weiter al3 einen Schritt vor⸗ 
ge» 


I 
i 
' 
! 


rücken, ſo daß 
ſchloſſen bleibt. 


das Zentrum 


4, 

5. Sb 1—.c3 

6. d4Xe5 
Schivarz braudt den Bauern nicht! 


jofort mwiederzuihlagen, da Weib 
br nicht genügend verteidigen kann. 


ei —e6 
If 5—eT 
9—0 


7 2 253 e 
2—h4 


.e 1—b2 


. ad—a 7 
8. 5—e 


Q 


a J. 

b le 7 

I ar—a! 
Scdnvarz wendet ji gegen die 

loſe Stellung des weißen Damen— 


bauern. 


10. h4—b5 
1l. e4Xd5 


b7—bi 
e6Xd5 
Schwarz bat zivar 
Bauern, Der 

Ihwäder tit als emer, der dur 
andere Bauern umterjtügt erden 
fann, aber dafür ijt diejer tjolierte 
Bauer int Zentrum poftiert, wo er! 
die Berveglichfeit der weißen Figu— 
ren bindert, während Mei; Ferren 
Bauern int Zentrunt beiikt. 


jegt einen 
natürlich 


12. Sf 3—d4 
13. Lf 1-—e? 
14. lie 2—f} 
15. 0—0 

16. Dd 1—b3 


Le 7—d9 
lie B—eti 
Ta 8s—a7r 


Ta 7—e7 


Weiß fonzentriert alle jeine Yigu- 
ren gegen den jhtwahen d-Bauerı. 
Dod werden dadurdy ieine Kräfte 
et.» dom Königstlüigel abgelentt, 


‚mo Schwarz bald einen gewaltigen 


Angriff einleitet. 
16. 


Eine sehr 


Sb S—urT! 


reine Defung des! 
d-Bauern. Muf Sxd5, Lxd5:; 
Lxd5. S—c5:; De4 Sxd5: 
Dxd5? acwinnt LXh2 die Dimte, | 
17. T£ 1—d1 

Hier zeigt fid) der Vorteil, den 
. — an | 
ein Spieler hat, wern der Gegner | 
feinen Bauern im Zentrum beiigt. 


. 


Schwarz fann die Selder e5 und | 


c5 für feine Siauren benugen, wäh 
rend die yelder ed ımd c4 fir Meiiz 
nicht zugänglich ſind. Im Zentrum 
aber iſt die Wirkungskraft der Figu— 


ren am größten, da ſie ſchnell nach 


allen Seiten hin zum Angriff oder 
zur Verteidigung konzentriert wer— 


den Tönnen. 


18. 
19. 
20. 
2] 


Lf 3—e? 
Ta 1—cl 
Sc 3—a4 
. TalXe] 
Lb2Xel 


Dd 8—e7 
Tf 8—e8 
Te 7Xel 
Te8Xel 


22 Sf 6—e4 


Schlägt jegt Ber den Bauerı 
b6, jo verliert er durh De7 eine 
Figur. | 


23. Le 1—b2 Se 5—c4 


Dies droht SXbQ nebit Lxa3. 
Weiß mu daber den Springer 
Ihlagen. Scdywarz hat jedoch darauf 
die eriehnte Gelegenheit zu einem 
direften Angriff cuf den ineihen 
König, der fait ganz auf jid, jelvit 
angemieien tit. 


24, 
25. 
26. 
27 


Le 2Xe4 
Kg1Xh2 
Kh 2—g1 
. Kg 1—h2 
Kh 2—g1 
Db 3—c2 


Ld 6Xh2—1!! 
De 7—h4— 
Dh 4X f2-—- 
Df 2—g3-- 
d5Xe4 

Ds 3 xe3— 


| 38. 


gewinn. 


Schwarz kann 


— 


FR NG suntagpok, Chicape, Sonning, den 30. Dezember 1917. 


30. 
31. 
32. 
33. 
34. 
35. 


Kg i1—h2 
Kb 2—g1 
Kg 1—h2 
Kh 21 
Kg i—h2 
Sd4Xe6 
Kh 2—g1 
Kg i1—h2 
Kh 2—g1 


Droht Mat 


De 3—h6+ 
Dh 6—e3-+ 
De 3—g3+ 
Dg 5—el+ 
Se 4—f6 

De 1—h4-+ 
Dh 4—e1-- 
De 1—h4-- 
Sf 6—g4 


und aud 


37. 
Damen- 


Dauer auch nicht ausreichend iſt. 


39. De 2-42 Dh 4—h2-- 
40. Kgi—fl Dh 2—h1-- 
41. Kf1—e2 Dh 1Xg2-- 
Ke2—di Sg4—f2-- 
Kd 1—c2 Dg 2—g6—- 

. Ke 2—c] De 6—g1—+ 
45. Ke 1—ec? De 1—d6+ 
46. Ke2—e] 


St 2—43+ 
47. Kel—bl {7 Xe6 


Schivarz bat jegt drei Bauern 


ı 
ner 
Der 


megen entblößten 


der Vergejjen- | Stellung des meihen Königs id) | 
nicht weit von ibm wegrühren Fön: | 
nen, ind die Ihmarzen Bauern ım 
io mehr gefährlid. 


148, 


Dad 2—e? 
I,b 2—d4 
50. Ld 4Xb6 
. Lb 6—e7 
52. b5—b6 


se h 
Ein 


unbegreiflicher Fehler. 
zwar nicht 
ipielen, da dann Dy>cd—+ folgte, 


aber mit D—h1-- nebit SXxeö war 


die Partie glatt gemonnent, da der, 
fonnte, | 


Bauer b6 nicht borritden 
während der Bauer h3 mmaufbalt- 
jan war. Nadı den Terizug fanı 
Schwarz immer nod 
erzwing 
in ſeiner Verblendung kann er ſich 
nicht in die Möglichkeit hinein 
denken, daß die ſchöne Vartie nicht 
für ihn gewonnen ſein ſoll. 
verſchmäht das Remis — und ver— 


liert. 

54. Kbl—a? 
Se 1-1- aim. jicherte da3 Remis 

durch ewiges Schach. 


. b6—b7 
. Ba d—c) 
Se 5—e4 
De 443 

. Da 3x n3- 
j1. Dh 3—f3 
2. DE 3—f6- 
3. Df 6—i7 + 
4, Df 7—f8- 
5. Di S—h$-- 
6. Dh 8—c8-- 


Droblem:Teil. 


Löſung don Nr. 33. Stellung: 
Tab und fi, 


Weib: Khö5, De4, 


nr? 
Lil, 


Ssd3Xe) 


Se 5—d7 
Sd 7—b8 
Kg 8—h8 
Kh 8—h7 
e7—g6 
Kh 7—e7 
De 1—ec1 
Kg 7—h7 
IKXh 7—h6 
Kkh 6—h5 
Kh 5—g4 
Aufgegeben. 


-ı Or O1 © 
Sn -ı m 0 


La 1 und c6, Sc5 und hi, Bf2.| 


Schivarz: Kf4, Tda4, Sb4 md 
2, Wäre Schwarz am Zuge, To 
fünnte er iweder den Qurm ziehen 
ivegen Se 6 Mat, noch den Sprin- 
ger wegen DXT mat. Der 
Springer b4 fünnte nur nad c6 
oder dd. da lonit Sd 3 den Schwar- 
zen mat jegte. lm die genannten 
Rerteidigungen des Springers un- 
wirfjan zu machen, wird man 1. 
Le 2—g2 verfuhen. Dann bleibt 
dent Schwarzen nur 
K—e5, worauf er durch f2—f4 
matgejekt wird. 


c2 


— 
—* 
Du 


Zwei Anfgaben für Anfänger. 


ar 9 ER 
NT: RD 


Mat in drei Zügen. 


9 


Schneider, Chicago. 


Mat in vier Zügen. 
Schach-Briefkaſten. 


O. C. Schneider, Chicago. 


In Ihrer Aufgabe Nr. 16 ſcheint 
Ihnen ein Druckfehler unterlaufen 
zu ſein 
holung 


der Stellung verbunden. 


DXL! 


das Remis 
aber wie das oft acht, | 


Er 


Erblichtes und Erlauſchtes. 


— — — — — 


Bruchſtücke aus meinem Lebenslauf. 


Von Wolf von Schierbrand. 


Copyright, 1917, by „The Abendpost Co.“, Chicago, Ill. 
Weiß bat cine einzige! 
Verteidigung, die jedoh auf vie! 


IV, 
Veränderungen in meiner Familie. 
— Mein Stiefvater und ſeine 
Gläubiger. — Sogar Griechen 
und Armenier von der Militär- 
grenze. — Iniverjitätsleben. — 
(53 nährte damals in den jungen 
Köpfen und Herzen. ' 
KR BE 32 Bei der Heim: 
BR nn fehr fand ich nun 


1 
| mußten fie alle haben, denn nach und | 
nad) fehlte feiner mehr. nd meine | 
arme Mutter, damals noch im zei: 
ıten Liebesfrübling ihres iFrauenba= | 
ſeins, hatte nicht die Willensſtärke, 
dieſen Hyänen zu widerſtehen. Sie 
hätte es wohl auch nicht gut ver— 
mocht, denn die Ehe war mit gegen= 
|Teitiger Gütergemeinjchaft eingegan: | 
gen worden. | 

Wie dem auch) jei, jedenfalls aing 
bei der allmähligen Begleichung die: 


Br 4 Vieles verändert Ifer Schuldenlaft das gefammte Ver: 


por. Meine ältere 
'B Schweſter hatte 

ä fih mit einem 
Amerikaner ver— 
' I 3 heiratet — einem 


mögen, über dad meine Mutter. zu 


Ibiöponiren hatte, zur Neige. EB war 


immerhin groß genug gemwefen, vaf 


Inicht allein meine Mutter felbit bis, 
zum Ende ihrer Tage ganz gemädh- 


Heren Ledlie, eis lich von deffen Zinfen hätte leben: 


nem ber ebeljten 


digjten Men- 

fchen, denen ich 
im Laufe meines Lebens begegnet 
bin. Es war eine wahre Liebeshei— 
rat. Mein Schwager war ur— 
ſprünglich Philologe. Latein und 
Gricchiſch waren ſeine Spezialfä— 
ſcher. Als kleines Kind mit ſeinen 
Eltern aus Schottland (aus derſel⸗ 
ben Gegend, der der Dichter Robert 
Burns entſtammt) nach Amerika 
gekommen, hatte er ſich dem Leh— 
rerberuf zugewandt und 
Ausbruch des großen Bürgerkrieges 
an der Univerſität in Syracuſe, N. 
I9.. angeitellt. Dann aber hatte er 
| eine sreimilligenfonmpagnie, zum 
großen Teil aus jeinen Schülern 
md Freunden, gebildet und mar ala 
‚ deren eriter Leutnant mit ihnen i11’8 
seld gezogen. Gin Nahrlang mar 
er einer der Mdjutanten des Genc- 
ral Grant geveien, und beim end- 
lichen Schluß des furchtbaren Krie— 
ges war er mit dem Range eines 
Oberſtleutnants ausgemuſtert wor— 
den. Er reiſte dann drei Jahre in 
Euroba, lernte dort meine Schwe— 
ſter kennen und heiratete ſie. Trotz 
‚alier Anerbieten aus Waſhington 
konnte er's nie über ſich gewinnen, 
auch nur einen einzigen Cent Pen— 
ſionsgelder anzunehmen. „Solange 
ich meinen 
nen kann, werde ich das nie tun,“ 
ſagte er, und meine Schweſter 
ſtimmte glücklicherweiſe darin mit 
ihm überein. Ihn, dieſen Ehren— 
mann im beſten Sinne, deckt nun 
auch ſeit ein paar Jahren der kühle 
Raſen. 
Aber auch meine Mutter war 
eine zweite Ehe eingegangen. Ver⸗ 
wunderlich war dies nicht, denn ſie 
hatte meinen Vater, der zweimal ſo 
alt war wie ſie ſelbſt, mit noch nicht 
ſechzehn Jahren geheiratet, und war 
ſchon mit 24 Jahren Wittwe gewor— 
den. Sie war in ihrem 36. Jahre 
noch immer eine reizende Erſchei— 
nung, und, wie das Frauen gerade 
in dieſem Alter oft zu ergehen 


sah tat, dem Wejen meines nuns 


Jahre 1872 — 
war beillichen Schlaganfalles um» eines da- | 


Lebensunterhalt verdie- | 


j t |fönnen, Jondern daß auch für ihre! 
und liebensmwür= | drei 


Kinder noch ein hübſches 


Sümmchen übrig geblieben wäre. 
| Trotz alledem habe ich wenigſtens 
meine Mutter nie wegen dieſer Ein— 


| 


buße getabelt, denn ihre Motive ina- 
ren bie reiniten, und wenn man, toie | 


mehrigen Stiefvaters näher trat, ba 


Itonnte man gar nicht anders als ihn 


troß feiner Schwächen und Charat: | 
termängel lieb gewinnen. Und als 
er eines jähen Todez veritarb — im 
infol:e eines plöß- | 


dur veranlaßten Sturzes von jei- 
nem NReitpferdbe, da ivar auch bie! 
legte Eleine Spur von Groll gegen ı 
ihn ausgetilgt und ich habe ihn auf: 
richtig betrauert. Wir find ja doch 
allzumal Menfchen — voller rr=| 
tier und ?ehler. | 
| Erzählen wir lieber ein werig | 
bon memen Studienjahren in! 
Leipzig und Heidelberg. Ich will 
mich nicht zu ſehr in allerhand 
| Einzelheiten verlieren, die fchlieh-, 
ITich jeder, der einmal die Aula 
einer deutichen lniverfität mit den! 
gläubigen Augen eines Jüngers der 
Wiſſenſchaften angeſehen, mit dem 
liebenden Herzen, das im Buſen 
eines Studenten für ſeine Almama- 
ter ſchlägt, die Stätte umfaßt, der er 
das Wertvollſte, den freien Blick in 
die Welt verdankt, mit mir teilt. 
‚Sondern ich mill hier nur über eine) 
gewiſſe Erſcheinung fprechen, bie mir | 
bamal3 auffiel und die mir, ber ich | 
mir [chon den Wind der ganzen Melt | 
hatte um die Ohren blafen laffen, | 
wohl gerade aus diejen Grunde be= 
achtenswert war. ch habe jchon | 
früher erwähnt, dat um jene Zeit, | 
in ben fünfziger und fechziger Jah⸗ 
ren, in Sachſen eine preußenfeind⸗ 
liche Stimmung herrſchte. Dieſe 
| Belt aud; noch nach dem Kriege von 
166 an. Das ift ja auch verftandlich, 
denn Sadfen war früher ein größe- 
br und wichtigere Land geweſen; 
ein alter Mittelpuntt 


Unzüge. 


' Nr. 8631. Colbatiiher Schmitt 
| der Kultur, | tft bei jungen Mädchen zur Zeit jehr 
Ider Wiffenfchaft, ter Kunft, der beliebt: die einfache Wlufe, der Ara: 
Literatur, der Indufirie und bed gen umb die Tafchen zeigen friegeri- 
Handels. Viel mehr al3 e3 das alte |fchen Geift, ebenfo der Gürtel und 


Der Kra=| 


dem Reich der Mode. 


— 
* 
mn — — 


(Eigenbericht der „Sonntagpoit” ) 


penweiſe in Falten gelegt und an ein! Gehnittmujter Nr. 8614. Nur eine 
‚breites od anaenähbt. Die Mermel | Größe. 

\fann man mit Manfchetten abferti: | Nr. 8627. Hausfleid wirt 
gen. Ein fehmaler Gürtel wird dazu | 6i3 zur QTaille querüber, und dann 3 
| getragen. bis zum unteren Saum gerade ges” 
' Für Sjühriae braucht man 234 |fchloffen und kann vorn beiderfeitig 
Yarbs 36 Zoll oder 175 Yard 54 nach außen getragen werden, ſollte 


Dieſes 


pflegt, hatte ſie ſich in dieſen Mann, Mark Brandenburg, 
der ihr zweiter Gatte werden ſollte, des „Heiligen Deutſchen Reiches 
ſterblich verliebt. Es war ein Herr Sandſtreubuchſe“, geweſen war. Im 
von Wolffersdorff, aus einer ural— | Ringen um die Wiebererlangung jei= 
ten fädiihen Familie, der aber |ner früheren beftimmenden Stellung | 
viele Iebre als Tffizier in öfterrei- | war Sadjfen gegen Preußen mwieber- 


Preußen, bie bie lipenbejegten Aermel. 


gen fannn auch niedergelegt werben. 
Die Blufe wird anders, ald gemöhnz | 


lich, nämlich von Iinf3 nach rechts ge— 
Inöpft. Der Rod ift breiteilia und 


ımißt am unteren Rand 17% Yard. 


die Antwort 


C. Schneider, Chicago. 


chiſchen geſtanden hatte, 
und zwar bei den ungariſchen Hu— 
ſaren. Als ich nah Harfe kam, 
nahm er mich mit einer Herzens— 
wärme auf, die mir jungem Bur— 
ſchen nach meinen rauhen Aben— 
teuern zur See ganz beſonders wohl 
tat. Wie ein älterer Bruder war 
er gegen mid, obwohl er ihon 48 
Sabre zählte, wa mir damal3 nod) 
‚iteinalt erichten. Gr war eine ftatt- 
liche, männlich Ihöne Beriönlichkeit, 
ein vollkommener Gentleman im 
forınellen Sinne, und beiaß eine 
wahrhaft faszinirende Liebenswür— 
digkeit im Umgange. 

Dies war ja alles recht nett, und 


ich perſönlich hatte auch alle Urſache, 
mit meinem neuen Papa zufrieden 
zu ſein, denn er behandelte mich, 
möchte ich ſagen, mit 
Nachſicht und Güte; nahm mich 
abends häufig in ein teures Reſtau— 
rant, wo er mir im Billard die 
Feinheiten des Spiels beibrachte; 
hatte ſtets eine echte Havana für 
mich im Cigarrenetui; beſorgte mir 
Kaoarten für die Oper, uſw. Aber 
durch dieſe zweite Ehe hatte ſich 
meine liebe Mutter mit den Ver— 
wandten ihres erſten Mannes — 
meines Vaters überworfen, und 
vom rein finanziellen, vom nüchter— 
nen Standpunkt aus geſehen, war 
dieſe Verbindung, zu der ſie ſich trotz 
ſalles Abratens der Familie ent— 
ſchloſſen, gewiſſermaßen eine Torheit 
und ein Unrecht gegen ihre Kinder. 
Denn nicht allein, daß Herr von 
Wolffersdorff abſolut nichts in die 
Ehe brachte, hatte er auch noch mehr 
Schulden als Haare auf dem Kopfe. 
Und die Folgen ließen nicht auf ſich 
warten. Kaum war ſeine Ehbe mit 
meiner Mutter ruchbar geworden, 


br jie antamen, die Herren Gläubi- | 


ger nämlid. Sie famen in Schaa- 
Iren, meiltens Herrihaften mit altte- 
Iftamentarifcen Namen; es waren 
aber fogar Armenier und Griechen 
Idarıımter. Aus allen Garnifonen, 
‚mo mein Stiefvater währen» feiner 
25jährigen Dienstzeit im meiten Ge 
biete der Monarchie geftanden hatte, 
jogar von der fogenannten Militär- 
orenze ber, die damals noch beitand 
‚mb bie längs der Grenze ber zu 
‚jener Zeit noch viel größeren europäi- 
‚fchen Türkei lief, famen fie an und 


"Mutter er. Eine jcharfe Witterung 


nur zuviel 


holt unterlegen. Ameibrittel feines | Yyür 16jährige braudt man 414 
jalten Gebiets hatte eg 1815 an Preu: Nards 36 Zoll oder 27, Yarda 54 
‚ben abtreten müffen. m Trieben, | Wolf breites Material und 134 Nds. 
der dem furzen Krieg bon 1866 | Like. 

folgte, hatte Preußen auf gänzliher Gchnittmufter Nr. 861. Größen 
Vernichtung Sachſens beftanden, und | für junge Mätchen im Alter von 16, 
nur dem hartnädigen Miderftande 18 und 20 Jahren. 

| feines alten Bunbesgenofjen Defter- 

Ireih und ber eifrigen Vermittelung 


Nr. 8613. Diefer Kombinationd- 


Napoleons bes III. hatte das fleine |anzug wird über den Kopf aezoaen 


befiegte Eahfen es zu verbanfen, jumb in ber üblichen Meife gefnöpft. 


Idaß ihm nicht dad Schidfal Hannos | Den Haldausfohnitt fanın man rund 


berg und Hejfens zuteil wurde. Sch!ober ediq anfertigen. 
lentfinne mich noch Deutlich der Tage, kann man einen Unterrod 
Ida in ganz Sachſen der Preußenhaß Kleidungsſtück verbinden 
ſogar noch ſtärker war als in Bayern ſelbe noch reich beſehen. 
und dem übrigen Süddeutſchland. Größe 36 erfordert 48 Yards 36 
Das hat ſich ja alles jetzt geändert, Zoll breites Material nebſt 4 Yards 
obwohl auf dem Grunde des Herzens Zwiſchenbeſaß, 13 Yard „Beading“, 
| immer noch bei jedem Sachſen ein 1224 Mards Spige und 134 Yard 
| gemwiffer Reit jener hiltoriihen Wb- Band, Ohne den Rod gebraucht man 
neiaung geblieben tit. Erft der Krieg nur 214 Yards 36 Zoll breites Ma 
gegen Frankreich im Jahre 1870/71 | terial. 

bedeutete den Wendepunkt hierin, die Schnittmuſter Nr. 8613. Größen: 
Zuſammenſchweißung der verſchiede— 36, 40 und 44 Zoll Bruſtweite. 
nen, ſeit undenklichen Zeiten ſich ge— 
genſeitig befehdenden und beargwöh— 
nenden Siämme in ein Deutſches 
Reich, die allmählige Verſöhnung 


mit dem preußiſchen Geiſt.“ der mit breitem Umlegekragen aus— 
) 


| Doch in die Jahre vorher, in die | geftattet tft, ift der untere Teil arup 
I Jahre, die unmittelbar diefem Kriege 
en 5 = har dei |ftubentifchen Korps, bie Meinungen 
bloßer Zufall, daß ich zuerjt Leipzig, entſchieden geteilt waren. Auch 

die alte ſächſiſche Hochburg des dis⸗ wollten an Stelle des neugegründe— 
ziplinirten Gedankens, und dann das ten Norddeutſchen Bundes ein alle 


und das 


— 


a, 


Kindermäntel. 


\heitere, frohgemute Heidelberg am | Gane und Staaten, wo bie deutfche | 


ıNedar ala Stätten dbe3 Studiums) Zunge Hana, umfalfendes Neid. 
‚erfor. Un beiden berrfähte eine gäh- |Nfper bei vielen von den jugendlichen 


rende Stimmung in ben afademi Schwarmgeiftern heirfchte doch der 


\fchen fomwohl wie in ben Kreifen bes | Martifularismus vor, und die Furcht, 


geſammten Philiſteriums, vielleicht | yon Preußen mit Haut und Haaren 


Inoh mehr und in manntgfaltigerer | perfchlungen zu werben, halte bie) 


Form in den lehzteren. Ueberhand. An den bayriſchen und 


Der Sauerteig der politiſchen Un- württenbergiſchen Univerſitäten hat— 
zufriedenheit. des Strebens 
Drängens war überall 


Die jungen Geiſter Deutſchlands ſammt ihren Profeſſoren im Banne. 


bereiteten ſich vor auf eine neue Zeil, Bei gegenſeitigen Studentenfahrten 


auf eine Periode der politiſchen und dorthin und dorther wurde dies ganz 
materiellen Erſtarkung und Ergän- klar. Man macht ſich heute kaum 
zung. Die kühnſten Träume wur— noch eine richtige Vorſtellung von den 
den da geträumt. Dag alte Deutſche Schwierigkeiten — namentlich auch 
Reich in ſeiner ganzen Herrlichkeit denen in der Gefühls- und Gedan— 
ſah, man wieder erſtehen, mächtiger, kenwelt —, bie dem Wiedererſtehen 
größer als je. Die Burſchenſchaften eines geeinien Deutſchlands im Wege 
pflegten ganz beſonders dieſen vater- ſtanden. Die 
landiſchen Kult, ihren Ueberlieferun⸗ Bewegung“, d. h. die Angliederung 


und wir waären für Wieder- fielen wie die Geier über meine arme gen geireu, während innerhalb der der deutſchen Länder Oeſterreichs an— 


Landsmannſchaften, innerhalb der ſtrebend, hatie viele Anhänger. Da— 


Auf Wunſch 
mit dem 


Nr. 8634. Bei dieſem Mantel, 


fie" 


und ten die lehteren Anichauungen fogar, 
zu Tpüren. | die große Mehrzahl der Studirenden | 


fogen. „großdeutfche | 


Soll breites, und 15 Nard kontraiti: 
tendes, 36 Zoll breites Material. 

Chhnittmufter Nr. 8634. Größen 
für Kinder im WUlter von 4 bis 12 
Jahren. 

Nr. 8606. Für Schulgebrauch 
würde dieſer einfache Mantel mit 
einerKeihe Knöpfen und loſem 
Schnitt ſich empfehlen. Der Kra- 
gen iſt neuartig. Die Manſchet- 
ten, Tafchen fowie der Gürtel, ganz | 
‚ober in Teilen, jinb nicht durchaus | 
jerforberlih; dazu aibt da3 Mufter | 
Gelegenheit zur Wahl zwijchen zwei! 
| Längen. | 
Für Sjührige gebraubt man bei! 
voller Länge 21, Yards 54 Zoll 
breites Material. 

CS chnittmufter Nr. 8606, Größen 
für Mädchen im Ulter von 4 dis 12 
Jahren. 


Für Damen. 


Nr. 8614. Eine Arbeitstaſche, 
praltiſch und ganz einfach zu machen 

- e3 gehören nur zivei Teile dazu. 
Man füttert fie mit fontraftirendem, 
einfarbiaen Material md befeftigt fie 
an dem Geſtell (chineſiſche Armbän 
der.) Auch ein Muſter zum „Apfel 
Beſatz“ iſt beigefügt. 

Man braucht 1 Yard 
breites, und 13 Yard 
Maierial zum Futter. 


36 Zoll 


gleichbreites 


— — — — — — —— — — 


rum auch ging Bismarck, der dieſe 
„Imponderabilien“, wie er ſie nann— 
te, ſehr wohl kannte und abwog, der 
die „Reſervationen“ der noch außer— 
halb ſtehenden Süddeutſchen gründ— 
ih abfchähte, allem Drängen und 
Beſtürmen zum Trotz, nur langſam 
und bedadtia, nırr © für | 
Schritt, vorwärts, und Gott weiß, 
wie lanae es unter diejfen Ilmjtän- 
den noch gewährt hätte, che das ae= 
heine Sehnen der Mehrheit der Na= 
tion erfüllt worden wäre, wenn der 
IKrieg nicht aufgebrochen und alle 
Smeifel durch fein Macdtwort gesdit 
hätte. Und mohlgemertt: hei aller 
Hoffnung auf ein einiges Reich blieb, 
doch der Preußenhaß, die tiefe Ab- | 
neigung bor dem preußilchen mili- | 
täriſchen Kaſtengeiſt bejtehen. 


chritt 


— — — 


Probatum eſt! 


„Jetzt knarrt doch unſ're Tür nicht 
| mehr 

Und pfeift al3 wie ein Rap!” — 
„Das fommt por unf’rer Köchin her: ) 
| Die hat jegt einen Schab!” 


'autes Porträt, aber jieh’ mal 


eine Seite zu jchnell fchmußig mer- 
‚den. Ein fchmaler Teilgürtel und 
Aermel in verſchiedener Länge ſowie 
große Taſchen ſtehen zur Wahl. Am 
unteren Rand mit der Rod 23% 
| Nards. 

Für Größe 36 aebraudt man 614 
NYards 27 Zoll oder 51% Yarbs 36 5 
Zoll breites und >% Yarb Tontrafti- "2 
vendes, ebenfalls 36 Zoll breites 
Material. 

Schnittmuster Nr. 86527. Größen: 
36 bis 46 Zoll Bruftweite. 

Nr. 8029. Bei diefem Mantel, 
der Ioje fit und nur durch einen 
Gürtel zufammengezogen wird, kann 
man zmwifchen Kragen oder „Scarf” 
wählen. Manfcheiten find nicht er» 
forderlih. Die Tafchen ſind ſehr 
groß. Die Länge am Rüden ift 48 


Soll. 


arba 
ate= 


Größe 36 erfordert 63% 
und 15 Yard foniraftirendes 
rial, beide3 36 Zoll breit. 

Schnittmufter Nr. 8629. Größen: 
34, 36, 40 und 44 Zoll Bruftmeite. 

S djmitimmfter find unter Angabe der 
newünfchten Größe and der betreffenden 
Nummer gegen Giniendung bon 10 
Gent3 zu beziehen durdh die „Mobe- 
abteilung“ der „Abendpoft”, 223 Weit 
Waihington Str., Chicago, II. Cheds 
und Money Trders follten anf „The 


‚ Nbendpoft Go.” aıtögeitellt werben. 


1. Freund. — Sonſt iſt's ein 
ben 
merfrürdia böfen Ausdrud um Güf- 
felg Mund auf feinem Bild dort! — 
2, Freund: Kein Wunder — er ärgert 
fih halt, daß der Maler Waffer- 
farben genommen bat, 


— Eine graufame Frage. — Jun— 
aer Schriftiteller (nachdem er feiner 
rau feine neuefte Novelle borgele- 
en): Na, wie gefällt Dir bie Ge— 
Ichichte? E3 tft das Belte, mas ich je 
geichrieben. Gattin: An melde 
Zeitichrift wirft Du fie zuerfi 
ichiden? 

Darum dreht fih Alleſs. 
Frl. Steinherz: Papa hat fi gefter 
über Xhre Verhältniffe informirt une 


'fcheint nicht jehr erbaut davon zu fein, 


was er über Gie gehört hat. — Herr 
Dberfaul: DO, Frl. Steinherz, wenn 
ich mit Ihrem Papa nur ein paaı 
Morte Sprechen könnte, dann weiß iq 
ficher, daß er und nichts mehr in ben 
Weg legen würde. — Frl. Gteinherzi 
Das glaub’ ich kaum; bei Papa gilt 
das, mas Braditreet’3 Anformations- 


buch jagt, mehr, ala was Sie jagen. 





* .. — we 
Bergnügungs-Wegweijer. Verlangt: ranen uud Mädchen. 
Dentines Inveater 

„205 Dreimäderibaus”. 
ordhfeite zurnballe — 
tapslonzert bon Ballmanıs Orceiter. 
nEitorium, gro Oper, ! r 
Aida.“ — 

3* Serlangt: 


Buſh Temwple. 
Nahmit | 


Läderyaund Fabriken 


3 
2 


ey 
A 
5* 
2 
8 
5 


Madden i;.er 16 Jahre alt als Im: 


game 


ſpectors und Wrappers; müſſer 


Zertifikate haben. 


gens in Superintenbents ⸗ 


Floor. 


Tue Fair, 


- 


ic Bigeun rin. 
The Oan of 


Lode 


en, — Konzert je 


m- 


ZUBE WIDER wi 


‚715 Sort Adenue. — 
Abend nntag tag3 
mental- u ) onzert 


Verlangt: Drapers, 
| Tamentleidern: guter Lohr, ftelige I 
beit. Sofort vorzmipr echen. 
back Co., 237 S. Marlet Str. 


6 


Serlangt: Operateure erfahren in 
hochfeiner Kleider-Fabrik. Stetige Ar 
| beit; guter Yoon. Sofort borzuipre- 
Ken. Nat Kibbarf Go., 237 ©. Market 
Straße. 


-. 


Kleine Anzeigen, 


" Berlangt: Männer und Anaben 


(Anzeigen unier diefer Nubrif Ic das Wort) 


“I 


Berlangt: 2 bi 3 intelligente Män- 
ner, die gut Lefannt find in den dent: 
ſchen SKreifen, um gut empfohlene 
Ander-Aftien zu verfenfen, mit Bonus 
bon 100 Bro; Stammaltien: gute 
Kommiiiion. Rorzuiprechen: Central 
American Sugar Go., 440 Margueite | 
Building. . 

Berlangt: S — mit 
ſhop Stodroom Griahrung. Gugene Yaden: 
Dietzgen Co., FZullerton und Sheffield | Center 
Ave. ° — 
— Verlangt: Mädchen, erfahren in der 
Herſtellung von Ornamenten und 
Quaſten. Gute Gelegenheit 
rechte Perſon. J. Roſenthal 
324 S. Marlet Str. 


Verlang?: 100 Maſchinen-Mädchen, 
um entweder an 
oder an feinen Dreß-Skirts zu arbei 
ten: ſtetige Arbeit. Kommt fertig zur 
Arbeit. Anzufragen: Sobel Co., 
1851 Benſen Ave., Evaniton, Ill. 

ſonmo 


— 
— 
-. 


Madden für Arbeit im 
mu; 16 Jahre alt jein. 1011 


* 
Etr. 


—— Verlangt: 


Berlangt: Anſtändige deutſche Män— 
ner als reiſende Agenten für Illinois. 
Dauernde Stelle und Beförderung. 
Leichter Verdienſt. Nachweislich 860 bis 
8120 wöchentlich. Ausführliche Geſfuche 
unter N. 683, Abendpoſt. ſa —mo 


ins 


Berlangt: Holzarbeiter nn Atome» 
bile Bodieg: nur isIche, weldıe die Ar 
beit veritchen, hrauden vorzuſprechen. 
Cadillac Antomobile Go., 6. Floor, 2909 
Indiana Me. ſaſon 


Berlangt: “ Zuwerläfitger 
Mann für Keilelraim, 
8 Stunden Arbeit. ZSpreäit vor beim 
Zuperintendent. 2256 5. Yumber 
Strafe. ’r— ton 


niüchterner 
Stetiner Pla, 


‚Berlangt: Guter Räöbel Tiichler. Ste 
fige Arbeit. Klitihe & Go., 3617 N. 
Hamlin Apec., nabe Addiſon. ſaſon 


14 bis 
Site 


165 Jahre 
Bezahlung. 


BE 


Berlangt: 
nit, Stetige 
1011 Genter 


Verlangt: Arwitettur Eiſen-Arbeiter 
und Helfer. Lonore Ornamental Iron 
G»., 315 Union Rarf Gonrt. ſoſon 


Verlangt: 
Monat. 1350° 


unge, 
Arbeit, 
Str, 


Stellm ann: 
S. Leavitt 


Lohn 880 den 

Straße. 
Tinner. 

550 W. 12. 


Berlangt: 
Arbeit. $18. 
Verlengt: Wurſtmacher. 
1215 S. Halſted 


Verlangt: 
Arbeit. 


Innen— 


Ir 


Stetige 
Str. no 

Spremht vor: 

Str, tr—fon 
hneider ın 

ai bantnet 


Ju! 
Driein 


Berlangt: t 
ftopfer au nn en: 
und Wuritzimmcr-Delier 
Bading Eo., Viii 


Rerlangt: \ 
find au ar 
verſteben. 
Berpfiegung 
Avenue. 


Verlangt: — 
dem will. Anzufra 

Serlanat: Nanitorbeli (ediger ann 
was Erfabrung nötig Montroſe M 


r — ndig Ir — 


Verlangt: Guter 
neuer Arbeit 


ng 
Berlangt: Sun 
Nicearbeii 5 
förgeihäft habe 
nen, dr, v 811 
Berlangt: 
Nadanfragen 


Berlangt: Suter 2 Ioon, bei be Stellung inchen 
bein Lohn. 8. 812 Adent dvo fafonm Inzeig 
Verlangt: Sin 
ten bebilfiih zu fein un» 
beit. 820 den Monat 
Tel. Ravenswood 
Eexlanat: Guter Junc 
17 Sabre alt. 226 Addif 
Nılinsis, 


Frauen ı. Mädchen 


ic das VNrrt) 


Vorte 


? immer biefer Aubrif 


Hanamanı 


Yo 


Teamſters 


Serlangt: i 
Epauibir: a ft e. 


4836 R. 
Verlanat: Aeltlicher Mann 
in 6⸗Flat Gebãude —E— 
neh Eirabe, » 


Berlangt: 


Anzelgen un 


Manner und} ‚rauen 


ter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Berlangt: Alleinſtehendes Et 
Hotelarbeit: guter Lohn, eu 
S. Wabaſh Abe. 

Verlangt: Finijbers 

Amlocher Baſters, F 
aller Ari. 1056 m. | 

Berlangt: Ehepaar oder 
Bearbeitung einer 4N Acred Naunt 
bon Ehicago, at Mort) ; 
Vohnanfprüchen unter Yldr.: M 1 


Krhanr fi; 


te 


Stelienvermittlungs-Biros 


‚ Verlangt: 
Lebenkalter, 
nürdlichen Indiana 31 
gen: -Gebalt oder Gewi 
riten an (MiE) X. 
Sud, 


Kinderloſes Ehepaar 
um eine 12 der 
berive 
mar 


E. Vre 


Stellung ſuchen Manuer u. Knaben 
Tänzeigen unter biefer Nut Ic das 


— — 
berbeiratet, fucht Betki Ne iiehulen und P 


Menomonee Str. fomomi | (Hnseie 


Gefucht: Guter 
gut e. Beſchãftigu na in Fer 
vitor in großem 86:: 
Indiana Ave 

Geſucht: 
lann mit 
Spraden, 


GSeluht: Mitteliä 
irgendbwelder !lrt, I 
596, Abendpoſt. 


Geiuct: ud 
alg Wathmanı ie 1 
jtebt Reparaturarbeiten 
ment-, Brid-, Blaiter- 
an Dampf. und Waffer-Poiler, 
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Unterbrochenes Abendbrot. 


Hedwig Apt. 


eole von 


„Abendbrot brauchſt 


orgen, Maus, das bringe ich uns 
mit“, hat er beim — n geſagt. 
Er, der Herrlichſte von allen, ihr 
Herrlichſter, au if deſſe 
fie voll Sehnſucht we 
ſie mit einem Jubelſchr 
fliegt, als draußen auf 
raſcher Schritt erklingt. 
In den Armen liegen ſich beide 
und drücken und herzen ſich, bis ihr 
ſtürmiſches Drücken ihm die beſorgte 
Mahnung entreißt: 
Maus, in 
habe ich 


bei 


u und dem 
entgegen: 


Flur ein 


W 
ie 
= ? 


oem 


den Ueberzieher— 
unſer Abendbrot, 


Dar 
vi, 


taſchen 


zerknutſch das nicht ganz.“ 


Sie läßt 
Mündchen. 
Rudi, 


ab von ihm, verzieht das 
„Zerknutſchen pfui 
ſo ein Ausdruck! Und üb 
haupt an Abendbrot zu dent 
wenn ich dir einen Kuß gebe.“ 

Er blinzelte ſie an. 
deine Küſſe 
Appetitanregendes für 
Mauſi.“ 

Da lacht ſie ſchon wieder und be— 


n, 


e 
en 


ſo was — 
mich haben, 


ginnt von ſelbſt, ihm die Ueberzieher⸗ 


taſchen auszuräumen. Große und 
Nadetchen, die fie neuaieriq be- 
was wohl darinnen fei, und 
„eine Scchen, Mau? wie du 
ſie in deinem ganzen achtzehnjähri— 
haſt.“ 

Auf dem Tiſche, den ſie ſchon zu— 
vor zierlich aetedt hat, bauen fie Die 
mitgebrachten Herrlichfeiten auf, und 
der Dieponent des aropen Bantıau 
fe Audi Lederer befieht mit len: 
tenden Augen das leckere Mahl. 

„Da * s nicht aus wie 
armen Leuten, was, Musi?" 
Hm — ei!” Sie nidte voll Eifer, 
des roten Siingel 


bet 


„Ya 


gleiten und Deutet 
Näpfchen 
as?“ 
„Gänſeleberpaſtete. 
Hummermajonnaife 
Poular 
und 


auf ein 
— „du, Rudi, was iſt denn 
Und das da 
de und geräucherter Lachs und 
na lang nur erſt mal 
ſchmecken wird's dir ſchon.“ 
„Ob mir's ſchmecken wird!“ 
jauchzte ſie. 
Eine Weile ſtockt auf beiden Sei— 
ten der Fluß der Rede, und nur das 
Klappern der Meſſer und Gabeln 
bis männlicherſeits 
auch das verftummt 
zu feinem 
Weibe. Cie hat jih feine Auffor- 
derung, zuzulangen, nicht ziveimal 
Ein wahrer Berg ift 


- 8 bet 
ihm biäher immer Spaf; gemacht, fie 
ciien zu Tehen, jo mit diefer tiefen, 
leivenichaftliden Hingabe an Die 
Sache. 
Auch 
elt er zunächſt wohlwollend 
aber das Lächeln 
mehr und mehr, 
fommt in 
ſeinen Blick, auf ſeiner Stirn bi 
ſich ein paar Falten, von den Mund— 


jetzt läch 
ſich hinein, 


Ik 


winteln zur Nafe hinauf fleigen ein 
paar andere, 
Rüb- | 
Werjon fait eine Nds | 


faſt ein Schmerzenszug, 
als tue ihm etwas weh. 

Weh, jawohl, weh tat's ihm, wie 
ſie wahllos, bunt und durcheinander 
all die herrlichen Sachen zu ſchnödem 
Majonnaiſe— 
ſauc ce und Gänſeleberpaſtete, zu 
ſcheußlichen Klumpen geballt, und 


dazu jeßt noch aus dem Kapiartönne | 


eben ſich eine Rieſenportion heraus— 
und die hellgrauen Fiſcheier 
herunterlöffelt, ohne eine blaſſe Ah— 
nung von der Köſtlichleit deſſen, was 
ſie verſchlang. 

Verſchlang — es gab 
einen Ausdruck dafür, 
mochte es nicht länger mehr mit an— 
zuſehen, ſein äſthetiſches Fein⸗ 
ſchmeckergefühl riß es ihm von den 


Iß mit 


nur den: 
und er ber- 


ı Rippen: 


„Schling' doch nicht fo! 
Bean“ 


1Enn 


Deile.) | 


ira Rbonoyras i 


far fen und jetzt ſchen,! 


Nſind, 


du nicht zu, 


n Si ederfehr | 


= „Nett werben! Damit fängt Du aucı 


„ber gerade. | 


und getrüffelte 


211 i 
34 


und Rudi Lede— 
rer tatenlos hinüberſchaut 


So etwas Kinderhaftes war 


etwas. 


(den, 


— — — — 


Erna Lederer und fiebert 

wann endlich dä de caußen vor 
verſchloſſenen Tür einer auf "bie 
Knie ſtürzt und mit erhobene 
den ſchwört, daß er ſie troz en 
liebt und ſie anfleht, wieder sut- zu 


Sie fhredt auf. aus ihrer Der: | 


ſtößt hervor: 

Schlingen — ſchlingen ſagſt du? 
Ich ſchlinge?!“ 
Er lacht und ſein Lachen klingt ein 
bischen ſchnöde. ſein, ihm wieder gut. 


Mich freut's ja, wenn's dir Doch vergebens warten beide. Die 
ſchmeckt, aber es muß einer doch auch *2 fliehen. Die Turmuhr 
au würdigen imiffen, was er ißt. |#iinhet Mitkernact. 

"Fünfgesn Mart koftet vom dem Ka-| ie ftöhnt ganz leife, winbet fich 


'diar das Pfund, und du tuit, als 
hin 1b ber — Kummer und Hıns 
‚06°% faure Linfen wären.“ —— * 


Wie in Purpur iſt ſie plötzlich ge— 
taucht, und die Stimme würgt ihr 
an der Kehle. 
ESaure Linſen 
das iſt —“ 

Er begreift's nicht ſofort, was ſie 
von ſeinen Worten fo tief betroffen. 
Sie aber iſt aufgelrrungen und fteht 
vor ihm mit funtelnden Augen und 
bebend vor Enirüftung. 

„Das tit empörend 

dag iſt ſchlecht. 


‚ger. — 
Sie hat ja ſo gut wie gar nichts 
zum Abend gegeſſen, und auf den 
leeren Magen das viele Weinen, das 
macht boppelt elend. linb ba drau⸗ 
‚ben feeht noch mit alfen feinen Herr= 
lichkeiten der gedeckte Tiſch. Aber 
seife Die Tür öffnen, hineingehen und 
ih etwas holen —, bab er’3 mw» 
möglich hört — lieber ftersen. 
Uber das Sierben tft Jchwer, und 
es ii weh, md .vlößlich fpringt fie 


— o du — das — 


bon bir und! 
Als ob ich mich da— 
mals nicht ſelber genug geichämt |" 
‚hätte, dab wir nichts anderes 
Mittag hatten, als faure Linfen un 
te dit zum eritenmal zı 


2*2* 
5* 


* ctei! ng nod) froh barüber wäre, fie 
Bratwurit, wie } ger 105 zu fein. hr Stübchen 
uns kamft. t faure Linien, das Di ja außer ber einen mod) eine 
'ift feine Schande, wenn im eit ner Ki ‘e Züir, bie Binaunfühet -MpEuE 
Familie acht Kinder > und ai iur und * —— — Eur 
Wermögen — vorzuive ‚jefamn ver. Biel war nicht drinnen, 

Br aber pielleiht doch noh ein paar alte 


vu” 
v9 wir erit Die 2 
oa . Brotrinden n I ) ir 
Soden und zwei Tage verheiratet! N, inden und hr Nittag ein 

Ki. 


g ER 
das it eine Schande! Und! — en Br hnengent 


#f 
Tora ih dir zu arm tar, und nit, 


Die fleinen Echube mit ben = 

rnden Abſätze ift ſie von den 

ein genug gewöhnt, da hütteft a.’ pernden Mbläten fireift fie bom den 
ja nicht zu nehmen brauchen 


Gh 
“Au, 


Füben und ſchleicht auf Strümpfen 
Speiſekammer, 
ſchließen vergeſſen 
‚ür ſteht halb on 


j bin aus hin der 
2 


nd all dem teuren yeugs, mir fi ind | 
Linien zum Satteſſen noch 
ange gut genug. Und ſatt eſſen 


A m4r+ 
mer | 


V Bi. 
ſjaure & 
um ſich. u —* —8 — 
j eo ein leries 
Was war denn 

und Ein— 


b' ich mich zu Haus noch im 
J ohne daß mir's einer 
mubte. Und daß ich ſchlinge, 

hat mir noch keiner geſagt. Das 


hat mir ned) — keiner geſagt!“ — — — 
* EEE. in er tet fie dar, während 
Di Stimme 2 L ui iı \ das ſid ſtä ke | ied thoi: 
ſticktem Ar * chluchzen, und ſo gelingt 5* Seräuſch 12 ) RALICE' WEEZE 
ui ‚Ein ganz ſeltſames, ſchmatzendes, 


Aufl 
'e& endlih, ach Feinerjeits zu ee ; 
We n 5 kr ni  Ihllirfendes — als ob einer 
worte * tommen. Es iſt nicht viel, Ipı hesfrähten 


imas er jagt. Er fieht fie nur fopf-! chf 
ul, 


ſchüttelnd an und ſpr ap ie rührt 
u et pr Schlndt und taut — — fie rührt 
BER. Zee * — u ih no; immer nicht. Diefer Ein- 

—* ſie ihn, ſo 


ſler Red a. andtheit ibrecher hier — 

x Sir Jr ‚ll. hi ⸗ 2 
Beer tommt fie d ahinter, was es auf fi 
„Natiirlid ‚ geiheit genug Ein En — 

Dir auch nicht! Mas it dir konn 1 92! mit Nimbus von Yyeinheit 
ir and . Was iſt dir denn! d Vornehmheit, mit dem er ſich Yo 


ind ⸗ 

ey ae waltig aufſpielt. 
eigor nicht Ich hab A re * 
2.2 . mertt." ö Und fo fieht fie ibn vor jJich, den 

J 6 * * . fit 4 .. e 
“ Inat er und Tieht fie immer Srrappten, der Dafieht Inte ‚ein über 
Kr halt. . schon aemerfi? Nibrter Verbresier und keinen Zant 
„Pils vi sen ae 1% a9 “srr ns} ’ 
e —* Fherporzubringen vermag, weil er die 


ihr 


ih 


ns Q 


u. 


t geſche 
Sie i Bei voll: in 
ich nt 
dem 


X 42 
m ich 5, 


Ion 


iiberhaupt reht an mir? z 
3 ein 8 


a 7 


an 
Na, ich 
wie viel 
lichkeit in 
nett werden.“ 

Ein Aufſchrei 


Se 
1 
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Sb mit 


ſeine * 
3u 


unterbricht ihn. 
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Kein Meerſchaum mehr. 
Pfeifenmaterial iſt 
eriöpft. 


und Bami-— 
— heit i 


mich 


Bekanntes nahezu 


nor 
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vu 
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Sugee 


mauFf’2 Ypnırd » . ars sr na | ul, 
“im 2 = he € = — Backen vollgeſtopſt hat mit den kal— 
F ef 1 p M —9 
‚ten Bohnen. Mit ſanftem Tene 
„Schling' doch nicht ſo! 
Vernunft! Es iſt nicht fein, 
äußern.“ 
überhaupt ** zu haben?“ = ” * * 
Er würgt und ſchluckt noch im— 
Der ſtürmiſche Widerſpruch, den Rene 9 
‚ihre flammenden Augen von ihm for a 
idern, erfolgt nit. Er nidt im ir wide, pricht fanft wie zuper! 
' e „sg, 
„a, ich bereu’s, wern du mir j , das merf? ich er jekt‘ Pine 
etwa das famofe Abendörot nern | Seefen er ein ee * 
—⸗ v 2 
— Magen und ein Hunger. 
„Das Abendbrot! Natürlich Je 
oeht dir über alleg, für mas andere unter des Gatten Arm die Hard 
111,5 > —4 „iii Ve 
ſchiebend: 
wie du nach Hauſe kamſt — — —9 talte Bohnen ift ein ſcheuß— 
— Kill < N 
Aber ich will dir'3 auch aan; gewiß rt Ramps, temrt in die Stube zu 
iche PD, u > 
will dir auch nichts Dabon ber ichtin- a da können wir jeht gemeiit- 
aen verſchlingen —“ die Stimme — ſchingen u * 
„ganz allein yorll ih dir’ lafien Lachen tit ein fehr gezioungener Ton 
ass 34 ur nic — s s 
-— damit ich Dir’s nicht perberbe Und ivie bie weide Hand ihr’ por- 
r —— Er 
Ihon die alinte ⸗ Fefaßt, —_ er Speiletammer, da fühlt er’3, weiß, 
\fpringt nicht auf, hält fie zuräc 0 wird fie hinfort nod oft’ihn gies 
1% 80* II Er «rb » r 
DIN, — — F en ir beliebt. Die leere Bohnenfchüffel 
Stuhl ſich gegenüber und ſagt: mein 
— Drag 2 0 
bummeb Sohe. = ſe 2 ſeines Weibes Glaube an ſeines 
hin und iß deinen Pamps weiter, den Weſens hohere Urt, 
Das iſt zu viel! 
—J O du 
nie geliebt. Nie! 
Zürzufchle gen trennt bie beiben Ieh: Die Zeit rüdt bern mo c# feinen 
ten Worte bon einander, Sie hit) r s 
arm nz Verbreitung dieſes eigentümlichen 
draußen Trachend bein Riegel Minerals tt zwar eine ziemlich gro= 
Tür, die ihr eigenes fleined & — 
Wo 2 der aſiatiſchen und europaiſchen Zür— 
Nun ſpringt er doch auf, pocht kei kommen andere nicht in Betracht. 
gegen die verſchloſſene Pforte. 
ſehr groß, für Tadatspfeiſen und Zi— 
da die } Zoologie ohne Eindruck auf ſie garrenſpigen wird er jedoch noch an⸗ 
bleibt, in befehlendem Herrentone: 
„Erna! der Wode hat ihn zu verdrängen ver— 
Und wild tlinat’E von innen zus! mot. Ig aber die natürlichen Var- 
doch nicht ſtören und laß dir's beruhrgend, zu hören, daß ſcon jetzt 
ſchmecken.“ ein Erſag vorhanden iſt. 
die Galle über und er lung m der Wochenſchrift „Engii) 
dem Fuß: Mechanie“ liefern gewiſſe Kürbis— 
heit. Mach' was du willſt.“ der i geeignet it, den —— 
Und hin zum Tiſche ſtampft er volitomaien zu erfegen. Diefe ur: 
hen wie ſie auch genannt werden, find 
, neuem auf. - er. a — 
ur zen - a the F „von einer unvergleichlichen Leichtig⸗ 
Aber es will ihm nicht ſchmecken, 
en En Zw. ins yerm nicht zwei einander gleich. In 
ſchiebt, würgt ihn in der Kehle. Eine * hr 8 fie na — 
Tür, hinter der er ein erftihtes Mei: biöher vielleicht feine 
nen und Schludzen zu vernehmen | bieder, Del um eine Weeichauimpfeite 
mals auf, ftürzt Bin zu einer an: | sgejegt, fich eine folde Pfeife F 
deren Tür und iſt in ſeinem eigenen | gar eldit zu „züchten”. Die frage 
in dem ihren. ... viele Pflege. Bisher wachſen die 
Und feſt verſchleſſen bleiben bei- Kürbifſe allerdings nur in Sidafrı- 
tinnt, ber Abend ſchwindet, es wacht worden ſie in den Vereinigten 
kommt die Nacht. In feiner Stube Staaten anzupf! lanzen, . und: "ohne 
'geitredt Rudi Leberer und martet| bern. ber nördlichen geinäßigien SU: 
'auf ein feifes, zärtliches Klopfen, mit | gedeiden. 
daß ſie ſich wirklich wie ein ganz | 
dummes, albernes Göhr benommen. | den , Wilben gibt 


et I ’ | - 
2 ftedt.. Das Fan ja! map fie: 
x * RGefühle gar zu unbcherrſcht 
ſchon Bereuſt's wohl gar, mich Sefühle g d ER 
gr, mer und Stottert” babet: 
Ge⸗ IN, 
genteil voll Gelaflenheit. | toie Sept wir zu einahber 
paſſen 
ben willſt.“ u 
Und plötlich hellauflachend und 
haſt du keinen Sinn. Schon — 
Aber kalie 
ht verderben, dein Abendbrot, und 
nicht berberben, Abenbörct, um = famejen unterbrochenen Abend- 
i lich zu ſchwanken 
beginnt ihr bedenklich zu ſchwe Rum lacht auch er, dedh- In bem 
Hin zur Tür iſt ſie geeilt, hält 
Hin zur Tür iſt ſie geeilt. hält Zäris ziekt iiber die Schwelle der 
es i eimliches Zöge arien * > 
e ihr heimlices Zögern zu erio ben und leiten, mie und mohin e3 
Benim ich do icht re ein en u : 
„Benimm dich doch nicht mie ein —— in fie hinabgefunten — 
dir zurecht gem acht haft.“ 
ie 
„Dummes Göhr 
Ein wildes Aufſ hhluchzen und ein 
been un mehr geben wird, Die 
das Zimmer verlaſſen und 
be, aber neben den Ablagerungen in 
von der Wohnftupe Icheibet. 
PP Sein Verorauch iſt freilich auch nicht 
„Mous — kleines Schaf —“ Und 
dauernd geſchätzt, und kein Wechſel 
u 
rüd: „Lab mich! Und lab du bich! 
Da läuft auch ihm: Nam einer ausfugriiden Abhaud- 
‚Nun hab’ ich's Tatt, die Albern- | Pflanzen in Südafrita einen ‚Stoff, 
'wisder, nimmt Mefler und Gabet | Fispfeifen over Nulabaflenpfeifen, 
A : t bon nad der maturlicen 
der Villen, dem er’ in den Mund; fett umd jdon mad) m & 
ı Mit ht Ha rr 
Weile fipt er und  flarrt nad) der Yurhaus ähnlih. Ein Nuucer, ber 
Iwährt, bann fpringt er plößlich aber= | .: yurauchen, ift jept der. Verfüiheing 
‚Zimmer verfchmunden, ioie fein Weib jene Nirbisart gepeiht nämlich ohne 
‚der Zimmer Türen. Die Zeit ver⸗ a, es ift aber .fchon der Verfuch ges 
auf der Chaifelongue liegt ftarr aud- | Smweitel dürften fie auch in Dem Fön: 
dem Eine fommt und e3 eingeiteht, 
Und in u Schmoliwinkel hockt Naturen. ‘ 


rate ihren Ende entgegengehen, iſt t8- 


— Romanphraſe. — u unker 
es —J—— 


faut und J 


Familie ver⸗ 


"ie ein, Tie will nicht jterben, wo er ( 
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P‚ 





Mr. 2. hoſen und zivei icharladhrote Pan- 
ebnig it: Ghinehwn, San Fransiste, 


—— Handgelenk klirrten drei ſilberne 


Es war zu San Francisco. Ge⸗ tellerfarben, wie eine Blume, die 
sen Ende des zweiten Kriegsjahres. keine Sonne bekommt. und ſchien 
Der milde Abend hatte mich in dieinocdh farbloſer durch einen verdrück— 

oron, die Chinelenitadt, ge: ten Strauß Tünitliher Nofen, der 
DE. Ich jchlenderte in mühiger |ihr über dem reiten Chr hing, und 
Betrachtung durd die engen Sira-|durd die ruhfarbenen Haare, dic 


Ben, die, von hageren Sulis, bunt: |ftraff das breitbadige Gefidht um- | 


zekleideten rauen, Kindern und | rahnıten. 
fetten Raufleuten belebt, ein getreu- | 
Kches Abbild des fernen Ditens ga- | Blide zu beachten, betrat 
den, 
AS ih vor einer Außlage des |gegen die Wand ımd 
groben hinchiihen Balars Sing Beine, hob ihre ſtrenggeſchlitzten, 
dat Co. itehen blieb und die dort, foringenden Augen zurdede, fhlud- 
aufgebäuften Chäte des Drient?, |ic einige Male vernehmbar und be- 
die Töltlihen Edeliteine, das alte; gann danır zu fingen. ' 
Porzellan, die Bronze- und mannig- ‚me tlanr anfangs grell und fehrill, 
fachen Seidenerzeugniiic bervunder: !und ich vermeinte eher einen Sang 
te, trat ein alter Mann neben mich. | der jharfen Schwerter alö das Lied 
®r war Klein, io Hein, daß, folange!der weisen Blüte zu hören. Aber 
it ihn nicht beadıtet hatte, ih einen! 
maben neben mir Stehen wähnte. : 
Erit als ich mich wandte, um an das | 
nädite Schaufeniter zu treten, jah' 
ih in.äwei blaue Augen, die mir 
aus einem bermitterten Greifentopfe 
entgegenleuhteten. Dieie Augen 
tanden zu dem Runzelgeiiht ın jol- 
chem Widerſpruch, daß es ausſah, 
als blicke ein Kind durch eine Alt— 
Ennermaste. Im gleichen Augen⸗ 
A hob ſich eine kleine, ſchmale 
Hand, ſchob den ſchweren Ueberrock, 
der ſeinem Beſitzer faſt bis auf die 
Zehen hing, ſachte zur Seite, ſodaß ſange. 
ein Meſſingſchildchen auf der ein- Liede, 
gedrückten Bruſt ſichtbar wurde, und nach. 
ich hörte mich in klarſtem itſch Als ſie endete, jäh und unvermit— 
angeſprochen: telt, ſprangen ihre 
„Soll ich Sie führen, wein Herr? auf; ſie hüpfte von den Brettern 
Ich habe Lizenz vom Board ofPolice herab, augenblicklich 
Commiſſioners.“ ihrem Kimono eine 
Die Kinderhände ſtaken ſchon Poſtkarte, ihr Bild, hervor und bot 
wieder tief in den großen Seiten- ſie mir mit kokettem Zwinkern an: 
taſchen, aber der kleine Kopf ſah Sie ſagte 
noch, gleichwie bei einem kranken kalt und geſchäftlich, ſo daß ich, 
Vögelchen ſeitlich gedreht, fragend um den Eindruck ihres Geſanges 
zu mir auf. nicht zu verwiſchen, es raſch an mich 
Ich blickte zu dem Alten hinab nahm, bezahlte und ging. 
und ſagte: „Guter Mann, ich bin Auf der Straße fragte mich der 
belannt hier; ich kenne den Tempel, Alte, ob ich befriedigt ſei. Ich ſagte: 
die Telephon-Exchange, das Thea⸗ Ja, das Lied der weißen Blüte iſt 
ter; ja ich babe jogar den berühmten | mir zu Herzen gegangen; 
Mufiter Profeiior Mon Auen fpie- | in den nächiten Abenden noch einmal 
len hören. Es wird faum noc) eine ang Shin Zuns Tochter ge- 
Reuigfeit firr mich geben.“ Er nite befriedigt. 
Er hörte mich rubig an und jonte r Talte Seller bette mid frü 
dann beitimmt: „Doch, mein Scrr! gemacht. 
Se, kann Ihnen vielleicht etwas 'aleiter, mich nach der eriten beiten 
zeigen, das Sie noch nicht Tennen. | Teejtube zu beingen. Er fübrie mid) 
Dder haben Sie jchon Die jhöne; wenige Häufer weiter. Mn ber 
Tochter des Tſang Shin Yım das Türe wollte er umfehren: er müfie 
2ied der weisen Blüte fingen! feinem Geichäft nachgehen. Ic; hielt 
hören ?“ jeine Worte für eine Mufforderung, 
mit ihm abzurednen, zog einen Dol: 
lar bervor und fagte, er misae mir 
für den Reit des 
bends Gefellichaft geben. Er griff 


fie daS 


Als habe fie die Gegemart verlaf- 


‘ferne gelangt. Ein Geficht ihrer 
hatte, ihien vor ihr aufzuiteigen, 
vielleicht ſah ſie den blühenden 
Kirſchbaum vor der beimatlicer 
‘Hütte, Ihre Sand lag ausgebreitet 


daß ſie zitterte. 
Wort 
echtes 


verſtand, ſo ſpürte ich doch 
Empfinden aus ihrem Ge 
Der Alte ntdte zu dem 
als 
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fuhle 


mn 
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Das haite ib allerdings midt. 
Gr habe das Red, für jeine Füh 
rung einen halben Dollar zur ver 
langen, dody ih brauche dieie Zum 
ne nur zu bezahlen, wenn ich beirie- 
ee Der sivergenbafte Wite | 

im Merte mich mehr, als die Iodh- 
ter des Tiang Shin Zun, und jo 
willigte ih ein. 

Er knöpfte ſeinen Ueberrock zu 
und ging nuim neben mir her, be 
ſcheiden zur Seite tretend und in der 
Straßenrinne harrend, wenn id) vor | 
einer Auslage ſtehen blieb oder dem 
leidenſchaftlichen Spiel der Kulis 
in einer verräucherten Opiumhöhle 
zuſah. 

Er hatte mich auf gut Deutſch im 
Klange der Niederdeutſchen angere 
det; nun fragte ich ihn Weiter 
gehen, woher er gewußt habe, daß 
ich ein Deutſcher jei. 

„Wenn man vierzig Jahre das 
gleiche Handwerk treibt, weiß man 
das und redet jeden in der Sprache 
an, die ihm eigen iſt.“ 

Als er gleich darauf von einem 
Fremden nach eine Gaſſe befragt 
wurde, konnte ich mich überzeugen, 
daß er cbenſogut Engliſch 
Deutſch ſprach. 

Wir traten in den ein 
einer Laterne, und ich ſah mir mei 
nen wunderlichen Gefährten nun 
auch von der Seite an. Sein Ge 
ſicht hatte, derart 
Vogelartiges. Als ob es auf etwas 
einhacken wolle. Eine tiefe Furche 
zog von den Winkeln der Naſen 
flügel bis tief unter das kleine, un 
raſierte Kinn, daß dieſes ſich 
ein kleiner, rauher Igel vorſchob. 

Wir bogen bald in übel 
riechende Gaſſe ein, umgingen meh 
rere Ecken, ſtolperten über einen Ab 
fallhaufen und ſtiegen vier Stein— 
ſtufen in einen Keller hinab. Eine 
naßkalte, üble Luft ſchlug mir ent 
gegen, und ich atmete den ſüß— 
riechenden Qualm einer kleinen 
Pphramidenartigen Näucherferze, die 
ſeitlich in einer Fenſterniſche brann 
te. Der Alte ſchritt voraus, führte 
mich einen engen Hausgang ent 
lang, an mehreren Türen, hinter 
denen Stimmengewirr tönte, por 
über, in einen kahlen, engen Raum 
am Ende desſelben. 

Ich mußte auf einem abgeſeſſenen 
Plüſchſtuhl Platz nehmen. 
war eine Heine Tribüne au 
breitern erribtet. Tahinter, 
getündten Wand, hing cin 
bafter, verblaßter Solzichni 
Buji-Nama, fi in eine 
Gewäfier jpiegelnd. 

Der Alte wollte die wunitlerin im 
Augenblid rufen. Er verihiwand. 
Ich hörte, wie man ihn Icbhaft be- | 
grüßte. Gleich darauf Fehrte er mit 
der Bejucten zurüd. Sie hatte mit x meine überhaupt!“ 
dem Alten die gleihe Gröhe. Ihn) Ka, aber natürlich, nach dem 
verttaulich am Arme haltend, hübfte Kriege ſtände doch nichts im Wege. 
fie neben ihm ber zu mir heran. | Cr niete naddenflich. Das ſei 

‚Ziang Shin Luns Tochter war noch die Frage. „Wenn man jung! 
en Mädhen von vielleicht zwölf it... Sie begreifen! ch war | 
Sahren. Sie war bunt und flitter- : damals erit vierzchn, als ich von der , 
baft gekleidet, und man merfie, daß Heimat abmufterte ... . mit neim« | 
fie zu einer Schauiteilung porberei- | zehn bätte ich zur müfien.” | 
tet wor. Ein modtiiher Spisen-| Wie lange ee Deuticland nicht ge- | 
überwurf bedeite ihren verblakten | fehen habe, 
imono, unter dein hellblaue Atlas: | 
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ge fängt, und irat mit mir in die 
Teeitube ein. 

Al wir an einent der 
Tiibe Plat genommen hatten, Iegte 


runden 


ihame er jich jegt ſeiner Habgier, 
lite aber das Bapter fortan nidt 
mehr aus dem YUuge. 

Drei 
jauberen, 


— "far —F 51 En . r \ ns 
gelben Bernfleidern, bedic 


em 


ſchwarzen Kimonos 
nten 
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rkicherten und ſchwätzten munterbro 
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ben. De Kine faın 
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im egehr 


7 
dern 


sch beitellte: 
was er wünſche. 
Garnichts!“ 


ne — 
erne zone gruen 


It 
\ ı Mlten, 


> 
san 
mir. 41 
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Ahr 


an ei 


[ih 


nicht! Gr! 
mt Diele Zeit eitvas 

* er eſſe 

cal am Tage: aber dann auf! 
Ninute. In ſeinem Tlter babe | 
wauf ſich zu achten. 
Mädchen 


en 


vice 


überhaupt 


wie 
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u lok— 


brachte mi 


uf 


% 
Lichtich iertem Br 
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und 


einen köſtlichen 
e achtteilige Rundſchale 

Copra. 
nüſſen und anderen mir unbefann 


ten Leckereien 


F 1 
‚ck 
r+ } 
t 

bone 
geſehen, etwas Während ich aß und 


bericdhie 
befragt, doch 
ce furze Uniwort 
Grit als das faubere | 
Techaus fih wıehr und mehr füllte, | 
rinas die buntbewamiten t ˖ 


äugigen unter Lärm und Gelächter 


08*8 . % a 
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tranf, batte ih de ten 
dentlich anaeredet und 
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Mne mehr als cm 
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eine 
fleinen Suppenſchälchen auszufiichen 
begannen, ward er geiprädiger. 

Und plöslic ri mir nahe. | 
Cr jah mich durchdringend an und 
fragte: „Wird Deutichland fiegen? 

65 laa ticte Sorac in feiner! 
Frage, ſodaß ich unwillkürlich ver— 
ſicherte: „Aber natürlich!“ 

Er müſſe näamlich nochmals hin 
über. „Ich muß“, ſagte er 
krallte bei dieſen 


* 
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ickte 


alc er 


a Du 


% 
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GE 


an 
„tk 


ah Deutihland?“ 
verivundert. 

„sa, natüurlih! Nach 
land!” entgegnete er: ala 
ganz jelbitveritändlic wäre. 


NM 
EL) 


fragte ich 


a2 ni Deutich- | 
Vor mir 
Kiſten⸗ 
an der 
rieſen 
tt: der 
milchigen 


ob das! 


8 Sein! 
aier fer Fur; vor dein Kriege ge 
itorben. 103 Nahre alt. Er babe 
ihm noch einiges hinterlaſſen. Aber 
nicht deswegen; er habe immer ſchon 
hinüber wollen. Ob er wohl bhin— 
‚über dürfe? 

Jetzt?“ 

„Bei Gott, jetzt doch nicht! Kein 
Menſch wird ſo närriſch ſein!. 


an 
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1853 habe er Samburg verlaffen. | 


Ohne mih auch nur mit einem 


| Bodinm, Iehnte ftch mit der Schulter | 
freuzte die! 


Ihre Stim-; 


plötzlich verſchleierten ſich ihre Au⸗ 
gen und zugleich auch ihre Stimme. 


fen und ſei in eine weite Traum- 


Heimat, die ſie erſt kürzlich verlaſſen 


auf dem Fuji-Yama, und ich ſah, 
Wenn ich auch kein 


er ihr Heimweh 


Augen wieder 


unter 
vergriffene 


ich werde 


Ich bat meinen Be 


unſeren 
ſch und fragte artig nach meinem 
und fragte 
matserde 


tnigſtens zunächſt liegen.“ 


nur 


| tchtld 


iſt Betrug! 


zu ſchmauſen, mit Holzſtäbchen ihre 
Andere .. 
einen Fremden fül 


tam der Kommiſſär 
und 

2* — Iotmp ® +ätayn “+ mm Nalt l 
Morten feine Fin. | MC Monatstare von zrvei Dollar zu 
' zahlen, 
Schild, dat jeder Tremde cur er: 
ifennen fann.“ 


|werf, das damals blühte, in das fo! 


mancher Schurke hineinpfuſchte. Am 
Sonntag erzählte 


zum Board of Police kam, war der 


„Das iſt nun ſchon lange, lange 


toffelchen hervorſahen. An ihrem her. Zu der Zeit gab's noch keine worden war und ſich im Sprechen 


Dampfer. Alles per Segler. Wo— 


Armreifen. Ihr Geſicht war bleich, chen, Monate brauchten wir, bis wir 


hierherkamen. Und dann blieb ich 
hängen... . feine größere Dumm- 
‚heit fonnte ih nidt maden 
do daran it jekt nichts mehr zu 
ändern.“ 

Er ftarrte einen Augenblid vor 
fih nieder, al3 müfie er fi auf et- 
‚wa3 beiinnen. Seine Augen Tre: 
iten ummwillig hin und ber; als habe 
er etwas aejaat, das er nicht jagen 
durfte, das cin Berrat an irgend 
einem Unantaitbaren fei. Als käme 
plöglich etivas zu ihm, das er jhon 
lange von ſich gewieſen hatte. Ja, 
wovon ſprach er nur? . Man 


er al3 über ceiwas Fremde: Aus- 
funft gab. 2 

Sein Gefiht jhyien über jeinem 
Belinnen nod Tleiner zu iverden. 
Dody forwie er feine Augen wieder 
body und auf mid richtete, jah id), 
daß ſie nach wie vor leuchteten. 

„Sind Sie verheiratet?“ 

„Ich war zweimal verdheiratet. 
Die Erſte ſtarb mir im Wochenbett, 
die Zweite iſt nun auch ſchon zehn 
Jahre nicht mehr. Sie hatte es 
bier.“ — Er zeigte auf die Stelle 
des Herzens. 

Der Alte berichtete dies alles mit 
tlangloſer Stimme. Er ſprach von 
Vergangenheit wie von Din— 


irtrn 
Atliıl 


gen, an denen er nie emen Anteil | 


gehabt habe. Unbefraat fubr er fort 
zu berichten. 

„Meine drei Nungens waren auch 
perheiratet. Nudy jte find Schon lan- 
ge nidit mehr. Das große Unglüd 

. Sie willen: das Erdbeben... 
nabın fie mir. Sie find alle, alle 
elendiglih verbrannt. Nicht ein 
Feten war von ihnen übrig. Wenn 
id) drüben geblieben wäre, hätte id) 
ijte jest audy verloren; c5 waren 
ſtramme Jungens. So — oder fo. 
Es ift alles glei.“ 

Er idien es als ein reidhes Ge: 
ihenf zu betradhten, da ih ihm 
teilnehmend zubörte. Mit einem 


Male hob er mir meinen Dollar- 


ichein wieder zu. „Kaflen wir dasi” 
Sc wehrte. Da blidte er mid) jo 
zornig-weh an, dab ich den verfnit- 
|terten grünblauen Geldiappen wie: 
'der zu mir ftedte, ch mochte den 
‚ Alten noch nicht Fränken! 
Ob fein Beruf gut abwerfe? ... 
Ich bekam keine Antwort und mie- 
derholte meine Frage. 

„&8 langt. Freilich, der Krieg 
macht auch mir Schaden. Keine 
Fremden. Nur Engländer noch; 
faſt keinen Deutſchen. Der Deutſche 
iſt immer gründlicher ... er fragt 
‚mehr und bezahlt, mas man for- 
dert“ 


Nun, der Krieg wird einmal auf— 


beſchwichtigte 
D Y < 8 > . „ 
„zann babe 1d) hier ausgedient, 
\fagte der Greis heftig, und eine 


. 
en, 


| durchzuck „Hier ſterben? Hier? 
Die Falten legten ſich breit, wie 


zwei Schwerthiebe quer über das 


puppenartige Mädchen in kleine Geſicht. Als habe es ſich ſelbſt gegeben haben, um ſo weniger, als 


durchſtrichen. Ich wußte nicht, ob 
er lachte oder ob der Schmerz es 
verzerrte. 

„Wenn ich nicht mehr hinüber 
kann, mag man mir, wie den Chine 
ſen, von dem Erbgelde drüben Hei 
Ihiden. Deutiche Erde. 
Die foll mir in der Grube dann tve 


— q ! 
Mur feinen „all wolle cr das. 


’ 
Seine Stinime feifte hochtönig und 


feine HDande griffen auf die Bruft. ! 
Sch fah, das er ungeduldig an etwas | 


‚Blantem herummeftelte, bis es ſich 


löſte. 


—— 
Gr marj ein rundes tech: | 
aut den Til: „LXeien Sie! 
| 
tand drauf und | 
„Nummer 


Y y} * 4 
„Jo, Rummer zwei! 


Da ar“ 
x 20 x > 
Ich los . % F 2 


ıcı las es laut: x 


zwei. 


Aber das 
Mein halbes Leben ein 
glatter Betrug. Oder iſt es kein Be 
trug, wenn man ſtatt Nummer eins 
Nummer zwei bekommt?“ 
Allerdings, das war ein ſchwerer 
Betrug ! 
„swanzig Sahre Im ih mit 
\ Ding auf der Bruft berumt | 
. . der 
trägt die Nummer cins ! Und der! 
. das it ein Betrüger! 
Ein Echurfe! Ich, ja ich allein war 
der erite, welcher in der Chinatown | 
jrte!“ 
Wie das denn zugegangen ſei? 
„Ganz einfach. 


ıfe 


Eines Samödtags'! 
zu mir und‘ 
fagte: „Bon Montag an baht ihr 


daflır befommit thr em 
Das war recht 
und gut und jhütte unser Sanbd- | 
| 
id es meinen | 
Ktollegen, einem Srifhman. Der | 
freute ft auf die Nummer, fo jebr 
er auf die zwei Dollars fluchte. Als 
ich dann am Montag in aller Frühe 


Schurke ihon dagemweien und hatte | 
jih Nummer eins geben Iaffen. Gr) 
hatte den Kommillär beftohen und 
mid; betrogen.“ 

Der Alte irommelte mild auf ber 
Tiſchplatte und feine Kinderaugen 
bligten gehäffig por Born. 

„Dafür will ih mid rächen.” 
Sein Stoppelfinn zitterte. „Wenn 
der Sirieg zu Ende ift, dann jchmeiße 
ih ihnen das Schild vor die Füße 
und gebe nah Deutihland!” 

Er ihnaufte und zunfte an dem 
Schild, das wieder an feiner fhma- 
Ion Bruft hing. Er merfte e3 nit, 


fragte ihn etwas Frembdes, über daß | 


lich blos anonym bei Anbruch der 
Warum er nicht hier ſterben Dämmerung an unſeren Herzen ge 


wolle. 


haltenen Ode von den goldenen 


wehmütig meinen ſilbernen Scheitel. 
Nach unſeren Gedichten hättle man 


Kritik zu ſchreiben, worin der Kriti 
ler nicht 
„wir“ zu ſprechen. 


den ſonſt die Muſen ängſtlich zu flie— 
hen pflegen. 


wie ſeine Stimme immer lauter ge— 


überwarf. | 
Das Teehaus hatte jid) geleert. | 
| Drei der Mädchen in den gelben: 
\Sofen umftanden uns und hörten, 
|die Sormworte des Alten. Und fie) 
achten über jeine Gejten. Eine! 
'zupfte ihn an einer Haariträhne, die 
‚ihm im Naden hing, eine andere 
ſtupfte ihm fadhte den Hut in die| 
 Stirne. | 
‘ Da jprang der Greis auf: „ısre- 
ches Gefindel!“ Er ichüttelte fin wie, 
eine nafje Kage, ja mid) wieder | 
|feitlib von unten an und fagte, jext| 
iin rubigiter Stimme: „Es ift wohl! 
: Zeit, da wir aufbreden, Serr.” 
Es war nad) zwölf Uhr. 
Sc bezahlte. Wir gingen. Ueber | 
‚der Türe hing eine große, warmrote 
'Bapierlaterne, darüber jtand der 
Mond und erhellte die Gafje. AS; 
der Greis mir die Hand zum Ab- | 
idhied gab, fah ic, daß feine blanen | 
: Nugen feucht waren und bon roten! 
Aederchen durchſprungen. 

Sein Weg ging dem meinen ent— 
gegen. Er ſah dankbar zu mir auf, 
lächelte und meinte: 

\  „Mlfo auf Wiederfeben it 
‚land nad dem Kriege!“ 


' 
' 
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BEREITEN 
Mein literariiches Debit. 


Son EmtlRedert. 


Wir Hatten in Ichönfter Harmonie 
ie legte Bank bejegt und fühlten uns 
da als der geijtige Parnafz der Klaffe. 
Weit welcher tiefen inneren Verachtung | 

beugten wir und bem ode ber! 
| Spmnafialdigziplin! Mir lafen nicht: 
Inur bie Klaffiter, ohne uns ber| 
Schulausgaben zu bedienen, jondern 
'fultivirten auch Dichter, die mie in, 

einer Schulausgale erjchienen find, | 
ja deren Werte an manden bebent- | 
lihen Stellen verrieten, dab ihr Ber: | 
faſſer „bedauer licher weiſ⸗ —— wie 
unſer alter Ordingrius geſagt hätte 
— niemals den Ehrgeiz beſaß, in 
eine „Ausgabe für Gymnaſien und 
verwandte Lehranſtalten“ aufgenom⸗ 
men zu werden. 

Was geſchehen mußte, geſchah. 
Während die „gedankenloſe Menge“ 
unſerer Mitſchüler ihren Schulauf- 
gaben lebte, geſtatiete uns die grö 
Bere Muße, nit der Zeit die erfreu= | 
| liche Entdedung zu machen, daß Luſt 
und Bruit noch immer ivie am eriien 
ı Zaq Tic) reimten; und aing auch dem 
i Boeten einmal der Atem aus, fo lieh | 
jer rafch die zu diefer Verwendung 
' jtetö bereite Sonne unteraehen, wäh 
‚rend beim Stlange der Abendgioden | 
ein unergründlich tiefes Weh 
rechtzeitig ſein Herz befiel. 
Aber es blieb nicht hei der —— imo: | 
'jern man fich feinen Schnupfen zu: 
'ziebt-— immerhin heilfemen Betrach- | 


tung ber Natur; es fam das nie auf: | 


Ih | 


1D 


| 


! 


i- 


n och 


en. ——— — | Zur — 
nach dem Gelde, wie man eine Flie⸗ hören und alle Verhältnifſe wieder geſungene Thema der Liebe, der ın= | 
‚in Ordnung bringen“, 
ich. 


— Liebe natürlich. Ich weiß 
nicht, ob vielleicht der ſchlechte Aus— 
fall einer Schularbeit bei dieſer Er— 
| » — oo. } 
‚weiterung unferer poetiſchen Tätig- 


der Yite den Dollar vor fid) hin, als | plöglide Wachheit iien ibn zu! feit im Spiele war, denn das meib- | 


‚liche Sefchlecht — zu feiner Ehre ſei 
ſes geſagt — fonnite una nicht Die 
mindeſte Uriache zur Unzufriedenpett | 


‚jelbit Die Schmerzen, iweldje Die ‚Se=! 
Inußregeln der lateiniihen Grammı 
Itit uns madjten: „Weiblichen Ge- 


Schlechtes find Die auf „is“ u.f.m.“ | 
Natur! 


durchaus 
waren. 


nicht erotiſcher 
Beſtimmt iſt nur, daß jenes tiefe 
Leid, das — wie geſagt — anfäng- 


nagt hatte, ſich nun plötzlich bei allen 
als die bekannte alte Geſchichte 
puppte. Sp fangen wir denn an 
ſchulfreien Nachmittagen von dem 
unglückſeligen Weibe, das uns mit 
ſeinen Tränen vergiftet hatte, obne | 
uns durch den nebenſächlichen Um 
ſtand irre machen zu laſſen, daß H. 
Heine ſich an denſelben Sujeis mit 


Hei 
ähnlichen Wendungen nicht ohne 


* 
ent 


Glück verſucht hatte. Wie ſehr hoff 


nungsloſe Liebe geeignei iſt, ein frü— 
hes Alter herbeizuführen, iſt betannt. 


So nahm ich denn ſchon im zweiten 


Semeſter der Sexta in einer ernſt ac 


Ju 
gendtagen Abſchied und begrüßte 


ung jammtiih für erarcuie Den 
suans gehalten. liebrigens Dichtete 


jeder mit ſtrengſtem Ausſchluß ber 


Oeffentlichkeit, blos für ſich Nur den 
Genoſſen teilte er fein Opus mit, die 
fih dann beeilten, eine vernichtende 
ermangelte, von fich mit 

Allmählich Batte fi um ung ein 
KreiS pen Gleiczgefinnten gebildet, | 


ber in ven Smifchenfiunden feine Ber: | 


fammlungen an einem Orte abäielt, | 


Schlieklih verfielen wir auf bie] 
Idee, gemeinſam eine hektographirte 
Zeitſchrift herauszugeben, worin wir 
unſeren Erzeugniſſen ein vervielfäl— 
tigtes Daſein ſchenken wollten. 

Ich war mit der Redaktion, Druck— 


oder beſſer Hektographlegung, Admi⸗ bratens, erregten mir höchſtens ange⸗ 
niſtration, Expedition und ſchließli- nehme, von bleicher Angſt und grü⸗ 


chen Austragung der erſten Nummer | 


betraut und mußte daher täglich beim | 
Eintritte ind Schulzgimmer den mid)! 


das Fortſchreiten des „Werkes“ be⸗ 
richten. Wir gingen damals ſo bere | 
träumt herum, daß iwir, glaube ich, | 
eö gar nicht bemertten, imenn wir auf» | 
gerufen, geprüft und mit einem „nicht | 
genügend“ bedacht murben. 

Und fie erichien, bie fauber hefto- 
graphirte Nummer Eins bes „Pega- 
jus im Joche”“ mit bem impertirent 
befeidenen Motto: „Geringes if 
Die Wiege bed Großen.“ BR. muh 
bier gefiehen, bak bie Mitarbeiter 
meine angeſtrengte Redaktionstätig⸗ 


überließ, zurück und beſchloß, meine 


Plöoötzlich ſtand er vor mir und ſchien 


verſchlingen. In 
meinen Brief in den Baalsrachen. 
Schrecken, denn im Augenblick,nn rt 
ich das Opfer unwiederbringlich in Weiſung 


den hungrigen Magen des geiben Bratens 


mir ein, daß uns erſt neulich durch bewo 


geſchärft worden war, kein Gymna-— 


nis des Profeſſorenkörpers 


Idee, bei dem Profeſſorenkollegium 
und dem Direktor — 


eine Erlaubnis cinzuholen, urkomiſch 
vor. Ich glaube, eher hätten wir ſelbſt 


eingeſtellt. 
eingefallen wäre. mit einem derarti— 


gen Anſuchen vor jenes Schreckens— 
tollegium zu treten. 


Blatt, das ſich weſentlich der Pflege 


nnudeln keineswegs behaupten läßt. 


Menüs gerecht wurde, griff, ſo liegt 


Iten fi in jenes Bangigkeitsgefühl 


‚mürdigen Fall, beifen Kunde fich in 


Geiſteszwingburg 


ſein Meiſterſtück von 


Hoffnung ſein, was mich damals er⸗ chen: Du, 
füllie, die Durchſicht der Nummer ſen, warum Du die Fiſche vor dem der Müller lommt gewiß mit, 
überzeugte mich von der Grundloſig-⸗ Kochen noch immer reinigen läßt. Die al's an feiner Gtelle 
|teit jeglicher Gemiitöbeivegung. Harm. find ja dag bie ganze Zeit im Waffer. | 
108 begrüßte mich ein Leitartitel! 


teit mit jchnödem Undanfe Iohnten. | Tages in dem täglichen Blatte, das 
Der eine fand, daß ich als Redak- den Inhalt jener Zeitſchrift anzuzei⸗ 
teur meine eigenen „Einſendungen“ gen pflegte, den Titel meines Gedich⸗ 
zu ſehr berückſichtigt hätte, der ar ⸗ ſammt Anfangsbuchſtaben meines 
dere verdächtigte mich gar, ſeine No— werten Namens las! 

cefle märe abfichtlich fo unleferlih ch ftand da, eine lebende Jlluftra- 


I 


———————— —— EEE 


Von Friedrich Hebbel. 


In ſeiner Wohnſtube, die ſehr nie— 
drig und auch etwas räucherig war, 
weil es dem Hauſe nad) dem her⸗ 


heltographirt, wähtend meine abfäl- tion zu Mendelsſohns Theorie von fömmlichen Brauch des Dorfs am 
\ige Kritik derfelben fich mit boshaf- | den gemifchten Gefühlen: Freude und) Schornitein fehlte, fah der Bauer 


ter Deutlichkeit präſentirte. 


Gekränkt zog ich mich als iaſa⸗ 


Ueberlegenheit auf unerhörte Weiſe be Seh 
zu zeigen. wirtlicher, köſtlicher Druckerſchwärze 


Eines Tages machte ich einen be-⸗ — auch Goethe druckt man nicht 


} 


Schred jtritten in meinem mnern | Andreas an dem noch vom Großvater 
um das Entree, Endlich zog friums | perftammenden alten, eichenen Zifch 
mer Nar“ vom „Penafus“, den id) | phirend die feligite Freude ein an bet | und überzählte vielleicht zum neunten | 
dem „Bolfe der geichtvähigen Stare” | Spite eines ganzen Hofitaates der | Male ein Hleines Häuflein Yaler- 

berrlichiten Gefühle des Stolzed und fheine. Er hatte die Pfeife 


| 


beutungsvollen Gang. Ich hielt einen | fchmwärger — gebrudt in vielen hun- | und Gelbverfäwendung bei feiner! 


| 


I 


eo 
im 


friedigter Sehnfucht. Gedrudt mit| Munde, und daran fonnte man fehen, 


daß es Sonntag fei, da er fich Die mit, 
dem Stauchen verbundene Kleine Zeit-' 


| „einfah“ franfirten, aber inhaltö= | dert Gremplaren; gedrudt, nicht Gefz | inappen, ängftlich genauen Natur an 
ifchweren Brief in ber Hand und|zographirt, hört e3, ihr Iroßfnecht: | feinenr anderen Tage erlaubt haben 


wagte nicht, den Vorübergehenden des „Pegaſus“, geleſen, nicht von würde; ſie brannte aber nicht und 


ins Geſicht zu ſehen. Ich glaubte, ſie cinem Häuflein 


Jeder Schritt führte mich dem ent- Gmachafte Menüs nach bewährter 
ſcheidenden Vrieftaſten nähet, wes⸗ 
halb ich ſo langſam als möglich ging. 
mich höhniſch anzuſehen, als wollte keinen tor 
fein breites Maul' mich demnächſt ſondern erhöhte ſie in 
einem Woment von | Wenigſtens gab ich mich dem 
Vewußtlofiglen ſtedte ich ihm ſchnell ſchuldbaren Wahne hin, 


Dann erariff mich ein paniſcher aus den Eſſen aufſteigen 


Ungetiims dinabtollern hörte, fiel ſchließen, daß di 


ein in der S 
ſchreiben des Direttors die Beitim: | 
mung der Disgiplinarvorſchrift ein— 


tunde verleſenes Rund⸗ ten, e | Ap Det 
dazu gehörigen tulinarijchen Geniil 
fen verderben zu lajfen. 


fiaft dürfe „geiftige Produkte“ ohne ID ; 
vorher eingeholte befondere Erlaub- ; Beitungsperjchleiße. 
und der'tei meine Hand da 
Direktion veröffentlichen. 

ch erinnerte mih no an bes 
Geläähter, das bei jener Verlefung ' 
vie ganze Klafle aus zwei Gründen 
angeftimmt hatte: einmal bei dem| 
Sedanten, dab uns, die wir gewohnt | 
waren, en unferem Berftande, TFleike, 
und aller Begabuna täglich von amt | 
bis zwölf Uhr bie refpeltiven Pro= | 
tefforen verzweifeln zu hören, nun 
plötzlich „geiſtige Produkte“ 3 


zugetraut 
wurden:; anderſeits kam uns die 


gehen mir über; ich ſtehe da wie im 
Traume und ahne, fühle nur noch: 


1P 


„ii 


a 


zirgange. Ich b 


icht. 
Als ich Montag Morgens erwachte 
— überhaupt für den Gymnaſiaſten 


diefer Kombis | 


nation pon allem, iwna3 furdtbar — | 
tapitulirt und der blajje Phobos war 
die fruchtbarite aeiftige Produktion | 2 
ee uäbarfie u ige Probuttion | „Sapreden zugleich und Grauen und 
re es , die raftlos lechzende Zwietracht“, 
ganz mie bie für heute zu präpari— 
rende Homerftelle von Bob ver- 
= — deutſcht wird, 
Und ich Unglücksmenſch ſtand jeßt Wieder ab ich 


einem aefühllofen T. f. öfterreihilchen | yur „mit igauderndem Gefühl“ 
Icher Ehrgeiz! St 
ichredlichen Strafen ven ber Rüge | teumal beträte. 
bis zur Ausfchliepung, Die dem| 

t 5 N, ir. F 
Uebertreter des Geſetzes angedroht ſeiner ganzen . Tragweite 


waren. ſollte, hatte der böſe Kobold, det 


N s F eſe edens > : 2 u ex 
sn der auf biefen Scredenstag | Ynfange des Schuljahres die Stun- 


folgenden Woche präperirte ich mich peneinteilung firirt, e3 fo eingerich- 
täglich, Mit Bangen griff ich mädh: | jet, Haß iir in der erjten Stunde am 
ten Eomntaq nach der von mir de: | Montag Gejchichte hatten, 


dacht⸗ Net 586 jes Mm * 
dachten eitung. Es war dies ein Gegenſtand der Direktor 


a) 
Yap I it. o Ihan (5 — -| 4 

der Intereſſen des ſchönen Geſchlech- mehr dem Oberaoite vom Olymp zu 
tes weihte, aber, anmutig eingerahm 


— — ur A == au 2. * 
pon wirtſamen Rezepten zur Bezei. figen Miene den Tronſeſſel beftieg 
tung bon Mohmnudeln und ähnlichen | und anhob: „Nachdem —“, 


m 


Dicht 6 & mit ) . * — 
dicht brachte. das mit den Mohnnu „nachdem“ zu beginnen und dann zu 
um darüber nachzudenken, 


deln blos bie befaitntlich fehleferzeus | yauficen 


gende Wirkung bes Mohnes teilte, aa er fogen wollte. Welche endfoje 


‚mährend es jomit feine werieren  nualvolle Paufe! Endlich fuhr er 
Uebligkeiten erreate, 


ur u was ſich hbei⸗ fott: „Nachdem Micipſa geſtorben 
ſpielsweiſe von mißratenen Mohn⸗ par —“ J 


Wenn ich ſage, daß ich mit Ban- um Micipfa ausgeſtanden zu haben. 
gen nach dem Wlatte, das in ſo er- Mein Gedicht ging folgenlos vor— 
freulicher Weiſe dem Dienſte Apolls über. Auch die übrigen Profeſſoren 
und der Herſtellung eines geregelten erwähnten ſeiner nicht. Ich ſchrieb 


darin eine Ungenauigleit. Es miſch- Trefflichteit der mein Werk umran— 
kenden Küchenrezepie zu. 

Da ich aber überzeugt war, 
meine übrigen Mitmenſchen 
nahmslos meine dichteriſche Herzens— 
ergießung geleſen hatten, 
ih aus Schamgefühl eine Zeitlang 
meine Spaziergünge und blieb zu 
Hauſe, indem ich mich gänzlich der 
Lektüre meines Gedichtes widmete. 

Erſt als die übrige M 


gute zwei bis drei Eßlöffel Hoff 
nungsfreudigkeit. Denn ich hatte mich 
im Laufe der Tage mit der Gefahr 
meines Dichterloſes ſo ziemlich abge 
Ich dachte daran, doß auch 
die Gymnaſialnemeſis weiche Augen— 
blicke habe, und namentlich ſtärkte 
mich die Erinnerung an einen benf 


daß 


} 


v 
der Gymnaſialchronik von Geſchlecht 
zu Geſchlecht fortpflanzte: wie ein 
Jüngling an einem verſchwiegenen 
Plätzchen innerhalb der Mauern der 
von dem Gott— 
öberſten rauchend betroffen worden 
wahrlich, wenn Satanas ſelber 
Schandtat ab⸗ 
legen wollte, er verfiele nicht darauf, 
im Gymnaſium ꝛu rauchen und ſich 
vom Direltor erwiſchen zu laſſen — 
und wie dennoch Gnade vor Recht er⸗ 
gangen war. 


Nun, mochte es Angſt, mochte es 


Luft. 
— — — 
Merkwürdig ſiehſt D 
Leben 
Geſtalten ſich der Dinge raſchen 
Lauf: 

Der Jüngling lief ſich ab die 
Hörner, 

Als Mann ſetzt ihm die Frau 
ſie wieder auf. 


— Ein kleiner Philoſoph. — Karl⸗ 
Mama, ich möchte nur wiſ⸗ 


u oft im 


ie 


ch 


Zubereitung ſchmachaften Schöpſen- mich ſo drängen, werden Sie mir no 


| 


! 
4 


| 


nenber Hoffnung gleich weit entfernte 
Vorftellungen, und in ber poetifchen 
Ede befang ein Unbelannter, ohne 


Weſte zurücklaſſen. 


Schöpſenbratens beirren zu laſſen, mit dem vierten Töchterchen be⸗ "je nur bleibt!“ mirrte Andreas, fi 
die Schönheit eined Sommerabende. |fehenkt.” — „Nun, nicht umfonft fagt! 


Dffendar war bas Erzeugnis meines | Schiller in feiner unflerblicen 
dichterifeen Zalentes nicht würdig! Glode: „Tochterfegen lommt von 
befunden worden, den Raum einem | oben.“ 
mehrſtrobhigen Kirſchenſtrudeltezepte 
zu entziehen. Einigermaßen wurmte heute wieder bei Müllers ge 
mich, daß man mich nicht einmal mit ſtückt? — Er: Gewiß! Was Fort ich 
einer ablehnenden Redaltionsant⸗ denn tun, wenn ſie mich fo bringenb 
wort erfreut hatte. Aber ich vergaß einladend — Sie: Dringend einla⸗ 
dieſe Epiſode in den eldurch⸗ Höflichleit! — Er: Nun, und 
fällen des Lebens. 
Wie ward mir nun, als ich eines den — Unfinn! Meiter 


der greulichſte Moment der Woche — 
hatte in meinem Herzen die Freude 


7 dachte nur an Die) nafiums, als wenn ich fie zum leb- 


Damit ich gleih mein Unglüd in 


eriennen * er 
am Feder, „noch heute erhalten unjere | 


worauf 
olifntof Imächentli ; E ’ : i 
Delikateſſen, all öchentlich em (Se | er paufirie. Er pflegte immer mit | 


Borjehrift bereitet! Ja felbit der Ges 
danfe an die meinem Opus fo bes| Bant Hetternd und ihm ernfihaft zu= 
benfiich nabeftehenden Rezepte brachte | fchauend, bald den durch bie offen=' 
inen Mißton in meine Begeilterung, ; ftehende Yür aus und ein wandeln: 
im Gegentetle. | den grabitätifchen Haushahn jagend 
ent- , und nedend, fpielte jein Kind, 
in jedem | munteres, 
|Rauce, den ich an jenem Sonntage | zweieinhalb bis drei Jahren. 
fab, diel da,” murmelie Undreas und hielt eis) 
vo , duftiger. Erhalationen eines nad) An- | nen der Seine mit fichtlicdem Beha- 
„meines Blattes bereiteten ; gen in bie Höhe, „befam ich für vie 
zu fehen und dann weiter zu yuhre Sand, die ich dem Maurermeiz | 
& betreffenden Haus=| fter Niflas in die Etadt lieferte, alS| 
bner mein Gedicht gelefen hat: | es wie mit Mulden vom Hinimel goB; | 
ohne fich dent Xippetit zu den ! ich fenne ihn an dem Rih. Ein Dra=' 


|berfuche zu lejen. Uber die Augen | 


den ganzen Nadıniitag — mein Ges | 


| 


| 


} 


eingezogen, ber Begleiter bes Ares, | * 
| u. 
I 


| 


! 


. 2. * das Geſpenſt der | I 
‚da ber dem „fait accompli” und) yusfchliegung um ihrer Folgen, und 


bars! 


— ben | 
Poſtkaſten! Verflogen mein Titterati= | feat ich die heiligen Halten des Gyın- 


Gymnaſiaſten an war auch noch gar nicht angezündet 
hätten es in meinen Äugen geleſen, verſchwiegenem Ort, nein, ſoweit die geweſen, obgleich das Talglicht, wo— 
daß ich ein Gedicht einſenden woilte. deutſche Zunge klingt und man bei es hatte geſchehen ſollen, ſchon 


lange geflackert haben mußte. Um! 


ihn herum, bald zum Vater auf die 


ein 
braunes Knäblein von 
„Den 


t 
\ 


ber Mann; ich hatte ihm einen Öro-| 
[hen wieder herauszugeben, aber er; 


Doc) ich greife vor. Zuerit rannte | ließ mir den ivegen meiner durnäß: | 
ih berlügelten Schrittes zu einem | ten Haut. yreilid, einen Schnaps, 
Zitternd entfal⸗habe ich nicht dafür getrunken, wie er 
s Blatt, und ich wollte! 


Dieſen hier,“ fuhr er fort, 
„babe ih am fauerfien verdient, es iit| 
ber mit dem aroßen Tintenfled! Wer! 
dem Apotheler. einen ganzen Yutterz' 


bier muf; es ftehen. Endlich budyita> | Frog voll Kamillen bringen will, der | 
bire ich mein Werk, ohne ein Wort zu muß fich oft büden, und bas tft nad) 
verfiegen. Schlimm, ivenn es etivais | dem Feierabend nicht bloß für die, 
gen anderen Lefern nicht bejjer ging. ; Faulen mühſam! 
An jenem Sonntage abſentirte ich wieder zuſammengeklebte, N 
mich von dem üblicyen Familienſpa⸗- et nad) einer Paufe von neuem, „ürz| 
lieb zu Haufe und las | gert mich jedesmal, wenn ich ihn ans 


9 


er zerfegte und 
egann | 


ehe, ich werde den Verbruß nicht 108. 
Anderthalb hätten’s fein Follen, wenn | 
fie auch gerade nicht ausdrüdlich zum 
boraus bedungen waren. Drei Klick: | 
ter Holz! Ins Bein hieb ih mich) 
obendrein vor überaroßem@eifer, weil 
ich’S den Leuten gern, ehe der Reaen- | 
guß kam, in den Keller fchaffen woll⸗ 
Und ein ſolcher Abzug! Dabei 
trägt die Frau goldene Ohrringe, 
und das Kind weiß nicht, ob es eine 
Semmel ohne Butter eſſen will oder 
nicht!! Brüllt's nicht ſchön?“ Er 
prang auf und eilte ans Fenſter. 
„Nichts da,“ ſagte er zurüdiehrend, | 
„das kam aus dem Stall des Nad-: | 
N morgen wird aus bem 


Run, 


| 
| 
| 
| 


| meinigen geantwortet werben! Na, | 
| Sunge,“ hierbei flopfte er fein Knäb- | 


De auf die Wan 


ine dem Hahn entfallene bunte 


beiden Efel Gefellfchaft. Dein Vater! 


| bat’3 endlich fo weit gebracht, die Kuh 
it Topon unterwegs! Du mußt das) 


' 

welchen | 
bortrug. | 
| Nie fchien er mir, troß feiner Glake, | 


| 


! 


| 


ch atmete auf und äraerie 


Beer PETER RT & J 
mid) gleichzeitig, fo biel Todesangſt vefäufen will, und bie Rettungsprä- 


! 


Pferd Schaffen, wenn bu groß mirft!| 
Hörft Du?“ Das Kind nidie, als ob; 
es verjlände, was es doch noch nicht 
verſtehen konnte. Andreas ſetzte ſich 


lich,“ begann er abermals, indem er 
einen Zehntalerſchein ergriff, „es 
würde noch eine gute Weile gedauert | 
haben, wenn das Glück mich nicht be— 
günſtigt hätte! Ha, ha! Das war ein 
Fiſchfang, der ſich der Mühe ver— 
lohnte, obgleich der Fiſch nicht zu 
den eßbaren gehörte. Ei, daß ich doch 
immer, wie jenen Abend, von unge— 
fähr darauf zukäme, wenn ſich einer 


mie erwiſchte! Ich bringe jeden wieder 


ıdiefe unnerdoffie Rettung nur der) ya mit ki ont kiihft 
Teichs mit hinabgeriſſen! Pod fühl’! . 2 5 
Ranger  Tub | berftano, der von etwas herrübrte, 


ans Ufer, äraer kann fich keiner fträu= 
ben, ald der Leinmeber fich fträubte, 
er hätte mich falt in den Grund beä 


ih feine Klauen in meinem Tinten 


| Urn, und ernftlich hat er’s gemeint, | 


a, : | 
fo ſiſtirte inem bie Belohnung von zehn Talern 


‚er noch höher. Jetzt war es ihm, ala 


| mird ja fchon Nacht! Daß der Müller: Ar 
| meiner Geefche Bier und Brot norge- | dm mrcen, Cuf — * 
ſetzt hat, kann ich mir nicht denlen!! 6 T OR ven 
enſchheit 

mein Gedicht ziemlich vergeſſen zu 


haben ſchien, ging ich wieder an die 


denn drei Tage nachher ſchnitt er ſich 
use | 


den Hala ab! Doc was aelinat un 
fereinem nicht, wenn man mweih, daß 


gemik tft!! Lanae währt’3 aber, es 


Dann müßte fein Profit arößer fein, | 
als ich glaubte, und er hätte mich troß 
aller Vorficht anaeführt! Ach mil! 
einmal bor bie Tür gehen!” Andreas! 


| Hand auf und tat jeßt den erften Zug 
| auß ber Pfeife, „a jo,“ rief er aus, | 


„pu brennft noch nicht, und ich meine, | 
Thon eine halbe Stunde zu fchinan- | 


nicht geftorft haben.“ Er nahm ein| 
altes hrüchiges Feitunasblatt vom! 
Tisch, in Das die Scheine eingemidelt ! 
gemwefen waren. „Yeht brauche ich's 


| nicht mehr,” fprach er, indem er cöı 


beim Licht anzünbete, „noch heute) 


| geht das Gelb aus dem Kaufe, denn! 


| 


| 
| 


i 0 — „Die’s in den Wald Hinein-| warf das Blatt an bie Erde, Das 
über Erziehung erivachfener Töchter; | Thallt“ etc. — Sie (auf einem Ball, | Kind hatte bem plöhlichen Aufflam— 
|auch einige Küchenrezepte, betreffend |im Gebränge): Mein Herr, mern € 


mein ganzed Bouquet zerbrüden! — | has Blatt wieber auf. „Brenn bi 
Er: Und Sie Puderflede auf meiner | nicht!“ faate n 


ich | 
Er! 
| 
! 


auch?!" 
Redie bie Pfeife in den Branb umd 


men bedfelben mit leuchtenden Augen! 
zugefehen, e8 rief jeht: „Uh!” und hob 
Andreas und aing| 


hinaus. 8 war völlin finfter ge— 


— „Dod der Segen fommt don | morben, und der qualmige Nebel, ber 


oben.” — „Maß fagen Sie dazu, | den Xan üher die Sonne verhüllt 
umringenden „Mitarbeitern“ über|Tih durch die buftige Nähe der, Gnäbige, meine frau hat mic geftern | hatte, verhüllte jeht die 


Sterne. „Bo | 
| 
nit bem Rüden verbießlich an den 
Türpfoſten lehnend, „nun werd' ich 
bald ungeduldig! Ob ſie auf's neue 
zu dingen angefangen bat? Glück zu, 


— Höffiäkeit, — Sie: Haft Du | aber nor dem till ich dem Gut abgie- 
früb- | hen, ber ba noch einen Grofchen ab-' 


zmadt, two ich ben Handel jchloß! Ich 
tönnte ihr entgegengeben, doch fie hat 
den Pflügerjungen ja bei fi, und), 


ge und reichte ihm! 


| onnte, aſetzte ſich perimena 
— —* —— * ra 

Ei ofeichen, als jebt, Da er mit feiney | toieber an den Tiſch. „Freilich, frei- 
* 


her. 
leuchte! hatte 


der Leiter 
dort nied 


fin nit ermitteln Iaffen. 


— 


tan!“ rief er aus und blieb einen Mos 
ment mit meit aufgeriffenem Munbe 
und faft aus den Höhlen tretenben 
Mugen auf der Schwelle ver Stube 
fiehen. Der Anabe fniete auf ber 
Bant, bie er erflettert hatte, und ver- 
brannte beim Light eben mit Froh⸗ 
locken den letzten Kaſſenſchein; das 
Flachern des Zeitungsblatts Hatte 
ihm eine unendliche Freude gemacht, 
aber die Hreude hatte nicht lange ger 
nug gedauert und um fie zu erneuern, 
tat er alles nad), wa er vorher feinen 
Vater, aufmerkſam und neugierig zu 
ihm emporſchauend, hatte tun ſehen. 
„Au!“ Ichrie das Kind nach einer 
Weile, denn das als letztes zu lange 
feſtgehaltene Papier brannte es auf 
die Finger; „mehr!!“ ſetzte es hinzu, 
als es, das Auge nach der Tür wen— 
dend, den faſt verſteinerten Andreas 
erblidte. Diez Wörtchen medte biefen 
aus feiner Srftarrung. „Mehr, bir 
Teufelöhrut?” rief er aus, ftürzte auf 
fein Söhnen zu, faßte e8, feiner 
felbit nicht suche mächtig, bei ben 
Haaren und Tchleuderte es ingrim- 
mig gegen die Wand, ala ob eß eine: 
aiftige Schlange wäre, deren Stich er 
eben gefühtt hätte. „Mehr!” fagte 


> 


. 


\er dann, „od; mehr, viel mehr,” umb 


rip den am Dfengeftell bängenben 
neuen Gtrid herunter, mit dem er bie 
Kuh hatie anbinden twollen, benn ein 
ichneller, jcheuer Bid zur Wand 
hinüber hatte ihm gezeigt, daß baB 
Kind Laut: und leblos mit geborfte- 
nem Schädel und mit verjprigtem 
Gehirn am Boden lag. Er tat einen 
Schritt vormärts, aber die Beine 
wollten unter ihm brechen, und er 
ariff um fich herum in die Luft, wie 
nad} einen Geoenftand, an dem er 
ih halten könne; da ließ fich in ge— 
ringer Entfernung von feinem Haufe 
Har und deutlich das lange erjehnte 
Gebrüll vernepmen. Dies jchien ihm 


I die Kraft zur einem plößlichen Ents 


Ihluß zu geben; er rief: „Gute Rad, 
Andreas!!“ und ftürzte mit dem 
Strid auf die Hausflur hinaus, Hier 
fand eine Leiter, Die auf den Boden 
führte, non dem er fhon am Mittag 
einen Haufen Gtrob zum Gtreuen 
für die Kuh vorforglich herabgemor: 
fen hatte: viefe Leiter eilte er fo 
fchnell Hrrauf, dak ihm fein Hut, den 
er nach Bauernfitte im Haufe, mie 
auf dem Felde trug, darüber entfiel. 
Nun verihiwand er in der Zufe und 
bald darauf fnadte der Dadftuhl. 
Faft in demſelben Augenblick wurde 
es laut vor der Tür. „Nun, Andreas, 
biſt du eingeſchlafen?“ rief eine weib— 
liche Stimme, „das pflegſt du doch 
ſonſt nicht zu tun, eh' du deine Grütze 
im Leibe haſt! Spring hinein, Hans, 
und weck ihn!“ Hans, ein nach Art 
der Miſtgewächſe lang aufgeſchoſſe— 
ner, fointeldürrer ‘unge, tat, wie 
ihm gehetgen wurde, während Geefche 


ri 
\ 


die Kuh feithielt. Gleich darauf famı 


er wieber heraus und ftotterte: „Aber 
Frau, aber Frau!” ohne mehr herbor- 
dringen zu fönnen. „Was if’? 
Was grtt 8?“ rief Gcefche, von feiner 
Yeichen! ifo und feinem Bähnege- 
klapper erſchreckt, und ſtürzte hinein, 
Hans griff nach dem Licht und 
ſagte: „Der Bauer iſt nicht da,“ dann 
leuchtete er nach dem Ort hin, wWo 
das Kind lag. Mit einem jähen 
Schrei ſank die Mutter um und blieb 
bewußtles liegen. Hans verlor bie 
nun völlig. „Bauer, 
Bauer, ro» ift er? mo bleibt er?” 


rief er soon! Hundertmal hintereinan= 


u“ 


der und rannie, das Licht in der 


Hand, im ennzen Haufe wie toll um: 

#3 er and ber Küche zurüd- 
kehrte, 100 ex ins Dfenloch hineinge- 
fiofverte er am Fuß 
über Andreas’ Hut, der 
‚tgefallen war. „Hat Er fi 
oben verfieiit, Bauer?“ rief Hans, 
„fomm Fr jest nur herunter, ivir 
find da!" Dix feine Antwort erfolgte, 
ftieg ex jeldjt empor. Als er-dven Kopf 


f 
\v 


in die Bodenluke ſteckte und, eine neue 


Leiterſproſſe erſteigend, Hals unb 


Schuliern nachſchob, ſtieß er auf Wi⸗ 


das ihn anfangs zurüdgubrängen, , 
ſich dann zu ſpalten und auseinan⸗ 


derzuteilen ſchien. Der Angſtſchweiß 


brach ihm aus, ihn fing zu fiebern an, 
und ohne zu wiſſen, daß er's tat, ſtieg 


ob ſich ein ſehr ſchwerer Menſch, wie 


breiten Meſſingſchnallen der Schuhe 
die ſeines Wirtes erkannte, kamen, 


tes 


sun 


wie Binten einer Gabel, lint® und! 
ı rechts auf feiner Bruft gumBorfchein, 


und burü) Das eine berfelben murbe 
ihm das Licht aus der Hanb gefle- - 
Ben. urn She er noch einen unarti- 
tulterten Laut aus, dann überfchlug ı 


| Hen!! Rum, umforft milt id) big er 0 tüdlings, fürzte und brach 


das Gert! Das Licht war nicht er=' 
lofhen, ohne vorher den Haufen Iofen 
Stirb3 zu enizünben, und in menigen 
Minuten fand das Haus in Flame: : 
men. DB Geefche, al bieß alles ge= 
ſchah, aus hrer Bewußtloſigkeit noch 
nicht wieber erwacht und willenlos in 
der aufs ſktnellflſe von Rauch und 
Quolm gefüllten Stube erftidt war, 
oder ob ſie aus Verzweiflung über 
bad ürckterliche Ende ihres Kindes 
verſchnaht hatte, ſich zu retten, hat 

So viel 
ſteht feſt. daß von ihr, wie von An— 
dreas, Hans und dem Knäblein nur 
ein verſchrumpfies Gerippe aus dem 
Hauſe herausgelommen, und daß 
auch die Kuh, dem dieſen armen Tie 
ren angeborenen unſeligen Trieb fol⸗ 
gend, ins Feuer hineingelaufen un 
mit verbrannt iſt. 


—— —— —— 
Ein Jammerfäret 


Beim Strümpfefriden 
Das Shlimmfl’ if die Ferfe, 
Beim Bocetenr es — . 
Das heibt: find e8—die Derfe! 


— Schreibe keine Gebihte, ober. 


** 


ich bin dann iſt hier auch das Kind. Zwar, wenn Du dies nicht laſſen kannſt 
auch nur aud Hoflichkeit dageblieben. das könnt' ich zu Beit bringen!“ mute wenigſtens Niemanden zu, Fe zu 
nichts wie | Andreas ging wieder hinein. „Sa='lefen, am wenigiten einem Rebafteur, 


* 
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N Dill 


mit das Holz unter die Dgen gahn!" 


ERS Tan dat Telephon un frög bi Plenen 


= Gine Ausnahme. 


E ; jungen Mann, dei buten up'n Holt= | 
° grifgen nn dns — 7— olaß wier, an. Hei treg uf gliel 
I Bon 9. Bandlom. 2 Antrourt un fäd tau Krifan: „Sc- 
u 'aen Cie Ihrem Herrn, 
&|beute das Brennholz ſchi iden till. ı 
EEEREFEEHBFEEEFTETEIEE Mein Buchhalter hat mir eben aefagt 
ſäd Herr Dolfter daß reichlich Vorrat auf dem Holz— 
Lembl tau Kutſcher „du kannſt platz iſt!“ 
mi von Gaſtwirt Pagels dei ‚ Pom- Kriſchan hadd mit dei Händ’ in 
merſche Volksrundſchau“ halen; it dei Hoſent aſch dorſtahn un wier nu 
holl ſei mit en taufam. Nachher geihit ;brunro: in’t Geficht vör Uerger. 
tu nah Meifter Dreilepelvull un er Wat?“ vep hei, „alöben Sri, 
tundigft Di, mwurüm hei dat Brenn- ik mi tau Narren Hollen lat? in it 
|helt nich fchidt, wat if all lang -be- |Tall dat alöben, dat im den lütten 
!jtellt hev. Du mußt in fein Kontor !ft: — Ehr Baukholler ſitt? Ne! 
gehen; wenn du nich weißt, wo es iſt, — För tau dämlich möten Sei mi 
dann erkundige di unterwegs. Aber der an doch nich hollen!“ 
Galte di unterwegs nich zu lange mit > Kriſchan güng ſihr unhöflich 
anderen Geſchichten auf, verſtehſt Dör un ſchn 
du?“ i 
Bong“, ſäd Kriſchan, 
man noch das erſte, was 
gels holen ſoll?“ | 
Dei Bommerfdhe Bsitzrundidau! , 


’ 


roh nid) 
as hei bi Gaſtwirt Pagels an— 


Sien Arger hadd ſich 


eggt, 


mr» 
Ivili 


„was 
ih von Ba 


„,.u% 


Dat mardit du doch behollen fären?” | _ 

„Natürlich, Herr, dat i3 jo man! 
Licht tau bebollen! Pommerich, dat! 
is jo unſ' Land, tau’t Volt hür if ;! 
uf, und Kopman Lurenz, bi den if 
: öfter mit Korl el 
ji noch vör'n por Daa tau mi 
iesgt „on fon Volt as if fünn einer | 
| > Sän id md aut an warmen“, - 
siennen Sei Rorl Klänhamel, Herr, 
Dokter?“ 

„Ne, mien Sähn“, ſäd dei 
„beholl em ut man för oil 
jaft du von Bo gels halen? 

Ki iſchan ten bt Sich in dei Hor un 


— 


21 


ud, * frög 


mien Sähn 


ſo wier't nich;: 


ie, — 
iirſt beſinnen!“ 
Vuſt du woll'n Snitt Bier drin 
end Klänhan 
Kriſcha in nicktöpp 
„Uk 'ne Zigarr roten?“ 
Kriſchan ſäd ängſtlich 
* * doran, dat ta 


Inn44 
yrid 


„ne! He 
Zigarr 
Sw dormit 


- 


UDTIET, 


Wat 


1 - 
ünn 


* 


Noch 


i 11, halten 


E Pommerſche 

DU Een ID 
„Richtig, 

M. 


Volt 
dei 
ſo wier't jo uf“, 
„Pommerſch un V Roi ii 


et 
D 3) richtia 
rey Mrt ſo 


Drei 


dat DODET 
19 egal! 


ia 


m: 
Bors lepi 


u 


Er 


'ne 


ne Meng’ | 


Dat 
un Herr 
wur bei Dei 


up'n Marft antem, ftünd 
gräun Kemediwagen. „Kunſt 
baukſtabirt Kriſchan von den 


af. 


A rend 


We Wen S’ mi 

„Wurüm ſei woll „Ku 
Arena“ ſchriben“, ſäd hei, „wat's 
för'n tages Wurt! „Kemedi“ 
dat's doch dütſch — dat kann einer 

verſtahn. Na, mientwegen 

nen ſei iD bei Kunſt Aren 
ſei willen!“ 

Kriſchan kel niglich in ein 
finſter rin; dor 
minſch in 'n recht pultrig 

O rep Kriſchan, 


‚Du, OR“, 


ih tau Dicht nah dei Wand ren; d 


m 
all nah 
nich fir 


nm 
ny* 
Dur 


nu 
ı Krüditod - 
taug ut dei Dor | 


— un 
DG iu, 


= y In AR 
a maien as 


yu 


Wagen mir Tim 
ſtiind ein Frugens 
en Antog. 
„kum * 
du Dokter Lembk tau 
ren un tau predigen, üm ſienen 

ı 'ne Xdee von dat Ielephon 
cu brit 5 
„sch Telbft werde in Dielen 

uch a Leitung erhalten,“ fäb hei, 

„dann till ich dir alles aenau aus⸗ 
einanderſetzen und zeigen. — So, 

nu gah hen un waſch den Wagen af!“ 

Kriſchan 'n verdreitlich Ge— 
ſicht 

„It dacht, Herr,” Tad hei, „dat 
wull it morgen mafen!“ 

„Ach was, du Schhlingel, fenıtt du 
nicht das Spridiwort: Wloraen, mor 
gen, nur nicht heute, ſprechen 
ı faulen Leute?“ 
36, Mer”, 


lichte Erfohrungen 
Herr Bazel: 
„ER sul ſüll it Dod 9 
mi bat, } 
a wi wahnen: 
woll 
* .. ” 
tanı behollen, un rund uf. Rund is Anccht? t is ja tamlic) 
zr'n unkla 
Herr, hett hüt morgen wedder 'n gro- tovp? hei ſäd von 
r Knöp! Ja, ſo möt't 
und as vörig Woch dat Ende Herr Pagels“ „mien 
Giver wiß un wa raftia, it bem’t nid Herrn den Trepto'ſchen Knecht Tien 
N} 
giftern — —“ 7 na von baben bet um 
ina 
wilt du beforgen, wat if di up As Kriisen ‚dit Manöwer seg, 
r Het fem tau Hus an, 
fentaih un 
„Wekke Zeitung?“ frög Kriſchan. 
dor'n 
‚10, $ herr Dotter, “bed Kriſchon, 
it hadd ku 
tamen!“ 
mit dat Holt 
„als aeht dorup ut mi tau jcht 
Wat habd Herr 
Finſter 
un tel dei Künſtlerin vergnäugt an. bi 


au 'ne 
ewelitifen hüren, un 
ciner 
malen. Ari can drin! 
Bier un äwerled ſich, wat ſien Herr 
ſeggt hadd. 
dir !aei tan fich —— dat irit ia i» { 
on ‚ jo wier't: 
Dich; Dat ander dier jo 
icht it bün? Wier Kutſcher 
i Ka, I ] 
:o vel in dei Welt: dei Kohlkopp, dei Un nachher fem wat Runds. wat 
Knöp un uk unſ' Mops. Dei Mops, vier dat fi zurd? Kohl 
Ne. Bünft, 
ten itahlen, if weit nich, wire Mi = t fin. Dat 
> noch mit dat Undiert warden toteren Schaub, dat ve H —2 
ſäd hei 
Mettwuſt wegtkem, don hebben Sei Herr lett fragen, ob Sei nich ſo ae 
mi in Verdacht hatt, Herr Dotter, Ein ſin wullen un fchiden mienen 
upfreten, dat hett dei verfluchtige Knöpſchauh!“ 
Hund dahn! Un denn man noch ihr Dei Gaſtwirt lek Kriſchanen 
ER id fü 
„Nu fegg mal eis, wit Du mit Ge: gun in ein Ed, wur 
;ichten von unferen Hund veriellen  Krüdjtöd itünben, 
er igen heiv ?“ ıidrünt bei vafcı Tien Bier ut un malt 
„Mc To, berrie, badd if bald ſich ut'n Rok. 
dergeten! 
Kriſchan itet d Dolter Lembt frög em, 
Zeitung hädd.“ 
lang. \ 
As „Ra, dei Bommerfche Volksrund 
ſchau, dei du von Pagels halen ſüſt?“ 

‚dor ichiden nich wedbder ben; 
langt hei 
tünn gor 

Du heſt woll 
ten makt, Kriſchan, 

Kriſchan vertellt, dei 
mermeiſter em mitſpelt hadd. 
tanieren! ſäd hei. 

limit daran baden!“ rllä 
Hierbi kloppt hei an ein Ki 
unverfhämter Benge 
dat er ſortkommt!“ rep 


„Will er 
vol machen, 
jet araerlich. 

„anu“, ad Articdan, „Jo old un 
ch To fettelig? IE fam hüt Abend 
ut ber, wenn ji Runtt-Arena Tpelen 
zatürlich blot, wenn ik un mien 
ter nich Amer Land möten — Dun 
nerivetter mien Dotter! NE bew 
jo noch vel tau beioraen.“ 

Krifhan aüng iiber. „Zauirit 
fall it nah Meitter Dreilepelvull mc 
sen dat Holt gahn un denn nachher 

Pagels“, ämerled hei, „wenn gew Kriſchan 
Pagels mi man nich wedder rutſmitt Antuct, wat geiht mi dat an, 
tau Pingſten, ik von em'n dei fulen Lüd ſeggen?“ 
elſticen hebben wull. Dei 3 
hei nich miſſen! 'T is'n nar 
ſchen Minſch!“ 

„Guten Morgen, 
treiht ne Stimm 
„ümmer ſo vertieft 
ten?” 

„Ik hew kein Tid, Jud“, ſäd Kri 
ſchan, „ik hew vel tau beſorgen!“ 

„Nün wiäü haißt beſorgen! Wirſt 
2 oönnen alls en fab dei 
„Herr Kriitian, 
1 aus mit deinen Unhug 
gor nich as'n Dokterfuticher - 
ab ih dir jchon lang einen neien 
? ang Bugebadhi?” 

Wat, Motes?" rev Kriiban, „ic 

ch dich zu Shäbig aus? Willit du 
mich mit beine alattmülig Reben mie- 
der 'ne Jad anjnaden? — a, fud 
du man, ich — Dich auch 


matt 


y 
ıl 
klaid 


ta 

tau 
mai! 
us as 
Swew 


tann up'n Draw. — 

Nah einige Dag würd uf dat Te 
lephon bröcht, un dat in Gang 
wier. 
un rök doran, un 
em Beſcheid dormit, 
mit ümgahn künn. 

As dei Dokter eis ſienen 
ebeſäut in dei Stadt makt, 
ſchan dat nin dei Stuw. Hei 
tünn ſich nich verknieben, dei lüit 

Schachtel an dei Uhren tau hollen, 
un em ſummt dei Frag nah ſienen 
Kopp rin: „Iſt mein Regenſchirm 
geſtern bei Ihnen ſtehen geblieben?“ 

Kriſchan verfiert ſich dägern, 
dat Ding fallen un lep in dei 
rüm un ſöcht Regenſchirms. 

In ein Ech ſtünden drei Stück. 
nehm einen, dei am — 
un von den hei annehm, dat 
ihrſten tau miſſen wier, hüll er 
ben Telephoniaiten un frög: „2 3 hei 
bil?" 


. 


Herr Kriſchan 
ut ein Husdor, 
in den Gedan 


ag 
as 


dei Dokter wieſt 
dat hei uk dor— 


Kranken⸗ 
hürt Kri— 
Klin geln 


wo fiehft d 


* 


auf hoch 
„Mein 
— nt! 


denn bin?“ frög 


Dofter hat mich Ken | 

„Ro willit du 
Sud niglic. 

„sch bin aufn Eimweinhandel,“ 
Kriſchan, „Gaſtwirt Pagels bat 
fette Säg geſchlacht, un nu ſoll ich 
für meinen Dokter Schinken un 
Mettwuſt — wur wiſt du mit eis 
hen?“ 

Moſes ret ut. Hei 
gauden, framen Jud, dei von dei 
Chriſten ehr Gröſchens vel leiwer 
wat hüren mücht as von ehre Swien. 

Kriſchan kem bi den Timmer 
meiſter an un trüff em uk richtig 
in't Komtur. 

„Meiſter,“ ſäd hei, „was mein 
Herr iſt, der Dokier Lembk, läßt mir 
empfehlen und Ihnen bitten, was 
Sie nich die Gefälliafeit befiten wol— 
fen, und ihm nächiten3 ein bikchen 


Spt 


2 


ſäd 


Raditalheilung 


— der — 


wier'n ollen 


nerbüfe Berionen, geplagt bon 
nnngslofigieit und Iniegten räumen, 2 
pfenden usttäffen, Bm, Rüden uud Aopfs 
Ihnerzen. Haaraudfall, Abnadıne dB Gebörs 
u der Eehfraft, Aatarrd, Magenorüden, Srubl- 
dert: orfune, Pindigleit, Erröten, Hiiteen, Herz 
| Konten, Areöhheflemming, Hengiltafeit ud 
ſinn, "erfabren aus bem 
ie site  Wolgen 
wie ‚ai im Eiracher Belt, nad Strifturen, 
Kyimofis, Krampfaber- nud MWeiferbrun nam 


Shwade, 


Dugend teund 


‚ gebeitt werben. 


te neirefte Auflage dieſes Intereffanten | 
. lebrreihen Mirhe?, melhes ven Yung ı 
at, Marrn und Frat geleien werden ot 
urd adreifiren Ste Ihren Brief: 


'Deutiche Privat - etinif 


137 Gait 37. Str., Nee Yarl, m, 9, 
Der Jugendfreund” tit zur baden in Gpt 
4 Se Bean, Yußtankirg, ** 
— 


„Ach ſo, Kriſchan, ja — nu ward 
ſich dat woll Bald mafen Taten. | 
'Täum einen Augenblid; if will mie 
nen Baufholler fragen, ob dor all fo, 
ivel Holt vörrätia is!“ 

Dei Meifter güng mit deje Würd 


daß ich noch 


dat 


net ſei hellſchen 


ei ſtellt ſich in dei Gaſtſtuw 


ner an un 


dat Mul apenmaäkt, don 
2 | 


Dei Dokter brot fienen Auticer ı 


kem uk Kriſchan un kek dorin 


nun findet er 


Jerveuſchwäche 


Hof. 


I 
jugendlier ZTeriseungen | 


einer nöflig nenen Methode auf einen Schlag | 


Schicen Sie 25 Centd in Briefmarten | 


Von S. ———— 


„Und, alter Freund, wie bringt 
hr Gute Abende au? Ober ift es in» 
tee, an einen jungen Ehemann 
| Dieje Frage zu ſtellen? Vielleicht 
noch immer Hand in Hand, umſpielt 
* dem Schimmer einer rotver⸗ 
hängten Lampe, bei der Lektüre von 
Nüderis Liebes frühling?“ 

„Gott bewahre! Jetzt nach fünf- 
jähriger Ehe? Glaubſt du, ich will 
‚meiner Frau langweilig werden? Wir 
lieben uns, leben aber dabei in ber 
Welt. Hin umd iwieber find mir al 
lein zu Haufe, oder wir haben Gäſte, 
in 
ſellſchaft, 
Konzert, 
ich auch 
. 


A 


ins The: 

und manaınal 
in meinen Klub. 
ivie verbringt beine 
ioldde Abende?” 

„Sie Ichläat die Zeit zu Ha u 
tot; ſie lieſt, malt, ſtickt, muſiziert. 
— Uebrigens iſt meiſt einer oder der 
andere Hausfreund da, der ihr über 
‚einige Stunden gerne hinweabilft: » 

„Ah, das Inſtitut der Haus 
freunde iſt alſo bei dir eingebürgert?“ 

„Gewiß! Die Hausfreunde gehören 
zu den tbehrlichſten Toilettege 
genſtänden einer ſchönen Frau. 
nützt alle Mühe, die ſich die 
derin mit dem Faltenwurfe 
Zeidenrobe gegeben hat, mern nicht 
Ginter der © chlebpe ein uch gute 
Jungen poſtiert ſind, die hin und wie— 
Der „Reize oder „Er n —58 
abel gehen taffen? 2“ 
mac Schon fen. Du 

rechiſchaffene Frau 

unbeſargt dieſe Art 
Vergnigen geſtatten. Aber gegen, die 

Theorie, die du aufſtellſt, 
mir doch die Bemerkung erlauben, 

die Hausfreunde im ollgemeinen 
ihren Wirkungskreis nicht ſo be— 
ſchränkt auffaſſen. Ich ſage: Theorie;: 
d in der Praris halt du Tefbit 
wers aebadjt. Dpder, Hand aufs 
Her 3, baft du dei ver bionden Kon- 

ſulsgattin, bei der du feiner 
—— verkehrteſt, nicht etwas 


in ein 
echappiere 


—* 


ater 


a 


e 


une; 


ad 


en end 


n 
vom St 
MR 


me aute, 
Dar fi ihr 


hatt 
‘ 


von 


Y 
I 
enn 
on 


mehr als den Faltenwurf ihrer Robe 


bewundert?“ 

„Möglich — aber du vergißt, daß 
der Herr Konſul ein Dummkopf 
war, der es nicht beſſer verdient hat, 
der Narr, der täglich in ſeinen Klub 
ging, aber regelmäßig nach einer hal- 
ken Stunde Ipieber ind Zimmer 
ftürgte, un eine bergelfene Zigarren: 
tafche zu Dolen. Wis ob ein unter: 
Inehmungsluftiaer junger Mann 
eine Fran; die unrecht tun will, auf 
ſo plump gelegte Zeimruten geben 
würden, 3 tft eine ausaemachie 
Sache, 
der beſte Wärmeleiler 
Leidenſchaften iſt.“ 


fiir verbotene 


Eiferſucht.“ 
ſei Dank! 


noch Anlage zur 
„Nein, Gott 


öffne.“ 
wurde 


che ich ihnen bie Pforte 
Sn diefem Moment 
Geſpräch 
brochen, der dem Hausherrn 
Karte überreichte. 
„Ah, ich bin in 
Lage, dir meine Meih 
tiſch zu demonſtriren. Sieh hier dieſe 
Karte: Dr. Egon Hellwald — das 
ngſte Brandopfer meiner Frau; 


hat ihr auf dem Balle beim ſchwedi⸗ 


ſchen Geſandten ſämmtliche Cotillon— 
bouquets verehrt und hat beim ge— 
ſtrigen Korſo nahe unſerem 


wiederholt ſo kühne Kapriolen auf 


ſeinem Rappen vollführt, daß ich je⸗ 


den Augenblick meinte, jetzt müffe e er 
den Hals bresgen.” Der Haus her: 

welcher diefe Worte feinem Fteunde 
raſch zugeflüſtert hatte, wendete ſich 
nun an den Diener: 
dem Herrn Doktor, 
durch eine Migräne 


daß meine Fr rau! 
verhindert iſt, 


ihn zu en ipfangen; wenn er aber mit 


mir vorlieb nehmen will, wird es mir 
eine Ehre ſein 
Diener huſchte 
Türe hinaus. 

„Wie? Deine Frau iſt unwohl?“ 

„Gottlob, nein. Aber es beſteht 
zwiſchen uns die Vereinbarung, daß 
ich die Herren, denen ich mein Haus 
öffne, das erſte Mal allein empfange, | 
Icbichen das diefen Leuten natürlich | 
‚einen Heinen Stri® durd die Red): 
ng madt. So ein-armer Junge 

at ſich auf dem Wege zu uns ſchon 
ein paar geiſtreiche Floskeln | 
ıacleat, um fie im Ietesa= tete mit D 
Dame des Haufes anzubringen, J 


lautlos zu 


Mor 
Der 3 


r 


den Hausherrn, für den er ſich keinen 
— — zuſammengeſtellt 

Aber dieſe kleinen Unannehm— 
— feiten fann ih ben Herren Kan 
Ididaten nicht erfparen.” 

Inzwiichen hatte jich die Tüire ges | 
öffnet und Dr. Hellmald trat ein. ! 
|Der etwas verbrießliche 
feines hübfchen blonbbärtigen Ge- 


fichtes bedeutete ein Kompliment für | 


Haus: | 


'die Menichentenntniß bes 
herrn. 

Lehterer begrüßte den Gaſt 
weltmänniſcher Liebenswürdigkeit. 
Nach geſchehener Vorſtellung ſchob er 
ihm einen bequemen Fauteuil an den 
Kamin; dann offerirte er ihm in 
ordnungsmäßiger Reihenfolge eine 
ioftbare Havanna, eine Schale 
und ein Glüächen Koanat. 

„sch freue mic aufrichtig, daß 
Sie unferer Einladung Folae gelei- 
ftet haben,“ nahm 
Wort. 

Der Unaeiprochene verbeugte 
d dantend. 

ij bitte, das nicht für eine 
——* ; zu halten,“ fuhr der Haus⸗ 
|bert fort. „sunge, frifche Elemente | 
ſind ein Gerwinn für jedes gefellige : 
Haus, &8 ift nur zu beflagen, daß, 
we fo wenig junge ame gie 


der Regel gehen wir aber in &e=- | 


Frau! 


mn“ 
Was * 
— 4 
Schnei-⸗ 
eier | 


und, 


möchte ich | 
„a 


geit als: 


und, 


dah unverftändige Eiferfucht 


„Kun, du haft geivi weder Grund, 


Ader |‘ 
nichtsdeſtoweniger bin ich vorſichtig. 
Ich präparire mir die Hausfreunde, 


das 
durch einen Diener unier= | 
eine | 


der angenehmen | 
ode jofort prai-, 


Eoupe | 


„Sagen Sie 


zu feiner unangenehme | 
.Iften Weberrafchung anftatt ihrer nur | 


Ausdruck 


mit 


Tee 


er hierauf das 


Nic 


Tman-ungefeeut fein Gans Öffnen 


tan.” 


Die derdrießliche Miene des Herrn 


Dottors ging allmählich in eine ver⸗ 


—* über. Er öffnete den Mund, 
s wollte er ſprechen; aber er kam 
nicht dazu. 
„Sagen Sie mir nichts dagegen,“ 


fuhr der freundliche Wirt fort. „Ich 


anerlenne Ihren guten Willen, für 
Ihre Altersgenoſſen einzutreten; 
| hoch bin ich überzeugt, dag Sie mir, 
ivenn au ftillfehmeigend, betitim- 
men müffen, ent ich behaupte, daß 
Moral und fittliche Grundfäte bei 
‚den mweniaften inter diefen jungen 
Herren von heutzutage zu finden 
find. Wie ſelten macht ſich einer ein 
Gewiſſen daraus, einer verheirateten 
Frau Fallſtricke zu legen? Was gilt 
auch einem Roue der Ruf einer 
Frau? Was gilt ihm die Ehre des 
argloſen Gatten? Sie verzeihen 
wohl, daß ich mich ſo ſcharf auslaſſe; 
‚ober Ihnen gegenüber darf ich es ja 
‚tun. Mei ich doch, daß Sie eine !öb- 
liche Ausnahme bilden!“ 
i Das Mienenfpiel unjeres 
Freundes hatte fich nocimale 
indert: ed war aus dem der Berle- 
:genheit in pas der Verblüffung iiber 
arganaen, Neuerdbinas nahm er einen 
Anlanf zum Sprechen; aber Der 
dausherr vereitelte wiederum di 


armen 
ber: 


Bemühung. 

„Bitte, ‚proteftieren Sie nicht, R 
Tante er. „Ich veritehe Ihre Beſch 
denheit zu ſchätzen. Sie dürfen 
freilich nicht zugeben; aber 
mas ih Tage. Ja, Sie bilder eine 
Ausnahme, eine rühmliche Ausnah 
‚me! Ab, Ihre Zigarre brennt nicht 
erlauben Ste,” fügte er hinzu, 
‚rend er ein Sireichhölzchen entzünde 
te und e& Dem Gajte hinbielt, 
Und Dr, 
mit feiner Zigarre und nippte an fei 
‚nen Kognal; aber er fand nur we 


e8 


u 


ich weiß, 


Hellwald mühte ſich ab 
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; bei dteiem | 17 Boll Gir 


67e| 


ii 


malt: i 


fauf zu 


ig Worte: Er wurde auch nicht ge- | 


Iprächiaer, al& die beiden 

Herren zu neuen Thematen, 
und Theater, libergegangen 
Fin gelegentliches So? Nawohl! oder 
‚Meinen Sie? war alles, was er m 
‚feiner Befangenbeit zu der Unterhal- 
tung beifteuerte, Ind nach Ablauf 
einer kurzen Seit zog er feine 11hr 
aus der Tafche und fchnellte danır 
mit fo energifhen Nud vom Geffel 
auf, daß man annehmen mußte, er 
erinnere ich plöblih an eine Ange 
‚ligenheit von der allerqrößten Be 
deutung und Dringlichkeit. 

„Sie wollen doch nicht jchon ae: 
hen?” 

Leider 
getroffene 
Abend —“ 

„Nun, da wäre es unrecht 
mir, Sie halten zu wollen; aber wir 
— ich darf auch im Namen meiner 
Irau ſprechen — wir rechnen da— 
rauf, daß Sie Ihren Befuch recht 
aber nicht wieder als 
Staaisviſite, wiederholen.“ 
Eine dankende Verbeugung 
die Türe ſchloß ſich hinter dem blond— 
bärtigen Gaſte. Die alten Kameraden 
ſaßen ſich wieder allein gegenüber. 

„Ich verſtehe nicht recht,“ 
der eine das Wort, 
lic; eine Ausnahme?“ 

„Keine pur: Aber ich eripare f 
rem der 
‘treten, diefe Nede von der rühmli 
chen Ausnahme und ich vernichte ba 
mit bon vornberein jeben unfauberen 
Plan, den fein Hirn möglicheriweiie 
fiir den Bereich meiner vier. Wände 
‚ausgelocht bat. Oder glaubft du, al: 
tes Haus, wirklih, daß es 
giebt, die imſtande wären, ein Ver 
trauen, das ihnen in ſo ausgezeichne 
ter Weiſe entgegengebracht wird, zu 
täu ſchen? 
der heutigen Jugend beſſer. Im übri— 


anderen 
Politik 


muß ich — eine 
Verabredung für 


J 
, 


gen fahren ja dieſe grünen Herren bei 


meiner Behandlungsweiſe nicht ein⸗ 
mal ſo ſchlecht. Es iſt ja den meiſten 
von ihnen nur darum zu tun, eine 
Rolle zu ſpielen, und erreichen ſie 
nicht einen erjten Liebhaberpart 
nun, jo begnügen fie fich 
Rolie eines 


* 
m 


waren. 


I 
bon 


kurze 


nahm 
i 
„war ba3 mirf=-:! 


ungen, bie mein — ben 


Leute! 


Ich wenigſtens denke von 


mit der 
Charakterdarſtellers. 


Yard 
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Uuſſen, gute 
mir ac 


Hei 
Groͤße 
miſchtenFedern ge— 
ſüllt, mit Art Tick 
ing überzogen 


Slück zu nur 
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niedri igen Se Schuhe umfaſſen ein- und 
zweiriemige Sandalen; Tip und ein— 
fache Zehen Juliets, und —— 
Orford2; alle Größen, 3 bi 


find $2.50 w 1 97 


Mmeaiell All... ; m... 
hohe und nie 


Sualität; 


/ Sohlen, 
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ſätzen; die 
ben © 
in Tip ıımd einfachen 
Matt 2 


lommen 
faſſons; 


ert; 


Damen-Gummiſchuhe, 
drige Abſätze; extra 
Größen 3 bis 7; 


ſpeziell zu 


Und dieſes Feld der Tätigleit eröffne 


ich ihnen gerne.“ 


„Wirklich eine gemmagte Xbee! Aber 


du moderner Solon, 
B. 


ſage mir nur, 
wie — bentit du — mirb e8 >. 
diefer D 
juchen in deinem Haufe halten? 

„Wie der ed halten wird? D, das 
1 weiß ich aus Erfahrung von ſeine n 
Vorgängern her: er betritt meine 
Schwelle überhaupt nicht mehr — 
Ioder er fommt im den allernäditen. 
Tagen ivieber, dann aber als verläß- | 
‚licher Freund!” 

— — — 

— Verlockend. — A.: Schön iſt's 
da! Meine Frau war einfach ſprach 
los! — B.: Sprachlos?! Da führ' ich 
| die Meinige auch Hin! 


— Hinter den Kulifien. - 
rin: Morgen babe 
Herr Baron. — Anbeter: Schon wie- 
der? -—— Tänzerin: Uber ich habe jegi 
do ion drei Monate feinen ae= 
habt. 


> 


Tänze: 


Ra 


jeden Bruch? 


leicht 


oder kam- 
pliziert, init unse- 
8* ren selbstfabrizier- 
| ten Bandagen 
Kostenfreies Anpassen und reelle 
J Bedienung 30jährige Erfahrung. 
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a ein 


, benen A 


Dr. Hellmald jebt mit den Bes | 


id Geburtätag, | 


Nero». 


Von C. Grome: Schwiening. 


Er war durchaus nicht blutdüritta, |; 
unjer Nero, er beroh an. Menfur 

tagen höchitens die Heinen Blutlachen 
auf den Dielen ded3 ITanzbodeng, anf 
dem ſich unſere Menſuren abwickel— 
ten; er hat auch nie einen Chriſten 
verfolgt; der einzige Menſch, den er 
einmal in die Waden bih, war ein 
‚Haufirer und der befannte fio, wenn 
überhaupt zu einer, zu einer anderen 
als zur briftlichen Religion. Schließ 

lich habe ich auch nicht erfahren, daf, 
‚er gr angezündet habe, im Gegen: 
:teil, er zetate üferaus viel Sinn für 
das Cöfken. Aber unfer alter, quter 
Nero blieb er voc. 

| Die größte je in unſe— 
ren Paukbücher erzeichnet ward, 
hatte ——— * anderen als 
unſeren Nero zum int 
heber. Er, der ſonſt friedlich 
Weges zog und jedem Gouleurftuben- 
ten forafam aus dem Wege ging, 
machte fich eines Tages auf dem 
Kollegienhofe einer ganz pöbelhafien 
Rempelei Ichuldia. Die 
einer Verbindung, Die mit 
Rautverbältniffe fanden, 


‚ die 


— 


an 
X 


tem Fuße lebten, machten einen 
monftrattonscouleurbummel in 
PBeufe auf dem Kollegienhofe; unfere 
Leute ftanden plaudernd® in einer 
Gruppe beilammen und der jünagfte 
Fuchs, dem Neros Leitung ſpeziell 
anvertraut war, ging mit Diefem auf 
und ab. Plöhlich blieb Nero ſtehen 
und ſchaute mit ſichtlich mißvergnüg⸗ 
tem Blick die Stärke non 
zwölf Mann herannahende „N-ia“ 
an. Ob ihm das grelle Rot ihrer 


— * * oder ‚ob er: ee 


e 
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aus reinwollenen 
Cheviots, Thibets, Wolle 
Velours,. Zibelines und No— 
velty Miſchungen;: 
Kragen ſind aus Sammet 
oder ans demſelben Stoff, 
bis hoch am Hals zum 
knöpfen, manche mit Bei, 
beſeüt, volle banſchige 
oder Gürtel-Modelle, ver— 
ſchiedenartig fanch ge— 
formte Taſchen, 
Schwarz, Navy, Braun, 
Grün und Noveltv Blatd 
Miſchungen, Größen für Da 
men und Mädchen, gewöhn 
lich für $15 verkauft, Eure 


Auswahl zu 
dd 


—— Korb Ace 
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5* 
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„Carry Jonathan Aevpfel — 
delizios zum 
Eſſen und 
zun Kochen; 

große Körbe, 

ſoweit 1,000 

7 reichen; leine 
abgeliefert - 
yer Korb, 


Für Knaben 


Verſchiedene Hundert 
Pinch Rücken und 
Norfolk Knaben-An 
züge aus Caſſimeres 
u. Cheviots in dunk 
len u. mittler. Schat— 
tirungen, Größen 6 
17 Jahre, koſteten 


früher bis 855, Mont., 


bis 


einen tollen Gedanken hatte, genug, 
er ging plötzlich dem Fuchſe durch, 
ronnte gegen die erſten zwei N—en, 
daß dieſe kaum vor dem Anproll auf 
den Beinen ſich erhalten 
ſprang an einem dritten in die Höhe, 
daß er ihm das tadellos neue und 


prall jtgende Jacdett jämmerlich be= 


Ichmußte und verfuchte einen vierten 
dadurch zu Falle zu bringen, 
feine von einander gejpreizten 
'als einen 


Beine 


unterdrüdtes und offenes Gelächter, 
Ioliehlich eine Suite von zwölf PBaa- 
'ren auf Schläger. 

Der erite Menturtag 
(fepuldigen Urheber der Mafjenton 
trahage, unferem alten Nero, die 
Sühne für fein Vergeben ivider die 
aute Sitte des Hundefoberes brin 
gen. Das erite Paar war fertig, un- 
fer Fuchamajor hatte dem Senior der 
N—en einen fürterlichen Durchzie- 
ber verabreicht, der in der Mitte der 
Ohrmuſchel einſetzte und in ſchön ge— 
ſchwungener Kurve im Mundwinkel 
verlief. Das zweite Paar trat eben 
fertig bandagirt, an. 
„Auf die Menſur! 


u 


„Gebunden tft! 


jollte dem 


Binder!“ 


Pfeifend ſchwirrien die ſchlanken 
Klingen dur bie Luft, 
mei tüchlige Schläger, die fich einan- 
der gegenüberſtanden und es war eine 
wohre 
teine jener blöben Holzereien, die von 
‚wenig ausgebildeten Tyechtern ausge- 
führt werden, e3 war etn Schaufptel, 

bei dem manchem alten 

das Herz im Leibe lachte. 

„galt!“ 

Der Geaner hatte einen Hieb er- 
balten, Burpurn quoll das Blut. um- 
He feinen: * EM * Der 

ur * 
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au N 


36 


250 


mit Spi Igenlante und 
k für Zafh oder fange Gar: 


tlich 2c die 
.9e 


Gardinen © 


— — 
Wwas beſch 


Regulation — 


idigt, wert 10, 


Taufarzt drüdte den Karbol— 

warnm auf die Wunde: und fagte 
althlütig: Nichts! Kann weiter ge— 
en 


ſch 
It PR 
D 

Wieder banden 
‚wieder fauiten fie 
‚da — ein Hlirren, 
rauf. — 

„Halt!“ 

„&arum Halt?“ 

„Klinge geiprungen!“ 

Die Kämpfer traten zurid umb 
wurden gelabt, während andere nadı 
dem abgeſprungenen Klingenſtüc 
ſuchten und die —en ſich damit .be- 
ſchäftigten, in ihren Paukſpeer eine 
neue Klinge einzuziehen. 

Mo ivar die Spige nur Hingeflo- 
cen? In einer Ede, fünf Schritte bon 
tem Menfurplage, lüg Nero, das 
‚Haupt auf die Tagen aelegt, mie 
ſchlafend. ch trat, feinen Ramen 
nennend, an ihn heran, aber er rührte 
'fich ganz geaen feine Gemohnbeit 
‚nicht, nur ein Zittern ging durch den 
Körper und der mächtige Kopf bes 
Iteres fiel zur Seite. Ind da floß es 


ih die Klingen, 
gegeneinander — ' 
ein pfeifenbes Ge> 


‚auch ichon langfam und träge" unter 


ſeinem Leibe hervor, das dicke rote 
Blut * 

Als auf meinen Rat die Kommi-- 
litonen her * und wir Neros 
Körper in die Mitte des Saales zo 
gen, entbedten wir im ber. ‚Tinten... 
Seite ſteckend die weggeflogene Speer 
ſpitze. Sie hatte das Herz des treuen, 
Tieres getroffen. Nero war. geiler“ 
ben für die Hontrahagen, bie ex uns 
ia ufgenötigt hatte. 


— Aus der Schule. — & 
Was tat Odyſſeus, um ſich gege 
Geſong der Sirenen zu ——— 

| Schüler Thmweigt.) Nun — er fiop 
fih..— Schüler (freudig ein 

— Bun — 





